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- Zur literatureeschichtlichen Situation
Der literarische Kontext
Ein "kleines eroldenes Zeitelter unserer Poesie'^nennt 
Miodrag Pavlovié in seiner Anthologie serbischer Lyrik den 
Zeitraum zwischen I9OO und 1917. Es ist die Zeit, in der di<e 
serbische literarische Tradition den Anschluss an die west- 
eurooäische Entwicklung endgültig sucht und findet. Die ser— 
bische Verssorache erhält einen bis dahin nicht gekannten 
Nuancenreichtum, der durch eine Reihe zeitlich paralleler 
oder in dichter Aufeinanderfolge auftretender neuer lyri- 
scher Talente zusammen mit der Vielfalt ihrer literarischen - 
meist französischen ־ ־  Vorbilder hervorgerufen wird. In die— 
sem Rahmen muss euch der wesentliche Teil des lyrischen 
Schaffens von Sima Pandurovié gesehen werden. I9O8 erscheint 
seine erste Gedichtsammlung, die berühmten "Posmrtne po- 
casti'1, I9 12 die Sammlung "Dani i noci".^
Den unmittelbaren literaturhistorischen Kontext zu die- 
sen Gedichtsammlungen bilden auf dem Gebiet der Lyrik in 
erster Linie die Werke von Jovan Ducié und Milan Rakic. Ihr*e 
dominierende Bedeutung für die gesamte serbische Noderne*1 
ist unbestritten. Ihre Werke sind nicht nur in ihrer Ein« 
heitlichkeit, sondern auch in den für diese Epoche der lite— 
r8rischen Erneuerung so bedeutsamen Gegensätzlichkeiten und 
Widersprüchen darrestellt worden. Das zeigt sich bei Ducic 
beisDielsweise in dem Kontrast, der sich einerseits in der 
Bevorzugung des metrisch strengen und harmonischen Gleich- 
masses des Zwölfsilbers ausdrückt, andererseits in der Auf-
* Favlovic,M., Predgovor, S.52. p Vgl. die Einleitung zu Kap.I, S.53, Anm.8.я S. bibliographischer Anhang.
^ Bei Vitosevic,D., Književno nasledje..., umfasst dieser 
Terminus die Zeit von I9OI-I9I4 : 11...'srpske moderne1, 
sto znaci doba 1901-1914..." S.667.
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gebe dieses metrisch *klassischen Schemas in den Gedichten 
in Prosa wie auch in den ungewöhnlichen Metren seiner spe- 
ten Gedichte. Bei Rákié ist es die Spannung zwischen seiner 
Neigung zum deskriptiven und pittoresken Stil, der in beson- 
derer Weise in seinen Gedichten mit Motiven aus der nations- 
len Geschichte hervortritt, und seiner immer gleichzeitig 
gegenwärtigen Neigung zur Reflexion, die diesen Stil mit ge- 
danklich-abstrakten Elementen durchsetzt.
Neben Ducié und Rakic bilden den literaturhistorischen 
Kontext zu den "Posmrtne pocesti" eine ganze Reihe weiterer 
Lyriker: Vladisl8v Petkovié-Dis, Stevan Lukovié, Svetislav 
Stefenovic, Danica Markovié, Velimir Rajié, Milen Сигсіп, 
Veljko Petrovié, Dusán Srezojevié, Milutin Bojié u.e. Für 
sie alle ist bezeichnend, dess in der bisherigen Literatur- 
kritik weniger ihr Werk als Ganzes, als vielmehr einzelne 
individuelle Besonderheiten hervortreten, so bei Dis sein 
Pessimismus und seine imaginere Ausdruckskreft fur die Be- 
reiche des Traumes und des Visionären; die eindringliche Mu- 
sikalitat der Spreche bei Lukovic; Bereicherung der poeti- 
sehen Sprache durch lexikalische und motivische Neologismen 
bei Stefenovié; eusschliesslicher Ausdruck des intimen Be- 
kenntnisses bei Denica Markovié; gleich Dis ein euswegloser 
Pessimismus euch bei Rejié, jedoch in der zeitgenössisch 
"modischen" Form von Gedichten in Prose; kompromisslose Ab- 
lehnung der litererischen Tredition und Eintreten fur die 
Form des freien Verses durch Curcin; der Beginn einer sozial 
engagierten Lyrik bei Srezojevié und in den frühen Gedichten 
von Veljko Petrovié; des netionale Pethos der Spreche bei 
Bojic. Im Zusammenheng gesehen ergänzen sich die Eigenheiten 
der einzelnen lyrischen Werke zu einer Konzeption der ser- 
bischen Moderne, in der sich ihre inneren Widersprüche und 
Antithesen ebzeichnen.^
In Derstellungen der Litereturkritik erhielt des Bild 
von Pendurovic etwes vom Glenz dieser "goldenen" Epoche
^ Vgl. u.e. Gevrilovié,Z., Od Vojisleve do Disa: "... prva 
decenija neseg veke и poeziji znecile (je) ogromni vrto- 
glevi i protivrecen proces kretenje i rezvoje." S.121.
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der serbischen Lyrik, da es auf ihrem vielgestaltigen Hin- 
tergrund erschien. Auf der anderen Seite aber lief es Ge- 
fahr, durch den ständig herausgeforderten Vergleich mit den 
Zeitgenossen als das Negetiv- bzw. Positivbild dieser oder 
jener 8nderen Lyrik gezeichnet zu werden. Die sprachimmenen- 
te Dynamik der Pandurovi6־Texte und die Besonderheiten ihres 
Ausdrucks blieben in den bisherigen Darstellungen weitgehend 
unberücksichtigt.
Die kulturellen Oppositionen
Die poetische Sprache dieser literarischen Epoche weist 
ausgeprägte Kontraste und Antithesen auf. Stellt man sie in 
den grösseren Rahmen des kulturellen Zusammenhanges, so 
wird deutlich, dass sie nur einen Ausschnitt 8us den ellge- 
meinen kulturellen Oppositionen^ darstellen, die diesen Zeit- 
abschnitt der serbischen Kultur und Geschichte charakterisie- 
ren.
Nicht nur die Literatur, auch die Literaturkritik, die 
sich 8uf diese knapp zwei Jahrzehnte dauernde Epoche be- 
zieht, spiegelt in der Art ihrer kontradiktorischen Urteile 
diese kulturellen Oppositionen wider. Die Unstimmigkeit des 
Urteils der Literaturkritik über Pandurovió ist hierfür ein 
Beispiel.
Der grössere kulturelle Zusammenhang h8t für die Detail- 
Zusammenhänge des individuellen literarischen Werkes grund-
Die hier erfassten Oppositionen sind keine Abstraktionen, 
in welche sie übersetzt werden müssten, sollten sie die 
Relationen eines Kulturmodells darstellen, wie es von 
Ju.M.Lotman in "Aufsätze zur Theorie und Methodologie der 
Literatur und Kunst"״ S.320ff (Zur Struktur, Spezifik und 
Typologie der Kultur; oder auch schon in "Die Struktur li- 
terarischer Texte", S.311 (Das Problem des künstlerischen 
Raumes) erörtert wird. Erst solche abstrahierten Reletio- 
пѳп eines kulturellen Systems können direkt auf ein poe- 
tisches System bezogen werden. Ein Beispiel bei Lotmsn 
sind hierfür seine Ausführungen zur Grundopgosition des 
romantischen Weltbildes (vgl.: Analiz chudozestvennogo 
teksta, S.169ff). Im Rehmen dieser Einleitung können je- 
doch nur die Möglichkeiten einer solchen Projizierung des 
poetischen 8uf das allgemeine kulturelle System angedeutet 
werden.
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sätzliche Bedeutung. Es soll dsher versucht werden, die 
wichtigsten eus der Reihe der kulturellen Oppositionen zu 
umreissen, die für die Zeit vom Anfang des Jahrhunderts bis 
zum Ausbruch des Belkenkrieges I9 12 bestimmend sind.
1. Auf der politisch-gesellschaftlichen Ebene des kultu- 
rellen Zusemmenhenges lässt sich eine Opposition feststel- 
len, die sich in den Widersprüchen, die zwischen den posi־־ 
tiven Auswirkungen der neuen politisch-gesellschaftlichen 
Orientierung in Serbien und den diese Erneuerung hemmenden 
und lähmenden Kräften entstehen, konkretisiert.
Der Sturz des ungeliebten Regimes der D.ynestie Obrenoviè
merkiert einen Umschwung im politischen Leben Serbiens. Die
derauf folgende Zeit zwischen І9ОЗ und I9I4 ist - nech Pro-
tic - cherekterisiert durch "bürgerlich demokratische Frei-
heiten und Liberelismus, erfüllt von weitgreifenden netio-
n81en Plänen und Bestrebungen, einer bis dehin ungekannten
Ausdauer in den Anstrengungen und im Glauben an die Zukunft,
die kempfreiche und schöpferische Zeit eines grossen netio-
nalen Aufschwunges." Dieser zunächst positive Aspekt der
politischen Entwicklung verkehrt sich mit der Eteblierung
der neuen politischen Ordnung immer mehr in sein Gegenteil:
"Eine Bewegung, deren Errungenschaften sehr viel peringer
waren als die Hoffnungen, die in sie gesetzt worden waren,
•• ßmusste Ermüdung und Enttäuschung zurücklessen." Publizisten, 
Wissenschaftler, Litereturkritiker, wie auch die Literaten 
selbst, sehen sich in ihrem Idealismus und in ihren Vorstel- 
lungen enttäuscht. Ursache hierfür ist nicht nur das Miss- 
Verhältnis zwischen dem Engagement der Initiatoren der po- 
litischen Bewegung und den von ihnen schliesslich erreich- 
ten Ergebnissen; Ursache hierfür ist vor allem, wie in 81- 
len Derstellungen auch immer wieder betont wird, der von der 
neuen Bewegung unengetastete Geist des Kleinbürgerlichen: 
"Ganz Serbien ist zu einem grossen Ledenflügel geworden, von 
dem aus jeder den genzen lieben Teg lang darüber nechdenkt, 
was sein Nachbar tut... (sic.) Skandale erwartet man mit
7
f Protic,M., Proslost..., S.9 .
8 Ebd., S.llf.
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gieriger Begeisterung, die Leute finden opass daran, dem an— 
deren böswillig zu schaden und ;hm etwas unterzuschieben, 
nicht um des eigenen Nutzens willen, sondern einfach, *weil es 
ihnen Vergnügen macht: das Böse um des Bösen willen! ^s men— 
gelt an Raum, die Luft ist rar und stickig geworden...
(sic. )"^
2. Die 3reite des geistig-kulturellen Geschehens wird 
durch des Nebeneinander geistesgeschichtlich oppositionel- 
1er Haltungen fpprögt. Die eine dieser Haltungen orientiert 
sich vor ollem an den aus Russland kommenden so:.iolistischem 
Ideen, wahrend die andere mit den idealistischen Fhiloso- 
phien Westeuropas verbunden ist. Der für das serbische 
Geistesleben bedeutendste Vertreter der erstgena inten liich- 
tung ist Svetozar Markovic. Erfüllt von den Ideen der mote- 
r.alistischen Philosophie und Gesellschaftstheorie kehrt er 
von sainen Studienreisen aus dem Ausland zurück, um die 
neuen Ideen sogleich in die Tat umzusetzen. Dabei widmet 
er sich ebenso der politisch-praktischen Arbeit, wie ѵэ;־- 
sucht, ajf das geistige und literarische L3ben Serbiens .־Jin— 
fluss zu nehmen. Seine Wirkung auf die Jug:ind ist gro3s: 
1'Anstelle des romantis :herv Traumes von Grossserbien uni dem 
Reich 0us8ns wurde bei den damaligen fortschrittlichen ser- 
biso '.en Jugendlichen der Schwerpunkt der Arbeit auf Г!е״еп- 
wart und Zukunft gesetzt. In seiner ï־hil030~hie wandte 
sich Svetozar Markovié gegen den Idealismus, in seinen11 .־- 
terarischen Schaffen gegen die "flache, '.;ünstliche und lü- 
genhofte serbische romantische Poesie..." in der Litero- 
turkritik gegen eine leere und verbale Ästhetik; er fordert 
eine "lebendige, гевіе... Literatur, die das Leban zeichnet״
wie es ist, und imstande ist, neue bessere Menschen zu er-
12 0 ziehen..." Mit Svetozar Markovié nimmt in Serbien eine
neue geistige Bewegung ihren Anfang• Sie zeigt Auswirkungen
о , ,Skerlic,J., zitiert nach Protic,M., Proslost..., ò.ll.
10 Вегѳс,Л., Juçoslavenska knjizevnost, 3.159.
11 Ebd., S.160.
3kerlié,J., Istorija..., S.3^8.
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bis in unsere T8ge. Allerdings sind die extremen Auffassungen
voncfen Aufgaben der Literatur durch die nachfolgenden Ver-
treter dieser Richtung revidiert worden• Die Anerkennung
euch Ssthetischer Prinzipien in den Arbeiten von Зкегііб be-
deuten in dieser Hinsicht bereits einen ersten Schritt•
An der Belgrader Universität vertritt Branislav Petroni-
jevic die zu Svetozar Markovié in Opposition stehende phi-
losophische Richtung. Dragan JeremiS nennt ihn den "ein-
samen Metaphysiker..• zu der Zeit, 81s der Marxismus zur
eigentlichen ideologischen Kraft der unterdrückten Schich-
13 ,ten der Gesellschaft wird." y Pandurovic studiert bei Petro- 
nijevic von 1901 bis 1906 1'reine Philosophie". Die Wahl die- 
ses Studienfaches wurde zu jener Zeit - wie PanduroviS in 
seinen autobiographischen Notizen selbst hervorhebt - nur 
ëusserst selten getroffen.^ Petronijevi6 vermittelt vor 81- 
lern die Philosonhie von Leibniz, Spinoza und Schopenhauer• 
Gerade Schopenhauer übte in Serbien einen besonders grossen 
Einfluss aus: "Schopenhauer, einer der meistgelesenen und 
tiefsten Denker der Welt überhaupt, hatte hier das Glück, 
wenn man so sagen darf, 8uch bei unserem intelligenten Lese- 
publikum, sogar in seinen weitesten Kreisen, einen selten 
grossen Widerhall und begeisterte Anhänger zu finden. Deshalb 
wurde er bei uns mit mehr oder weniger Erfolg h'sufiger Uber- 
setzt als alle übrigen gr03sen Philosophen zusammen, und sei- 
ne Werke sind in einer Anzahl von Exemplaren verbreitet, die 
oft die Auflage der renommiertesten Werke der schönen Lite- 
ratur übertraf. Schopenhauers Einfluss auf Pandurovi6 ist 
unverkennbar•
^  Jeremic,D., 0 filozofiji kod Srba, S.10 f.
^  Sims P8ndurovi6 (autobiografski podaci}: "U Beogredu 
sam zsvrsio Filozofski fakultet, i to cistu filozo- 
fiju• Bio sam ucenik profesora Brane Petronijevics od 
19 0 1 do 1506 godine•.. Na cistu filozofiju gotovo niko 
nije ni isao. I kad smo nasMtrojic8 - j8, Viôentije 
R8ki6 i Petar Nesi&... odlucili da idemo n8 cistu filo- 
zofiju, nama su se mnogo cudili i pomalo n8s smatreli 
z8 budale i z8nesenj8ke." S . 5 f.
15 Vgl. N.N., Hronike, s.^7.
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In diesem Zusammenhang muss in ihren Aspekten der "Unzu- 
friedenheit mit dem Leben", ihrer "Enttäuschung:'1 und "Re־ 
signation"̂־  auch die Philosophie von Bozidar Kneževifc ge- 
nannt werden. Ig02 werden seine "Misii" (Gedanken) ver־ 
öffentlicht, Aphorismen, die eine für die serbische Situ- 
ation typische Verbindung von Dichtung und Philosophie dar- 
stellen. Einer seiner Aphorismen mag die enge geistige Be- 
Ziehung zu Fanduroviö verdeutlichen: "Jegliches, das mit 
dem Leben zufrieden ist, denkt nicht nach. Je unzufriede- 
пег ein r’ensch mit dem Leben ist, t1e mehr ihn das Leben he- 
drückt, desto mehr denkt er nach; je tiefer er die Schmer- 
zen des Lebens empfindet, desto tiefer denkt er nach.
Denken ist ein kurzes Atemholen unter dem Druck des Lebens
"...voller Irrtum, Gewalt, Ungerechtigkeit, Dunkelheitו 7
3. Verengen wir die Perspektive unseres Blickfeldes nun- 
^ehr auf die Situation in der Literaturkritik in Serbien 
zu Anfang des 20.Jhdts. Wir treffen auch hier wiederum auf 
eine ausgesprochene Polarität der vertretenen Richtungen.
Die Gegensätze lassen sich am besten durch jeweils eine 
hervorragende Persönlichkeit charakterisieren: Jovan Skerlifc 
und Bogdaa Fopovié.
Skerliè ist der Vertreter eines ausgesprochenen Utili- 
tarismus in der Literaturkritik. Hierin ist er ein Nachfol- 
rer von Svetozar Markovié. Sein Enrarement für die alIre- 
*леіпе kulturelle Entwicklung Serbiens, speziell im Bereich 
der Literatur, ist seiner gesellschaftspolitischen Auffes- 
sunr und Mission gänzlich untergeordnet. "In seiner litera- 
rischen Reüublik" - so Eli Finci ־ musste "nech den Gesetzen; 
der Ordnung, der Logik und des gesunden Menschenverstandes" 
regiert werden, in ihr hatte alles den "eng und utilità- 
ristisch gesetzten Zielen der Gesellschaft und der Mensch-ו ûheit" zu dienen. Skerliè verwirft daher grundsätzlich 
jene neue Literatur Serbiens, die sich ganz dem aus dem
Skerli6,J., Istorija..., S.429.
^  Knezevi6,B., Misii, S.55•ן Q
Finci,E., Jovan Skerlié и svome vremenu, S.225.
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'westlichen Europa einsreführten Prinzip des l'art ooar l'art,
<der Dekadenz und des Pessimismus zuwendet. Als I9O8 die
1'Posmrtne pocasti" erscheinen, werden sie von ihm als cha־
rakteristisches und negatives Beispiel für das "Seelenleben
und die literarischen Auffassungen unserer jüngsten Genera-
tion" dargestellt und verurteilt: "Wir halten dies für mond-
süchtige Halluzinationen und fiebrige Phantastereien - wenn
nicht für ein ganz gewöhnliches Streben nach dem literari-
sehen Effekt, eine schwerfällige Periphrase Baudelaires und
seiner "Blumen des Bösen", eine literatenhafte Schauspiele-
rei, die altbekannte literarische Mystifikation..."^ Eine
Lyrik, die ־ wie die "Posmrtne pocasti" - die negativen Phä-
nomene des Lebens überbetonte, konnte nach Skerlic nur de-
moralisieren. Konseauenterweise erschienen im "Srpski knji-
zevni glasnik", dem beherrschenden literarischen Forum der
20Zeit, die schwärzesten der Gedichte von Pandurovic nicht.
Gegenüber Skerlic ist Bogdan Popovic, Professor für ver-
gleichende Literatur an der Belgrader Universität, der Ver-
treter eines reinen *Ästhetizismus. I9II gibt er die be-
rühmt gewordene "Antoloģija novije srpske lirike" heraus,
die sich nach seinen eigenen Worten von enderen Anthologien
21dadurch unterscheidet, dass sie nach "rein ästhetischen"
Kriterien zusammengestellt ist. Popovié erläutert sie im
Text des Vorwortes wie folgt: "Die 1Kriterien', nach denen
die Gedichte ausgewahlt wurden, sind diese drei: - d a s
G e d i c h t  m u s s  E m o t i o n  e n t h a l t e  n,־
e s  m u s s  K l a r h e i t  b e s i t z e n ,  - u n d  e s
PPm u s s  a l s  GANZES s c h ö n  s e i n " .  Zwei Gedichte
- 21 -
Skerlic,J., Jedna književna zaraza, S.I03.
^  Vitosevié,D., Srpski književni glasnik(IV): "Njih dvo- 
jica (Rákié i P8ndurovic, B.S.) su glavni predstavnici 
Glasnikovoç pesimizma, koji tada inace preplavljuje 
nase pesnistvo..." S.129.
^  Popovic,B., Predgovor: "Jedno çbelezje ove *Antologije י 
prema^veéini drurih и tome je sto je ona sastavijena, 
od pocetka do kr8ja, u cilju i po merilima c i s t o  
e s t e  t i c k  i m . 1 S.7.
22 Ebd., S.14.
Bärbel Schulte - 9783954792993
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:50:58AM
via free access
000Б0702
der "Posmrtne pocasti" hielten dem Urteil seines Geschm8cke 
stand: "Svetkovina" und "Mi, po milosti..."
Anschliessend kann nun die Literatur der Moderne selbst 
unter dem neuen Blickwinkel gesehen werden.
Zunächst scheint eine charakteristische Eigenschaft das 
literarische Schaffen der Moderne in besonderer Weise aus- 
zuzeichnen: das Streben nach poetischer Vermittlung vorwie- 
grend negativer Welterfahrung bzw. die Bevorzugung eines aus 
geprägt oessimistischen Grundtons. Velibor Gligoriè in "Pu- 
tevi i bespucâ״ wie auch Miodrag Protić in "Jedan pesnik i
A .
njerovo razdoblje" sreben eine eindrucksvolle Darstellung
sowohl der Verbreitung des Pessimismus in Lvrik und Prosa
dieser Zeit wie auch seiner verschiedenen Ursachen und Hin-
tergründe. Diese Studien richten ihr Hauptaugenmerk auf hi-
storische, soziologische und psychologische Faktoren.
Kun entsteht auch das Phänomen des Pessimismus in der Li
terstur aus einer Antithese heraus, aus der Diskrenanz zwi-
sehen der Erwsrtunc־ des Autors und der gesellschaftlichen
tfeelität. Die Überbetonung der Bedeutung des Pessimismus im
Rahmen literaturkritischer Auseinandersetzungen verdeckte
t1edoch eine der literaturgeschichtlichen Entwicklung imma-
nente und daher für sie zentrale Antithese: den Konflikt
zwischen Moderne und literarischer Tradition. Dieser lässt
sich hinsichtlich des Materials der Literatur auch pis 0t>-
position zwischen "81ter" und "neuer" Sprache beschreiben.
Drasrisa Vitosevic hat in sehr umfangreichen und rründli-
chen Studien begonnen, die S p r a c h e  der serbischen
Moderne zu analvsieren. In "Nov jezik srDskog pesnistva 8וז
25pocetku XX. veka" ^gibt er ein Paradigma ihrer wichtigsten 
Konstituenten. Das übergeordnete, allen aufgeführten Kon- 
stituenten gemeinsame Merkmal ist das des "Neuen". So 
spricht Vitosevic von der Poetik der Moderne als von einer
2£% фф11Poetik des Neuen״ (poétika novog). Für den cresamten
2 ־ ־ 2
px̂ S. bibliographischer Anheng.
^  S. bibliograohischer Anhanp.
PS־' S. bibliographischer Anhang.
Vitoševifc,D., Nov jezik..., S.551.
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Lebensbereich brachte des erste Jahrzehnt des neuen Jahr-
hunderts in Serbien zahlreiche Veränderungen* Diese betra-
fen die direkte Begegnung mit der westeuropäischen Kultur -
besonders der französischen Literatur - ebenso wie bei-
spielweise die Ausbreitung der Urbanisation, das Vordrin-
gen neuer Wissenschaften wie der Philosophie, der Psycholo-
gie und der Naturwissenschaften• Unter dem Eindruck des
allgemeinen Wandels setzt bei den Lyrikern der serbischen
Moderne ein b e w u s s t e s  Suchen nach neuen Ausdrucks-
möglichkeiten ein, einem neuen Empfinden, einer neuen, bis-
her nicht gekannten Beweglichkeit und Nuancierungsfähig-
keit des sprachlichen Ausdrucks.
............Niko ne&e znati
Da nekad besmo prvi, premda mali,
Kolenu nasem da smo, kao mati, p7 
Nov jezik s novim osecajem dali•
Diese Verse von R8ki6 stehen für eine ganze Reihe von Zeug-
nissen der "Poetik des Neuen", die bei Vitosevic genannt
werden.
Auf der Suche nach dem Neuen bildet sich auch das neue 
oelbstverständnis der dichterischen Persönlichkeit und ihrer 
Auffassung von der Aufgabe der Kunst. Das Gedicht wird nicht 
mehr zum direkten Nutzen für alle, für das Volk, geschrie-
pOben, es wird vielmehr als derart ästhetisch verfeinert und 
subjektiv empfunden, dass es bei der Masse auf Unverständnis 
stossen muss, йіезэг Kontrast zwischen der traditionellen 
und der "modernen" Auffassung von der Funktion der Lyrik war 
für die s p r a c h l i c h e  Entwicklung der Lyrik in 
Serbien äusserst bedeutsam.
Das Streben der Lyriker der Moderne nach einem neuen 
poetischen Ausdruck bietet - nach Vitosevic - eine wesent- 
liehe Erklärungsgrundlage für viele Charakteristika der 
serbischen Moderne, nicht zuletzt auch für ihre extremen 
Besonderheiten und Widersprüchlichkeiten. Vitosevic führt
^  Aus dem Gedicht "Prelazno pokolenje", zitiert nach der 
Ausg.: Raki6,M•: Pesme. Beograd 1963•
Vgl. zu diesem Aspekt der "neuen" Sprache Vitosevifi,D., 
Nov jezik••., S.523.
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hier den exzessiven Gebrauch der Fremdwörter^ an oder auch 
das Vorkommen der Form des Sonetts^0 neben Gedichten in 
Prosa• Ebenso erklärt sich der besondere Stellenwert des 
"Alten", "Vergangenen" in den Texten aus der Intensität derz!Beschwörung des Neuen•J
Die für die Texte der Moderne charakteristische £igen-
schaft des Pessimismus soll nun erneut unter dem Aspekt der
Antithese "literarische Tradition" und "Poetik des Neuen"
aufgegriffen werden• Dabei zeigt es sich, dass der Pessi-
mismus als literarisches Faktum wesentlich n,‘ue 3edeutunçs-
Komponenten erhalt•
Vitosevic sieht den Pessimismus im Zusammenhang mit dem
■Streben nach Gedankenreichtum ("misaonost"), nach einer In-
tellektualitat auch des poetischen Ausdrucks• ^r erklärt
auca sein iנntsבehen aus dieser Neigung: "Die neue Gottheit -
der G e d a n k e  führte in die SinsamKeit ; diese wiederum
zur Philosophie der Einsamkeit, dem Pessimismus. Die Quelle
der Überlegenheit und der Würde wer gleichzeitig die Quella
zpdes Leides und der Verfluchung". Die 3chä'\fe des gesell-
schaftlich motivierten Pessimismus, der aus dem Protest
gegen das Kleinbürgertum heraus entstand, sub1imierte sichzzim Kunstwerk zu einem "intellektuellen Spiel".  ̂״uf das
pQ7 iibd.: "Izgleda da je sve to и onom trenuticu delovt»lo 
ne sirmo smelo, Sto nije bilo malo vazno (time se može 
objasniti Rakicev stih iz *Površnih utisalca״: 'I dušu 
muci silan pesimizam'), i pogotovu çrkosno u odnosu na 
,filistre1, nego сак i nomalo pesnicki 'cedno'. Bilo 
je to, naime, ,uvezeno'." *3.571•
ZQy 12bd.: "״ovo doba pocinje... i u^znaku soneta... òonet 
je и паз primljen... као deo opšteg ״evropeizovsnjaי , 
kulturę, majstorstya. On je bio... ״sredstvo da se iz- 
begne onoj svakidasnjosti naseg dosadasnjeg slika i 
stiha״." S.586 u. 588.z!y Uber die "Gegenwärtigkeit und poetische Kraft des Alten" 
in der Lyrik der Moderne schreibt Vitosevic, ebd., 
3.535ff.
^  Vitosevic,0., Srpski književni gl8snik (IV), 3.128•
^  iCbd.: "...koji je (Glasnikov pesimizam), bar kod naj- 
boljih pesnika,^cinio utisak svojom intelektualnom 
novoscu^i smelošSu; da bi danas do nas dopro uglavnom 
ponajviše kao intelektualna igra." S.129•
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Publikum wirkte dieser literarische Pessimismus, 8us dem 
such die Belesenheit an fremder Philosophie kl8ng, durch 
seine "Neuheit" und "Kühnheit".^
Der Pessimismus wird so zum Instrument und Bestandteil
der "neuen" Sprache, die - wie Vitosevic in adöquatem Zu-
sammenheng formuliert - "Abrechnung mit der bisherigen und
der damaligen lügenhaft-poetischen Sprache unserer Dich-
ЪЪtung ist"^x oder er kennzeichnet diese Sprache, auf die 
Liebeslyrik bezogen, 81s "das überschreiten der Grenzen 
und die notwendige uneusweichliche 8ntiromantische und zum 
guten Teil 1 antiphilisterhaft * inspirierte Desentimenta- 
lisierung. Bildet sich die "neue" Sprache der serbischen 
Moderne in Opposition zur literarischen Tradition, so ist 
euch der ihr immenente Pessimismus 81s Konstituente dieser 
Opposition aufzufassen, d.h. er ist u.a. eine Reaktion auf 
die "naive" Darstellungsweise des Lebens durch die Volks- 
dichtung und Reaktion auf die Spreche der Romantik und den 
Sentimentalismus der Romantik-Epigonen.
Der Pessimismus ist für die Lyriker der serbischen Mo- 
derne auch "literarisches Verfahren" ("književni postu- 
рак"). ̂
Wie sehr diese Aussage berechtigt ist, zeigt die
54 Ebd., S.129.
^  Im Zusammenhang mit den "unpoetischen" Wörtern im lyri- 
sehen Werk von M.Rekic argumentiert Vitosevi6,JJ. , Nov 
jezik...: "...nije s8mo роЪипѳ protiv malogradjanske 
,dosadne, glupe komedije smrti1, koju prete *zanatske 
suze zabradjenih žen8 t...)1 опэ je,^posredno, istovre- 
meno i obracun^sa dotadgšnjim i tadssnjim 18žno-poetič- 
nim jezikom našeg pesništva." S.549.
^  Vitoševi6,D., Srpski književni glasnik (IV): "Njihova 
nejveca zasługa ostaje to smelo i višestreno r 8 z m i- 
с 8 n j e g r e n i c a  i nužn8, neizbežns, antiroman- 
tičsrska i, dobrim delom, 18ntifilistarski״ nsdohnute 
d e s e n t i m e n t a l i z s e i j a  ljubovnog рез-
ništvs." S.1 3 9 .
Ebd.: "...mnogo se govorilo о novoj, smeloj, začudju- 
juéoj isķrenosti. U stvari, i óva je ne retko bila 
k n j i ž e v n i  p o s t u p a k ,  d8kle nesto kao 
,noza1, s tim Sto je, zbog snage kontrasta, zbog zamaha 
suprotstavljanja, bila uverljivija nego stera, jedno- 
stavna, idilicna i idealizovans יiskrenost'." S.128.
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Sprachstruktur des Einzelwerkes• Vitosevic konnte im Rah-
men seiner Arbeit nur aus dem Strukturzusammenhang losge-
löste Einzelbeispiele anführen• 30 z.B.: das Ersetzen der
verbrauchten sprachlichen Formel "blühende rote Rosen"
58durch "tote Rosen". Dieser Ausdruck, wie alle Zusammen- 
Setzungen mit "tot" (mrtvo), wie sie in den "Posmrtne po- 
casti" Vorkommen, fallen in der Literat־.;rkritik unter "Pes- 
simismus", unter "mrtvo more", "Dekadenz" usw. Im Kapitel 17 
der vorliegenden Arbeit kenn gezeigt werden, dass solche 
sprachlichen Verbindungen Glieder einer Hierarchie von poe- 
tischen Ausdrücken darstellen. Sie sind wesentliche Konsti- 
tuente des poetischen Systems der "Posmrtne pocasti".
Zum Pessimismus der "Posmrtne pocssti" als literarischem 
Phänomen fassen wir zusammen: Der Pessimismus bei Fanduro- 
vie wurde von den Zeitgenossen als extrem empfunden, ein ir- 
seits, weil er "neu", d.h. in dieser Weise im poetischen 
Jystem der literarischen Tradition nicht vorhanden war, 
andererseits, weil er so konsequent aus der gesamten sprach- 
iich-ge׳lanklich3n Antithetik der "Fosmrtne poc.sti" selbst 
erwächst.
Das literaturkritische Urteil Uber Pandurovic
Die Unstimmigkeiten, die das literatúraiti ־:che Urteil 
über Pandurovic enthält, sind auf dem Hintergrund der oben 
aufgezeigten kulturellen Oppositionen, die diese JSpoche des 
serbischen kulturellen Lebens geprägt haben, besser ver- 
ständlich bzw. gleichermassen als deren Verlängerung zu ver- 
stehen.
— Absoluter vs. relativer Pessimismus
Ein Merkmal der Lyrik von Sima Pandurovic überschattet 
alle übrigen Merkmale: ihr pessimistischer Grundton. Aus
 ̂ Vgl. Vitosevic, D.lvNov jezik..., 3.538, wie auch: "Ka 
njihovom primeru jós jednom se uveravamo и duboku çri- 
menu nevidljivog 'zakona novog״: bezmalo jedini nácin 
da se toliko omiljeņi slevuji i ruze i dalje oglase и 
novom srpskom pesništvu bio je 1po cenu1 njihovog 
,unizenja1 ili - umiranja." S.540.
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der Vielzahl der Ausführungen zu diesem Thema wählen wir 
einige aus :
Pendurovic galt im Serbien seiner Zeit mit seinen "Po- 
smrtne pocasti" als der "schwärzeste Pessimist, ein echter 
Verneiner und Ironiker à la Baudelaire". (Gevrilovic 
"Sein Name wurde zum Synonym für den trostlosesten, 
schwärzesten Pessimismus in unserer Dichtung11• (Gavela)^
”... man muss zugeben, dass es einen so schwarzen Pes־ 
simismus, wie er sich in den "Posmrtne pocasti" von Herrn 
Sima Pendurovié findet, noch nicht gegeben hat." (Зкегііб)^ 
Der Eindruck von der Schwärze des Pessimismus, der von 
den zitierten Autoren vermittelt wird, bezieht sich auf den - 
traditionell verstandenen - I n h a l t  der "Posmrtne 
pocasti". Der Pessimismus wird als ausserliterarisches Faktum 
gewertet und damit entsprechend der geistigen Haltung des 
einzelnen Autors negativ oder nositiv beurteilt. Die schwer- 
wiegendsten Folgen für die weitere Entwicklung der litera- 
turkritischen Wertung hatte das Urteil von Jovsn Skerlic.
Im Fall der "Posmrtne pocasti" war es absolut negativ• Es 
deckte sich mit derjenigen gesellschaftskritischen Auffes- 
sung, die den Pessimismus grundsätzlich für die weitere kul- 
turpolitische Entwicklung Serbiens für schädlich hielt•
So ergibt sich die paradoxe Situation, da33 diejenigen 
Kritiker, die ein positives Urteil über die Lyrik von 
P8ndurovi6 fällen, versuchen, dos Phänomen des extremen 
Pessimismus bei Pendurovic zu relativieren:
^  Gavrilovic,Z., Od Vojislave...: "...najernji pesimist и 
Srbiji svoç vremene, pravi bodlerovski negator i ironi- 
zator..." S.123•А О vGavela,Dj., Predgovor: "...njegovo ime postece sinonim 
nejneutesnijeg, najcrnjeg pesimizma и nasem pesniStvu."
S.XIII.Zi! vSkerli£,J., Jedna knjizevna^zaraza: "... treba priznati 
da tako crnoga gesimizma jos nije bilo keo sto se nalazi 
и 'Posmrtnim pocastime' G.Sime Pandurovica." S.98.
^  Proti£,M., Proslost..•: "... oni koji su hteli de P8ndu- 
rovica odbrane od Skerliceve kritike nastojali su da zna- 
caj pesimizma и njegovoj poeziji sto vise umanje." S.22•
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11Alle diese pessimistischen Reflexionen sind schon seit 
langem bekannt, die Originalität von Pandurovic und seine 
dichterische Ausdruckskraft liegt nicht in ihnen, sondern 
in seiner Fähigkeit! aus den bekannten Elementen vollsten- 
dig neue Bilder des psychischen Lebens zu gestalten." 
(Matos)^
"... man muss die Relativität dieses Pessimismus einmal 
betonen und endgültig klären. Der Pessimismus von Panduro- 
vie ist augenscheinlich nicht absolut..." (Коѵэсеѵіс)4^ 
Diejenigen Kritiker, die den Wert der Lyrik von Pandu- 
гоѵіб möglichst niedrig ansetzen, betonen dagegen in auf- 
fälliger Weise deren pessimistische, dunkle Grundtendenz: 
"Sehr viel weniger dichterische Kunstfertigkeit und sehr 
viel weniger Erlebnisreichtum finden wir in der Lyrik von 
Sima Pandurovic. Diese Poesie der Resignation und cinttäu- 
schung suggeriert die Frustrationen des ärmlichen, der 
Boheme verwandten und an der Peripherie gelegenen Lebens, 
die ausser düsteren und eintönigen Stimmungen auch Gleic'1- 
gültigkeit gegenüber den Werten des dichterischen Aufdrucks 
hervorrufen. Als wollte er möglichst getreu über die dunKlen 
und entmutigenden Seiten des Lebens zeugen, enthalt sich 
Pandurovic einer grösseren Anstrengung in Ricatung eines 
frischeren und neueren dichterischen Ausdrucks•" (Miodrag 
Раѵіоѵіб)^^
"Es hat den Anschein, dass seine Bedeutung mehr in je- 
nem Inhaltlichen und psychologisch Neuen liegt, als in der 
dichterischen Kraft selbst, diese Neuerung auf dem Niveau
4 ̂ ¥ g VMatoSjA.G־., Lirika... : Sve te pesimisticke reflekcije 
su vec odavno poznate, a Panduroviceva originalnost 
i pjesnicka snaga nije и njima koliko и sposobnosti 
da nam iz ooznatih elemenata sestavi sasvim nove sii- 
ke psihičkog života." 3.303•лл v /Kovacevic,B., Predgovor: ... treba jednom naglasiti 
i konačno razjasniti relativnost toga pesimizma. Pan- 
durovicev pesimizam očevidno nije apsolutan." S.18.
^  Pavlovié,M.4 Predgovor: "Mnogo manje umetnosti i mno־ 
go manje dozivljajnog bogatstva nalazimo u poeziji 
Sime PanduroviSa. Та poēzija rezignacije i razocarenja
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seiner grossen Zeitgenossen künstlerisch zu gestalten•" 
(Gavrilovifi)^
Dagegen fällt auf, dess diejenigen Kritiker, die sich von 
diesem "Mechanismus" des literaturkritischen Denkens lösen, 
die Authentizität und Aufrichtigkeit ("iskrenost") des Pes- 
simismus bei Pandurovic betonen:
11Den. Wert der Lyrik von Pandurovi6 macht nicht ihr Pes- 
simismus selbst aus, sondern der Wert ihres Pessimismus liegt 
darin, dass er authentisch dichterisch erlebt ist•" 
(Protiê)^
"Er schreibt ein poetisches Bekenntnis in seinem eigenen
П QNamen und im Namen seiner Generation." (Gligoric)
"Die Emotionalität im Gedicht von Pandurovi6 ist auf- 
richtig und erschütternd•••" (Sekulii)^
Alle diese Argumentationen zeigen, dess von der Litera- 
turkritik der Pessimismus als moralisch-philosophische Qua- 
lität aufgefasst wird. Die Widersprüchlichkeiten des Urteils 
über Pandurovi6 werden sich deshelb solange behaupten, wie 
sein Pessimismus als ein Phänomen betrachtet wird, das aus- 
serhalb der Sprachstruktur selbst existent ist• Der Pessi-
sugerise frustracije siromasnog, boemskog i periferijskog 
života, koje osim sumornih i jednoličnih raspoloženja 
stvaraju i ravnodusnost prema vrednostima pesnickog iz- 
raza• Kao da hoée áto vernije da svedoci 0 temnim i 
obeshrabrujucim stranama života, PanduroviS odustaje od 
veéeg napóra и ргаѵси svežijeg i novijeg pesnickog iz- 
raza." S.56f•
^  Gavrilovi6,Z•,^Sima PanduroviS: "Cini se da ņjegov 
znacaj lezi vise и опот sadržajnom i psihološki novom 
nego и samoj snazi pesnikovoj da tu novinu umetnicki 
uoblici na nivou svojih velikih savremenika•1 S.380*
^  Proti6,M•, Proslost...: "Ne daje vrednost PanduroviSe- 
voj poeziji sam njen pesimizam, nego je vrednost nje— 
govog pesimizma и tome sto je autentiòno pesnički do- 
zivljen." S.29•
^  Gligori6,V•, Putevi i bespuca: "Pise poetsku ispovest 
и svoje liŠno ime i и ime svoje generacije." S.i42f•
^  Sekuli6,I•, Iz domacih književnosti II: "Emotivnost 
и Pandurovicevoj pesmi iskrens je i potresna". S#184.
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mismus der "Posmrtne pocasti" ist jedoch Konstituente eines 
Sprachkunstwerkes und konstituiert sich aus dessen sprachli- 
chen Relationen. Diese für den literarischen Gegenstand ori- 
mären Zusammenhänge sollten unabhängig von der Wirkungsge- 
schichte gesehen werden.
- Gedankenreichtum ("misaonost") vs. Mangel an Gedanken- 
reichtum
Die philosophische Orientiertheit ist ein weiteres Merk- 
mal der I.yrik von Pandurovic, das ein widersnrüchliches П -  
teraturkritisches Urteil fand.
So argumentiert Gavrilovic wie folgt:
11Aus dem Inhalt, aus der Idee, aus den Relationen geht 
811e düstere Schönheit des Pandurovic-Verses hervor.
Dagegen heisst es bei Gligoric:
"Gedankenreichtum war dennoch nicht die Stärke der Lyrik 
von Panduroviè. Ihr fehlt es 8n Tiefe, Weite und Subtilitet. 
Sie dreht sich in einem Kreis.
Diese Ausführungen zu Pandurovic zeigen, wie refahrlich 
es ist, einen philosophischen Extrakt aus der Sprachstruktur 
der Gedichte herauszulösen und diesen dann gesondert zu be- 
urteilen. Ein solches Verfahren widerspricht eindeutig einer
Auffassung von der Ganzheitlichkeit der künstlerischen 
Sprachstruktur.
Rational itat vs. Emotionalität ־
Kontrovers stehen sich auch die Merkmale "Rationalität" 
bzw. "Konstruiertheit" auf der einen Seite und "Emotionali-
SO ע׳י Gevrilovic,Z., Sima Pandurovic: "íz sedrzaja, iz ideje,
iz odnosa izvire sva turobna lepota Pendurovicevog stiha."
S.381.
^  Gligoric,V., Ogledi...: "fjisaonost pák nije bila snaga 
Panduroviceve poezije. Lišene je dubine, prostranstva i 
suotilnosti. Vrti se u jednom krugu." S.87.
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töt" bzw. "Erlebnisechtheit" auf der anderen òeite in den 
folgenden Aussagen gegenüber.
Wir führen zunächst Zeugnisse für das Merkmal der "Emo- 
tionalitët" an:
Veljko Petrovi6 ist der Ansicht, dass Pendurovic "direk-
52te Empfindung" in seinen Versen wiedergibt;^ Matos halt ׳י
seine Lyrik "bis ins Unerträgliche gehend" für "aufrichtig"
und "subjektiv", spricht von ihr als einer "analytischen
dichterischen Beichte" und nennt die "Mrtvi plsmenovi" des
"Buch einer pessimistischen romantischen Krise, eine dich-
53 0terische Autobiographie";^ Gligoric formuliert sie als
"grosses persönliches Drama", "einen niedergeschriebenen
Akt des Selbstmordes wegan eines Unglücks, das ihn traf",
54"einen Aufschrei des ochmerzes .
Die folgenden Aussagen gelten dem Merkmal der "Ratione- 
litöt":
Kordic bestreitet äusserst polemisch die Echtheit der
Aussage bei Pendurovic: "Зеіп Wehnsinn kommt nicht eus ihm
selbst, er het ihn erfunden, um etwes Anderes und Neues
55in die damalige moderne Lyrik zu bringen. Zurückhalten- 
der formuliert ein anonymer Kritiker 1909 in der "B0s8nsk8 
vila”: "... er (P8ndurovi6) filtriert alles durch das Be- 
wusstsein und kommt auf diese Weise niemals zu reinen ly- 
rischen Gedichten."^ Skerliò unterstreicht seinen Ein-
5^ PetroviS,V., Lirika: "Pandurovic naime pjeva direktni 
osje&ej." S.307•
53 Matoš^A.G., Lirika...: "Ta bolna, analiticne poezije 
duše 2eljne ideala. ponosne i do okrutnosti iskrene 
i subjektivne..." 0*304. ",Mrtvi plemenovi1 su knji- 
ga pesimisticne romenticne krize, poeticne autobio- 
grafija..." S.3 0 1.
5*  Gligori6,V., Putevi i bespu68: "... velike licne
drama... ispisen 8kt semoubistve zbog nesreSe koje ge 
je zadesila... vrisak bola..." S.143.
55 Kordic,S., Sima Pendurovic pesnik: "Njegovo ludilo 
nije i ne d018zi iz njega, on ga je izmislio da bi 
doneo necega druf$og i novog и tedašnju modernu po- 
eziju." S.8*
5^ M(Ljumovi6,Krste), Sime Panduroviž: "On se niked ne 
spuste do dubine instinkte i provele culnosti, on
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druck von den Gedichten der "Posmrtne počasti" durch das in 
diesem Zusammenhang bezeichnende Attribut "ästhetisch" 
(estetske oesme).^ Wie Skerlic verbindet Gavrilovic mit 
diesem Merkmal ein Werturteil: "Alle Erforscher der Lyrik 
von Pandurovic haben beobachtet, dass diese im Grunde ratio 
nal ist. Dem wäre hinzuzufügen: Das Rationale einer Lyrik 
bedeutet, dass diese dem gefährlichen Reich der Konstruk- 
tion nahe steht..."^®
Es ist von Interesse festzustellen, dass die ausereorört 
antithetische Sprachstruktur der Ivrik von Pandurovic ein- 
zelne T iteraturkritiker dazu verleitete, auf ihre eigener. 
Darstellungen Kontraste dieses poetischen Rvstems in Form 
widersprüchlicher Aussagen zu übertragen. Gliroriò spricht 
nicht nur von "Aufschrei des Schmerzes" - Merkmal der E!ro- 
tionslität (vrl.oben) - in den Versen von Pandurovic, son- 
d e m  ebenso vom "dramatischen D e к or", dem "? a t h о 
" es Sohnerzes", der?־' I n s z e n i e r u n g  von Grabes- 
Visionen..."^׳ Mit diesen charakterisierenden Formulierun- 
gen trifft er jedoch das von uns abstrahierte Merkmal "Ra- 
tionalitat". Ebenso stellt Vitoševic in bezug auf Matos 
fest, dass es zwei völlig gegensätzliche Darstellungen des 
Pessimismus bei Pandurovic regeben habe.^
sve orosusta kroz svest, i tako nikad ne daje čistih 
lirskih pesama..." S.282.
57 Skerlic,J., Jedna knjizevna zaraza: "... *Posmrtne p0- 
cesti1, te estetske pesme odricanja sve^a i nemare 
prema svemu..." S.108.
Gavrilovic,Z., Sima Pandurovic: "Svi su ispitivsči 
Panduroviòeve poezije zap8zili da je ona suštinom ra- 
cionalna. Tome bi trebalo dodati: racionalnost jedne 
poezije znaci da je ona bliska opasnom carstvu konstruk-
cija." S.275.
Gligoric,V., Putevi i bespuca: "... dramskog dekora, 
patoss bola, inscenacije prividjenja problja... at- 
mosfere drerne..." S.143.
Vitoseviò,D., Srpski književni glasnik(IV): "Sam 
Matos je и dva svoja prikaza doneo dva sasvim suprotna 
suda: no jednom, taj pesimizam je bio^knjiski i ne- 
iskren, a po drugom^njega su teda preživljsvale 'sve 
bolje, idealnije duse״." S.129
59
60
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Unklarheit vs. Logik
Ein weiteres Paar widersprüchlicher Merkmale, wie sie 8us 
den Ausführungen von Skerlic und GavriloviS hervorgehen:
"... bei Pandurovic gibt es absichtliche Unklarheiten, so 
dass seine auch sonst seltsamen und verschwommenen Ideen 
noch seltsamer und verschwommener aussehen, und in einigen 
Gedichten hätte es selbst der Autor schwer, sich zurecht- 
zufinden•" (SkerliS)^־
Dagegen: "Bei Sima PanduroviS sind Logik und Klarheit do- 
minent, auch dann, wenn er über den Wahnsinn dichtet." 
(Gevrilovic)^
- Schlechte vs. gute Verstechnik
Die literaturkritischen Urteile über die Verstechnik von 
PanduroviS sind ebenfalls kontrovers:
"Seine Gedichte sind auch in formaler Hinsicht nicht ohne 
Tadel, und bei einem Schriftsteller, der eusschliesslich 
Künstler und Anhänger einer formalen Kunst sein will, ist 
das ein grosser Mangel•" (Skerlic)^
Dagegen:
"Ausserdem ist Pandurovic ein grösserer Meister des Ver- 
ses als Dis und Lukovió, und es kommt manchmal vor, dass er 
in formaler Hinsicht sogar RakiS übertrifft.. (KovaceviS)^
SkerliS,J., Jedna književna zaraza: "... kod S.Panduro- 
vi&a ima hotimiSne nejasnosti, tako da njegove i inače 
žudne i mutne ideje izgledaju još cudnije i mutnije, i 
и nekoliko pesame teško da bi se i sam pisac mogao 
naci•" S.104.
/ •  л
GavriloviS,Z., Sima Pandurovic: "Kod Sime PanduroviSe, 
logika i jasnoSa su dominantni i onda kada peva о lu- 
dilu..." Ò.370.
^  Skerli6,J•, Jedna književna zaraza: "Njegove pesme i u 
spoljnem pogledu nisu bez prekora,vi kod jednoga pisce 
koji je samo umetnik i pristalice čistog artizma, to je 
velika mana•" S.104.
^  KovaceviS,B., Predgovor: "Sem toga PanduroviS, veci
maj stor stiha i od^Disa i od LukoviSa, a çonekiput se do- 
gadja da и artistickom smislu prevazidje cak i Rakic8..."
3.16f.
Bärbel Schulte - 9783954792993
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:50:58AM
via free access
"Pandurovic verfügt... über ^eime, die nicht nur blosse 
Reime sind, sondern durch ein seltsames inneres Feuer leuch— 
ten.1 (Veljko Petrovic)^
- Romantiker vs. Symbolist
Die Ansichten darüber, ob Pandurovic mehr als Romantiker 
zu bezeichnen oder ob er der literarischen Erneuerung in 
Serbien und den Begriffen "Symbolismus"י "Dekadenz" usw. zu— 
zurechnen 3ei, gehen wiederum auseinander:
"In der Direktheit seiner lyrischen Ergüsse, dem £gois- 
mus seines personalen Subjektivismus, seinem fust metaphy- 
sischen Idealismus und seinem spiritualistischen Pessimis- 
mus ist Pendurovic ein richtiger Romantiker, viel ahnlichar 
den älteren als den modernen Dichtern..." (Matos)^
"Sein intellektueller Pessimismus hinderte ihn daran, .... 
in sich eine symbolistische Sensibilität zu entwickeln, sei— 
ne Lyrik im eigentlichen Sinne nach B8udeloire auszurichten.. 
(Košutiž)^
Dagegen:
"... eine früher unbekannte Ironie, Pessimismus, oinnlic'rn 
keit und Symbolik; Nationalität und Ausgeglichenheit der 
Form - alle diese Momente bekamen bei Pandurovic ihre end- 
gültige Gsstült." (Gavrilovic)^
5 Petrovic,V., Lirika: "Pandurovic sjem to^a газгюізге 
srokovima, koji nisu pusti srokovi, vec blistaju cud- 
nom unutarnjom vatrom." S.398•
^  Matos,A.G., Lirika...: "Direktnošcu svojih lirskih iz- 
ljeva, egotizmom svog personainog subjektivizma, svojjm 
idealizmom skoro metafizickim^ i svojim spiritualistic- 
kimvpesimizmom Sima Pandurovic je pravi romantik, mnogo 
sličniji starijim no modernim pjesnicima..." S.30 1.
f Kosutic,^., Uticaji...: "Njegov intelektualni^pesimizam 
sprecavao ga je, da и sebi r8zvij8 simbolisticku ose- 
Sajnost, da pesništvo ucini bodlarovskim и pravom smislu 
reci•" Ž.203.
GavriloviS,Z., Od Vojislava...: "... ranije nepoznata 
ironija, pesimizam, oulnost, i simbolika; racionalnost 
i uzdrjanost forme - svi ti momenti dobili su kod Pan- 
durovica konacan oblik." S.II9.
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"..• eine schwerfällige Paraphrase von Baudelaires 1Blu- 
men des Bösen1•" (SkerliS)^
"PanduroviS, der ein viel konsequenterer Symbolist war 
als DuCic..." (ProtiS)^
- Die negative vs• positive Antwort auf die Frage nach einer 
geschlossenen poetischen Welt der Lyrik von Pandurovic
Der Frage, ob die Lyrik von Pa*1durovi6 eine abgerunde-
te, in sich geschlossene poetische Welt beinhaltet, gilt
das letzte Beispiel unserer Aufreihung kontroverser Urteile
der Literaturkritik•
A.Petrov verneint diese Frage• Seine Argumentation gip—
felt derin, dass er gerade den sprachlich-künstlerischen
Wert dieser Lyrik bestreitet: "PanduroviS war kein Dichter
der Vision, noch ein Schöpfer einer geschlossenen, ganz—
heitlichen dichterischen Welt• In seiner Lyrik kann man
selbst Spuren des Erschaffens einer solchen Welt nur schwer
erahnen." Und weiter: "••• denn er ist bedeutender durch
das, was er zu einem bestimmten Zeitpunkt in der serbischen
Lyrik gegenwärtig machte, sowie durch die Richtung, die er
mit seinen lyrischen Werken markierte (die symbolistische
71Richtung) als durch die Werke, die er zurückliess."'
Gegenteilige Argumentationen gibt es nur in Ansätzen.
Schon 1909 spricht ein anonymer Literaturkritiker in der 
"Bosanska vila", bezeichnenderweise, von einem "System der 
Empfindungen", das wechselseitig durch ein "System der Ideen" 
bedingt sei. GligoriS spricht von einer "poetischen
^  Skerlic,J., Jedn8 književna zaraza: "•.. troma parafraza 
Bodlere i njegovih ,Cvetova zia'..." S.103•
ProtiS,M., Proslost...: "PanduroviS, koji je bio mnogo 
dosledniji simbolist nego DučiS..." S.21.
^  Petrov,A., Poēzija...: "PanduroviS nije bio pesnik vi- 
zionar niti tvorac jednog zaokruženog i celovitog 
pesničkog sveta. U njegovoj poeziji teško se mogu naslu- 
titi i tragovi stvaranja takyog sveta... jer on je ipák 
znacajniji po onome sto je učinio prisutnim u srpskoj 
poeziji odredjenog trenutka i po usmerenosti koju je 
svojim pesnickim delima ozaačio (simbolisticka usmere- 
nost) nego po delirne koja je za sobom ostavio." S.226.
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Welt", 7 die Pandurovic liber seinem "persönlichen Drame" 
errichtet h3be. Gavrilovic formulierte ausführlicher: "Die 
1Fosmrtne nocosti* kennen in der Tat Empfindungen höherer 
Ordnung: Entfremdung, Vergänglichkeit, Unvollkommenheit, 
Empfindungen, die tiefer sind als kurzlebige Unzufrieden- 
heit und sich zu einer intellektuellen Haltung entfalten, 
zum noetischen Modell eines Verhöltnisses r;ê ;enüb9r der 
л/elt."74
In der folgenden Gesamtanalyse soll zu zeigen versucht 
werden, dass die "Posmrtne pocasti" in der Tot ein poeti- 
sches Modell darstellen• V/ir begreifen aber dieses poeti- 
sehe Modell als ein System s p r a c h l i c h e r  Rela- 
tionen. Damit unterscheiden wir uns deutlich von allen vor 
genannten Literaturkritischen Urteilen.
^  M(Lfļuraovi6 ,Krsta), Зітэ Pandurovic; "... sistem osecanj 
naizmenieno uslovljen sistemom ideja•••" 3.282•
^  Gligoric,V., Putevi i bespuća: "U poetskom svētu Pandu- 
rovié izgradio nad tom svojom velikom lienom dramom•••"
S.I4 3.
^  Gavrilovic,Z., Od Vojislava*..: "... и 1iosmrtnim po- 
castima' ima i te kako osečanja višeg reda: otudjenosti 
prolaznosti, nesavrsenosti, osecanja koja su dublja od 
prolaznog nezadgvoljstva i dižu se do intelektualnog 
st8va, do pesničkog uoblicavanja jednog odnosa prema 
svetu." 3.123•
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Zu den theoretischen Grundlagen
Zum Material der Untersuchung: die "Posmrtne pocasti"
Diese Gedichtsammlung von Pandurovic nimmt eine Sonder-
Stellung ein, und zwar nicht nur innerhalb des dichteri-
sehen Gesamtwerkes, sondern auch innerhalb der serbischen
Moderne im allgemeinen.
Es handelt sich einmal um die erste Gedichtsammlung, die
Panduroviê hereusgibt. Sie erscheint nicht in Belgrad, im
Zentrum des literarischen Geschehens der Zeit, sondern in
75der literarischen Provinz, im herzegowinischen Mostar• x
Dennoch findet sie sofort eine erstaunliche Resonanz.
В.Коѵэсеѵіб beschreibt die damalige Situation so: "... seine
erste Gedichtsammlung erschien 1908 gar in Mostar. 30 war
es um die damaligen verlegerischen Gegebenheiten bestellt.
Aber dieses kleine und dünne Büchlein gelangte gerade 8us
diesem Grunde in die Hënde der gesamten serbischen und
kroatischen Jugend..• Es war ein sehr beliebtes Buch in den
literarischen und intellektuellen Kreisen jener Zeit."f
Für das aussergewöhnliche Interesse bei den Zeitgenossen
77stehen weitere Zeugnisse.f( Allerdings war das Echo nicht 
immer positiv. In gleichem Masse gab es zugleich auch eine 
leidenschaftlich negative Kritik dieser Gedichte• Die be-
über die Bedeutung Mostars vgl• Palavestra,P•: "Sediate 
kulturnog i litersrnog rada bosenskohercegovackih Srba 
krajem XIX stoleèa bio je Mostar, и коте se tokom po- 
slednje decenije prosloga veka razvila ziva kulturno- 
prosvetna i knjizevna aktivnost•1 $•30•
^  Коѵасеѵіб,B., Predgovor, 3.18•
RsduloviéjJ., Sima Pandurovic...: "Zna se koliko su se 
Pandurovicevi stihovi, narocito oni iz ,Posmrtnih pocasti1 
Citali joö pre rata kod nas, i koliko su oni, uprkos 
svojim zamracenim motivima, bili dragi nasoj omladini11• 
5,540• Vgl. auch die Rezension von 3.D.Petrovic in "Delo" 
von 19091 ebenso die Rezension von M.Ssvic in "Letopis 
matice srpske" von 1909! die Rezension des anonymen Kri- 
tikers in der "Bosanska vila" von 1009, sowie von 
A.G.Matos in der "Hrvatska smotra" ebenfalls von 1909•
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kannteste und in ihrer literaturgeschichtlichen Wirkung be-)ûdeutendste war diejenige von Jovan Skerlic.
Uber diese zwiespältige Wirkung seiner "Posmrtne po- 
casti" dürfte sich Pandurovic schon bei der Herausgabe klar 
gewesen sein, schreibt er doch im Vorwort zur ersten Aus- 
gäbe: "Knjig8, svakako, nece ігтабі sudbini: о njoj ce se 
govoriti pohvalno, ili nepohvalno, ili se, uopšte, nece ni 
govoriti.1 ̂
Die Bedeutsamkeit des Echos auf die "Posmrtne nocasti" 
spiegelt sich in besonderem Masse in dem ausbrechenden Streit 
um ihren positiven oder negativen Wert wider. Auch dies 
spricht dafür, dass sie ein bedeutendes k ü n s t l e r i  - 
s с h e s Ereignis waren.
Das.־* die "Posmrtne pocasti" Anfangs- und zugleich :iöhe- 
ounkt der künstlerischen Arbeit dieses Lyrikers waren, zei- 
gen spätere auf das Gesamtwerk rückblickende Beurteilungen 
seines .v'erkes, wie beispielsweise die von Z.Gavriloviê und
I.Andric. Dabei erscheint die den "Posmrtne nocesti" 1912
nachfolgende Gedichtsammlung "Dani i noci" als Abglanz der
SO #ersteren.׳ Z.Gavrilovic: "... im Laufe seines langen und
fruchtbaren Lebens arbeitete und leistete er viel: rir
schrieb Verse, beschäftigte sich leidenschaftlich mit Kri-
tik, übersetz e, begeisterte sich ernsthaft für Ästhetik;
er war eine Zeit lang zwischen den beiden Kriegen eine der
Koryphäen des Intellektualismus in der Poesie und in der
Theorie... Es blieb von diesem fruchtbaren Menschen als das
78 Vgl. o. S.9 und 16•
Zitiert noch P a n d u r o v i c : Posmrtne pocasti. 1922. ü.11.
О Г) Die Gedichte der Sammlung "Deni i noci" werden nur von 
denjenigen vorgezogen, die ihren gemilderten Pes3imis- 
mus erträglicher finden. An erster Stelle ist hier 
Skerlic zu nennen: "Od 1 0 8  do 1912, od Posmrtnih pocasti ל
do Dans i noci, g.Pandurovic je ucinio veliki napredak, 
i opravdao sve nade onih koji su veroveli и njegov ori- 
ginalan talenet i reoroduktivan duh. 0v8 knjiga je n8j- 
bolje sto je g.Pandurovic do sad8 nspisao... G.Penduro- 
vie se pokazao i zreliji duh i^bolji pisac. Onaj tezak 
i mutan bolnicki pesimiz8m presao je s8da и visu filo- 
zofsku rezignāciju i и diskretnu melanholiju. Njegova 
stera histērija podigla se do visine ljudskog bola."
Vgl. Skerlic,J., Sima Pandurovic, S.155f•
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Bedeutendste und Vollendetste des, was er in der frühesten
Jugend schrieb: das erste Heft Gedichte, die berühmten ,Po־
smrtne pocasti'... Schon seine zweite Sammlung 'Dani i noci'
wer nicht auf demselben Niveau, noch kam ihr die gleiche Be-
01deutung zu..•" Ivo Andri6: "Es macht nichts, dass wir uns
in einem scheinbaren Widerspruch zur Kritik befinden, aber
unserer Meinung nach erlebte die Linie der Entwicklung von
Panduroviè seit den ,Posmrtne pocasti' keinen bedeutsamen
Aufschwung... Dennoch glänzt auch in der Sammlung 'Dani i
noèi* nicht selten eine Eigenart der 'Posmrtne pocesti* auf
und beschenkt uns mit der Freude einer erneuten Begegnung...
einer nur Panduroviè eigenen überlegenen Aufrichtigkeit und
82Kraft und Warme einer grossen Poesie..."
Zusammengefasst sind es folgende Merkmale der "Posmrtne 
pocasti", die sie als Gedichtauswahl aus dem lyrischen Ge- 
samtwerk für eine Analyse der poetischen Sprache von Pan- 
duroviè besonders geeignet erscheinen lassen:
- Sie enthalten die Lyrik einer begrenzten Schaffensperiode 
von Panduroviè (1903-1908) und stellen in der Art ihrer 
Auswahl durch den Autor einen von diesem gewollten ästhe- 
tischen Zusammenhang dar.
- Sie sind die Gedichtsammlung von Panduroviè mit der inten- 
sivsten und zugleich aussergewöhnlichsten Wirkungsge- 
schichte.
- Sie enthalten bereits den endgültigen, nur Panduroviè 
eigenen poetischen Ausdruck der Sprache. Alle folgende 
Lyrik ist nurmehr Variation.
In der folgenden Analyse werden die Gedichte der "Po-
QXsmrtne pocasti" als ein in sich geschlossener Text י' an-
gesehen. Ihn kennzeichnet eine Struktur sprachlicher Eie-
mente, die allen Gedichten dieser Semmlung gemeinsam ist.
Gavriloviè,Z., Sima Panduroviè, S.371•
Andrifc,I., Sima Panduroviè..., S.133f״
A .Petrov behandelt in gleicher Weise die "Lirika Itake" 
von Crnjanski ebenfalls als e i n  evn Text. Vgl. 
Petrov,A., Poēzija...: "Mi time isticemo postovanje za 
pesnikov odnos prema svojoj poeziji и trenutku stvaranja 
'Lirike Itake* kao knjige i isticemo poj8m knjige pesame 
kao odredjene pesnicke strukturē." S.8.
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Begründung des synchronen Analyseverfahrens
Der Sinn einer synchronen Analyse der Lyrik von Sime P3n- 
durovic ist von A.Petrov in seiner Studie "Poēzija Crnjansko 
i srpsko pesništvo" engezweifelt worden. Seiner Auffassung 
nach ist "Pandurovic ein Dichter, dessen Wert eher durch 
eine diachrone als durch eine synchrone Analyse aufgedeckt 
werden kann." Petrov kommt zu dieser Auffassung, weil er 
der Meinung ist, dass Pandurovic nicht kraft seiner vVerke 
Bedeutung zukoamt• ir weist dem Lyriker Pandurovic vielmehr 
nur die Funktion eines Mediums zu, das symbolistische Ген- 
denzen an die serbische Moderne weitergibt•
Pandurovic als Vermittler literarischen Einflusses ־* 
durch seine Gedichte(!) ־ und dennoch kein Meistar der 
Sprachkunst! Durch diese Definition glaubt Petrov eine klar 
umrissene Funktion des Phänomens Fandurovic für die ser- 
bische Literaturgeschichte zu erhalten. V/ir sehen dorin je- 
doch eine Vereinfachung und zugleich ungerechtfertigte Ein- 
schränkung der eigentlichen sprachlichen Leistung von Fan-
QC
durovic. Verdient doch gerade die spezifische scrachli- 
che Struktur seiner Lyrik besondere Aufmerksamkeit. Wäre 
das künstlerische Niveau der Sprache von Fondurovic nicht 
vorhanden, so wären damit auch alle literaturkritischen
Ebd., S.226f.
Die Argumentation Petrovs in derselben Studie, Fanduro- 
vie habe keine geschlossene poetische Welt geschaffen 
und sei nur Dichter weniger Gedichte, ist, setzt man 
sie in Relation zu weiteren Lyrikern der serbischen 
Moderne, nicht stichhaltig: Auch Rakic hat nur wenige 
Gedichte geschrieben; deshalb kenn man auch für die 
Lyrik von Pendurovic, insbesondere die "Posmrtne po- 
casti", diejenige Beschreibung hinsichtlich einer poe- 
tischen Welt heranziehen, wie sie Miodrag Pevlovic 
für Dis gibt• "Sve njegove ,subjektivne' pesme uzete 
zejedno pokazuju jednu nehotienu sistematienost, one se 
izvenredno povezuju и jedan emotivni sklop, pokezuju 
medjusobnu srodnost, keo da su obrada samo jednog cuvstve 
и njegovim rezlicitim espektime, teko de nijedna od tih 
Disovih^pesama ne ispada iz obima njegovog karakteristi- 
cnog dozivljajnog podrucja..." Vgl. Pavlovié,M., Osam 
pesnika, 3.88.
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Bemerkungen über die "Tiefe" dieser Lyrik - auch die Be-
merkuag Crnjanskis "To ipak ima samo Panduroviè", die Pe-
86trov zitiert - absurd.
Eine Darstellung des sprachlichen Systems der Lyrik 
8ber verlangt eine synchrone Anelyse. Die Bedeutung einer 
diachronen Analyse ist demit nicht ausgeschlossen• Erst 
aus der genaueren Kenntnis der synchronen Sprachstruktur 
jedoch ist eine prözise Einordnung in die Diachronie der 
Literaturgeschichte möglich•
Allgemeine gedankliche Grundlagen und Aufbau der Unter- 
suchung
Die vorliegende Arbeit beruht grundsätzlich auf einer 
werkimmanenten Analyse. Alle Klassifikationen und die ver- 
schiedenen aufgestellten Relationen zwischen sprachlichen 
Elementen gehen auf die sprachliche Organisation des Textes 
der "Posmrtne pocasti" selbst zurück• Das bedeutet, dass 
wir an den Text der Gedichte weder eine einzelne noch mehre- 
re Theorien anlegen, um diese am vorliegenden Material zu 
erproben• Die Theorie dient uns vielmehr als Korrektiv und 
Anregung•
Dabei beruht die Gesamtanalyse des Textes der "Posmrtne 
pocesti*9 auf der Konzeption vom Spr8chkunstwerk, wie sie 
der russische Formalismus und in seiner Folge der Prager 
Strukturalismus geprögt haben• Eine besondere Stellung 
kommt jedoch der Analyse der lexikalisch-semantischen Sprach- 
ebene zu (Kap.IV), die wesentlich durch den Ansatz Ju.M. 
Lotmens beeinflusst ist. Lotmans Konzeption steht nicht in 
Widerspruch zu den genannten literaturwissenschaftlichen 
Auffassungen, sie erweitert sie vielmehr. Lotman geht nicht 
nur von der Autonomie jeder sprachlichen Ebene des poeti- 
sehen Systems und seiner einzelnen Elemente aus, er erkennt 
die Relevanz a l l e r  Strukturebenen und ihrer Elemente 
für die B e d e u t u n g s b i l d u n g  der künstle-
Petrov,A., Poēzija..•, S.223•
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rischen òorache• Damit löst er besonders phonologische 
und grammatische Detailanalysen aus der diese Sprachelemente 
isolierenden Betrachtungsweise und stellt sie in einen über- 
geordneten Zusammenhang• Um klarzustellen, welche üutoren 
und welche ihrer einzelnen Ansätze und Problemlösungen zur 
Darstellung der sprachlichen Organisation der "Posmrtne 
pocasti" herangezogen wurden, geht jedem der vier folgen- 
den Kapitel dieser Arbeit eine problemsoezifізспе Einlei- 
tung voraus•
K8n.I ist den metrischen Grundlagen des Textes ge- 
widmet. Das metrische *Schema der "Posmrtne nocesti" stellte 
sich im Laufe der Untersuchung als das rhythmische Grund- 
muster ihrer sprachlichen Organisation heraus. 60 geben die 
metrischen Segmentierungsprinzipien des Textes die Basis 80, 
auf der die Figuren und Bewegungsabläufe auf den übrigen 
sprachlichen Ebenen wahrnehmbar werden• Unsere Aufmerksam- 
keit r̂ alt daher zunächst der Regelmässigkeit der nrimär syl- 
labisch bestimmten Abschnitte, sodann den Vsristionsmöglich- 
':eiten dieses starren Grundschemas, die in erster Linie 
durch die Variabilität der Akzentabfolge gegeben ist• Indem 
die metrische oegmentierung wie auch die Organisation der 
einzelnen metrischen Einheit selbst zu den Einheiten der 
übrigen sprachlichen Ebenen in Beziehung gesetzt wurde, 
konnte eine integrierende Derstillung der metrischen Grund- 
lagen in da3 poetische Gesamtsystem erreicht werden.
Damit wurde auf eine Darstellung des metrischen ochemas 
der "Posmrtne pocasti" nach traditioneller Methode verzieh- 
tet •
Wir sind jedoch der Überzeugung, durch die unkonventio- 
nelle Art der Erfassung der metrischen Grundlagen der 
"Posmrtne pocasti" - indem wir sie als fest integriertes 
Element der Gesamtstruktur suffassen - sowohl dem theore- 
tischen Aspekt der Metrikforschung zur serbischen Lyrik wie
 ̂Lotman,Ju.M•, Die Struktur•••: "Ein künstlerischer 
Text ist komplex aufgebauter Sinn• Alle seine Elemente 
sind sinntragende Elemente." S.2?• Hinsichtlich der 
einzelnen Sprachebenen vgl. die entsprechende Einlei־ 
tung der K8p• I-III•
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euch insbesondere der Erhellung der spezifischen Sprach- 
struktur der Gedichte von Pandurovic zu dienen.
Kap.II umfasst die Geordnetheiten des Sprachmaterials 
auf der phonologischen Ebene• Diese sind der Beobachtung
OQbesonders leicht zugänglich. Die gleichberechtigte Be- 
handlung dieser Sprechebene im Vergleich zu den übrigen 
Sprechebenen - bewusst im Gegensatz zur These von der Prio-
QQ
ritöt des Gedanklichen bei Pandurovi6 - erweist sich in- 
folge der klar nachzuweisenden reichen Strukturiertheit des 
klanglichen Materials als berechtigt. Bei der Beschreibung 
dieser Sprachebene geht es jedoch nicht um die vollständige 
Erfassung aller statistisch nachweisbaren Wiederholungen, 
sondern um die Beschreibung von Lautwiederholungen, deren 
Vorkommen aufgrund ihrer Position im Gesamtzusammenhang der 
poetischen Struktur relevant ist•
Der Bezug der phonologischen Geordnetheiten zu den Ubri- 
gen sprachlichen Ebenen steht auch hier im Vordergrund des 
Interesses• So zeichnen sich aus der Perspektive der spe- 
zifischen lautlichen Anordnun.?:sabfolge des Sprachmaterials 
bereits die charakteristischen antithetischen Relationen 
der lexikalisch-semantischen Sprechebene ab•
Kap•III gilt der grammetisch-syntektischen Sprachebe-
ne. Ihre allgemeine Bedeutung für das sprachliche Kunst-
werk ist weit weniger anerkannt als die phonologischerqоStrukturiertheit•7 Die spezifischen Analyseergebnisse der
״ 43 -
OQ Vgl. auch Kloepfer,R.-U.0omen, Sprachliche Konstituen- 
ten•••: "Am vertrautesten sind wir mit den Klangwiederho 
lungen auf der phonologischen Ebene. In ihrer W8hrneh- 
mung sind wir geübt...1 3.31.
Vgl. hierzu des Zitat zu Gavrilovic, 3#30, Anm.0ל•
^  Vgl. Kloepfer,R.-U.0omen, Sprachliche Konstituenten.••: 
'Gegenüber der Flut von Publikationen zu Vers, Reim, Laut 
figur - kurz zu Strukturen auf der phonologischen Ebene 
nimmt sich der Umfang der Literatur zu anderen sprachli- 
eben Formkonstituenten bescheiden aus•1 S.58* "Die ^inbe 
Ziehung von Elementen anderer linguistischer Ebenen in 
ähnliche Strukturen erscheint demgegenüber gewagter; da 
sie sprachliche Zeichen sind, gerat mit ihrer Integrie- 
rung in poetische Strukturen ihre Doppelheit von B e -  
z e i c h n e n d e m  und B e z e i c h n e t e n :  ins
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grammatisch-syntaktischen Organisation für die "Posmrtne 
pocasti" ergeben sich einerseits aus der besonderen Art des 
Verhältnisses der syntaktischen zur metrischen wie eines 
solchen Verhältnisses zwischen syntaktischer und lexikalisch- 
semantischer Ebene. Das Verhältnis der metrischen zur syn- 
taktischen Ebene ist in den "Posmrtne pocasti" grundsätz- 
lieh durch ein antithetisches Prinzip charakterisiert: Me- 
trisch-syntektische Kongruenz wechselt mit metrisch-syrtak- 
tischer Inkongruenz. Mit Hilfe dieses rhythmisch differen- 
zierten Hintergrundes werden wiederum Antithesen auf der 
lexikalisch-semantischen Ebene verdeutlicht.
Kao.IV umfasst die lexikalisch-semantische Ebene. Sie 
ist die dominante Ebene der Sprachstruktur, und die Ergeb- 
nisse cier Analysen der vorangehenden sekundären snrach- 
liehen ebenen bilden die Grundlage für ihre Darstellung.
Indem die VerknüDfungen der klanglichen bzw. syntaxtischen 
mit der semantischen Ebene - jeweils auf der Basis der me- 
trischen Ordnung - f?stg3stellt wurden, eröffneten sich 
Teilasoekte der semantischen Struktur. Die Analyse der im- 
manenten Geordnetheiten der lexikalisch-semantischen Ebene 
und deren Projizierung auf die übrigen Srrachebenen decken 
sodann das grundlegende System antithetischer Relationen 
auf, das die "Posmrtne nocesti1 auszeichnet.
Zielsetzung der Untersuchung
1• Die Darstellung der "Posmrtne pocasti" als
о ס r a e h - kunstwerk:
Die Bedeutung des Sprachkunstwerkes ist vielschichtig.
Es ist seinem Charakter nach so angelegt, dass es meist aufq!mehrere kulturelle Bereiche gleichzeitig wirkt. So wer-
Sniel. D3r liörer, Lessr, Interoret, der gewohnt ist, sein 
Verständnis auf den 'Sinn1 einer Aussage zu richten, Uber- 
sieht Uber dem Significatum leicht das Significans. Des- 
sen Strukturierung kommt ihm ungleich schwerer in den 
Blick als die vertrauten klanglichen Figuren.1 S.59• ~
Ql Lotman,Ju.M., Die Struktur...: "Obwohl nun die Umkodie- 
runeç spezifisch künstlerischer Information in die Sprache
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den die ,*Posmrtne pocasti" in der zeitgenössischen Kritik -
wie im l.Teil dieser Einleitung deutlich wird - neben lite־
rarischen auch 8uf philosophische und sozialkritische Mass-
stäbe bezogen. Deteils der sprachlichen Gestaltung heben
nur wenige kritische Arbeiten hervor. Die vorliegende Un-
tersuchung unternimmt es, die poetisch organisierte Spr3-
che, das poetische System der Lyrik von Pandurovic darzu-
stellen. Sie will die grundlegenden Regeln dieser Sprache
herausarbeiten, um ihren unwiederholbaren, individuellenqoCharakter bestimmen zu können.
Sicher ist, dass jedes kritische Urteil, jede wissen-
schaftliche Untersuchung zu dieser Gedichtsammlung nur ein
Ausschnitt aus dem umfassenden Bedeutun^sreichtum der "Po-
smrtne pocasti" ist, der erst aus der oumme aller ihrer hi-qzstorischen Rezeptionen bestehen würde. Jede üinzelinter- 
pretation lässt folglich einen Spielraum für mögliche andere 
Bedeutungsfindungen, denn es widerspräche dem Charakter des 
Kunstwerkes, wollte man es auf ein einmal definiertes star- 
res Bedeutungsschema reduzieren. Das Kunstwerk lebt durch 
die sich verändernden Einstellungen des jeweiligen histo- 
rischen Bewusstseins. Es ist so organisiert, dass es eine 
nicht zu bestimmende Skala von möglichen zukünftigen Semen-q4tisierungen bereithält•
nichtkünstlerischer modellbildender Systeme grundsatz- 
lieh nicht ohne gewisse Verluste durchführbar ist und 
deshalb schon oft genug... Proteste ausgelöst hat, ist 
sie dennoch in der Geschichte der Kultur unzählige Male 
praktiziert worden und wird wohl auch in Zukunft weiter 
praktiziert werden, de sich das Streben, ästhetische Mo- 
delle zu ethischen, philosophischen, nolitischen, reli- 
giösen in Bezug zu setzen, organisch unmittelbar aus der 
gesellschaftlichen Rolle der Kunst ergibt•" S.10?f.
^  Lotman,Ju.M•, Die Struktur..•: "..• die Untersuchung des 
Unwiederholbaren (kann) im Kunstwerk nur realisiert wer- 
den durch die Aufdeckung des Gesetzmassigen, wobei man 
sich notwendig der Unerschöpflichkeit dieses Gesetzmäs- 
sigen bewusst bleiben muss." S.121.
^  Vgl. hierzu die Ausführungen Lotmans» ebd., S.108, zu 
Puškins "Evgenij Onegin".
^  Lotman,Ju.M., Vorlesungen.••: "... es (gibt) in einem 
Gedicht keine ,formalen Elemente' in dem Sinne...,
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So stellt das Ziel, die "Posmrtne pocasti" als 
S p г 8 с h - kunstwerk darzustellen, vor allem eine Be- 
Schränkung auf einen einzigen ihrer Bedeutungssspekte der, 
wenngleich auf den zentralen, den sprachlichen.*^ Dass es 
sich im Falle der "Posmrtne pocesti" um Sprache handelt,
« •
die künstlerischen Wert besitzt, wird vorausgesetzt. Für
diese Annahme spricht in erster Linie der hohe Grad ihrer
96Organisiertheit.7
2. Die Beschreibung ihres poetischen Systems in seinen 
textimmanenten sprachlichen R e l a t i o n e n
Zum Zweck der Analyse werden die o.g. vier Ebenen derQ7sprachstruktur unterschieden. f Die Geordnetheiten des 
sprachlichen Materials jeder einzelnen dieser ebenen werden
QQzu denjenigen der übrigen Ebenen in Beziehung gesetzt.
Dabei können dem einzelnen sprachlichen Element als Bestand 
teil verschiedener Strukturebenen verschiedene Funktionen 
zukommen. Ein sehr häufiger Fall der Bedeutun^soildung ist
der gewöhnlich in diesen 3egriff gelegt wird. Das Ge- 
dicht ist eine kompliziert konstruierte Bedeutung. 
A l l e  s e i n e  E l e m e n t e  s i n d  E i e -  
m e n t e  d e r  B e d e u t u n g . "  S.7 0.
7 ■̂ ine Konzentration auf die Spreche, auf dos Material 
der Dichtung, brachten die Arbeiten der russischen for- 
malen Schule. Zirmunskij,V,t Die Aufgaben der Poetik, 
bringt die neue Zielsetzung in der Literaturwissenschaft 
auf eine knarpe Formel: "Роегілз est' slovesnoe isku33t- 
vo..." (Dichtung ist vi/ortkunst; S.i5?f.
96
' Lotman,Ju.M., Die Struktur...: "... man muss sich, ehe 
man eine Anzahl Sätze einer natürlichen Sprache als 
künstlerischen Text snerkennt, davon überzeugen, d&ss 
dies3 Sätze irgendeine Struktur sekundärer Art auf der 
Ebene der künstlerischen Organisation bilden.'1 0.85.
97
r Vgl. hierzu Kloepfer,R.-U.0omen, Sprachliche Konstitu- 
e n t e n . " D i e  Trennung der Ebenen ist... als eine 
linguistische Abstraktion von der sprachlichen Wirklich- 
keit zu verstehen, in der sich die Ebenen auf komolexe 
«eise überschneiden und überlagern."
987 Lotman,Ju.M., Die Struktur...: "Der Effekt, den diese 
oder jene Ebene bewirkt, ist nicht zu verstehen aus der 
isolierten Beschreibung dieser Ebene und ohne Berück- 
sichtigung dessen, was man interne Semantik nennen 
könnte..." S.1 1 5 .
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folgender: Einer parallelen Anordnung der sprachlichen Eie־ 
mente auf der phonologischen (grammatisch-syntaktischen, me- 
trischen) Ebene entspricht eine Opposition der sprachlichen 
Elemente auf der lexikalisch-semantischen Ebene; ' oder auch: 
Die parallele Anordnung auf der phonologischen (grammatisch- 
syntaktischen, metrischen) Ebene vereinigt lexikalisch-se־ 
matische Einheiten, die in der allgemeinsprachlichen Struk־ 
tur divergierende Bedeutungen haben, im poetischen Text zu 
einer einzigen B e d e u t u n g • I n  der Beschreibung dieser Re- 
lationen zwischen den Sprachebenen besteht eine der H8upt- 
aufgeben der folgenden Untersuchung. Hierbei werden die 
grundlegenden sprachlichen Proportionen der "Posmrtne po- 
casti" herausgearbeitet: Parallelismen und Oppositionen, die 
das poetische System der "Posmrtne pocasti" als einheitlichen 
Text auszeichnen und so die grundlegenden Semantisierungs- 
Prozesse auslösen. Auch in dieser Hinsicht berührt die Dar- 
Stellung nicht den oben angesprochenen Spielraum individu- 
eller Interpretation, die jedes Kunstwerk dem Rezipienten 
lässt.
Bei einer solchen Art der Beschreibung der Srrochstruk- 
tur der "Posmrtne pocasti" ist hervorzuheben:
1. In keinem der angeführten Beispiele der vorliegenden Un- 
tersuchung handelt es sich um aus dem Kontext willkürlich 
heraus^elöste und isolierte Beispiele die wiederum zu
^^HeterogenitSt erscheint auf dem Hintergrund von Horaoge- 
nitSt. Vgl. zu diesem Prinzip der poetischen Struktur 
Kloepfer,R.-U.0omen^ Sprachliche Konstituenten... S.62. 
In den "Posmrtne pocasti" ist es insbesondere die Ebene 
der metrischen Organisation, die die 3asis der Homo- 
genitSt abgibt. Vgl. u.a. die Beispiele unter Kap.I, 
2.2.1.1., S.60f.
Betont wird derjenige Vorgang bei der Bedeutungsbildung, 
der die "Überlagerung", bzw. "Identifizierung" (s. auch 
Archisem) der in der allgemeinsprachlichen Struktur di- 
vergierenden Begriffe hervorhebt. V3I. Lotman,Ju.M., 
Vorlesungen..., S.Ulf. In den "Posmrtne pocasti" vgl.
u.a. die Beisoiele aus Kap.II, 2.3.2.3*1• (Identischer 
Reimvokal), bzw. aus Kap.III, 3*1«1«1• (Identifikation 
der Bereiche ftPsyche,!/"Natur" ).
Lotman,Ju.M., Aneliz...: "Strukturnaja poétika vsegda 
ischodit iz togo, cto nabljudaeroyj fenomen - lis' odna 
iz sostavijajuscich složnogo celogo." S.24. Ebenso vgl.
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willkürlichen Interpretationen führen würden.
2• Dagegen sind sprachliche Details, wie etwa für die "Fo- 
smrtne pocasti" typische Anordnungsformen der phonologi- 
sehen Ebene, von grosser Wichtigkeit für die Grundlagen ihrer 
Bedeutungsstruktur• Aufgrund bestimmter Wiederholungsmuster 
treten sie in R e l a t i o n  zu den Geordnetheiten der 
metrischen, grammatisch-syntaktischen und der lexikalisch- 
semantischen Ebene als Konstituenten des spezifischen "seן־־ QO vmantischen" '־ Rhythmus der "Posmrtne poecsti" auf.
Die rjoetische Struktur der "Posmrtne poöasti" wird also 
durch eine Vielzahl an Relationen charakterisiert, die zwi- 
sehen ihren sprachlichen Elementen bestehen - innerhalb der 
einzelnen sprachlichen Ebenen wie zwischen den einzelnen
Lotman,Ju.M., Die Struktur...: "Die in Verse gegliederte 
*,orm verdankt ihre Entstehung dem Bestreben, ihrer Be- 
deutung nach verschiedene Wörter in maximal äquivalente 
Positionen zu stellen• Unter Ausnutzung aller Arten von 
ÄQuivalenzen - rhythmischen, phonologischen, grammati- 
sehen, syntaktischen - bereitet die poetische Struktur 
die Rezeption des Textes so vor, dass er als nach dem 
Gesetz der gegenseitigen *Äquivalenz der Teile gebaut auf- 
genommen wird... Deshalb i^t es im poetischen Text im 
árunde unmöglich,* des Wort als isolierte Einheit heraus- 
zulösen." S.244.
10P* Der Begriff des Rhythmus erfuhr schon in der formalen 
oehule eine bedeutsame Erweiterung seiner Definition. 
Erlich .V., Russischer Formalismus, fasst die formoli- 
stischen Auffassungen wie folgt zusammen: "Der ,kon- 
struktive Faktor* im Vers ist der Rhythmus; er ist das 
Element, das alle anderen Best8ndteil3 ab&ndert und ver- 
wandelt und das sich daher auf die semantischen und mor- 
phologischen sowie auf die phonetischen Ebenen der poe- 
tischen Sprache auswirkt• Im Rhythmus, verhältnismässig 
allgemein als ein 'indbr Zeit sich vollziehender regel- 
massiger Wechsel vergleichbarer Phänomene' definiert, 
s8h man das unterscheidende Merkmal wie auch das gestal- 
tende Prinzip der dichterischen Sprache." S,235f•
Bei Lotman,Ju.M., Vorlesungen.••, werden diese Auffas- 
sungen in seine Konzeption der spezifischen Bedeutungs- 
bildung im Kunstwerk integriert: "Der r h y t h m i -  
s e h e  C h a r a k t e r  d e s  V e r s e s  wird 
durch die zyklische Wiederholung verschiedener Elemente 
in identischen Positionen bestimmt, um Ungleiches zu ver- 
gle:chen und die Ähnlichkeit im Verschiedenartigen auf- 
zudecken, oder durch die Wiederholung des Identischen, um 
den Scheincharakter dieser Identität zu enthüllen und 
den Unterschied im Ähnlichen festzustellen... Im Vers 
ist der Rhythmus sinnunterscheidendes Element." S 7 3 •״
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Ebenen• Auf einem abstr8kteren Niveeu der Untersuchung 18s- 
sen sich dabei zwei verschiedene K8tegorien der Beziehung 
zwischen Textelementen unterscheiden:
- diejenigen der "kombinatorischen Anordnung der Textele- 
mente" (syntsgmetische Relationen)
- sowie diejenigen der 11Gleichsetzung der Textsegmente, die 
sie in strukturelle Synonyme verwandelt" (parsdigmstische 
Relationen)•
Diese wichtige Einsicht in die Wirkungsweise des poetischen 
Systems, in seine gegenüber der Umgangssprache vervielfach- 
ten Möglichkeiten der Bedeutungsbildung, ist auch für die 
Interpretation der "Posmrtne pocesti" 81s künstlerischem 
Text entscheidend wichtig• Die Berücksichtigung und Unter- 
Scheidung der syntagmatischen wie der paradigmatischen Re- 
lationen in der vorliegenden Untersuchung haben die Auf- 
gäbe, die eigentliche Erklärung für die ästhetische Wir- 
kung des Textes der "Posmrtne pocasti" zu bringen• So führt 
die Projizierung der äquivalenten Textsegmente aufeinander 
(paradigmatische Relation) dazu, dass die Pole der Grund-
 antithese der "Posmrtne pocesti”, nämlich "Leben" undו 04 ׳י
"Tod" zu strukturellen Synonymen werden.
- 49 -
Lotmen,Ju.M., Die Struktur••., S.122. 
Vgl. das Scheme unter K8p.IV,2.
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I DIE MüTRIáCHKN GRUNDLAGEN DER "POSMRTNE POÔÀÒTI"
1• Einleitung
Des allgereinste Prinzip der Geordnetheit aller Texte in 
den "Posmrtne nocesti" beruht auf ihrer metrischen Gliede- 
rung•
Der Vers ist in allen Gedichten der Sammlung die Grund- 
einheit metrischer Wiederholung, da er hinsichtlich seiner 
strukturellen Eigenschaften die regelmässigste Segmentie- 
rung des jeweiligen Textes bewirkt• Er ist die Ursache der 
allgemeinen Isometrie des Textes, die wiederum bedeutet, 
dass eine bestimmte Position innnerhalb eines Verses zu den 





Hierdurch entsteht u.a. der Rückverweisungscharjkter der 
Versstruktur, der jedes Element ihrer sprachlichen Organi- 
sation auf einer bestimmten Ebene mit allen übrigen Elemen-
?ten dieser /Jbene verknüoft, d.h. sie entweder zu Synonymen
Vgl. hierzu folgende Ausführungen bei Lotmtn,Ju.M., Die 
.Struktur. •• : "Wir können den Schluss ziehen, dass es im 
poetischen Text zu einer Art sekundärer ,Synonymie' 
kommt: Wörter werden allein kraft ihrer Isometrie äaui- 
valent." S.l/5. Ebd.: "Andererseits erweist sich die 
Isometrie aber auch als hinreichende Grundlage d3für, 
lass zwei in der Snrache sehr weit voneinander entfernte 
*Örter als äquivalente aufgefasst werden können•" 3•1Д. 
Ebd.: "Die rhythmische Gliederung des Textes in isome- 
trische Segmente schafft eine ganze Hierarchie supra- 
sprachlicher Äquivalenzen• Es ergeben sich Korrelationen 
zwischen den einzelnen Versen, Stroohen und Kapiteln des 
Textes. Diese Wiederholung der rhytimischen Gliederung 
erzeugt jene Presumption von der gegenseitigen Äquivalenz 
a l l e r  Textsegmente innerhalb ihrer jeweiligen Ebenen, 
die die Basis bildet für die Rezeption des Textes als 
eines ooeti sehen.1 3.176f.p Ebd.: "Jeder Tyo real gegebener Texte hat seinen nur ihm 
eigenen Grad der Ausweitung der Synonymie. In dieser Be- 
Ziehung übt die rhythmische Stru’ctur einen besonders ge- 
arteten Einfluss auf den Text aus." S.171•
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werden lässt oder sie zueinander in Onposition^setzt. Diese% %
Funktion der metrischen Segmentierung nimmt hiermit grössten 
Einfluss auf die Art der Bedeutungsbildung der "Posmrtne po- 
cesti", wie in den folgenden Kapiteln immer wieder deutlich 
wird.
Des metrische Segmentierungsprinzip, des auf der Anein- 
anderreihung von Versen beruht, besitzt in den "Posmrtne po- 
casti" eine strukturell äusserst bedeutsame Ergänzung, näm- 
lieh die Aufteilung des Verses in jeweils zwei Halbverse, 
die durch des obligatorische Auftreten der Zäsur entstehen. 
Die Äquivalenzfunktion der metrischen Gliederung wird de- 
durch erheblich gesteigert:
Alle Verse heben so nicht nur eis Genzes zu allen anderen 
Versen ein Xouivalenzverhältnis, sondern ein Vers kann be- 
reits in sich homogen oder heterogen organisiert sein. Vor 
allem werden euch die vertikalen strukturellen Beziehungen 
der ersten Helbverse bzw. zweiten Helbverse untereinander 
starker betont. (Vgl. Position c. des Schemas).** Für die 
extrem auf der gedanklichen Antithese beruhende Sprachstruk- 
tur der "Posmrtne pocasti" erhält dieses metrische Bauprin- 
zip grundlegende Bedeutung.
Neben der Äouivalenzfunktion des metrischen Gliederuntts- 
prinzips muss die Wichtigkeit der Beschaffenheit der metri- 
sehen Einheiten selbst hervorgehoben werden. Hierzu ist es 
notwendig festzustellen, welche sprachlichen Faktoren an 
der Konstituierung von Versen und Halbversen in den "Posmrtne 
pocasti" überhaupt beteiligt sind.
Dieses sind primär natürlich die Faktoren der metri- 
sehen Organisation, wie Silbenzahl, Zäsur, Akzent. An
 Ebd.: "(Das Metrum) 'zerschneidet* den Text und nimmt ׳-
damit teil an der Schaffung semantischer Oppositionen... 
d.h. es ist ein Mittel zur Schaffung jener spezifischen 
Sinnstruktur, die das Wesen von Versen ausmacht." S.229-
^ Vgl. solche vertikalen Verknüpfungen etwa auf der Ebene 
des Klanges, Kap.II, 2.3.2.
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der Konstituierung ebenso beteiligt sind aber auch Wieder- 
holungsprinzipien der übrigen sprachlichen Ebenen, da sie 
sich grundsätzlich an das metrische Wiederholungsr:rinzip der 
Segmentierung in Verse und Halbverse anlehnen. Das bedeutet, 
dass Wiederholungsmuster der klanglichen, syntaktischen und 
lexikalisch-semantischen Ebene in der Tendenz zu Vers und 
Halbvers kongruent sind. Mit anderen Worten: Die metrischen 
Gliederungseinheiten werden zur Basis der Bildung von rhyth- 
misch-sprachlichen Mustern auf den verschiedenen Struktur- 
ebenen.
Hieraus ergeben sich für die Bedeutungsbildung in den 
"Fosmrtne pocasti" folgende Konsequenzen:
1. Ist beisnielsweise des Verhältnis von rhythmischen Mustern 
auf der syntaktischen Ebene zu rhythmischen Mustern auf der 
metris:hen Ebene inkongruent,^ so führt das Spannungsver- 
hältnis beider Ebenen, im genannten Fall das Enjambement, £
zu einer grösseren Wahrnehmbarkeit semantischer Relationen. 
Die Wiederholungseinheiten der metrischen Segmentierung bil- 
den gegenüber den Sprachmu3tern der übrigen Ebenen aufgrund 
ihrer grösseren Regelmä3sigkeit jeweils das Grundmass, den 
homogenen Hintergrund, auf dem sich syntaktische, klang- 
liehe und semantische Oppositionen profilieren. Die me- 
trische Segmentierun•1: wird daher immer wieder zur Grund- 
loge auch der Analyse der übrigen sprachlichen Ebenen in 
K8D.II-IV.
2. Es gibt aber in den "Posmrtne pocasti" in bedeutendem 
Messe Abweichungen auch von der Norm der metrischen Gliede- 
rung selbst. Auch sie können im Sinne der Bedeutungsstruk- 
tur relevent werden.^
Wir beginnen, den obigen Gründen folgend, die Darstel- 
lung der metrischen Grundlagen mit der Beschreibung des
5 Brik,0., Rhythmus und Syntax: "Ein System von Unter- 
brechungen ist nicht nur für die rhythmische, sondern 
auch für die syntaktische Bewegung merkmalhaft. Das Prin- 
zip der Versrede beruht so 8uf der unterschiedlichen Ver- 
bindung dieser beiden Unterbrechungssysteme.1 S.205.
Vgl. hierzu die Ergebnisse der Алэіуэе in Kap.III, 2.2•
7 Vgl. hierzu die Ergebnisse dieses Kap., 2.3•
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metrischen Schemes, d.h. der metrischen Norm der "Posmrtne 
pocasti", gehen darauf zur Charakterisierung der metrisch- 
rhythmischen Muster Uber, um schliesslich die Abweichungen 
von den Regeln der metrischen Organisation selbst zu be- 
handeln.
Das metrische Schema ist in seinem Kern Produkt der li- 
terarischen Konvention des syllabisch-tonischen Verssystems 
zu einem ganz bestimmten Zeitnunkt seiner historischsn -eint- 
Wicklung. Um den literaturhistorischen Standort von Pandu- 
rovic zu verdeutlichen, d3r sich hinsichtlich der metri- 
sehen Grundlagen seiner Dichtung von besonderer *ichtirckeit 
erweist, soll an dieser Stelle der Gesamtuntersuchung ein 
erläuternder literaturgeschichtlicher Exkurs angefürt werden.
- Literaturgeschichtlicher Exkurs
Die Lyriker der serbischen Moderne standen, wie ihre 
Vorgänger, noch immer unter dem Einfluss der Volksdichtung. 
Sie suchten 8ber immer mehr, sich aus dieser Tradition zu 
lösen und Hessen sich dabei von der westeuropäischen Dich-
Оtung, vor allem von der französischen, inspirieren. Dem
Q
Gavrilovic,Z., Jovan Ducic: "Dva gradjanine-pesnika su... 
otvorili sirom prozore k8 velikoj poeziji Zar>8d8, francu- 
skoj, narocito, 8 nase duboke ooetske korene i sokove 
oplemenili i rafinirali virtuoznoséu i merom, naše motive 
izmenjali i nrodubili, naso tugovanja zauzdali, a 
ludovanja urazumili; novi jezik je zübrujao sa Rakicem
i Duciéem; nova noetsko forma i nove izražajne mogučnosci
koje je nagovestio Vojislav dobile su svoj konacni oblik.
Njihova poēzija predstavlja vrhunac jednog ooetskog toka,
krunu i zaokrugljenost jednog narora koji je znacio 
odvajanje od narodne ooezije, od džinovskog folklornog
stabla i negāciju romantizma." S.163. Vgl. ouch die Oha-
rakterisierung des französischen Einflusses in Serbien 
durch Skerlic in seiner "Geschichte der serbischen Lite- 
ratur", s. Istorij8... S.439f• Den historischen Hinter- 
grund vgl. bei Kosutic,Ve, Uticeji...: "Pocetkom novog 
veka, dolaskom Petra Kar0djordjevié8 пз vlast, francuskog 
vaspitanika i borea za njenu slobodu, oolitika drzave se
potpuno okrenula Francuskoj. U danima aneksione krize,
8 narocito u Balkanskom i Svetsķom ratu, to prijsteljstvo 
je bilo krunisano; kroz zajednicko orolivanje krvi i 
prihvetanjem n8se izbeglicke omladine stvorene je ne-
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Studium im Ausland und damit dem direkten Kontakt zur west- 
europäischen Literatur und Kultur ereit das Streben vieler 
junger Literaten und Intellektueller des sich gerade urba- 
nisierenden Belgrad zu Anfeng dieses Jahrhunderts.^
Im Gegensatz zu Jovan Ducic und Milan Rakic, den aner- 
kannt führenden Lyrikern der damaligen Dichtergeneration, 
gelang es aber Pandurovic trotz seines Bestrebens nicht, 
die Enge des noch immer provinziellen Belgrads für einige 
Zeit mit einem der westeurooäischen Kulturzentren zu ver- 
tauschen.^ Pandurovic wusste jedoch dieses Fehlen des di-
raskidiva veza izmedju dve zemlje, vez8 koja .ie и pogledu 
nove^srpske književnosti, Drvenstveno pesnistva, bila 
odlucan i izvanredan faktor... U nauci 0 kn.iizevnost i, 
dolazsk Bogdana Popoviéa, elitnog Francuza, na katedru 
beoeradskog Univerziteta гпэсіо je upravl.ian.ie porleda 
i trazen.ie kritickih ohrazaca prvenstveno od romanskog 
sveta." R.XII.
^ Hierzu gehörten euch Ducié und Rákié. Vrl. Mirkovic,N., 
Jovan Ducié: "... von der serbischen Rerierung stipen- 
diert, studierte er (Ducié) von I899 8r. in Paris und 
Genf..." S.IX; Krsic.J., Pesničko delo...: "Keo student, 
и Parizu, Milan Rakic je pratio francusku književnost, 
narocito poēziju, i Drozivljavao nf1en sumorni 'kra,i 
veka ..״ S.2P7 •
Bereits nachdem sich Pandurovic durch seine literarische 
Tätigkeit als Herause־ebervder I.iteraturzeitschriften 
"Pokret" ( I902) und "kYijizevna nedelja" (1904-1905) sowie 
durch die I9O8 erschienenen "Posmrtne pocasti" einen 
Namen remacht hatte, richtete er im Mai I909 an den Mi- 
nister für Kultur und kirchliche Angelegenheiten die 
Bitte um einen einjährigen Ausländsaufenthalt: "Öast mi 
je najučtivije zamoliti Gospodina Ministra Prosvete i 
Crkvenih poslova da mi izvoli odobriti godisnje odsustvo 
i izvoli stvoriti mogucnost da tu godinu, и obelezenom 
cilju, orovedem na evropskom zapadu." Diese Bitte wurde 
aufrrund eines Universitätsgutachtens wecren״nicht abge- 
legter Zeugnisse für die deutsche und französische Sprache 
abgelehnt, ungerechtfertigterweise, wie aus der schrift- 
liehen Reaktion von Pandurovic vom 2 3.6.О9 hervorgeht:
"... jer sam ja te jezike Ípakvucio, a jedan (nemacki) 
i predavao 2 godine u srednoj školi; da i ne spominem 
da je udovršavanje studija iz filozofsko-pedagoške çrune 
bez potounog znanja bar jednog od tih jezika nemoguce." 
Diese Dokumente wurden einges. im Drzevni Arhiv Srbije. 
M8toš,A.G., Lirike..., der zeitweise in Belgrad lebte 
und mit Pandurovic und Dis befreundet war, schreibt zui 
Situation von Pandurovic: ".ü. prosao je vrlo ponosno 
kroz^svu bijedu ^siromasnog coveka и bogatoj városi', 
narocito posle oceve smrti. On se dakle i 00 nacelima
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rekten Kontraktes mit der westeurooäischen Kultur durch in- 
tensive Studien, Lektüre und aktive Teilnahme am litera- 
rischen Leben auszugleichen• So galt er unter den Zeitge- 
nossen als einer der belesensten Intellektuellen.^
Neben dem zur Zeit der Entstehung der "Posrartne pocasti"
aktuellen französischen Einfluss ist insbesondere für die
Entwicklung der metrischen Grundlagen des serbischen Vers-
systems auch der deutsche Einfluss zu nennen, der schon lan-
gere Zeit wirksam war. Seine Einwirkung auf den serbischen
Vers lag vor allem im Anstoss zur Integration tonischer Prin-
zipien in das syllabische Verssystem wie zur Ausbildung ei-
12ner grösseren Vielfalt von Stronhenformen. Das bedeutete 
für das metrische System des serbischen Verses, dass die 
syllabische Grundlage, die von der Volksdichtung йЬэгпот- 
men wurde, an die tonischen Prinzipien der westeurooaischen 
Lyrik angeglichen werden musste.
Als Höheounkt der sprachlichen Synthese werden in den 
meisten Darstellungen die lyrischen Werke von Jovan Dució 
und Milan Rakic genannt.^ Rskic wird dabei als Meister
i po društvenom polozaju mogase osjecati tudj и æmlji
kője nikada ne ostavljase." S.295•
^  KovaceviS,В. , Predgovor: "Dok se skolovao, и višim raz-
redima gimnazije i пз univerzitetu, Fandurovié se mnogo
zanimeo za književnost, redovno citao tadašnje listove
Letopis, òrpski pregled, Bosaņsku vilu, Brankovo kolo, 
Novu iskru, K010t Srnski književni glasnik, Deio. Citoo 
i gledao žive pisce koji su teda radili i bili no !;lasu:
Matevulja^ Sremca, Veselinoviêa, Domenovióa, Dragutina 
Ilice, Ducića, ulazio u francusku i пешэски literaturu,
8 donekle i u englesku." S.9• Ebd.: "••• Dis je••• pri- 
padao jednoj grupi mladih pisaca i književnih Docetnika 
oko 'Književne nedelje* u kojoj je nejjsci bio, imao 
ponajvise talents i kulturę Sima Panduroviè.1 S.14.
^  Felber,^., Vojislav...: "Das für die Geschichte der ser- 
bischen Metrik ausschlaggebende Ereignis ist die Ein- 
führung des Stronhenbaus und des Endreims nach deutschem 
Muster." S.140. Vgl. hierzu auch Matic,S., Princioi..., 
S.60ff.
^  Vitosevió,D., Nov jezik...: "••• Ducié i Rakic su za
izgr8dnju krajnje składne i cvrste gradjevine..." S.530. 
Skerli6,J., Istorijs...: "Ako bi, кэо pesnik uopste, 
R8ki6 imao^da se spori о orvenstvu sa Jovanom Dučicem, 
и pogledu cisto pesničke forme on je danas па пгѵот 
mestu, i и srpskoj kn/jiževnosti пета izradjenijih, s8-
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eines im Vergleich zu Pandurovic besonders interessanten 
Verses angeführt, des Elfsilbers, den er selbst, zusammen 
mit dem Zwölfsilber, als den für den künstlerischen Aus- 
druck reeignetsten ansah.
Die sprachliche Harmonie und Ausgewogenheit der lyri- 
sehen SchÖDfunpen von Ducic und Rakic wurden zum Massstab 
der zeitp-enössischen wie der heutigen Kritik. Beide Ly- 
riker hatten für die von ihnen bevorzugten metrischen For- 
men, den Elf- und Zwölfsilber, diejenigen Formeln des 
sprachlichen Ausdrucks gefunden, die der Kombination der 
syllabischen und tonischen Regeln ideal anfreoasst waren.
Die strenge Kombination von tonischen und svllabischen 
Regeln hatte jedoch - aus heutieer Sicht - ein im Grunde 
recht starres, unbewegliches Svstem zur Folge,1̂ das, ein- 
mal in idealer Form sprachlich gemeistert, scnnell über- 
wunden werden musste, wenn man sich nicht dem Epigonentum 
ausliefern wollte.
Vor dem Hintergrund dieser literaturrescnichtlichen
Situation stellt sich die Frage, ob man die unmittelbaren
17f’achfolper von Ducic und Rakic, wie Pandurovic oder Dis,
vrsenijih stihova no sto su njepovi... on je svojim 
stlhovima znao dati e־otovo definitivnu formu." S.449f.
Krsic,J., Pesnicko deio..., S.231.
^  Ohne jeweils genauer Analvse unterworfen zu sein, wird 
die "Form" der Gedichte von Pandurovic 8n derjenigen von 
Rakic oder Ducic gemessen. Vp־l. hierzu u.a. Gavrilovic,Z. , 
Sima Pandurovic: "Vezani stih Pandurovicev - a on se njimeу  у  ycesèe sluzio no slobodnim - skoro je isto toliko strog kao 
i Rakicev, samo sto nikąd nije dostigao njeerovu britku 
harmonicnost." S.370f. Petrovic,V., Lirika...: "Plestika
i onipljiva jasnost R8kicev8 stihs i n8 milirrame odre- 
djeno njegovo osjecanje odudaraju od Panduroviceva t8- 
lenta i sposobnosti..." S.307. Milacic,D., Sima Panduro- 
vie: "U poerledu... versifikacļje Pandurovic je ucinio 
znatan napredak, iako po savrsenstvu i lepote pesnicke 
forme stoji znatno ispod Ducica, Rakica i Šanti&8." S.5•
Verl. hierzu Anm. 44 dieses Kap.
17 /Petrov,A., Poēzija Crnjenskogt.. : "... Panduroviè je, и
odnosu na Rakica, ocigledno ucinio onej korak koji p8־ je
sa *glavne1 linije srpskog pesnistva odveo и 'dekadentsku
poēziju trulezi*. T8j korak ipakvnije bio tako odsudan i
veliki da bi njime, kao Dis, prešao i preko ,granice'
koju je povukla Antoloģija Bopdana Popoviéa. Pandurovic
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nar 81s talentierte N8ch8hmer dieser Lyrik sehen kann. Die 
nachfolgenden Untersuchungen haben u.a. die Aufgabe nachzu- 
weisen, dass die Anerkennung der Leistung, die Pandurovic 
immer wieder nur aufgrund einiger weniger Gedichte zuteilן Q
wird, einer umfassenderen Begründung bedarf. Denn die Be- 
deutung von P8ndurovic auf dem Gebiet seiner Lyrik beruht 
auf der Individualität der Organisation seiner künstleri- 
sehen S p r a c h e .  Sie trug die Keime einer literari- 
sehen Erneuerung bereits in sich.
2. Der Vers der "Posmrtne pocasti"
2.1. Das metrische Schema
Das metrische Schema der "Posmrtne pocasti" ist eine 
Abstraktion, einerseits als vershistorische Norm, anderer״ 
seits aber auch als werkimmanentes Phänomen, nämlich von 
seiner konkreten rhythmischen Realisation.
In der neueren Verstheorie - wir stützen uns auf Kiril 
Tar8novski - definiert тэп die metrische Norm 81s rep*el- 
massiges Wiederholen von rhythmischen Impulsen, die im Be- 
wusstsein des Rezipienten ein Erwartungsschema auslösen. Die-
nije bio u *centruj кѳо Rakic, ali nitie bio ni'izvan', 
kao Dis." R.222. Das von Petrov auf diese Weise 8bge- 
stufte Verhältnis zwischen Rakic, Pendurovic und Dis ist 
charakteristisch für die Sicht der neueren literatur- 
kritik. Diese erkennt in der Lyrik von Dis den Beginn der 
modernen Dichtung und anerkennt seine sprachschöpferische 
Leistung. Vgl. z.B. Kosutic,V., liticaci... , S.205. So 
gilt, bezeichnenderweise, auch Dis eine der ersten Ar- 
beiten zur serbischen Moderne, die konseouent auf die 
Analyse der Doetischen Sprache ausgerichtet ist. Vgl.
Stefanoviô,D., Stilističke strukturę... Die Würdigung 
der sprachlichen Leistung von Pandurovic d8gegen״bleibt 
hinter der Etikette der "dekadenten Poesie der Fäulnis1 
unsichtbar.ך Q
Petrov,A., Poēzija Стаjanskog...: "On (Pandurovic) tie 
pesnik nekoliko znacatjnih pesame..." S.226. Kisić,Z., 
Antologias... : "Psnduroviò ,je stekso slavu kao reflek- 
sivni pesnik, a ostaée są nekoliko rafiniranih, diskret- 
no saopstenih lirskih dozivltia,is. .. " S.140.
Bärbel Schulte - 9783954792993
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:50:58AM
via free access
ses Erwartungsschema wird von der konkreten rhythmischen 
Realisation selten g8nz erfüllt , der fehlende Imouls beim 
Rezipienten als enttäuschte Erwartung interpretiert.
Diese Nichterfüllung der metrischen Norm, bzw. die Ab- 
weichungen von ihr, werden nicht mehr als "Unzulänglichkeit 
sondern als "Schönheit und Reichtum des dichterischen Rbyth 
mus" aufgefasst•^
Bei der Beschreibung der auslösenden Konstituenten des 
metrischen (Erwartungs-) Schemas verwendet die neuere 
Theorie folgende Unterscheidungskategorien: 1• "metrische 
Konstanten" und "metrische Dominanten" (wenn die «ieder- 
holung bestimmter Phänomene hundertprozentig registriert 
wird oder wenn das Moment der enttäuschten Erwartung sehr 
selten eintritt) und 2• "metrische Tendenzen" (wenn diese 
Wiederholung nur mehr oder weniger wahrscheinlich ist)•
Das Verssystem der "Posmrtne nocesti" weist, abgese- 
hen von der unbetonten letzten Silbe des Verses im Elf- 
und Zwölfsilber, eine metrische Konstante im Sinne einer 
hundertorozentigen Wiederholung des rhythmischen Signals 
nicht auf• Dieses ist nur bei einzelnen Gedichten der Fall. 
Das metrische Schema des Gesamttextes wird dagegen von ei- 
пег Reihe von metrischen Dominanten konstituiert. Deren Zu- 
sammenwirken ergibt ein Netz von rhythmischen Impulsen, d3s
IQy Taranovski,K•, Ruski•... "Prema shvetanju novijih teore- 
ticara stiha osnova oesnickog^ritme je и tome sto и 
stihu и izvesnim razmacima, očekujemo nonavljanje odre- 
djenih ritmickih signala koji mogu, ali ne moraju na- 
stuniti; ukoliko ne nastuçe, naše je očekivanje preva- 
reno... izostajanja ritmickih signala, ili - кэко ih je 
nazvala tradicionalna metrike - otstupanja od metričke 
sheme, nisu nikakav nedostatak pesničkog ritma, kao ito 
jevtradicionalna metrika mislila; naprotiv, и tome je 
bas bogatstvo i leoota pesničkog ritma." S.l*
Ebd•: "Iz takvog shvatanja pesničkog ritma nroističe i 
osnovno nacelo savremene пайке о stihu, a to je: da se 
nasuprot snstraktnom metru^kojim se bevila tradicionalna 
metrika mora proucavati bas konkretni pesnicki ritam.
Pri orisu njegove strukturē savremena nauka rezlikuje 
kategorija metričkih konstanta i dominante (kad se po- 
navljanje izvesnih fenomeno registruje stoprocentno ili 
kad momenat prevarenog očekivanje nastupa sasvim retko) 
i ritmickih tendencije (kad je to ponevljenje semo manje 
ili vise verovatno). S.l. Vgl• 8uch Teranovski, Metode•. 
3*112.
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in seiner idealen Realisierung dieses metrische Schema aus- 
macht•
2•1.1• Die syllabischen Merkmale
Das syllabische Element des serbokroatischen Verssy-
stems zur Entstehungszeit der "Posmrtne pocasti" wird, vor
allem in der neueren Verstheorie, als die eigentliche
Grundlage dieses 81s syllsbisch-tonisch definierten Vers-
?1systems angesehen•
Der Terminus "syllabische Konstanten" dient der Be- 
Schreibung des silbenzählenden Verses, der sich durch die 
konstante Silbenz8hl pro Vers und die den Vers in stets 
zwei gleichartige Helbverse teilende Zäsur auszeichnet. Die 
Zäsur ist, geneuer gesagt, sowohl eine konstante Grenze nach 
einer bestimmten Silbenzehl als euch eine konstante Wort- 
grenze.
Wir ordnen und beschreiben die Versstruktur der "Posmrt- 
ne pocasti" zunächst gemäss der syllabischen Konstante der 
Silbenzahl•
2.1.1•1• Der Elfsilber
Er ist der weitaus häufigste Vers der "Posmrtne pocasti". 
In fünfzehn von vierzig Gedichten ist die ihn charakteri- 
sierende Silbenzehl metrische Konstante: "òenke", "Mrtvi 
plamenovi II, III, IV ,״ ״ Miserere", "Istin8", "Ispovest", 
"Tamnica", "Ргоіебпэ balada", "Bez motiva", "Zima", "U iz- 
nurenom osećanju jednom", "Njen odlazak", "Severns noc",
"Sa svojima". In zwei weiteren Gruppen von Gedielten tritt
22er im Wechsel mit dem Zwölfsilber bzw• dem Zehnsilber auf•
־ 59 -
živkovi6,D., Ritam..•: "Ali кѳко su ti tonski elementi 
ip8k пэ neki пзсіп povezani s8 silabickim elementima, i 
vise su njihove funkcijavnego njihov uzrok, to bi naj- 
bolje bilo reci da je naš stih s i l a b i č k o -  
t o n s k i  ^stih, i to s primarnim i odlučujucim zn8- 
čajem silebičkog principe." S.12.
22 Vgl. 2.3Л.1. und 2.3•!.2. dieses K8p.
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Ausser der Silbenzahl charakterisiert diesen Vers die 
ZSsur, die nach der 5״Silbe auftritt, und die Aufteilung 
des Verses in zwei ungleiche Halbverse bewirkt:
--------------------/ --------------------------
------------------- / --------------------------
Muzika jeca tonom ciste tuge.
Gasi se sunce i zraci mu bléde;
Spusta se tema; umiru sve duge
U kalu sveta, и halj ini bede. (Miserere)
0 , ovih dana, kad nas sļabo slusa
I 30g, i nada, i razum ocajan;
C, ovih dana, ked se zapenusa
Dubinom duse gnev skriven i t8jan; (Bez motiva) 
Die Beispiele veranschaulichen, wie als Folge der konstan- 
ten Zäsur die ganze *Strophe in zwei Reihen von jeweils iso- 
metrischen Halbversen zerfallt•
Hinsichtlich der Aquivalenzfun!:tion dieser «Segment ie- 
rung ist die metrische Differenz von еіпзг Silba irrele- 
vant• erstes und zweites Kolon sind äquivalent und können 
somit zjra homogenen Hintergrund für auf den übrigen snracVi- 
liehen Ebenen sich bildende sprachliche OrDOsitionen werdjn?^ 
Hinsichtlich der Bildung metrisch-rhythmischer Muster 
ist die asymmetrische Versaufteilun,^ jedoch ѵэп Bedeutung, 
denn der um eine Silb3 längere zweite Halbvers erlaubt andere 
Wortkombinationen als der erste Halbvers. Dieses wirkt sich 
auf die Akzent- und Wortgrenzenverteilung aus, so dass er- 
ster und zweiter Halbvers voneinander verschiedene rhythmi- 
sehe Eigenschaften entwickeln können.
Dieses den Elfsilber charakterisierende Merkmal der 
Asymmetrie könnte als Grund dafür angesehen werden, da0s der 
symmetrische Zwölfsilber in der spezifischen Struktur der 
"Posmrtne pocasti" nur geringe Anwendung findet•
2.1.1.2• Der Zwölfsilber
Wie der Elfsilber war auch der Zwölfsilber bei den zeit- 
genössischen Lyrikern Ducié und Rakic ein sehr häufig
' Dieses gilt vor allem für die lexikalisch-semantische 
ЕЬэпе, die in Kap•IV behandelt ist•
23
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Л/. vgebrauchter Vers. In den "Posmrtne pocesti" feilt daher 
seine sparsame Verwendung ebenso auf wie die Art seines Ge־ 
brauchs.
Als symmetrisches Versmass, mit der Zäsur nech der 6.Sil־ 
be,^tritt er überheupt nur im Wechsel mit dem Elfsilber 
auf, so dass die Wirkung seines ausgewogenen metrischen 
Prinzips auf den allgemeinen Sprachrh.ythmus nicht zum Aus- 
druck kommt.
Als metrische Konstante innerhalb eines Einzelgedichtes 
tritt die Zwölf silbigkeit lediglich in "Mrtva je sen11 auf.
Hier ist eber der Charakter des Verses ein grundsätzlich 
anderer, de er in der metrischen Segmentierung 4+4+4 er- 
scheint:
Mutno nebo./ Kisa sipi./ Mocarina.
Eine solche Organisation des Verses ist von Pandurovic in 
den "Posmrtne pocesti" ausser in dem־erwähnten Gedicht nur 25noch in einer einzigen Strophe von ״Ti" ausgebildet worden.
In den beiden genannten Fällen ist die sprachliche Reali- 
s8tion, besonders in der syntaktischen Bewegung, wenig varie- 
bei und neigt durch ellzu häufige Kongruenzen der verschie- 
denen sprachlichen Segmente zu einer auffälligen MonotonieP7der Darstellung. r
2.1.1.3• Der Zehnsilber
Dort, wo der Zehnsilber in den "Posmrtne pocesti" im Ge־ 
dicht eis durchgehendes Versmass erscheint, in "Potres", 
"Nemir", "Krāj alkova", tritt als metrisch-syllabische Kon־ 
stante die Zäsur nach der 4.Silbe euf:
- 61 -
O i l  y  V  VKosutic,R., 0 tonskoj...: "Ducic je nejvise piseo dve- 
neestercem, na trohejskoj osnovi, s orekidom posle 6. 
sloge, dękle 6+6." S.173. Ebd.: "Rakiceve pesme, isto 
keo i Duciceve, preteznom vecinom ili su dveneesterec 
ili jedaneesterec." S.186.
^  Vgl. 2.3-1.1• dieses Kap.
^  Vgl. auch 2.1.1.4. dieses Kap.
27 Kap.III, 3.1., S.2?4f.
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------ /  
Ustao sam, da obidjem гиге 
U svom vrtu, da vidim da l'tuže 
Sudbu sveta, nemilosnu tako:
Hsrmonije miloglasne kruže 
I nijaju krunice polako.
Mesecina. Kroz aleje sane
Tuga veje, i šumore grane• (Nemir)
Dieser Zehnsilber ist bei Pandurovic dasjenige Versmass, das 
am engsten an die Tradition der Volksdichtung anschliesst. 
Bezeichnend ist in diesem Zusammenhang die Tendenz dieserpQVerse zu Ub*rwiegender Anfan^sbitonunç,“' die !:äufung von
PQlexikalischen Einheiten mit gerader lilbinzahl־ sowie dasXQrhythmische Übergewicht des zweiten Haloverses.
Die Äquivalenzfunktion der sich ge^enüberstehenden :Ī31b- 
verse ist zwar nicht aufgehoben, aber durch die ausgespro- 
chene Unoronortionslität der zusammengehörigen Kola, die 
sich auch auf der syntaktischen und :ländlichen Ebene be- 
:nerkbar macht, in ihrer Auswirkung auf die Entwicklung se- 
mantisch3r On־־ositionen nicht mit de;.־ des Elfsilbers vjr- 
gleichbar:
Frosao me / strah od boga davno: 10-oilber aus
"iotres"
d3gegen:
Vere i mir8; / sasekli smo brzo: 11-òilber aus 
1 ---- - / 1  1 -  "Aliluja"
In bezug 8uf die Ausbildung metrisch-rhythmischer Mu- 
ster sind nur die ersten Halbverse wie die zweiten 431b- 
verse untereinander äquivalent•
In "Nemir11 vor allem aber in "Potres" , ^ 2 ist es
־ 62 -
2ivkovic,D., Ritam...: "... и narodnom epskom desetercu: 
рзгпі slogovi izbegavaju akcente, dok ih neparni pri- 
vlace..." 3.12.
Jakobson,R•, 0 strukturi•••: "Ritmički karakter desete- 
rocke leksike zasnovan je, dskle, na ostvarivanju 
l e k s i c k i h  с е і і п э  s a  р в г п і т  
b r o j e m  s l o g o v  8." 3.149.
28
50 Vgl. Kap.IV, 5.2.2.
^  Vgl. zu den sprachlichen Besonderheiten auf den einzelnen 
3truktureb:inen Kao.I, 2.5.1.4.; K8d.II, 2.5.2.5.1•»
3.118 und ?•5*2.3-2• , S.145; Кэр.III, 2.2.1.1., 3.191; 
K8p.IV, 5.1.P., 3.281 und 5.2.1., 3.292.
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Pendurovic gelungen, des traditionelle Mess des Zehnsilbers 
durch die Differenzierung der syntaktischen Bewegung wie 
durch den spezifischen Gebrauch des Reimes, der Wortver- 
teilung und der Verswiederholung derart zu modifizieren, 
dass es zur Grundlage des den 1'Posmrtne pocasti" eigenen 
sprachlichen Ausdrucks wird.
2.1.1.4. Die verbleibenden Versmasse auf syllabischer Grund-
läge
- Der vierzehnsilbige Vers von "Karikature"
Unter dem Stichwort des syllabischen Merkmals ist der 
Ausnahmefall "Karikature" zu nennen, das Gedicht, das die 
längste Verszeile der "Posmrtne pocasti" aufweist: 14 Sil- 
ben mit der Zäsur nach der 7.Silbe.
- Formale Experimente mit dem syllabischen Prinzip der den 
Vers bestimmenden Silbenzahl
"Ti": In diesem Gedicht treten der Viersilber, Sechs- 
Silber, Achtsilber, Zehnsilber, Elfsilber strophisch orga- 
nisiert nacheinander auf. Ein Zwölfsilber (4+4+4) bildet 
des Zentrum des Gedichtes. Darauf setzt die reziproke Wie- 
derholung der genannten Vers- bzw. Strophenformen ein. Die 
formalen Eigenschaften dieses Gedichtes werden im Gegensatz 
zu den meisten Gedichten der "Posmrtne pocasti" graphisch 
so deutlich, dess sich der Eindruck vom überwiegend experi- 
mentellen Charakter dieses Gedichtes aufdrängt. Nur der Elf- 
silber des Gedichtes bildet sprachliche Muster aus, die dem 
allgemeinen poetischen Ausdruck der "Posmrtne pocasti" ad- 
äouat sind.^
52 Vpl. Kap.1, 3.2.1.2.; Kap.II, 2.З.2.З.1., S.138f and 
2.3.2.3.2., S.146; Kap.III, 3.2.3.; Kap.IV, 3.1.2.,
S. 281.גל v v
Kosuti6,R., Uticaji...: "(Ti) ona je Dodrszavanje Igovim
1Les Djinus', и ravnomernom ķrešendu i dekresendu strofa. 
Samo, dok Igo virtuozno zapocinje strofom sa dvosložnim 
stihom dodajuci svakoj iducoj strofi / do osme / po slog 
vise, 8 zatim oduzimajuòi po slog / do petneeste / z8-
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11Rezignācijā": Die Stronhe von "Rezignācijā" charakteri- 
siert eine für die einzelnen Verse unterschiedliche Silben- 
zahl: 8/ІІ/ІІ/8/З/9/ІІ. Hieraus lässt sich einerseits 
schliessen, dass das syllabische Prinzip der festen Silben- 
zahl aufgee־eben ist, andererseits zeigt aber das Wiederho- 
len svllabisch identischer Verse in den folgenden beiden 
Strophen (mit Ausnahme von Vers 4 der letzten Strophe), dass 
wir es nur mit einer Variante des svllabischen Prinzips zu 
tun haben, bzw. mit einem Spiel mit diesem Prinzip, das als 
bedeutsamer Schritt in Richtung einer freieren Vers- und
׳״.estaltung bezeichnet werden darf־Strophenc־34
,1resmø tame": Auch die metrische Struktur der 7iederho- 
lungsstronhe von "Pesma tene" ist noch auf dem Hintergrund 
des Syllabismus zu sehen, obwohl die einzelnen Verse eine 
ganz unterschiedliche Silbenzahl aufweisen. Die graphische 
Anordnung bezeugt dennoch einen experimentell spielerischen 
Umgang mit der Verslsnge. ^ie Aufeinanderfolfe der Verse, 
charakterisiert nach ihrer Silbenzahl, ist folrende: 
l/3/в/ІГ/ІС/ b/4/1. Die Steigerung von der metrischen Kurz- 
einheit zu den zentralen Zehnsilbern und die reziproke wie- 
cierholung und Zurückf ührung der sprachlichen Orerc risati or. 
ouf die rhvthmische Kurzeinheit ist ein verkleinertes £>:e-> с^elbild Лег svllabischen Struktur von ״!יך״.-̂ '
2.1.2. Die tonischen Merkmale
Die durch die syllafcischen Merkmale charakterisierte 
Sermentierung des Textes der "Posmrtne oocasti", wie sie
drzeva.iu&i и strofama isti Ьгол stihova /5/ i istu semu 
slikovanja ABABVVFA, Pandurovic, nedorastao tekvoj 
veštini, ne drži se nikakvog reda niti uspeva da ternom 
rasplinutog sentimentalizma nostigne ikakav utisak."
s . 209.
^  Vrl. auch Kap.T,J.2.1.1., S.84f; Kap.II, 2 . 3 2 ״2.3״ .,
S.121 und 4.4., S.l48f; Kap.IV, 3.1.4., S.258. 
"Rezignācijā" gehört zu den Gedichten, die eine sehr по- 
sitive Kritik finden, so z.B. bei Veljko Petroviè, Iiri- 
ka...: "Ali mi mu oorastamo tu igru za ono nekoliko sti- 
hova и jedinstveno maestoznojvRezignaciji koja je kao 
jedna Rodinova тгопогпа P0r־ružena gl sva. 11 S. 3Q8.
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oben beschrieben wurde, wird ergänzt durch tonische Merk- 
male, die jeweils Vers und Helbvers von deren Ende her 
rhythmisch zusätzlich festlegen•^
Die metrische Norm des Standardverses der "Posmrtne po- 
casti", des Elfsilbers, 18utet:
X X X — — / X X X X - -
Die metrische Stabilität der Kadenz des 2.Halbverses, zu- 
gleich euch Bestandteil des Reimes, ist dabei grösser als die 
der Kadenz des l.Halbverses•
Die tonischen Fektoren, die zum metrischen Schema gehören, 
sind folgende:
- Die Unbetontheit der letzten Silbe am Ende jeder metrischen 
Einheit
Hierbei handelt es sich um das stabilste tonische Element
im metrischen System der "Posmrtne pocasti"• Es entspricht
der metrischen Konstante der unbetonten letzten Silbe in der
xnserbischen Volksdichtung• '
Beispiel: x x x x — / x x x x x -
Opojan, tezak / miris^se iz bilj8 
Razliva,- slika / otezale jave•
Mirise vazduh / dahom mrtva smilja.
Oblaci idu / preko moje glave. (Senke)
Eine tonische Konstante im Sinne einer hundertprozentigen
Wiederholung ist die Unbetontheit der Silbe vor der Zäsur
in Hinsicht auf die metrische Struktur des Gesamttextes
der "Posmrtne pocasti" allerdings nicht• Im einzelnen Ge-
55 Vgl. auch Kap.I, 2.2.1.1., 3.61; K8p.II, 4., S.144; Kap.IV, 
2«2*1*1•, S.230f• B.Djordjevi6, Akcenat..•, führt "Pesma 
tame" øls Beispiel für den freien Vers an• S.221•
^  In diesem Zusammenhang ist die Beschreibung der Langzei- 
le von Vojislav Ili& durch Felber,R., Vojislav.••, von 
Interesse: "Die weitere Entwicklung der Ilicschen Lang- 
zeile zeigt eine Festigung der Betonungsverhältnisse 
auch des l.Halbverses. Die Ordnung geht von der Kadenz 
aus." S,159f•
Zivkovi6,D., Ritem...: "••• tonski elemenat••• и nasem 
stihu igra samo ponekad i и odredjenim položajima izves- 
nu ritmicku ulogu• Tako npr., jedna od osnovnih tonskih 
ritmickih konstenti naseg narodnog stiha... jeste pojava 
da je ŝ 1 о g ispred c e z u r e  u v e k  n e n a -  
g l a s e n . . . "  S*llf•
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dicht weicht sowohl die Kadenz des l.Halbverses wie die 
des 2.1־ialbv3rses - hier vor allem durch den Gebrauch des 
männlichen Reimes - von dieser Regel ab•^
— Die Betonung der vorletzten Silbe vor der Zäsur
In diesem Falle gilt es, noch deutlicher zwischen 1. und
2.Halbvers zu differenzieren. In der Kadenz des 1. Halbver-
ses handelt es sich bei diesem metrischen Merkmal lediglich
um eine tonische Dominante.^ In der Kadenz des 2.Halbver-
ses, in der die Betonung der vorletzten Silbe zugleich
Merkmal des Reimes ist, ist dieses Merkmal in bezug auf Ge-
dichte mit weiblichem Reim mit fast hundertprozentiger Wie-
40derholung konstant.
Ausserhalb der beschriebenen Kadenzen ist in den "Posmrt-
ne pocasti" die Akzentverteilung im Vers frei. Einzelne׳י 41
Versarten weisen allerdings Besonderheiten auf. So ist im
Zehnsilber die Neigung zur Anfangsbetonung im 1.Halbvers
4Pals metrische Tendenz zu bezeichnen.
.Vir führen ergänzende Beispiele an, die eine ideale Er- 
füllunp; des metrischen Schemas nach den oben beschriebenen 
Merkmalen realisieren:
Pod hladnim nebom monotono lib8. 
л meseç mirno, zaledjeno gleda 
Na snezna polja i urvine leda.
^tudeni vetar nemilosno siba. (Зеѵегпэ noc)
I kao uzdah, tuga ovog sveta
oumeće zrakom nemirno i soretno
Vgl. 2.3•?•?• dieses Kan•
^  Vgl. 2.3.2.1. dieses Kap.
^  Mit Ausnahme des seltenen daktylischen Reimes (vgl. Kan.I, 
 S.76) und eingeschlossen diejenigen Fälle, in י•!•?•2.3
denen die nachtonige Länge des Reimwortes die Funktion 
des Iktus übernimmt.
^  Auch dieses Merkmal des Verses bei Pandurovic basiert 
auf Eigenschaften der Volksdichtung. Vgl. hierzu Felber, 
R., Vojislav...: "Die Verteilung der Akzentstellen ist 
ausser den erwähnten Kadenzen relativ frei, doch lässt 
sich, dem Rhythmus der Prosasprache folgend, eine tro- 
chäische Tendenz heraushören. 11 S. 139•
4P Uber 75 aller Verse dieser Gedichte weisen Anfangsbe- 
tonung auf.
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Vest smrti nase s bagremov8 cvete,
Kroz polja, prostor i podneblje cvetno• (Mrtvi plamę
novi III)
Es lässt sich feststellen, dass die beschriebenen toni- 
sehen Merkmale die durch die syllabischen Eigenschaften ge- 
schaffene Textsegmentierung spürbarer werden lassen. Die so 
erzeugte Regelmassigkeit der metrisch-rhythmischen Abschnitt 
von Versen und Halbversen wird zur Wahrnehmungsgrundlage 
für metrisch-rhythmische Abweichungen, für rhythmisch in- 
kongruente Gestaltung auf den übrigen sprachlichen Ebenen 
und in besonderer Weise des in Kap.IV zu beschreibenden 
spezifischen Gefüges semantischer Oppositionen in den "Po- 
smrtne pocasti".
2.1.3• Die Wortgrenze als Merkmal der Kadenz
Das oben beschriebene, durch syll8bische uhd tonische 
Merkmale sehr streng gestaltete metrisch-rhythmische Grund- 
schema der "Posmrtne pocasti" wird durch einen weiteren 
syllabischen Faktor gestützt: die Wortgrenze bzw. Neben-
H J.zäsur vor der vorletzten Silbe jedes Halbverses: ^
x x x / - - / /  x x x x / - -
Die Häufigkeit des Auftretens der Neb3nzäsuren in den "Po- 
smrtne pocasti" zeigen die entsprechenden Daten für den 
Elfsilber:
Gesamtanzahl Realisierte Neben- Realisierte 




"Ispovest" 32 27 25
"Miserere" 59 35
"latine" 24 22 21
"Zime" 18 18 15
3 Auch hier ist wiederum der Vergleich mit der Volksdich- 
tung interessant. Vgl. Felber,R., Vojislav...: "Die Fül- 
lung des Masses tendiert jedoch zu einer weiteren Unter- 
gruppierung durch zusätzliche Nebenzäsuren an den Wort- 
grenzen. Die einzelnen Worte bzw. Akzenteinheiten mit 
ihrer festen Silbenzahl stellen dabei eine Art Versfuss 
(,stopa•) dar..." S.139•
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"Mrtvi pl.II" 48 *3 41
"Mrtvi pl.III״ 28 25 24
"Mrtvi pl.IV" 20 20 19
"Be2 motiva" 40 33 30
"38 svojima" 136 119 128
"Tamnica" 48 41 37
"Njen odlazak" 24 19 16
"Severna noc" 40 39 32
"U iznurenom... ״ 55 47 47
"Senke" 16 16 14
"Prolecna..." 20 18 17
D.h*, dass die Nebenzasur in fast allen Pallen in über 75 
der Halbverse eines Gedichtes realisiert wird.
Dieser metrische Einschnitt hat, statistisch gesehen, nur 
den Wert einer metrischen Tendenz. Da er aber in direkter 
Kombination mit der tonischen Dominante des betonten Vokals 
auftritt, erhöht sich seine Bedeutung für das die rhythmi־ 
sehen Impulse auslösende "ärwartungsschema". Die Kadenzen 
erhalten eine noch deutlichere Ausprägung:
I danas ona - k'o pre^tol'ko leta -
Nesvesni idol moje duse meke,
Plovi po reci misli ovog sveta,
aber: Kroz bled sumračak, predele daleke. (Proleéna bala
da)
Sehen wir die Kadenzen nun abschliessend in ihrem Verhält 
nis zur Gesamtheit des Verses bzw. Halbverses, so ist evi- 
dent, dass sich aus der Konstanz der wiederkenrenden Merkraa- 
le in ihrer spezifischen Kombination für die r.iythmische 
Organisation eine st8rke Monotonisierung ergibt. Auch 
auf die übrigen snrachlichen Ebenen wirkt sich die .Strenge
44 Bezeichnend ist für diesen Zusammenhang eine parallele 
Beobachtung, wie sie Felber,R.; Vojislav•.., hinsichtlich 
der Langzeile von Vojislav Ilic macht: "In dem Augenblick 
da die Langzeile eine relativ feststehende Füllung und 
damit eine deutlicher zu Tage tretende weitere Unter- 
gruppierung bekommt, läuft sie Gefahr, wie manche der 
übrigen syllabischen Masse, die zusätzlich tonisch be- 
stimmt sind, zu einem einengenden Schema zu werden."
S.163.
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dieser metrischen Norm aus. Das wird im Fall des Reimwortes,
dessen Wahl in manchen Beispielen als von diesen Faktoren
45abhängig erscheint, besonders deutlich.  ̂In gleicher Weise 
kann тэп die Wortverteilung im Vers unter diesem Gesichts- 
punkt sehen.
2*1•4• Exkurs: Zur Verwendung der Begriffe Jambus, Trochäus 
etc.
Verantwortlich für die Schwierigkeit, beider Beschrei-
bung der metrischen Grundlagen der 1'Posmrtne pocasti" von
Jambus, Trochäus etc. zu sprechen, ist das primäre sylla-
46bische Element der Wortgrenze•
Nehmen wir die für den Jambus ideale Gestaltung des Elf- 
silbers:
- / ־ ־ / - ־ / / ־ ־ / - ־ / ־ ־
Kad instinkt snova / mrtvoj dragi kreće
1. Die den Vers in zwei Halbverse auflösende Zäsur - die ja
auch auf der syntaktischen Ebene wirksam wird - zerschneidet
den Versfuss und unterbricht so den jambischen Impuls, às
entsteht der Eindruck eines trochaisch beginnenden 2.Halb- 
47verses• Dieses gilt auch für die Nebenzäsuren des 1. und
des 2.Halbverses, die zur Norm des Elfsilbers in den "Po-
smrtne pocasti" gehören. Der Jambus wirkt demgemöss künst-
lieh, d.h. die fallende trochäische Tendenz der serbokroa-
48tischen Sprache ist nur verdeckt•
 ̂Ebd.: "Die Trochäen fuhren leicht zu eintönigen Reimen, 
vor allem dann, wenn auch die Z$sur mit einer gr3mm8ti־־ 
kalischen Sinnpause zusammenfällt•1 8• 142.
^  KošutiSjR., 0 tonskoj...: "Ako se и jambu isturi geden 
nenaglasen slog kao pocetak, za ngim ce obieno doci 2 
troheja (jedan može biti i prażan; i cezura ce neminovno 
nastati posle^njih. Ova je cezura bila fatalna za cistocu 
jambe, ne devsi mu da se razvija do kraja stiha." à.76.
 У Taranovski,K. , 0 tonskoj...: "Jampski pocetak je ne samo־**
stverljiv nego je i ostvaren и delima srpskih pesnika,
i on daje celom prvom polustihu..• jampski karakter.
Delje se jampsko freziranje teže odrzava... cezura cini 
de drugi polustih, posmatran odvojeno od prvog, izgle- 
da kao trohej•" S.186.
Vgl. Anm. 79 dieses Kap.
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2• Die Monotonieierung, die durch die strenge Ausbildung der
Kadenz des l.Halbverses entsteht, verlangt ausserdem ein Al-
ternieren des Akzents auf der ersten und zweiten Silbe des
nqHalbverses: y
/  /  /  /  /  /-----/ ---- VS. -----/ - ־
Kad instinkt snova vs. Ponoś i mladost
Der jambische Impuls des l.Halbverses geht so vollends ver- 
loren. Der 2.Halbvers hingegen variiert häufig zu:
Seine Auftaktigkeit mildert die starke trochaische Tendenz 
des Wortfalls, kann aber auch in diesem Fall nicht zur Eta- 
blierung des Jambus im 2.Halbvers führen.
Der Interoretation von Trochäen würden entsürechende 
Schwierigkeiten entgegenstehen. Es ist d8her zweckmässiger, 
vom Gebrauch diesar Termini abzusehen, zumal sie die me- 
trische Organisation der "I:osmrtne üocasti" in ihren Eigen- 
heiten nicht zu beschreiben vermögen.^
2*2. Metrisch-rhythmisehe Muster
Die Konstituenten des metrischen Schemas, die letzte un- 
betonte und die vorletzte betonte Silbe vor der Zäsur so- 
wie di3 Nebenzäsuren bezeichnen die Schlüsse der metrischen 
Einheiten, sie markieren die Grenzen der Ser:mentierun£2:sab- 
schnitte. Im folgenden Abschnitt geht es um die Beschaffen- 
heit der Segmente selbst, ihre Beschreibung als rhythmische 
Einheiten.
t±q' Dieser Akzentwechsel zeichnet schon den Elfsilber bei 
Vojislav Ilic aus. Die Auftaktigkeit des metrisch-rhyth- 
mischen Musters wurde von Ilic - nach
Felber,R., Vojislav..., S.152f• - von Branko Radicevió 
übernommen.
^  Vgl. hierzu 2.2.2.2. dieses Kap.
^  T8ranovski,K., О tonskoj...: "... mi smatramo da srpski 
stih nije 'stopni* stih. Ako se vrši 8n81iza stiha k80 
Sto je sroski - ço stopama, sa slobodnim kombinovanjem 
2-stenih i 3-sloznih stopa* ispitivac g8, ustvari, 
vestacki i proizvoljno resclanjuje n8 jedinice koje и 
njemu objektivno ne postoje." S.174.
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2.2.1• Akzentmuster
Während die Kadenz die metrisch stabilen tonischen Eie- 
mente bindet, sind die Akzente auf den pro Halbvers ver- 
bleibenden Silben relativ frei disponierbar• Sie gehen in- 
nerhalb der Halbverseinheit mit der Kadenz jeweils typische 
Akzentverbindungen ein. Diese sich wiederholenden Akzent- 
Verbindungen, die die rhythmische Organisation der Halbvers- 
einheit in den "Posmrtne pocasti" bestimmen, nennen wir 
Akzentmuster• Mit diesem Begriff anerkennen wir die rhyth- 
mischen Teilabschnitte der Halbverse als Grundelemente der 
metrisch-rhythmischen Gesamtkomposition der "Posmrtne po- 
casti". Diese Auffassung gründet sich, zusammengefasst, 8uf 
die aus der vorangegengenen Darstellung hervorgehenden Ein- 
sichten:
- Die metrisch-rhythmische Organisation des Verses der "Po- 
smrtne pocasti" wird durch kein durchgehendes rhythmisches 
Muster wie den Trochäus oder Jambus gekennzeichnetי sie
52lässt sich durch diese Termini nicht adäquat beschreiben.^
- Diese wird vielmehr durch rhythmisch gegeneinander ab- 
grenzbare Gruppierungen von betonten und unbetonten Sil- 
ben bestimmt, abgrenzbar durch die ausgeprägte Kadenz- 
bzw. Halbversbildung.
- Die metrisch-rhythmische Einheit des Halbverses ist in der 
Tendenz zu der Grundeinheit der syntaktischen Ebene kon- 
gruent.̂־  Mit anderen Worten: Die syntaktische Segmen- 
tierung des Textes stützt die Wahrnehmbarkeit der metri- 
sehen Grundorganisation und umgekehrt.
 ̂ Peradoxerweise beschreibt gerade Kosutic,R., 0 tonskoj..., 
der den serbischen Vers als tonisch bestimmt definiert, 
den grössten Teil der serbischen Lyrik der M0dernev31s 
"pomesana metrika" in folgender Weise: "I и umetničkoj 
poeziji ima dve (metricke, tonske osnove): trohejska i 
jampska. Na tim osnovama••• vrsi se mešavina. Desno i 
levonod cezure unosę se dektili i amfibrasi, 8 naiz- 
menicno, s tim pomesenom stihovime, dolaze i cisti stihovi
S3 osnovnom metróm (pored celih mogu doci i pole i 
cetvrtine kao ostaci tog metra)." S.141. Ein 81ternie- 
render jambischer oder trochäischer rhythmischer Impuls 
bildet also die Ausnahme!
55 Vgl. Kap.III.
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(Aus "Istina")
De die Betonung von zwei aufeinanderfolgenden Silben^ 
gemieden wird, ergeben sich für den l.Halbvers zwei Akzent- 
muster, die ihn in gleicher Weise bestimmen:
(A) - - - / - -
(B) - 1 - / 1 .
Textbeispiele:
(A): Oseêem da se /...
Dani bez suza /. •.
Vladati nemar /.*•
S prestola sreée /...
Sve, i и tugu /..•
Duša bez svog /...
Živeti пето /...
Dokié se jednom /...
Tela i duha /.*•
Nedom^ a srce /...
Zaspacu mirno /...
(B): Da skriju sve /...
I bledo cvece /..•
I sna, nad kojim /...
K*o dobra majka /•..
Sa vencem snova /...
(A): Ubrano cvece /...
Zime i vetra /...




Snaga i nežnost /...
(B): U mome srcu /..•
Nad srcem mojim /...
Da sreóne doba /...
A тгэспа studen /...
Crnina groba /...
Gde 6uti, kao /•..
Gde cvece bola /... (Aus "Zima")
Alle Halbverse der beiden Gedichte, die durch ein einziges 
Akzentmuster bestimmt sind, zeigen sehr unterschiedliche 
syntaktische Realisierungen.
Der 2.Halbvers des Elfsilbers ermöglicht durch seine 
grössere Silbenzahl die Bildung einer grösseren Anzahl von 
Akzentverbindungen. Es sind hier vier Akzentmuster, die für 
den rhythmischen Charakter der zweiten Halbversreihe be- 
stimmend sind:
^  Vgl. 2.3.2.3 . dieses Kap
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- 1 /------ (С)
(D) - ־ ־ - / - ־
E))
- 1 / - - 1 - ((F
Textbeispiele:
(С): • ../ klonulost i zadah 
/... spomena da vene 
./.. osmeha i sreée 
/... padsnje sve vece 
./.. sijale su sfere 
/... mutne atmosfere 
./.. predelima splina 
/•.. s vremenom i svelom 
/... prestane d8 žudi
(D): .../ Može biti sporo 
./.. doói dani biedi 
./.. preko mrtvih grūdi
(E): .../ sa sve manje sjaģa 
./.. z8dovoljstv8, maste 
/... bez jedinc8 sina 
./.. će ideala biti
(F): .../ da žudjah i padah 
./.. i misli od mene 
../. u vizije taste 
/... ne r8skinu niti 
./.. pod Istine velőm (Aus 1'1stina)"
(С): .../ spomen8 se susi 
• /.» nagoveštaj duši 
./.. nestali su trazi 
/... soomene da gusi 
/..• sumorni oejzezi 
/... temne i trepere 
/... istina ne vazi
(D): .../ jedan 0bl8k blazi 
/•.. ti, moj Boze, k8ži
/... bica. Tu se stere 
./.. sneznog Z3b0r8V8 
Ijubav moja, cija .../
(P): .../ и starinsKoj v8zi 
/... i umor bez vere 
./.. gde sunce ne sija 
/... i stvsrnostiklij8 (Aus "Zima)"
Des Verhältnis zur Musterbildung auf der syntaktischen Ebe-
,ne ist wie im Fall des l.Halbverses inkongruent
־73 -
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2.2.1.1* Des Verhältnis der Akzentmuster der ersten Halb-
versreihe zueinander
Ein Akzentmuster ist nur in Relation zu allen übrigen Ak- 
zentmustern seiner Reihe wahrnehmbar. Seine Wiederholung, 
bzw. die Art seines Wechsels mit den übrigen der für den be- 
treffenden Halbvers möglichen Akzentmuster - oder abweichen- 
den Akzentanordnung - ergibt metrisch-rhythmische Differen- 
zierungen, die sich auch in Differenzierungen auf der syn- 
taktischen und semantischen Ebene ausdrücken.
Die Aufstellung der Akzentmuster zeigt, dass die Wieder- 
holungshäufigkeit eines einzelnen Akzentsmusters - bezogen 
auf den Elfsilber - im 1.Halbvers am grösst^n ist. Die Effek- 
tivität der parallelen Akzentmusteranordnung bzw. des Akzent- 
musterwechsels ist deshalb hier ebenfalls am grössten.
- Beispiele des Reflexes der metrisch-rhythmischen Differen- 
zierung auf der syntaktischen und semantischen Ebene für 
den Akzentmusterwechsel:
Za sne bez noci i noci bez snova,
Zavsne и kojim sijala je ona,
Vecern.ja zvezda nesrecnih duhova;
I ni je znala mirna vasiona
Za sne bez noci i noci bez snova. (Traf־; ѵгетепэ)
-  -  -  -  -  /1 - - i - / ...
-  -  -  -  -  /- 1 - L _ /• • • ^ / t t •
Dieses Beispiel zeigt deutlich, dass nicht nur ein Alter- 
nieren des Akzentausters stottfindet, um eine Monouonisierung 
der metrisch-rhythmischen Gestaltung zu vermeiden.55 Gleich- 
zeitig wird in Beispielen wie diesem ein Element der lexi- 
kalisch-semantischen Ebene aus dem Kontext hervorgehoben: 
"Vecernja zvezda". Diesen Ausdruck charakterisiert als ein-
55 Vgl. in diesem Zusammenhang die Beobachtung von Felber,R., 
Vojislav..., anhand eines Gedichtes von V.ìlic: "Wird 
einmal eine Zeile in schweren Trochäen von Anfang an 
durchgeführt, entsteht sofort das Bedürfnis, mit der 
nächsten Zeile den Eindruck von Schwere wieder aufzu- 
lockern...3.181 ״•
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zigen der Strophe dasjenige Akzentmuster, das einen Akzent 
auf der metrisch bedeutsamen Position der 1.Silbe des VersesCgaufweist.ג Diese metrische Exponiertheit des Ausdrucks 
unterstreicht seine syntaktische und semantische Besonder- 
heit, die er als Apposition zum semantisch zentralen Perso-
darstellt.
Ein 8naloges Beispiel führen wir aus "Mrtvi рівтепоѵі
III" an:
PomiriSu se. Ako lezis mirno,
I s tobom tvoje cvece i lepota,
Mrtva i gorda% kraljica života,
Na tebi svilno odelo prozirno
I veo groba,-
- - ---- / ..
- - - - - / ..
- ־ ־ - - / ..
Auch der zwölfsilbige Vers der 3•Strophe von "Tako je 
Bog rekao" weist in der ersten Halbversreihe einen Akzent- 
musterwechsel auf, der die syntaktische und semantische Be- 
deutung des metrisch exponierten Ausdrucks hervortreten lässt
Kad nemamo suze z8 casoxe mrtve 
Sto znacahu srecu, kad n8da ne trne;
Kad silimo prazne i neplodne zrtve,
Peva.j % duso moja, svoje dane erne 
I s prolečs, keda potoci se pene,
I tone, i ruze kad se z8crvene,
I kad cvece vene,







In dem durch Enjambement komplizierten syntaktischen 
Aufbeu von "Öesti trenuci" werden das Subjekt und das Prä■
 ̂ Die 1.Silbe bedeutet, strukturell gesehen, eine starke 
Position innerhalb des metrischen Systems. Sie ist - wie 
der Reim - eine der "technischen Planstellen" der Vers- 
struktur. Vgl. Kloepfer,R.-U.0omen, Sprachliche Konsti- 
tuenten..., S.85•
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diket des Hauptsatzes neben anderen Faktoren auch durch den 
Akzentmusterwechsel hervorgehoben:^
I kada zore zraci budu bistri 
Prodrli varos, lipe и prasini 
Kad budu izasli na sunce filistri,
I drage noci kraj bude tišini,
Ja си, к*о cesto, po poznatom putu,
Dok na trg budu isli ljudi, žene,
3 negodovanjem, u starom kaputu,
I s iznurenjem побі probdevene,
K '0 nocna prividjenja u zamkove svoje,
Ici, umoran, u svoj prażan stan,
Öa legnem, s dragim spomenom na tvoje 
Lice,- da opet sam prespavam dan•
Bei all diesen Beispielen für den Akzentmusterwechsel 
handelt es sich um die besondere Function des Musters (A)
 -bei dem der Akzent auf die l.Silbe des Ver זי.
ses fällt. Dieso metrische Position unterstützt auf dem Hin- 
tergrund des Musters (B) ... die Wahrnehmbar-
keit von syntaktisch und semantisch bedeutsamen Te:ctelement3n. 
Die Ursache für die besondere Bedeutung des .!kzentmusters (A) 
lässt sich andererseits durch die fehlende semantische Леіе- 
vanz der häufigen auftaktigen Füllwörter des Musters (B) 
erklären, wie etwa "kod", "i11, "što" u.a.
Derartige Iiuancierung^n briefer Bedeutungsbildung in den 
"Posmrtne oocasti" entstehen nur aufgrund der strukturel- 
len Bedeutung ihrer Verssegmentierung, d.h., das:5 811e 
Einheiten der übrigen snrachlichen Ebenen in ihrem Verhält- 
nis zu dieser Grundeinheit erfahren und wahrgenommen werden.
- Die Homogenität metrisch-rhythmisch paralleler Anordnung 
von Akzentnustern als Grundlage für Nuancierungen auf der
CO
syntaktischen und semantischen Ebene
Dort, wo die parallele Anordnung von Akzentmustern 
bzw. ihre direkte akustische Aufeinanderfolge auftritt, 
lassen sich folgende Begleiterscheinungen dieser Gestal- 
tungsweise erkennen:
־ 76 -
57 Vgl. auch Kap.III, 2.3.3.3•, S.212f.
Zum Trinzip der Verknüpfung heterogener Homogenitäten" 
vgl. Kloepfer,R.-U.0omen, Sprachliche Konstituenten..., 
S.67. Bärbel Schulte - 9783954792993





8• der syntaktische Parsllelismus, die für die "Posmrtne 
pocasti" typischen Syntagmen und Klangwiederholungen. Der 
metrisch-syntaktische P8r811elismus unterstreicht in den 
zunächst folgenden Beispielen die Antithetic7 der für die
"Posmrtne pocasti" typischen Vergleichsebenen Psyche/Nstur:
(Aliluja)je zivot samo ruzns mrlja.־ Danas
;n־Danes лв .jese
К* о l.jubav п.1еп8% bozja vasiona, (Severna 








U mo.jo.i dusi, sumorni pejzèzi 
Na mutnom suncu tsmne i treperev 
tf mo.jo.i dusi ̂־ ti« moj boże, kśzii־
Na cistu kišu sto spomene kropi, 
ÏÏS־ mnogo SUZ8 za ideje r8ne
Ze cvetno doba svojih ideale 
I .jesen ntjinu־u ęonoru jada,
Za dugu borbu u zivotu zala
U mo.jo.i dusi pevaju sl8vuji 




















Ein differenzierter Parallelismus auf metrischer, syn- 
taktischer und klanglicher Grundlage unterstreicht die Anti■ 
these des für die "Posmrtne pocesti" typischen konkreten 
und abstrakten semantischen Komplexes Körper/Psyche^ in 
"Mrtvi plamen'ovi II":
I pi.ju oci, moje oci sjajne, 
i ō
I trose telo, iluziju snova, 
I ō
I snove mo.ie raskidaju bejne 
1 о
Die Differenzierung auf der semantischen Ebene wird in 
den folgenden beiden Beispielen vorwiegend auf metrisch- 
klanglich homogenem Ausdruck aufgebaut:
59 Ebd.: "Einheiten (werden) 8us semantisch disparaten Klas- 
sen verbunden. Der Zusemmenheng zwischen ihnen stellt sich 
her nicht durch eine vorgegebene semantische Relation 
zwischen diesen Ausdrücken, sondern durch ihre Einbettung 
in einen Perellelismus.1 S.79•
60 Vgl. Kap.IVt 2.2.1.
61 Vgl. Kap.IV, 5.2.1.
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­ ­ ­ ­ ,ОЬѳІот snežnom golog okeana ... / י­
- - - - - /  ... Bosa» и ЪеІ£ obučena žena (Severna noc )
־ ־ 7 7  “ / ... Proklamovan vladar, nečujno, и meni 
- - - - - /  ... Protivnilca ima, me da ga se plasih
(Mi, po milosti.•)
b. als homogene Grundlage für rhythmisches Versetzen syn־ 
taktischer Abschnitte (Enjambement):
In Strophen, in denen PanduroviS das Enjambement in ex- 
tremer Weise anwendet, wird durch die Konstanz des Akzent- 
musters über mehrere Verse hinweg das metrische Grundmass 
hervoreçehoben:
/ ... Zevesa noci elejama sivim.
/ ... /Jedino z i m s k e ^  ruze jos cepte 
/ ... S 3tr8Š6u, i ja sto 4̂  usnu svome živim 
/ ... 'Opet, i zvezde sto nadamnom trepte 
/ ... (■ Blede i setne.
(U iznurenom...)
/ ... /Varnica masa iz lokomotive 
Prelece. Ö8dj i ן ... / ^  dim na lice pada,
/ ... 'Kao ns dušu. U daljine sive 
/ ... vGube se misli bez nade i składa;
(Vatre spasenja)
 Znaj, moje srce za zvezdu je svaku׳ ... /
/ ... :Vezano zlatnim koncern i kroz tamu 
/ ... ^Oblaka ovih, kad m i s 1o na raku 
/ ... ^Ne pads ni u z vonju zemlje samu.
(Pesma tame)
?.2.1.2. Zum Verhältnis der Akzentmuster der zweiten Halb-
versreihe zueinander
Wir stellten bereite dar, dass der 2.Halbvers nicht
wie der l.Halbvers nur durch zwei Akzentmuster charakteri-
siert wird, sondern in der Akzentmusterbildung vielfältiger
ist. Die rhythmisch-semantischen Differenzierungen, die
durch Akzentversetzung innerhalb der Akzentmusterreihe
wahrnehmbar werden, sind häufig verdeckter als im l.Halb-
vers, da das semantische Zentrum des 2.Halbverses die Ten-
62denz hat, sich auf das Reimwort zu verschieben und homo-
/;p
Zur '1Sinnkonzentration in den Reimwörtern" vgl. Lotman, 
Ju.M., Die Struktur..., 3.188.
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gene Umgebungen hinsichtlich der Akzentverteilung weniger
ausgeprägt sind. Solche Sem8ntisierungen sind in hohem Mas-
G7)se "okkasionell11, ־'de sie aus der spezifischen Struktur 
der einzelnen Strophe resultieren. Die folgenden Beispiele 
verdeutlichen jedoch, welche Rolle ihnen hinsichtlich der 
Bedeutungsstruktur des Gesamttextes zukommt.
Znak posledn.ji / ergznice zivota
Potrese me, / pa iščezne blizu
Src8. Vidim / melu paraliżu,-
Znak poslednji / próżnice zivota. (Potres)
/ 1 _ _ - 1 - 
/ - L - - 1 _
• • • /
- 79 -
Die metrische Position des betonten Vokals von "iščezne" 
bleibt in den übrieren Helbversen unbesetzt. Innerhalb des- 
selben Verses wird seine Intensität durch die erhöhte An- 
zahl ihm vorangehender unbetonter Silben erhöht: 1 - - - /
־ ־  ... Dieser Vers ist der einzige der Strophe, der nur 
drei Akzente aufweist. Klanerlich gesehen steht der "i"- 
Laut von "iščezne" in Kontrast zu der vorangehenden Reihe 
der betonten "o"-Iaute von "ooslednji", "próżnice", "zivota" 
"potrese". Durch die genannten Fektoren wird die Semantik 
von "iščezne", der innerhalb der "Posmrtne nocesti" allge- 
mein^ und innerhalb des genannten Gedichtes speziell eine 
besondere Bedeutung zukommt, hervorgehoben: "Das letzte 
Zeichen des Lebensfiebers erschüttert mich und vergeht nahe 
dem Herzen."
Das zweite Beispiel entnehmen wir dem Gedicht "Bez то- 
tiva":
Sunca sto budi na pokret i nadu,
Životom blešti, i greje, i peče.
Tu^bih, pod starim drvetom, uvhladu,
Doček'o mirnõ i du bole o vece,
• • • // * l - - l - •  ♦ * // 1  1 _•  •  •  // _ l _ _ l _
^  Ebd., S.I98.
64 Viri. Kap.IV, З.І.З
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In diesem Beispiel weist lediglich der 2.H81bvers des 3• 
Verses die Betonung auf der 1.Silbe auf. Dieser vorgezogene 
Akzent korreliert mit der syntaktisch auffälligen Konstruk- 
tion, mit dem Enjambement des Syntagmes "starim / drvetom". 
Auch dieses Motiv besitzt bei Pandurovic eine besondere Be- 
deutung. In einer seiner spateren Arbeiten wird es zum 
Thema des Gedichtes: "Hrast" ("Sto godina je stari hrast veó 
sam", "On и svežini svog prostranog hlada").^ Der letzte 
Vers der Strophe reflektiert die klangliche Gestalt von 
"drvetom" in "doöek* o", "duboko", "vece".
2.2.2. Typen der Wortgrenzenverteilung
2.2.2.1. Zur Bedeutung der Wortgrenze
Es ist zunächst notwendig, die Darstellung der Wortgren- 
ze als Faktor der metrisch-rhythmischen Gostaltung zu be- 
gründen.
Hierzu stellen wir aufgrund der bisherigen Beschrei-
bung des metrischen Systems der "Posmrtne pocasti" fest:
Das syllabische Merkmal des Verssystems, die Zäsur, ist
eine konstante Wortgrenze nach einer bestimmten Silben-
zahl. Ebenso sind die Nebenzäsuren der entstehenden Unter-
abschnitte der Halbverse Wort^renzen. Beide Merkmale rtehören
zum metrischen Grundnrinzip der "Posmrtne pocasti". Sie
untergliedern den Text in quantitativ bestimmbare Abschnitte
Vers, Helbvers, Kadenz. Diese Funktion einer quantitativen
Segmentierung des Textes deutet die Möglichkeit an, dass
die Wortgrenze allgemein als metrischer Einschnitt verstan-
den werden kann.^
In der Tat wird die besondere Bedeutung der Wortgren-
ze für das serbokroatische Verssystem in der Fachlitera-
69tur immer wieder betont. f Die für unsere Darstellung
Zuerst ersch. in "Venac" 13/1927-28, zitiert nach 
Sima Panduroviè, Pesme, 1959, S.l^^f.
M3ti6,S., Principi...: "... ritam se и srpskom stihu 
dobija na taj nácin sto je pesma sastavljena iz niza 
ritmickih jedinica, to jest delova koji su po broju 
slogova potpuno iste velieine..." S.134.
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wichtigsten Punkte der Argumentation sind dabei folgende:
- Ein durch die Regelmässigkeit des auftretenden Akzents 
charakterisierter metrischer Impuls wie etwa TrochäusCOoder J8mbus fehlt•
- Es lassen sich dagegen jeweils an einen Akzent gebundene 
Gruppierungen unbetonter Silben feststellen, die Taranov- 
ski als Grundeinheiten der Versorganis8tion annimmt ("akce- 
natske celine").^
- Der diese Silbengruppen gegeneinander abgrenzende Faktor
ist jedoch nicht der Akzent, sondern die Wortgrenze, bzw•
70die Wortgrenze der jeweiligen Phresierungseinheit•
- Jede Silbe erfährt eine phonetische Realisierung, so dass 
ein auf die Silbe bezogenes quantitatives Prinzip der
71Versorganisation wehrgenommen werden kann.
7 Jakobson,R., 0 strukturí•..: "Značajna ritmicka uloga 
granica reci je osobito cesto ostela nepoznata, posto 
granice reci и govoru ne moraju uvek biti realizovane.״
S. 147• Taranovski,K. , 0 tonskoj•..: 'JGranice izmedju 
reci pojavljuju se и stihu kao ritmički faktor jer od 
njihova rasporeda zavisi^i priroda samog ritma (nizlazen
ili uzlazan ritam)• A b8s raspored tih granica ili fra- 
ziranje za srpski 1tonski' stih cak je vaSniji od ras- 
poreda akcenata," S.175* Felber,R., Vojislav...: "Der 
Wortgrenze kommt damit eine grössere Bedeutung zu als in 
anderen, dynamisch akzentuierten oder von der Satzinto- 
nation stärker geprägten Sprachen." S.135.
Vgl• Anm.52 dieses Kap.
Taranovski.K., 0 tonskoj...: "Uostalom, nijedan silab.- 
ton. stih ipa ni ruski) ne sastoji se od stopa, nego od 
niza akcenatskih celina medjusobno povezanih и stih."
S.175.
Uber die "Unverletzbarkeit der lexikalischen Grenzen" 
im Vers vgl. Lotman,Ju.M., Die Struktur..., S.208f.
^  Zur serbokroatischen Sprache schreibt Felber,R., Voji- 
slav...: "Alle nachtonigen Silben erfahren eine leichte 
Abtönung des Starkegrades und der Deutlichkeit, obwohl 
die Schallflllle der Vokale im wesentlichen erhelten 
bleibt. Durch diese Intonationsweise wird die Einheit der 
durch einen Akzent beherrschten Silbengruppe bzw. eines 
Wortes hervorgehoben." S.135• Ebd.: "Tatsächlich zeigt das 
bedächtige oder gewollt schöne Sprechen weiterhin auch 
heute noch die Merkmale dieser Intonation, die wir als 
eine Art schwebender Betonung wshrnehmen, denn die Ak- 
zente weisen nur eine leichte dynamische Starke auf, so 
dass nahezu die volle Intonierung des einzelnen Wortes im 
S8tzg8nzen zur Wirkung kommen kann." S.I36•
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Erkennt men die Wortgrenze els metrisch-rhythmischen Fek- 
tor en, so erscheint es gleichzeitig notwendig, sie als Pro- 
dukt der Wortverteilung bzw. der syntaktischen Struktur des 
jeweiligen Textes genauer zu beobachten.
2.2.2.2. Die Wortgrenzenverteilung im 2.H31bvers des Elf-
v  7?silbers der "Posmrtne pocasti"
Wir wählen den 2.H31bvers des Elfsilbers als Beispiel 
dafür, dass der Halbvers in den "Posmrtne poőasti" grund- 
satzlich 31s die Gessmtheit einer bestimmten Silbenzahl er- 
fahren wird und dsss seine wesentlichen rhytmischen Varia- 
tionen in der verschiedenartigen Aufteilung nach Silben- 
gruppen besteht. D3 die Nebenz'ásur n3ch der 4.3ilbe, bzw. 
d3s zweisilbige Wort in der Kadenz, metrische Norm ist, 
verbleiben für den sechssilbigen Halbvers folgende Möglich- 
keiten der Aufspaltung nach Silbengrunpen:
Dieser Typ der Aufteilung des Hslbverses in zwei Wort-
einheiten reslisiert 3m reinsten d3s metrische Grund-
nrinzip. Syntaktisch gesehen besteht er 3m häufigsten
aus den Syntagmen Adj.+Subst. oder Verb+Adv. Die Po-




72{ Die sechssilbige Halbverseinheit ist das weitaus häufig- 
ste metrische Segment der "Posmrtne pocasti". Sie ist Be- 
stsndteil des 11-Silbers, des 10-Silbers wie des 12-Sil- 
bers. Ihre rhythmischen Eigenscheften hebt besonders živ- 
kovi6,D., Rit8m..., hervor. Ihm zufolge hsndelt es sich 
hier um diejenige metrisch-syllebische Einheit, die als 
einzige eine von Vers zu Vers wechselnde Kombination von 
der Silbenzahl nach geraden und ungersden Akzenteinheiten 
erlaubt: "Od ovog silsbickog principe /svako naru38vanje 
odredjenog tipa i rasporeda akcenatskih celina neminovno 
dovodi do kvarenje ritma ili do njeggve izmene/ kao da 
čini izuzetak^samo jedan naš stih, š e s t e r s c ,  kod 
kogs je ritmicki svejedno de li je s8st3vljen od parnih 
akcenatskih celine (22+4 ־#־2־«2, 4+2ג ) ili od neparnih 
(3+3)••• Taj stih se tsko pon8savi k8d je samost818n i 
k8d je kao polustih deo nekog dužeg stiba..." S.ll.
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Dieser Typ der Wortverteilung hebt sich von allen an-
deren dadurch ab, dass er als einziger den 2.Halbvers
in metrisch völlig gleiche Einheiten aufteilt• Jede
Silbengruppe weist den Akzent auf der jeweils 1.Silbe
auf, so dass die drei realisierten Akzente in zeitlich/
räumlich gleichen Abständen auftreten. Diese AJczent-
und Silbenverteilung entspricht der trochäischen Ten-
denz der serbokroatischen Sprache• Häufig wird dieser
Grundtyp der rhythmischen Gestaltung des Halbverses
durch Einsetzen von Füllwörtern (Personalpronomen etc.)
erreicht. Seine rhythmische Individualität tritt dort
noch stärker hervor, wo es sich um drei in gleichem
Masse bedeutsame Worteinheiten handelt, wie die zweite
Gruppe der angeführten Beispiele zeigt• Lautwieder-
holungen unterstreichen die rhythmisch-metrische Seg-
mentierung. Beispiele:
ovog mutnog dana 
ova jesen rana 
nase erne grude 
ukraj tvojih nogu 
tuga ovog sveta 
svoje dane erne 
staro drvo kője
hladna, mrtva, bieda 
raka! raka! гака! 
gladne strasti £0пе 
svuda širom £tere 
cTregom grobu rada 
mrtvoj dragi kreée 
Ieži ovd e smerno 
mestu mrtvih snova 
сгпэ graîska płatna 
trose erne hridT
Typ (3) zeigt, dass es ganz bestimmte Syntagmen sind, 
die immer wieder eine äquivalente Wort- und Akzentver— 
teilung produzieren• Die 4.Silbe vertritt in fast
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allen Fällen ein grammatisches Kurzwort• Will man die 
Segmentierung als Phrasierungseinheiten beschreiben, 
so wird das Kurzwort einmel der 1.Silbengruppe des 
Halbverses zugeschlsgen, einmal der zweiten. Bei* 
soiele:
pevali su petli (4+2)
nestali su trazi 
sijale su sfere 
posnale su težnje
zlokobno se svetli (3+3) 
zeljenje se javlja 
prostorom se vlaci 
s visina se smeše 
opako i crno 
ronosno i strasno 
zivota i srece 
uzasno i divlje 
otnoce da pada 
sromena da vene 
prestane da žudi 
istina ne vazi 
mladosti ne prasta 
nikada ne vratim
(4): - / И И - / : -
Auch diese Art der Wortgrenzenverteilung ist sehr häu- 
Tir, Sie spiegelt vor allem zwei Gruppen von Syntagmen 
wider, die für die "Posmrtne pocasti" von ausssror7־ h.dentlicaer Wichtigkeit sind.' Die Korrelation dieser
syntaktischen Muster (gram. Kurzwort+Adj.♦Subst. oder
gram. Kurzwort+Subst.♦Subst.) mit der īaufigkeit die-
ses Typs der Wortgrenzenverteilung trägt wesentlich zur
Etablierung wahrnehmbarer rhythmischer Teilabschnitte
bei. Beispiels:
na prolećne dane 
za^ideje rane 
i zaljenje vece 
kroz jutarnju rosu 
и velikom danu 
i surovih beda 
и prozorju biedom 
и starinskoj vazi
75 Vgl. Kap.IV, 5.2.1. 
Vgl. K8r .IV, 2.2.2.3.
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iz mrtvačkih коіѳ 
iz stvernosti grube 
bez zemeni bolje 
i nestenje trulo
па krilima noci 
bez jedince sina 
pod Istine velőm 
i ostatek zele 
sa nebeske svode 
i urvine lede 
uz pevenje tice 
pod lepotom zvezda 
ne pomolu snove 
и Donoru jede
Hiermit sind bereits die wichtigsten Typen der Wortgren- 
zenverteilung beschrieben. Es bleiben weitere vier Möglich- 





Sie sind nicht nur viel seltener, sie sind euch Reflex für 
von den oben genennten Mustern ebweichende syntaktische Ver- 
bindungen. Kennzeichnend sind: Inkongruenz von Syntagma und 
Halbverseinheit, eine Häufung grammatischer Kurzwörter• Be- 
stimmte einheitliche syntaktische Muster, wie in den oben ge- 
gannten Arten der Wortverteilung, sind nicht festzustellen• 
Beispiele:
(5): na dusu je pala 
da goni od sebe 
kroz koja me vodi
(6): to su zelje moje 
sta ce biti Dotom? 
i svi tako zivi
(7): Ропоб.vI iz tame 
smrti sto ne godi 
grobu sto ce doči
(8): Pe i boi ce proci 
sto &e ih sve strti 
ked ce и toj bedi
Wir fessen abschliessend die Ergebnisse unserer Beobech- 
tungen zu den typischen Akzent- und Wortgrenzenverteilun- 
gen in den Helbverseinheiten der "Posmrtne pocasti" zusammen.
- 85 ־
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- Zu den Akzentmustern:
Grundsätzlich besteht keine Tendenz zur Korrelation von 
Akzentmustern und der für den Halbvers der "Posmrtne Docasti"«
typischen Musterbildung auf der syntaktischen Ebene.
8. Tritt aber im Falle der Wiederholung: eines einzigen Ak- 
zentmusters eine solche Korrelation auf, so ist sie in 
erster Linie Produkt der Wortverteilung und dient der IJn- 
terstreichunp einer ausgeprägten syntaktisch-semantischen 
Paralielkonstruktion (Beispiele S.77). Auf der anderen Seite 
dient eine solche sukzessive Reihung ein und desselben Ak- 
zentmusters häufig als homogener Hintergrund für eine von 
Halbvers zu Halbvers wechselnde, ametrische Art der Wort- 
Verknüpfung (Beispiele S.78).
b. Der Wechsel von Akzentmustern bewirkt rhythmische Nusn- 
cierunpen mit entst>rechenden textindividuellen Reflexen auf 
der semantischen Ebene.
- Zu den tvoischen Arten der Wortprenzenverteilur.p:
Bestimmte Arten der Worterrenzenverteilunp stehen d8pe- 
pen in den Halbverseinheiten der "Posmrtne pocesti" in Re- 
lation zu bestimmten, immer wiederkehrenden syntaktischen 
Verknüpfungen, wie sie in Kao.TII dieser Arbeit beschrieben 
werden. Diese Art der Korrelation zwischen metrischer und 
syntaktischer Ebene kann als Ursache dafür anresehen werden, 
dass die Grundstruktur dieser Verskomposition aus formel- 
haften rhythmischen Teilabschnitten, den Halbverseinheiten, 
besteht. Diese werden wesentlich, wie die sie bestimmenden 
UnterPTUDoierunpen, durch ein quantitatives Prinzip charak- 
terisiert.
2.3• Abweichungen vom metrischen Schema und von den Mustern 
der metrisch-rhythmischen Grundordnung
Die vorangehenden beiden Abschnitte behandelten dieje- 
nipen metrischen Merkmale der "Posmrtne počasti", die 
durch die Häufigkeit ihrer Wiederkehr deren "metrischen 
Plan'1 konstituieren. Die Segmentierung des Textes in me- 
trisch-rh.ythmische Formeln wird nicht nur zur Wahrnehmunps-
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grundlage für die Vorgänge 8uf den übrigen sprachlichen 
Ebenen - wie sie in den folgenden Kapiteln beschrieben wer« 
den -, sie sind 8uch Voraussetzung dafür, dass Abweichungen 
von diesem Erwartungsschema selbst als rhythmische Diffe- 
renzierungen wahrgenommen werden und sich folglich auch in 
Semantisierungen niederschlagen. Die Typen von Abweichungen 
von der metrischen Norm bzw• den metrischen Grundmustern, 
die nachfolgend dargestellt werden sollen, betreffen jeweils 
nicht nur ein einzelnes Gedicht, sondern immer eine Reihe
v  n e .von Gedichten in den "Posmrtne pocasti"•Während ihre Wir- 
kungsweise durch ihre Inkongruenz zur metrisch-rhythmischen 
Grundlage erklärt werden kann, ist ihr Reflex 8uf der se- 
mantischen Ebene nur individuell für den einzelnen Text 
interpret ierbar•^
Tonische und syllabische Faktoren konstituieren das 
metrische Schema in den "Posmrtne pocasti". Abweichungen 
erfolgen meist in der Art, dass entweder das eine o d e r  
das andere metrische Merkmal ignoriert oder teilweise auf- 
gegeben wird•
2.3*1• Abweichungen von den syllabischen Merkmalen des 
metrischen Schemas
Abweichungen vom syllabischen Prinzip sind vor allem 
Abweichungen von der festen Silbenzahl eines metrischen 
Abschnittes.
2.3.1.1. Zum Wechsel von Elf- und Zwölfsilber
Von dieser metrischen Erscheinung sind in den "Posmrtne 
pocasti" betroffen: "Odüesci" (12:8),^ "Mi, 0ס milosti..." ,
 ̂Vgl. u.a• Brik,0., Rhythmus und Syntax: "... Nichtüber- 
einstimmungen unterliegen nicht minder strengen Regeln 
als die Übereinstimmungen." S.205•
7^ Lotman,Ju.M., Die Struktur...: "... das Vorhandensein 
von Nichtübereinstimmungen (führt) zur Hervorhebung und 
strukturellen Aktivierung der nichtübereinstimmenden Tei-
le." S.197•
77 Die Zahl der Elfsilber erscheint an erster Stelle•
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(21:14 + 1 Vers mit 15 Silben), "Tako je Bog гекао" (8:10), 
"Zöborav" (5:19), "Nő grobu velike strssti" (18:17)1 "U pro 
lažu juce" (29:7 «־ emetrische Verse).
Eine geringere Anzahl abweichender Zwölfsilber zeigen 
"Aliluja", "Vatre spasenja", "Ilūzija duga...11, "Trag vre- 
mene"•
In allen genannten Gedichten handelt es sich um einen 
u n r e g e l m ä s s i g e n  Wechsel von Elf- und Zwölf- 
Silber.
Die metrisch-rhythmische Gestaltung des Zwölfsilbers 
steht zu der des Elfsilbers in folgendem Verhältnis:
/-------------/ - ־ ־ ־ / /----------(1)
/ - --------/ ־ - / /-------(2)
Das Schema zeigt, dass beide Verse auf der Grundlage der 
Kadenzen einander zugeordnet sind.^® Die silbische Uber- 
zähligkeit des 1.Kolons von Vers (2) wird hierdurch aufge- 
fangen. Ausserdem ist der sechssilbige Abschnitt Bestand- 
teil des Elfsilbers wie des Zwölfsilbers, so dass er die- 
selben Tendenzen zur Wortgrenzen-, Wort- und Akzentvertei- 
lung aufweist wie dieser. Gedichte mit unregelmässigem wech 
sei von Elf- und Zwölfsilber bestehen d8her aus denselben 
fünf- und sechssilbigen Abschnitten, wie der reine Elfsil- 
ber, nur dass deren Abfolge unregelmässig ist•
Es handelt sich also im Fall des Wechsels von Elf- und 
Zwölfsilber um eine fast unmerkliche metrische Abweichung. 
Wir führen einige Beispiele an, um die stabilisierende 
Funktion der Kadenz im Falle dieser metrischen Unregel- 
mässigkeit zu verdeutlichen:
)ÿ V  VK״o varvarske / cete i borei sto / pase,
Braneci / davno, od najezde,/ drsko
-  8 8  -
78 Die Möglichkeiten der kombinierten Verwendung von Versen 
verschiedener Silbenzehl werden nach Živkovic in der ser 
bischen Lyrik zuerst von Vojislav Ili6 in erhöhtem Masse 
genutzt. In seinen Gedichten tritt ־ wie bei Pandurovic 
die stabilisierende Funktion der Kadenz für die metri- 
sehe Grundordnung sehr deutlich hervor. Vgl. z.B. "Za- 
pušteni istoenik", ein Gedicht, das auch hinsichtlich 
seiner Syntax und Semantik für den Vergleich mit Pandu- 
rovic von Interesse ist. Der Autor stellt die Zuordnung
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Zidin8me / studen vetar dobe / stara
Duva и / dane prašnjave i / žarke
Tu talasi / nemi trose cvrste / hridi,
St8ri se / dani sa пета ne / mire
Pri zalssku / sunca i zora kad / gr8ne, 
Ostavljen,/ tuzan, u istom je / stāvu
(Aus: "Odblesci") 
Auffallend ist des Vorkommen dieser metrischen Erscheinung 
in Gedichten, die sich durch eine besonders freie syntak- 
tische Gestaltung, d.h. durch eine Häufung der verschiede- 
nen Arten des Enjambements 8uszeichnen• Ihr !frrosa'!-Charak- 
ter ist unverkennbar•
־ 89 ־
2.5.1*2• Zum Wechsel von Elf- und Zehnsilber
Der Wechsel von Elf- und Zehnsilber ist nur in drei Ge- 
dichten der "Posmrtne pocasti" anzutreffen. In "Mrtvi pia- 
menovi I" ist er regelmässig:
---------- / i - / / ----------/ 1 -
- /-------/ ־ ־ / /-----
Pohodim, katkad, njene^duse mlade 
I lepog tel8 sivi, trosni çrah; 
životom živim na groblju, sto znade 
Vidati tužno i žudnju i strah.
Der Wechsel der Silbenzahl von Vers zu Vers wird durch den 
Wechsel von weiblichem und männlichem Reim verursacht. Im 
Unterschied zu den Gedichten mit abwechselnd elf- und 
zwölfsilbigen Versen wird hier der Charakter der Kadenz ge- 
ändert. Der Versschluss wird klanglich und intonatorisch 
durch die Verwendung des männlichen Reimes stark akzentu- 
iert• Des ist schon deshalb der Fall, weil die Betonung auf 
der letzten Silbe, die aufgrund der Akzentgesetze des Serbo- 
kroatischen nur durch einsilbige Wörter erzeugt werden kann, 
eine "künstliche" Erscheinung ist.7<̂  Der wiederholte Ge-
der Kadenzen zueinander durch seine graphische Darstellung 
allerdings nicht hereus• 2ivkovi6,D., Ritam•..,S.16 und 
116f.
Felber,R•, Vojislav•••г "Bekanntlich besitzt die serbi- 
sehe Spreche keine mehrsilbigen Oxytons, die Wortgren- 
zen sind stark ausgeprägt, so dass sie nur schwer zu über—
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Opbrauch identischer Reimwörter fällt in "Pada cvece" auf, 
während Pandurovic in "3vetkovin8" "unbedeutende" Reimwör-о ןter verwendet•
Der P.Vers der zitierten Stronhe aus "Mrtvi plamenovi I" 
ist ein "reiner1 Jambus, wobei es sich aber unserer Auffas־־ 
sung nach nur um eine zufällige Kombination bestimmter Ak- 
zentgrupnierungen im 1. und 2.Halbvers handelt. Die Zäsur 
teilt auc’1 in diesen Gedichten mit wechselndem Gebrauch des 
Elf- und Zehnsilbers den Text in klar wahrnehmbare Halbvers* 
reihen auf. Der einzelne Helbvers besitzt seine rhythmische 
"Binnenstruktur", die verhindert, dass ein durchgehender 
jambischer Imruls den Gesamtvers ergreift.
Die bisher genannten Abweichungen erschütterten nicht 
die Grundlage für das Prinzin der 'Äquivalenz, wie die 3eg- 
mentierung des Textes in die Einheiten djr Halbverse zeigt.
2.3.1.3• Abweichungen vom syllabischen Prinzip der Zäsur
Eine weitere Grunpe von Gedichten weist grössere syl- 
lobische Abweichungen auf. 3ie zeigen Schwankungen in der 
Jilbenzahl der einzelnen Verse, die zwischen 9 und 12 (Svet- 
kovina), 10 und 13 (Pok8janje), 11 und 13 (Sejti trenuci),
15 und 11 (Dole), 10 und 1? (Зитогэп dan) Jilban liegen. 
Unter die33n Versen befinden sich auch die w;v.i׳:en Зеізріе- 
le innerhalb der "Posmrtne 14׳ocasti" für eine übweichun^ von _ • • der r׳osition der Zäsur im jeweils gegebenen metrischen Rah- 
men. In "Рока jan.ie", "Dole", "Öesti trenuci"^ und '1Svet-«גkovina" ' sind die Gedichtanfänge von diesen rhythmischen
spielen sind, ausserdem ist der Tonfall der Sprache fal-
lend, neigt also eher zu einer trochaischen odor dakty-
lischen rhythmischen Tendenz." S.141. *uch für die jara-
bische Kadenz besteht allerdings im Serbischen die Mög-
lichkeit, dass die Position des Iktus von einer nachtoni-
gen Lange eingenommen wird. Beispiel majruzdisaj. Diese
Möglichkeit wird von Pandurovic in den "losmrtne pocasti"
nicht genutzt.
80 Vgl. ?.3.2.2. dieses K3p.
81 Vgl. Kap.IV, 2.3.2.3.
82 Vgl. Kap.III, 2.2.2., 3.197.
85 Vgl. Кэр.III, 2.3.3.4., Ò.216 und Kap.IV, 5.1.1•* S.3C?ff.
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Schwankungen betroffen. Die weitere sprachliche Bewegung 
pendelt sich wieder auf das rhythmische Grundmess ein• Wir 
führen als Beispiel "Pokejenje" en:
Se religijom svoje mladosti,
Pod surovom tegobom svog zivota,
Je 6u ti doci, vlederko moje radesti,












~ ׳־י w ~ *־׳־י־*־׳-' יי   ̂
Sprečen ne putu, polete i skrušc״ , 
Da me 0z8ri tvoj oblik i lepota^ 
Tvog oke boje к1о zuti list osušen,
2.Str.
I ti 6es opet biti veličanstvo 
Mom bednom biću nevine i bela 
Srca i uma veliko poznanstvo•
4.Str• :
Da es sich in den genannten Gedichten um Einzelverse handelt, 
wird auch hier durch diese metrischen Unregelmässigkeiten 
d8s allgemeine Prinzip der Squvelenten Halbverssegmente 
nicht durchbrochen.
(Atypische Wortgrenzenverteilung (Nebenzäsuren .״14»2.3
Als Merkmal des metrischen Schemes der "Posmrtne роса- 
sti" wurden auch die Nebenzösuren vor der vorletzten Silbe 
jedes Halbverses genannt• Der rhythmischen Monotonisierung, 
die durch die Tendenz zum Gebrauch des zweisilbigen Wortes 
in der Kadenz - besonders des zweisilbigen Reimwortes - 
hervorgerufen wird, wirkt die Modifizierung dieses metri- 
sehen Musters ( - ־ - / - - )  durch drei-, vier- und mehrsil- 
bige Wörter in der Kadenz entgegen:
- das dreisilbige Reimwort: / kraljica zivota 
/ pesmom bez motiva 
/ krunice polako 
/ skrivenih slavuja 
/ prosie je oluja 
/ život i strahota 
/ na sunce filistri
/ noenih elegija 
/ polja, viadukté 
/ mutne atmosfere 
/ mirna vasiona 
/ mladost, razorenje 
/ setno miserere 











- das viersilbige Reimwort:
- das fünfsilbige Reimwort:
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Ebenso kennt die Kadenz des l.Halbverses den Gebrauch
des dreisilbigen Wortes:
I teror zivota / ...
To je tisina / ...
Tako daleko / ...
Za slom ideja / ...
Žagor^života / ...
Mora života / ...
Sum tajanstven / ...
Ali odjednom / ...
In den Beispielen für das Reimwort fällt der /inteil der
Fremdwörter auf. Sie bilden durch ihre exponierte rhythmi-
84sehe Gestalt und Semantik einen besonderen Kontrast zum
zweisilbigen Reimwort• Als Beispiel für das mehrsilbige
Fremdwort im Kontrast zu seinem Kontext zitieren wir die
1.Strophe aus "Nemir":
Ustao sam, kada Ponoc gluva,
Bleda, петѳ, и crnomevvelu,
Nevesele, sive staze cuva.
Povetarac тек po njima duva,
U suzama travu teši sveļu;
Зиѵо granje, žūto lisce nija
Зит tajanstven noćnih e 1 e g i j a.
Die Kadenz wird rhythmisch noch stärker verändert, wenn 
das mehrsilbige Wort statt des Akzents auf der Position 
der tonischen Konstanten eine Lange aufweist. ^
2.3.2. Abweichungen von den tonischen Merkmalen des metri- 
sehen Schemas
Auf dem konstanten Hintergrund der Bildung äquivalen- 
ter Textsegmente durch das nur in wenigen Einzelversen er- 
schlitterte syllabische Prinzip der Zäsur sind Unregel- 
mässigkeiten in bezug auf die tonischen Merkmale des metri- 
sehen Schemas möglich, ohne den Gesamtrhythmus zu beein- 
trächtigen.
84 Vgl. Kap.IV, 2.1.1.1., S.254f und Кэр.II, 2.5.2.3., 
0.145Г.
85 Vgl. 2.3.2.4. dieses Kap.
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2.З.2.1. Verstösse gegen die Regel der Betonung der vor-
letzten Silbe
Die Verletzung dieser Regel des syllabisch-tonischen 
Verses ist in den 11Posmrtne pocasti" im l.Halbvers haufi-ÛCger anzutreffen als im 2.Halbvers.
Zum l.Halbvers:
Hier sind es vor allem Syntagmen mit vier- und fünf-
silbigen Wörtern, die verursachen, dass der durch sie cha-
rekterisierte Halbvers nur einen Akzent sufweist, und zwar
meist auf der 2.Silbe.Die Gruppe der Verbalausdrücke
88tritt in diesem Zusammenhang 8m stärksten hervor:
Schema: - - - - - /  ...
Zaboravili smo posle prve dane fAliluja)
Premurili smo polja, vij8dukte QVatre spasenje)
Nadimagu se, traze noéne studi
Pomiricu se. Ako ležiš mirno (Mrtvi...III)
I prkosili nevidljivoj sili (Rezignācijā)
Weiterhin ist für diess Art der Akzentgestaltung des l.Halb- 
verses der Typ gramm.Kurzwort+mehrsilbiges Adj. bzw. Subst. 
auffällig:
Schema : - - - - - /
־ 93 ־
I uspomene rasute bez reda (Vatre spasenja)
U haljinama tvojimvi u kosi (Mrtvi Diamenovi III)
U nepoznate, egzoticne kraje (Bez motiva)
I zadovoljan bi0vsam sa svojim ( U prolazu juče)
I agonija prošlosti se vidi (Odblesci)
Die dritte Beispielgruppe zeigt Halbverseinheiten, die da- 
durch charakterisiert sind, dess sie von einer syntaktischen 
Segmentsgrenze durchschnitten werden. Die die Nebensätze 
einleitenden Konjunktionen "da" und "sto" sind hinsichtlich
gqder Betonung neutral. 7 Die Wirksamkeit des semantischen
Für den 2.H81bvers betrachten wir die Fälle, in denen 
eine nachtonige Länge die Position des Iktus einnimmt, 
nicht als Verstoss gegen das Schema, sondern lediglich 
als Variante des metrisch-rhythmischen Grundmusters und 
behandeln deshalb diese Fälle unter 2.3.2.4. gesondert.
Die Position der tonischen Konstante (4.3ilbe) wird in 
einigen Beispielen auch durch eine nachtonige Länge ge- 
stützt: Jos miris81a//־*(Njen odlazak), I isplak'o sam/ - 
(Mrtvi plamenovi I).
88 Vgl. Kap.111,3.2.4.
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Aspekts zieht zudem die Aufmerksamkeit vollständig auf den 
Akzent der lexikalisch-semantisch relevanten Einheit: 
Schema: - - - - - / •  •
Sa željom da se nikada ne vratim (Vatre spasenja)
I ne zna da je pohodim joi verno (Mrtvi pìamenovi IV)
Legote sto ih pruza zorin zrak ( ״ ״  I)
I cašu sto se preliva i peni (Hi, no milosti»..)
Izzieda da je trenut istovetan (Pada cvece)
Zum 2•Halbvers:
Die Reinmosition ist von dieser Art der metrischen Ab- 
weichung als direktem Verstoss gegen die Besetzung der Po- 
sition der tonischen Konstante seltener betroffen.
Folgende Fälle des Verstosses gegen die líeg-эі des Ak- 
zents auf 1׳er vorletzten Silbe sind mit Sicherheit 3ei- 
spiele einer ,,fehlerhaften" Reimbildung:^
"Senke": Prelaze prostor / mirno; zaiclan.ja.iü*
I tužno gredu / ko zna kojem кгѣ.іи*
■Pesma tame": To je tišina / veselih 3či,j0*
ò ^olusnom sreée / kroz tu pesmu 11 .jū*
Bei einer anderen Згигпе von Beispielen stehen verse 1ie- 
dene !•';öglichkeiten der Akzentuierung offen:
Akzentalternativen: Reimentsrrechunr;: 
"Зепке": svecano״/ svečano* rŠno*
"Mi, po milosti": dotakla*/ dotakla^ stakla*
"Aliluja": kèstenSvâ*/ kestenova* snova*
"Öesti tremaci": Drasini*/ praiini* tišīni*
״ ״  : probdèvenëVorobdeven^ zene*
P0110k,K.־־H. , Der neustokevische Akzent..•: "Als selb- 
ständige Betonungseinheiten können demgegenüber im all- 
gemeinen n i c h t  angesehen werden: 1• Die kopula- 
tiven, adversativen und satzverbindenden Partikeln (Kon- 
junktionen) da, a, i, te, ni, kad. Sie sind meist unbe- 
tont, können jedoch in bestimmten Fallen auch den Ton 
auf sich ziehen." 3,19*
Die Akzentuierungsbeispiele, die durch * gekennzeichnet 
sind, verdanken wir Dr.Milosevic, Universität Sarajevo•
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D8 das metrische Schema der "Posmrtne pocasti" eine me- 
trische Konstante im Sinne einer hundertprozentigan Wieder- 
holung nicht kennt, bleibt offen, ob nicht allein schon die 
Klangwiederholung als einer der den Reim konstituierenden 
Faktoren für dessen Funktionsfähigkeit ausreichend ist.










zânlma* •• ne prima*
mladosti* •• rèdosti*
prôzuklô* ф0 ùmuklô*^"Bez motiva":
Das letzte Beispiel zeigt eine Differenz des betonten Reim- 
vokals, so dass sich die Frage stellt, ob nicht in diesem 
Fall umgekehrt allein die rhythmische Struktur (Identität 
von Silbenzahl und Akzentstelle) der beiden Worte reimbildend 
ist (vgl. auch das Reimpsar 8us "Mrtvi plamenovi III": 
tugu / nógu).
^ Wie bedeutsam bei der Ksdenz bzw. der Reimbildung auch 
der Faktor der Wortgrenze ist, zeigt dieses Beispiel des 
daktylischen Reimes innerhalb seines Kontextes:
Opet .je ponoć sumorna «
Opet .ie ponoć tudnom mi рготэкіо,
I текіт ícrilom, tugom srce takla,
Opet je dusa umorns...
Unterstrichen sind die äquivalenten Elemente des 1. und
2.Verses, "sumorna" ist nicht nur zu seinem eigentlichen 
Reimwort äquivalent, sondern auch zu "рготэкіа" aufgrund 
von Wortgrenze, Akzentgestolt und klanglicher Affinität.
Die so erreichte SuggestivitUt der Reimabfolge ist der- 
jenigen bei Pendurovic vergleichbar, die durch Identität 
des Reimvok81s (s.Kap.II) erreicht wird, wie etwa auch 
in der letzten Strophe desselben Gedichtes. Durch diese 
"zusätzliche" Äquivelenzbildung wird "budnom mi" zum 
rhythmisch heterogenen Element, das hierdurch eine Akti- 
vierung auf der semantischen Ebene erfährt.
Für diese Art der Reimbildung zeigt Felber,R., Vojislav..., 
folgende Beispiele bei V.Ilic 8uf: "Bei daktylischen K8- 
denzen reimen meist nur die letzten beiden Silben, nicht 
aber die betonte drittletzte: miluje/tuguje, daje/pro- 
daje, svetinje/buktinje." S.165•
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?•3.2.2» Verstösse gegen die Regel der unbetonten letzten
Silbe
Die wenigen Beispiele, die es dafür in den "Posmrtne po- 
cssti" gibt, sind in Richtung auf den Semantisierungspro- 
zess, den sie auslösen oder in den sie eingeschlossen sind, 
von besonderem Interesse:
Beispiel (1):
Ostavila si duh proslih vremena 
U odajama svojim onog dana,
Kad su te nemo od tvojih dracena,
Ruza i snova odneli iz stana.
Salila nisi, izgļeda, sto mena 
Života и smrt bese tako гѳпа.
Ispratise te martovsķi vetrici,
Зипсе i uzdah sveta sto je plak'o.
0, ko bi rek'o da 6ešvti otici
Mirna i^bleda^ravnodusna tako
Za sve što beše; da ce ti smrt prici,
Da sve sa njome zaboravis lakói
Secam se uvek sumorne tiiine 
Oblaka, lisca, necujnih vetrova,
Gled'o sam sirok izraz tuge njine
Kad su te dali mestu mrtvih snova« (Njen odlazak)
Die ametrische Position des Akzents im letzten Vers der 
1.Strophe fällt als Verstoss gegen die wichtigste tonische 
Norm des metrischen Schemas erst dadurch besonders auf, dass 
durch sie ein Lexem hervorgehoben wird, das im semantischen 
System der "Posmrtne pocasti" eine zentrale Rolle spielt: 
"smrt". Der metrisch-rhythmische wie der syntagmatiseh-seman 
tische Endpunkt der sprachlichen Bewegung fallen in— »smrt/. 
zusammen. Dieses ist der sprachliche Höhepunkt der l.Stro- 
ühe. Die darauf folgende Pause, die durch den Akzent-Hiat 
••.:/:... entsteht, ^ unterstreicht die beschriebene sprach-
Q/1 ,7 čbd.: "Wie sehr Ilic an einem durch Pausen unterbrochenen 
Redefluss gelegen ist, beweist die von ihm stets gesetzte 
und zwar meist sehr stark einschneidende Zäsur. Ausserdem 
finden sich immer wieder Nebenzäsuren bzw. die schon er- 
wähnten vom Sinn bedingten kleineren Pausen. Auch hinten- 
einander betonte Silben wirken ähnlich, da nach der einen 
betonten Silbe vor der nächsten Betonung kurz innere- 
halten wird." S.177•
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liche Bewegung• Sie läuft in einem wieder ganz regelmässigen 
metrisch-rhythmischen Ausdruck aus: ־ -/- — (beše tako 
rana)•.
Die unterstrichenen Ausdrücke in den folgenden zwei Stro- 
phen sollen verdeutlichen, dass das Lexem "smrt" und sein 
Derivat "mrtvih" im Kontext wiederholt aufgrund ähnlicher, 
dem gleichen Ziel dienender sprachlicher Verfahren auf der 
syntagm8tischen Reihe der Bedeutung 8n deren finde erscheint.
Beispiel (2):
To beše u snu / sumornom, dubokom Miserere)
Die metrische Betonung von ״u 8nu", auch hier wie in Bei- 
spiel (1) verstärkt durch eine nachfolgende Pause, die durch 
Akzent-Hiat und parallele Lautwiederholung^ (... su / su...) 
erzeugt wird, hebt das für den folgenden GesamtZusammenhang 
des Gedichtes entscheidende Lexem hervor: "san" (Traum).^
Beispiel (3):
Vreo, vreo dah./ I sade je drag
- / - - / - / - ־ ־ / ־ - / -
Jer cvecu i s8d / teve vetrié blag
- - / ־ - / - ־ / - - / - / ־
К1o najlepsi sj8j•/ I sad pad8 cveóe- / ! / ! - / I .
In "Pada cvece" haben wir es mit einer besonderen Erschei- 
nung zu tun: Der Effekt des männlichen Reimes wird vom 2. 
auf den l.Helbvers übertragen, und zwar als eine sprachlich- 
rhythmische Assoziation• Alle drei im 1.Halbvers unter 
ametrischem Akzent stehenden Lexeme traten in vorangehenden 
Versen bereits als Reim auf. Dieses Verfahren wird ermög- 
licht, weil aufgrund des männlichen Reimes im 2.Halbvers 
eine Silbe entfällt, beide Vershälften gleiche Silbenzahl 
eufweisen und daher austauschbar sind•
- 97 -
95 Vgl. K0p.II, 2.3.1.2.
96 Vgl. Кэр.IV, 5.2.2.1.
 Bayerlscho ן
Staatsbibliothak 




er Akzent-Hiat, d.h. das unmittelbare Angrenzen^ •״2.32.3
zweier Akzente
Die Ursache für das Entstehen des Akzent-Hiats liegt in 
der Kombination einsilbiger Wörter mit mehrsilbigen Wör- 
tern, die den Akzent auf der 1.Silbe tragen: - / - - 
Die Kontraktion zweier Akzente auf ein Zentrum innerhalb 
des Halbverses verlässt die rhythmische Folge der Akzent- 
muster, die das Alternieren von betonter und unbetonter 
Silbe kennzeichnet. Als rhythmische Ausnahmeerscheinung 
zieht sie Bedeutung auf sich.^7
I kao uzdah, tuga ovog sveta
šumeže zrakom^nemirno i spretno
Vest smrti nase s bagremova cveta,
-īoz polja, prostor i podneblje cvetno. (Mrtvi plamie׳




Mom duhu, kao i тот telu, sada
Grub dodir samo^stvara radost пеки;
Oseòam nesto teško kao klada
U dusi, пеки odvratnost daleku... (U iznurenom... )
-/- ־/- .../-
L/L _/- -/...
1 - -/- _ / . . .
-/ ־ ־/־  -/...
B e i d e  der durch diese rhythmische Figur geprägten ״us— 
drücke werden zusätzlich durch ihre syntaktische Funktion, 
ihre Stellung innerhalb des metrischen Systems und durch 
Lautwiederholungen hervorgehoben. Alle diese Faktoren las- 
len sie zum sem8ntischen Zentrum der jeweiligen Strophe 
werden.
Als ergänzende Beispiele führen wir weitere Einzelver- 
se an:
I rita njinih. Kož postaje bela
Vgl. hierzu auch Felber,R., Vojislav.•., über V.Ilic:
1'Auch die Aufeinanderfolge betonter Silben bewirkt durch! 
die dazwischen entstehende kleine Pause eine Unterbre- 
chung der alternierenden Akzentuierung und damit eine 
Belebung des Rhythmus: Sin/pravedni pravog Boga, Ti/ 
ponose roda moga!..•'1 S. 143.
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Teško, i sree boi užasni cupa 
Dusa je ргагпѳ! Red pro3j8ka stoji 
Sum rube slutnju ulive mi crnu
0, кики, kukul svet zapeve celi (Sa svojima)
Mrakl шгак se hv8t8 dubok. Ječe trube
Kobni zvuk smrti života i cveca (Miserere)
Pah mirisni, ljubevi i čežnje 
Bol s prolece; pospale su težnje 
Jos s8vesti vetar neki, uzdeh
Znek poslednji groznice života (Potres)
2.3-2.4. Die Länge in der Funktion des Akzents auf der vor-
letzten Silbe
Die Strenge der metrischen Kadenzen des Elfsilbers in 
den "Posmrtne pocasti" wird durch eine für das Serbokroati- 
sehe typische sprachliche Erscheinung variiert: die nachto- 
nige Länge. Befindet sich in der Kadenz ein Wort mit mehr 
81s zwei Silben, so fällt der Akzent häufig 8uf eine Silbe 
v o r  der eigentlichen Position der tonischen Konstante, 
während diese durch die Länge vertreten wird.
Beispiel (1) für cten Reim:
I Bo r , i n8da. / i гѳгит oca.ian
- -/ś- -/ ־ ׳-״ ־
Dubinom duše / gnev skriven i táján
- : -/-/- - (Bez motiva)
Beispiel (2) für die Kadenz des 1.Halbverses:
I svêtkovVsmo / ocepljenje to 
- / -  / ...
Od muka, súmnje, / ѵгетепѳ i sto
-/- -/ ... (Svetkovina)
Beispiele dieser Art sind in der serbischen Versdichtung 
sehr häufig. In der Verstheorie gilt die Länge als Ersatz 
für einen Akzent, wenn sie auf eine tonisch starke Silbe 
trifft. ,,Wenn der Akzent nicht überall mit dem Metrum kon- 
gruent ist und eine Länge an seiner Stelle unterlauft, dann 
wird diese ihn ersetzen und in dieser Position Träger des 
Metrums sein. Jetzt wird dieselbe durch den Rhythmus ge-
־ 99 ־
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stützt, der sie stärker 01s den Akzent hervorhebt (...) und 
døs Metrum wird nicht beeinträchtigt."^®
Vergleichen wir in den obigen Beispielen Reimwort und 
Reimentsprechung, die durch den starken rhythmischen Im- 
puls der tonischen Konstante in der Kadenz geprägt sind, 
so ist klar, dass diese Auffassung von Košutic such für den 
Elfsilber der "Fosrartne pocasti1' zutrifft. Wir sind aller- 
dings im Gegensatz zu KošutiS der Ansicht, dass die Uber- 
nähme der Funktion des Akzents durch die Länge n i c h t  
gleichzeitig den Verlust der Akzentqualität des Wortes be-OQdeutet.y Wir begründen diese Auffassung wie folgt:
Der Elfsilber bei Pandurovic ist kein reiner Jambus oder
Trochäus, d.h., der rhythmische Impuls ist nicht durch dos
Alternieren des Akzents geprägt•^^ Die Akzentabfolge ausser-
halb der Kadenz ist frei.10־*־ Daher ist in Beispiel (1) die
1.Gilbe von "ocajan" innerhalb dieses Verssysteras nicht
notwendig eine unbetonte Silbe. Mit anderen Worten: Das Mass
der rhythmischen Organisiertheit wird nicht allein vom Ak-
zent bestimmt, sondern auch von nach quantitierendem Prinzip
gestalteten Einheiten. Es wird daher möglich, dass der rhyth-
mische Impuls durch die prosodisch schwächere Länge 8nge-
deutet wird, während gleichzeitig der -vkzent des Wortes -
auf welcher Silbe immer * seine volle Realisierung findet.
Bei stärkerer Unterstreichung der Länge im Fall einer
akustischen Realisierung käme das rhythmische Grundmass
mehr zum Tragen, während bei Bevorzugung des ״kzents das
10?MProsa״-£lement des Textes hervorgehoben würde. Diese
- 100 ־
Košutic,H. С tonskoj..., S.20.
^  Ebd.: "Preko akcenta ubrzo ce se preci, kao sto se pre- 
lazi preko nenaglasenih slogova." 3.20.
Vgl. 2.?.2.1. dieses Kap.
Vgl. Anm.41 dieses Kap.
10? ־-י Vgl. hierzu Taranovski,K., Metode...: "Jos je Mejman 
ukazao na 2 suprotne tendencije deklamovanja stihova: 
jednu ко^э podvlači ritam (taktierende Tendenz) i drugu 
koja istice fraziranje (gruppierende phrasierende Ten- 
denz). Kod prve tendencije^manifestuje se samo ritmička 
potreba, kod druge se istice samostalni interes prema 
sadrža ju.1 S. 117•
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Spannung, die aus dem Verhältnis der Intonation der ge- 
sorochenen Sprache des Serbokroatischen und der metrisch- 
rhythmischen Norm heraus entsteht, bereichert den Nuancen- 
reichtum und damit die Ausdrucksmöglichkeiten des Verses• 
Betrachten wir die Reimentsprechungen eines der be- 
deutungsmassig zentralen Lexeme der "Posmrtne pocasti":
"snova" (Gen.PI•): "kestenove" (Aliluja)






Alle Reimentsnrechungen wiederholen den grammatischen Reim
der Endung dfes Gen.PI. -ova• Dennoch tritt keine Monotoni-
sierung der Reimbildung ein• Im Gegenteil, denn Reimwort
und Reimentsprechung stehen als Wortganzheiten zueinander
103in Relation. ' "Зпоѵэ" erfüllt exakt die metrische Norm:
"Za sne bez noci / i noci bez snova" (-/-/-/- ־/־//־ ־
Seine Reimentsprechun^en dagegen variieren das Schema. Sie
weichen in zwei Faktoren von der Norm ab: "Kł 0 vetar mojsko/
cveóe kestenova" (־/־ -/- -//- -/- - ^  -)• Die Nebenzäsur
wird gemieden und die tonische Konstante der vorletzten Sil-
be durch eine Lânrçe vertreten, die dem Reimwort - bei Bei-
behaltung des .Vortakzents - eine besondere intonatorische
Nuancierung verleiht. Kadenzen wie •••kesterföVa, ...bre^öVa,
•..ljub^Vno usw. h8ben im Gedicht eine schwebende, nicht
104fallende Intonation•
Die rhythmische Nuancierung, die das mehrsilbige Reim- 
wort, eingeschlossen dasjenige dessen Reimvokal durch eine 
Länge vertreten wird, der trochäischen Kadenz verleiht,
1 ־ 0 ־ 1
 ̂Lotman,Ju.M., Vorlesungen...: "••š dass der Reim durch- 
aus nicht der phonetischen Erscheinung von Lautwieder- 
holung entspricht, sondern ein sinntragendes Phänomen 
ist, des sich aus der Verbindung von Lautwiederholung 
und Nichtkongruenz der Begriffe ergibt." 3,100•
Felber,R., Vojislav...: "... erträglicher ist Reimung 
von Kürzen mit unbetonten Längen. Es handelt sich hier- 
bei um Kadenzen, die betonungsmassig in der Schwebe blei 
ben (nicht ganz vollzogene Übertragung des Iktus auf 
die unbetonte lange Silbe)•" 3.164.
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ist für die jambische Kadenz im serbokroatischen Vers nicht 
in demselben Ausmass möglich• Diese kennt in erster Linie 
nur das einsilbige Reimwort.Dieses wirkt in der T8t то־ 
noton. Zur Erläuterung einige Verse aus 1 Jambi о svršetku" :
D3vmi je samo sagledati dna 
Jos jednoj tajni, i videti put 
Velikog, tuznog i sarenog sna 
Mladosti nase, i videti kut
Gde ce nam duše večni naci stani 
Носе li i tu biti samo mrak 
Tesnoga groba, il1 veliki dan,
Besmrtne sreêe životvorni znak?
Gerade der Gebrauch der jambischen Kadenz selbst, wie sie
bei Pandurovic gestaltet ist, wirft so ein Licht auf die
grösseren rhythmisch differenzierenden Möglichkeiten des
Ausdrucks für die in den "Fosmrtne pocasti" typische, die
trochäische Kadenz. Ihre Eigenschaften lassen auch viel-
fältige Differenzierungen in Reimschemata zu, die auf der
näufigen .v'iederkehr eines einzigen Reiraklanges beruhen, wie
107ababa, abababaa etc• r
5 Kosutic,R., 0 tonskoj...: "Tig zagrljaj, uzdisaj... moze 
nadoknaditi oskudicu jednosloznih reci i dati i sliku 
muški zavrsetak." 6.21.ך r\r Matic,ò., Principi...: "Panduroviceva pesma ,Jambi о 
svršetku* cela je и takvim Kostiéevim lO-erci.na. Ta samo- 
stalna upotreba stiha sa posladnjiin slogom naglašenim, 
a cija sheraa и narodnom pesnistvu nema tu osobinu jeste 
najveca novina umetnicke versifikacije prema narodnoj, 
najveca principska promena njena..." 3.164. ״us der Be- 
urteilung dieses Gedichtes von Pandurovic klingt jene 
Anerkennung für die Entfernung seiner Metrik von der der 
Volksdichtung und seiner gleichzeitigen Annäherung an die 
westeuropäische Norm, deren literaturgesc lichtliche Grund- 
lagen Maiié 1964 in "Nas narodni ep i nas stih" beschreibt 
 voj težnji za jamb nasih pesnika, n8se publice, i nase־׳11
nauke o^stihu uzrok je jedna potreba nase kulturę, velika 
ookretacka snaga njena, koja se javila vec и počecima 
nsse nove knjizevnosti.wTa snaga jeste živa i velika po- 
treba kulturnoç izjednaçenja s Evropom и svim oblastime 
života, и knjizevnoj mozda 7ise nego и drugima. Ugledanje 
na Evropu... donelo nam je... potrebu da i mi dobijemo 
tonski stih i sve njegove oblike. Kasoj knjizevnoj 
oublici i pesnicima bio je potreban jamb ili bar ilūzija 
jamba.. . 11 3.337•
107 V ç l.  3 . 2 . 1. d ie s e s  Kap.
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3• Die Strophe der "Posmrtne pocasti"
3.1. Zum Begriff der Strophe
11Die Strophe ist nach der Verszeile die nächsthöhere me-
trische Einheit, insofern sie mehrere Versa zu einer ge-
schlossenen Grupoe macht und von anderen solchen Gruppen
108absetzt•" Die sprachlichen Faktoren, die die Strophe 
als geschlossenes Ganzes konstituieren, lassen sich in einer 
allgemeinen Definition nicht bestimmen• Diese charakteri- 
sieren individuell den einzelnen Text• Jedoch können auf- 
grund der Präsenz der literarischen Tradition folgende Fak- 
toren als strophenkonstituierend angesehen werden:
- der metrische Faktor in der Form einer in Strophen sich 
bindenden immer wiederkehrenden bestimmten Anzahl von Ver- 
sen oder der Kombination von Versen gleicher bzw. ver-10Qschiedener metrischer Struktur; 7
- der klangliche Faktor in Forra eines bestimmten Reimmu- 
sters•,110
- der syntaktische Faktor in der Art, dass jede ötrophe eine 
syntaktische Einheit bildet (oder doch durch einen stär- 
keren syntaktischen Einschnitt von der nächsten Strophe * 
getrennt wird);^*
- der semantische Faktor in der Form, dass die als Strophe
112verbundenen Verse eine gedankliche Einheit bilden.
Auf dem Hintergrund dieses durch die aufgeführten Faktoren 
konstruierten "Idealtyps1 der Strophe lassen sich nun für
- 103 ־
108 Die Literatur..., 3.226•
109 fîiwert,W.Th., Französische Metrik: "Ferner wird die Stro- 
phe gegliedert durch die verwendeten Versarten und deren 
Anordnung." S.132•
Ebd.: "Die Struktur der Strophe ist bestimmt... durch die 
Zahl und Anordnung der Reime." 3.132.
Ebd.: "Als einzig feststehender Grundsatz und tatsach- 
liehe Gepflogenheit herrscht von der ältesten Zeit an, 
dass die Strophe eine syntaktische Einheit bildet. Mit 
der Strophe endet der Satz..." S.132.
DimitrijevictR., Teorij8...: "Strofa je niz stihova po- 
vezanih u^jednu emocionalnu, misaonu i ritmičku celinu, 
tj. metrička kombinācijā od nekoliko stihova koje po- 
vezuju srodnost osećanja i misli." 3.271•
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die ״Posmrtne pocasti" mehr oder weniger konsistente Stro- 
phenformen - bis hin zur astrophischen Gestaltung - beschrei- 
ben•
Die Darstellung wird zeigen, dass die unterschiedliche 
strophische Gestaltung in den Gedichten eine deutliche Aus- 
Wirkung auf die semantische ■Struktur besitzt.
Das strophische Gestaltungsprinzip bedeutet zugleich 
eine gröbere Segmentierung des Textes, gröber als diejenige 
des Verses, die den Text in weitere einander äquivalente 
Abschnitte aufteilt• Das Zusaramenfallen von Vers- und Stro- 
nheneinsc ׳mitt (Stronhenanfang und -ende) zeigt dabei eine 
starke strukturelle Fosition an.*1  ̂Die Äquivalenz von 
Textelementen auf solchen Positionen erhellt in besonders 
deutlicher Weise homogene, vor allem aber antithetische 
Textrelationen•
Im Zusammenhang der "Fosmrtne nocesti" ist dabei die 
graphische Gestaltung^*1- des strophischen Aufbaus bedeut- 
sam, da sie erstens die sprachlichen Zusammenhänge in äugen- 
fälliger Weise signalisiert und zweitens in einigen Gedieh- 
ten als hauptsächlicher Faktor der 3tro;־‘henbildung erscheint.
3*2. Klassifizierung der strophischen Vielfalt der "Posmrtne 
pocasti"
Die vierzig Gedichte der "Posmrtne pocasti" lassen 
sich, betrachtet man ihre Vielfalt nur hinsichtlich des
113 Lotman,Ju.M. , Die Struktur...:* "Da die Grenze (hier Stro- 
phengrenze,3.S.) dem Leser anzeigt, dass er es mit einem 
Text zu tun hat, und in seinem Bewusstsein das ganze 
System der entsprechenden Kodes wachruft, nimmt sie struk- 
turell eine starke Position ein." 3,8ל•
114 Kloepfer,H.-U.0oraen, Sprachliche Konstituenten..•: "ßin 
Stützelement besonderer Art ist das sekundäre sprachliche 
Mittal der g r a p h i s c h e n  A n o r d n u n g .  Im 
traditionellen Vers unterstreicht die graphische Anordnung 
die kodifizierten Formkonstituenten; sie macht den Parai- 
lelismus zwischen lautlich oder quantitativ korrespondie- 
renden Einheiten augenfällig:: Reime am Zeilenende, Ana- 
ohern am Zeilenanfang, isometrische £inheiten in Zeilen 
untereinander angeordnet, wiederkehrende Rekurrenzmuster 
in Stronhen gebündelt. Durch solche Anordnungen wird 
gleichzeitig die text^liedernde Funktion der Formkonsti- 
tuenten betont, durch die sich Zeilen, Strophen, Strophen- 
bündel ergeben." 3.8ל• Bärbel Schulte - 9783954792993
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Paktors der Versanzahl, in neun Gruppen aufteilen. Würde 
man noch weitere Faktoren hinzuziehen, so wäre das Ergebnis 
entsprechend komplizierter. Gerade euch die nach dem oben 
genannten Kriterium grösste Gruppe von Gedichten mit der 
vierzeiligen Strophe würde sich weiter untergliedern lassen. 
Des experimentatorische Verhältnis von Pandurovic zur Stro- 
phenform lässt sich so bereits ohne weiterführende Analyse 
konstatieren. Um der Ursache für dieses Verhältnis nachzu- 
gehen, ordnen wir die strophische Vielfalt in den "Posmrtne 
pocasti" einem sehr allgemeinen, aber für die Grundstruktur 
wesentlichen Kriterium unter: der Frage nach der mehr oder 
weniger grossen Konsistenz der Strophe. Sie trifft den Kern 
des Konflikts zwischen metrischer Norm und dynamischer 
Sprachbewegung, der auf dem Hintergrund der strophischen 
Gestaltung noch klarer hervortritt als auf dem des Verses.
3.2.1. Gedichte mit konsistenter Strophenform
3 .2.1.1. Gedichte dieser Gruppe o h n e  strophisches
Enjambement
Hierzu gehören Gedichte wie "Aliluja", "Rezignacije" , 
"Tako je Bog rekao", "Ilūzija duga...", "Senke" oder "Od- 
blesci". Sie stellen das für die "Posmrtne oocasti" öusser- 
ste Extrem strophischer Integriertheit der. Alle Gedichte 
zeichnen sich durch eine genze Reihe strophenintegrierender 
Faktoren aus. Charakteristisch für diese Gruppe ist - im 
Gegensatz zu der Mehrzahl der Gedichte der "Posmrtne poca- 
sti" ־ die syntaktische Geschlossenheit der Strophe.
Die drei zuerst genannten Gedichte besitzen einen be- 
sonders wirksamen Strophenabschluss, den Refrain. Wir 
führen als Beispiel "Rezignācijā" an:
Opet je ponoć sumorna,
Opet je ponoc budnom mi promakla 
I mekim krilom^ tugom srce tekla;
Opet je dusa umorna,
A s grudi 
Teret se nije sisao. Sta mari?
Ponoć je prosie.- Zora rudi...
Trebe nam leci, snovi moji stari.
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Öesto smo puta ustali;
Öesto smo puta duge noci bdili 
I prkosili nevidljivoj sili.
Danas smo tužno sustali;
Pa nekaì
Ko 6e još pep'o srea sad daziari?
Najbolji odmor jos nas ceka.
ГгеЬа nam leci, snovi moji stari.
Svi cerno proci ovako;
Svi cemo brzo prebroditi vale 
Ludog zivota, nenojemno male,
A teške za nas t3ko.
I tada
Doci ce dobre sudbe večni dari:
SDokojstvo, mir, bez bola, jada.
Treba nam leéi, snovi moji stari.
Ausser den genannten sind folgende stro^henintegrierende 
?aktoren für "Rezignacija" zu nennen: Reimniuster (ohne stro- 
phenübergreifenden Reim) abbaeded; die für jede Strophe 
identische Kombination von Versen verschiedener Länge und 
eine äquivalente syntaktische und rhythmische Gestaltung 
der Strophananfänge. Die Strophen bilden gedanklich abge- 
scalossene Einheiten, wobei die 2. und 3 3  trophe weitere״
Stufen einer Verallgemeinerung sind: 11'Wieder ist die Kit- 
ternacht beklemmend... / Oft sind wir aufgestanden... /
Alle werden wir so vergehen.
Die Integriertheit der 3tro־ohe von "Nemir" beruht ne- 
ben ihrer syntaktischen Geschlossenheit auf anderen Fak- 
toran. "Nemir" besitzt kein festes, für die einzelne Stro- 
phe charakteristisjhes Reimmuster, dagegen den Paarreim amך ן  g
Schluss der ersten drei Jtronhen sowie einen r.aufig auf-
tretenden dreifach angrenzenden Reimklang, ohne dabei die
desintegrierende Erscheinung des strophenübergreifenden
Reimklanges aufzuweisen. Der syntaktische Parallelismus
(Ustao sam.../ Ustao sam.../ 1380 s8m...) markiert die otro-
phenanfänge. Der gedankliche Aufbau ist folgender: Die 1.
Strophe ist eine Beschreibung "belebter" Natur. StroDhe ?
und 3 gehen über zu einer schrittweise sich vertiefenden
117Durchdringung der Bereiche Natur/Psyche, bis in der
115 Vgl. Kap.I, 2.1.1.4.; Kap.II, 4.4.; Kap.IV, 3-1.4.
116 Vgl. Kap.II, 2.3.2.3.
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4.Strophe ihre Identifikation den Höhepunkt erreicht: "Tužbe 
vetra и granama golim 33 zvucima mog srea se druze". In der 
letzten Strophe wird das Naturmotiv, die Nacht (Attribute 
sind u.a. Sterne, Wege, Rosen, Wind), in das Zielmotiv der 
fur Pandurovic typischen Gedenkenkette, die "majestätische
-ОNacht" (des Todes) transponiert. Das gedankliche Fort דן
schreiten erfolgt in diesem Gedicht ebenso wie im voran־
gehend charakterisierten in stufenweisen, strophenkongru-
enten Abschnitten•
Nur drei der Gedichte mit vierzeiligen Strophen (Od-
blesci, Prolecna balada, Senke) weisen durchgehend syntak-
tisch in sich geschlossene Strophen auf, die zum Teil durch
identischen Reimvokal und durch klangliche Affinität des
1• und 4.Verses jeder Strophe eine relative Geschlossenheit
besitzen:
Oblaci zuti preko moje glave 
Prelaze prostor mirno; zaltlanjaju 
Sunce i nebo, i visine piave,
1 tužno grēdu ко zna kojem kraju. (Senke)
Tri zalasku sunca î zora kad grane,
OstaviJen, tuzan, u istom je stāvu;
Jedino crne pohode ga yrane
1 grakću propast i srušenu slavu. (Odblesci)
Diese Gedichte sind gegsnstands- und stimmungsbeschreib^nd, 
die Strophe ist der sprachliche Rahmen für die Reschrei- 
bung von auditiven Bildern.
3.2.1.2• Gedichte dieser Gruppe m i t  strophischem
Enjambement
In diese Gruppe gehören die Gedichte "Trag vremena", 
"Potres", "Njen odlazak", "Zima", "Vatre spasenja" und "Kari 
kature". Alle diese Gedichte zeichnen sich durch ein sehr 
klangintensives Reimmuster aus:
117 Vgl. Kap.IV, 2.2.1.
118 Vgl. Kap.IV, 3.1.2. und 5.2
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ababa : "Trag vremena"י "Karikature"
Geranio 38m svoju dobru drsgu 
U dane sto su iscezli k'o para,
U mrkom, muklom, crnomvsarkofagu, 
Bez ljubavi i proleca sto vara; 
Saranio sam svoju dobru drągu,
"Zima11, "Njen odlazak1
0stavil8 si duh prošlih vremena 
U odajama svojim onog dana,
Kad su te nemo od tvojih dracena, 
Ruza i snova odneli iz^stana. 
Calila nisi, izgleda, sto mena 
Života u smrt beše tako rana.
"Potres"
Prosao me strah od boga davno, 
öah mirisni ljubavi i ceznje, 
B01vs prolece; nospale su teznje; 
Prosao me strah od bo־ra davno•
abba :
abababb : "Vatre spasen,j8"
Vatre spasenja и daljini bukte 
U svesti mojoj. Kroz noe crnu lete 
Gvozdena kola. Zadihano hukte.
Proraicu brzo mutne siluete.
Premurili smo polga, vijadukte, 
oume i reke. A noe neme niete 
Svilenu mrežu seéanja i sete.
Misserdem besitzen einige Gedichte zusätzliche stropheninte- 
grierende £ig3nschaften:
- die Identität des ersten und letzten Verses jeder Stroohe 
("Trag vremena" und "I'otres"),
- den 5troohenabschliessenden Paarreim ("Vatre snasenja"),
- syntaktische Farallelismen der Strophenanfange ("Njen od- 
lazak" und "Zima").
Je grö3s3r die sprachliche Geschlossenheit der Strophe ist, 
desto starker steht hierzu die syntaktische Überschreitung 
der Strophengrenze, wie sie jedem Gedicht dieser Gruppe 
eigen ist, in Kontrast. £inen solchen ausgeprägten Kontrast 
zeigen dahar vor 811em "Trag vremena" und "Potres":
(1) , гJos savesti vgtar neki, uzdah
(2) ( iMrtvih - sta li? - kroz moj zivot prosti 
HProdje, katkad, k'o jeza kroz kosti.
/.Još savesti vetar neki, uzdah,
I ■Znak posledn.ji groznice života,
VrPotrese me, pa iscezne blizu 
ѵЗгса. Vidim malu paraliżu,- 
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Im zitierten Beispiel wird ;jede Strophe durch wortidentische 
Verse eingegrenzt. Bei der Kürze der Strophe und dem Reim־ 
scheme 8bb8 bewirken sie den Eindruck intensiver strophischer 
Geschlossenheit. Jeder der Wiederholungsverse ist jedoch 
syntaktisch unvollständig. Die sich an das Subjekt ("savesti 
vetar neki") anschliessende Apposition ("uzdah") erfährt in 
Vers (1) eine Ergänzung, durch die dieser Vers mit Hilfe 
des Enjambements eng mit Vers (2) verknüpft wird. Der Into־־ 
nationsbogen bricht erst nach "mrtvih" ab. In Vers (4) ist 
"uzdah" dagegen selbständige Apposition. Es folgt ihr ein 
geringfügiger Einschnitt, der aber nicht gewichtiger ist 
als derjenige, der das Subjekt von "uzdsh" trennte:
Jos savesti vet8r neki / uzdeh / znak poslednji...
Der Intonationsbogen, der mit Vers (4) beginnt, wird bis 
zum Erscheinen des Prädikats ("Potrese me...") in Vers (6) 
ausgedehnt - über die Strophengrenze hinweg.
Von einer klaren und strengen strophischen Gestaltung 
hebt sich in "Potres" eine freie, in Hinsicht 8uf die me- 
trische Norm sehr selbständige syntaktische Bewegung ab.
Die svntaktische Verbindung von Textelementen, die 
durch Strophenenjambement voneinander getrennt werden, ist 
in "Vatre spasenja" eine noch engere. Der Kontrast zwischen 
metrischem Schema und dynamischer Sprachbewegung ist noch 
stärker 8usgeDragt:
R8dosti, tuge spomeni se roje 
fVezani za ta mesta i za moje
 Bice. U tesnom, zagušnom vagonu־*
ïïrëmaju... Neka odvratnost se budi,
Am Rande dieser Gruppe von Gedichten steht "Karikature". 
Sein klangintensives Reimschema ababa führt wegen der über- 
durchschnittlichen Silbenzahl der Verse (es handelt sich 
um einen 14-Silber mit Zäsur nach der 7.Silbe) nicht zu 
derselben stronhischen Integriertheit wie bei den übrigen 
Gedichten dieser Grupoe. Das Reimschema kann lediglich als 
Markierung des Grundrhythmus angesehen werden. Damit gewinnt 
die Tendenz des Gedichtes zur Betonung von Satz- und Gedan- 
kenabfolge ein Übergewicht über die metrische Gestaltung.
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Diese Eigenschaft von "Karikature" verweist bereits auf die 
nachstehend zu charakterisierende Gruppe von Gedichten, die 
in der Destruktion der strophischen Form andere weiter- 
gehende Mittel einsetzt•
3 2 Gedichte mit weniger festgefügter Jtrophenform •״2«
3*2.2.1• Gedichte mit vierzeiligen Strophen
Elf der vierzig Gedichte der "Posmrtne nocasti" sind 
durchgehend im einfachen Vierzeiler mit .ireuzreim geschrie- 
ben: "Na grobu velike strasti", '1Sesti trenuci", "Зитогэп 
dan", "Mi, po milosti...״, "Bez motiva", "Miserere", "Isti- 
na", "Hrtvi plaraenovi III, IV", "Ispovest", "Tamnica". Fast 
alle Gedichte charakterisiert eine höhere Strorhenzahl. Die 
einzelnen Strophen zeichnen sich, ausser in "Mrtvi plame- 
novi IV", durch keine integrierenden Eigenschaften der 
s^rachlic en Mittil aus, Die stropaische Ilorm ist für diese 
Gedicht :ruope folglich eine sehr monotone Art der rhyth- 
mischen Gliederung.
Uber diesen einförmigen *?aster der vierzeiligen Stronhen- 
einheitDn le*Tt sich aber in allen Gedichten dieser Grup- 
oe ein weiteres gliederndes Frinzin: die ungleichen Abschnit- 
te syntcktischer .Segmentierung• Dieses Gli *derungsprinzip 
ist da.T eigentlich kompositorisch relevante• Es verwandelt 
die "unendliche" strophische Kette in die abgegrenzte Ganz- 
heit des einzelnen Gedichtes• Jedes Gedicht gewinnt so seine 
individuelle kompositorische Gestaltung.
Die schematische Darstellung der Intonationsbögen, die 
sich durch das òtrophenenjambement ergeben, auf der Grund- 
läge der strophischen Gliederung, zeigt, dass vor allem Ge- 
dichtanfüng und -schluss durch die rhythmische Spannung 
zwischen metrischer und syntaktischer Segmentierung geprägt 
sind:
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(Mrtvi plamenovi III) 





j (Mi, po milosti...)
(Öesti trenuci)
Die freie, sich über das metrische Mass hinwegsetzende Be-
handlung der Syntax am Gedichtanfang ruft den Eindruck
eines ausgesprochen "erzählenden" Tones hervor• Einige der
G3dichtanf8nge könnten so in veränderter tyrannischer Dar-
110Stellung auch als rhythmische Frosa gelten• In die 
Richtung des strophischen Enjambements wirken weitere 
sprachliche Kittel, wie die syntaktische Überschreitung der 
Vers^renze und der Zösur, unregelmössige Silbenzahlen der 
einzelnen Verse, "unpoetische" Einschübe umgangssnrachlicher 
Wendungen u.a.
Beispiele für das Stronhenenjambemen1 zu Beginn des Ge- 
dichtes:
(1) Pomiricu se. Ako ležiš mirno,
I s tobom tvoje cvece i lepota,
Mrtva i gorda, kraljica života,
N8 tebi svilno odelo prozirno
veo groba4- jednom^ u noc cednu, 
За bolom duse sto tűzi i grca,
J8 eu ti doci na nostelju lednu, 
Ti, mrtvo drago slomljenoga srca.
(
Die Kürze des einleitenden Satzes und die ihm gegenüber un- 
vernëltnismëssige Uberdehnung des zweiten Satzes mit der Ver- 
zögerung des Subjektes und dem einleitenden "jednora" (ein- 
mal...) sind die Elemente des Textes, die seinen erzählenden
119 Vgl. z.B. Kap.III, 2.3.1.
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Ton ausmachen. In Kontrast hierzu stehen die typisch "poeti- 
sehen" Formeln des zweiten Satzes: "cvece i lepota", "mrtva 
i gorda" u.a.1^0
In ähnlicher Weise ist der Gedichtbeginn von "Sesti tre- 
nuci" strukturiert:
(2) Biedo jutro. Nenrospavane noci.
Svež, ostar vazduh ргэііпи digne lako 
Po pustim ulicama. U vedroj samoći 
Mlaz zlatne zore ceka drvo svako
I zivi ljudi. Te samvnocivsamo
Ja, и sumnjivome društvu što je pilo,
Proveo; nesma borila se tamo,
A sve je tužno i sumorno bilo•
Der Kontrast zur metrischen Norm wird zusätzlich durch die 
sehr ungleiche Silbenzahl der Verse hervorgehoben. Der 
sprachliche Ausdruck der gedanklichen Antithese des Gesamt- 
textes findet in der überdehnten, im Kontrast zur metrischen 
Uorro stehenden Konstruktion des zweiten Satzes ihren ersten 
Höhepunkt: "Neprospavane noci (des "Ich")... i zivi ljudi"ł^ 
Das otrophenenjambement bedeutet immer einen besonderen 
iöhepunkt der Darstellung. Sine emotionell-gedankliche Stei- 
gerung in der Darstellung der inhaltlichen Antithetik wird 
erreicht, indem eine verselbständigte und dynamische syn- 
taktische Bewegung das Schema der metrischen Norm durch- 
bricht. i£in einziger gedanklicher und intonatorischer Bo- 
gen umf3sst dabei die antithetischan :Clemente des Textes.
Solche Höhepunkte der Darstallung am Gedichtschluss bii-
x 1P2det das strophische Enjambement u.a. in "Cesti tranuci", ־
"Mrtvi plamenovi IV",  ̂ "Тэтпісѳ"/^ "Istina" und "Misere-
re". Als Beispiel zitieren wir "Zeborav":
Jeden spornen tiho .jos и meni tinja 
Ke prosìu redőst ovogmutnog dana,
Kad sķruseno sitna kisic9 rominja 
ï zasips maglom óva jesen rana.
120 Vei. z.B. Кэр.IV, 2.2.?.3.
121 Vgl. Kap.IV, 5.1.1.
122 Vgl. Kan.III, 2.3.3.3.
125 Vgl. Kar.III, 2.3.3.3., S.212; Kap.IV, 5-?.l., S.326f.
124 Vgl. Kap.IV, 5.1.1.
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Мгѳк veceri vležne гзЬогэѵ nam nosi;- 
Zaborav sto ide к1o uteha пекэ,
Sto stabljike sreće i bolove^kosi,
Sto nas sve jednako, ravnodušno ceka,
I mìsao jednevzehvata и meni 
Когепэ sve vise: jedno uverenje 
Ds je to nejbőlje, dok sunce rumeni,
Dok n8s burs bije o rapavo stenje.
Z8 cednost nasih çrvib ideela 
Spornen je samo ruzna ljudska ljeg3,
I teror zivots, i oststak zala,
A dostojan kraj im zaborav i vlaga,
U kojoj ce biti semi, sesvim sami,
Bez zlureda smehe, ili suze nese,
U sirokoj, vecnoj i svemoónoj temi,
Koje je dobre, a kője se plase.
Jeden spornen tiho .još и meni tinja 
líe proslu redőst ovor mutnoR dane.
Kad skruseno sitne kisice romin,fë 
T Тѳзірѳ meglom ove jesen rane.
Dieses Gedicht weist als individuelle Besonderheit die Iden-
125titSt des Wortlauts der ersten und letzten òtrophe auf. ^
Sie gibt ihm eine grössere kompositorische Geschlossenheit, 
als den bisher genannten vierzeiligen Gedichten eigen ist. 
Dieser ,1poetisch" metaphorische Rahmen deutet bereits die- 
selbe inhaltliche Antithetik 8n, wie sie der von ihm um- 
schlossene gedenklich-ebstrakte Teil weiter ausführt. Des- 
sen Höhepunkt bildet die Satzeinheit von Strophe 4 und 5, die 
eine emotional-gedankliche Steigerung erreicht: Der positive 
Pol der Antithese findet seinen reinsten Ausdruck im Vers !'Z8 
cednost nasih orvih ideala" (Die Reinheit unserer ersten 
Ideale), wöhrend die ihm durch Enjambement verbundenen fol- 
genden Verse den "negativen" Fol signalisieren: "spornen" 
"zaborev i vlega" (Vergessen und Feuchte). Aber hier, 8n die- 
ser metrischen Position des Strophenschlusses, sind Gedanke
^ 2ivkovi£,D., Ritsm..•, beschreibt anhend eines anderen 
Beispiels eine solche Art der Komposition wie folgt: 
"Prva strofa, kojom pesme pocinje,^ p o n a v l j 8 vs e
i na kraju^pesme, cineói njen zavrsetek, i ne taj nacin 
ovaj pesnicki postupak ponavljanje strofe uokviruje, za- 
tvara pesmu i cini^de početni stihovi, eraocionalno još 
neodredjeni, zazvuce n8 krāju oņom tonalnoscu kojom je 
isçunjens cela pesma, jer se početni motiv ponevije 
posto je prethodno implicitno razvijen unuter cele 
pesme." S.142.
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und syntaktische Bewegung nicht zu Ende. "Vergessen und 
Feuchte" sind nur Symbole für d8s "weite, ewige, übermäch- 
tige Dunkel" (Vers 3 der 5*Strophe), den "Tod". Mit diesem 
Zielgedanken bricht auch die syntaktische Bewegung ab. Die 
letzte Strophe, die der ersten im Wortlaut identisch ist, 
erhalt nun eine erweiterte Semantik. Die konkreten Zeichen 
"Nebel", "Herbst" stehen vor dem Hintergrund der 3edeutung 
der vorangehenden abstrakt-gedanklichen Strophen. Sie be- 
deuten jetzt auch "Tod" und "Vergessen"•
Zussmmenfossung: Die Häufigkeit im Gebrauch des Vierzei- 
13rs mit ?Kreuzreim in den "“osmrtne pocasti" lässt darauf 
schliessen, dass diese strophische Konzeption der Aussage- 
intention von Pandurovic entgegenkommt: Es handelt sich da— 
bei wohl um das Festhalten an einer metrisch' festen Grund- 
läge, die aber wiederum nicht so einengend ist, dass sie 
eine freiere syntaktische Bewegung hemmen würde. Jharakte- 
ristisch für diese Gedichte ist eine auf sprachlich-emotio— 
nelle Höhepunkte ausgerichtete Komposition• Diese entsteht 
durch den Konflikt von metrischer und syntaktischer Ebene, 
indem ungleiche syntaktische Segmente über den regelmässi- 
gen Raster der strophischen Segmentierung gelegt werden. 
Längere Intonationsbögen, die die metrischen Grenzen der 
strophischen Abschnitte überschreiten, erhalten dobei, wie 
an Beispielen gezeigt wurde, besondere Funktionen. Der ge- 
dan.<liche Aufbau korrespondiert mit Art und Folge der ein- 
zelnen rhythmisch-syntaktischen Abschnitte.
3.2.2.?. Gedichte mit überwiegend graphisch—strophischer
Gestaltung
Bereits die vierzeilige Strophenform erkannten wir als 
eine metrische Einheit mit einer geringen Anzahl metri- 
scher Konstanten, die der freieren, expansiven syntakti- 
sehen Bewegung bei Pandurovic entgegenkommt• Die sieben- 
und achtzeilige Strophe von "Sa svojima" und "Mrtvi plame- 
novi II" reduziert diese Konstanten auf die Verszahl• Beide 
Gedichte weisen keine Reimmuster in der Art einer "durch- 
komponierten" Klangwiederholung auf. Die Reimwiederholung
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erfolgt unregelmässig, und zusammengehörige Reimklange über- 
greifen teilweise die otrophengrenzen. Beide Gedichte weisen
ך  л л ״
auôserdem reimlose Verse auf, die allerdings rhythmisch
nicht auffällig sind, da sie durch Klangassonanz an den Kon-
text gebunden sind• Der Reim stützt folglich in diesen Ge-
dichten nur die Versstruktur, ohne strophenintegrierender
Faktor zu sein• Ebenso kommt der syntaktischen Abgeschlossen-
heit der Strophe generell keine strophenintegrierende Funk-
tion zu• "Mrtvi plamenovi II" wird durch syntaktische Parai-
lelismen charakterisiert, die sich aber von der strophischen
Gliederung unabhängig aneinanderreihen und wiederum durch
ihre Position nur die Verssegmentierung unterstreichen:
Iskacu, avaji na humkama starim 
Sve srece moje i mrtva zivota,
Iskacu senili plamičci modri,
Цкагили se život i strahote;
I gleaa'.ju me dusi neki bodri 
Ū noci sumņje, za koju ne marim,
Davnašnje Eudi i pospali snovi,
U trulez trosni pretvoreni davno•
I nose iskrę plamenovi ovi,
Г priça.ju mi moje doba slavno,
Misticno, svetlo, s nade oreolom,
Protkanom srecom, çreliveno^bolom,
U коте trepti san zivota vecna.
I razliva se v8zduhom, i mocng,
Nov zivot misli, ta vízije tecna,
Kroz svest, i nerve, i okrilje noćno.
Verbalsubjekte markieren die Entwicklung der lyrischen Fa- 
bei und leiten ungleiche aufeinanderfolgende "Erzählab- 
schnitte1' ein, die mit der graohischen Segmentierung des 
Textes nur teilweise korrelieren. Die otrophengrenze wird 
in ihrer Wirkung durch übergreifenden Reim abgeschwächt.
Auch in "S8 svojima" ist die strophische Konzeption
eine äussere Form der Textsegmentierung, die auf der gra-
phischen Darstellung beruht.
Skocih и strahu• Ponoć. I iz t8me 
Noći i bola vidim gde svetluca 
Oçiju bezbroj upravljenih па me;
Ociju bezbroj zlokobno se svetli - 
Mistiķe bica ljudskog slika bieda.
Neko je sa mnoml Srce burno kuca..•
Die charakteristischen Elemente des Textes sind in diesem
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Pall syntaktische Kurzeinheiten, die durch ihre unvermit- 
telte Aneinanderreihung den sprachlichen Ausdruck dramati- 
sieren.
In beiden Gedichten handelt es sich um die Entwicklung
einer lyrischen Fabel. Die sukzessive Folge der sprachli-
chen Elemente auf der syntagmatischen Achse der Sprach- 
127Struktur ist daher besonders betont. Sie wird эисл nicht 
durch eine zu stark integrierte Strophenform gestört, die 
durch den :tückverweisungscharakter ihrer Wiederholungsmuster 
diesem Eindruck von einer fortlaufenden Sprach- und Gedan- 
kenkette entgegenwirken würde.
Gedichte mit astrophischen Tendenzen •״32.3
Die Gruope der Gedichte mit astroohischen Tendenzen um- 
fasst nur drei Texte: " Зеѵегпз noc", "Pada cvece1' und "U 
prolazu juce":
"Severna noc":
Strorhenauflösende Tendenz zeigen vor allem Anf8ng und 
J)nde des Gedichtes, während der Mittelteil in grössere und 
regelmässigere Abschnitte von je sechs und acht Versen auf- 
geteilt ist. Die Anordnung der Abschnitte und ihre jewei- 
1ige Verszahl ist folgende:
p / ametrischer Vers / 6 / 8 / 8 / 6 / 4 / 2 / 1
Natur- Lyrische Natur-
beschreibung Fabel bescareibung
Die scheraatiscne Darstellung verdeutlicht gleichzeitig den 
ged8nklich-kompositionellen Aufbsu. Die einleitenden und 
abschliessenden kürzeren rhythmischen Abschnitte gelten der 
Naturbeschreibung, die grösseren der Entwicklung der lyri- 
sehen Fabel. Der äussere Aufbau entsoricht somit den Ab- 
schnitten der gedanklichen Konzeption.
1 Pfi Interessanterweise beobachtet Felber,R., Vojislav..., 
bei V.Ilic, dass "gelegentlich ungereimte Kadenzen... 
eine Tendenz zur Auflösung der Strophe in einzelne Zei- 
lengrupnen (verraten)..." S.174.
127 Vgl. Kap.IV, 3.
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Die Abschnitte des Mittelteiles werden durch inhalts- 
und komrositionsrelevante Parallelismen bestimmt:
Obalom pustom nemo se razvija 
Poema smiti i ljubavi kobne;
Obalom sneznom golog океапѳ,
Bosa, и belo obučena žena
- 117 ־־
Der erste Teil des Parallelismus leitet die abstrakte Aus- 
sage ein (An öder Küste entfaltet sich stumm das Poem des 
Todes und der schicksalhaften Liebe), sein zweiter Teil 
ihre Konkretisierung (An verschneiter Küste des kahlen 
Ozeans geht, barfuss, eine in weiss gekleidete Frau). An den 
ersten Teil dieses Parallelisnus schliesst sich eine weitere 
Parsllelkonstruktion an:
Ja vidim njenu sliku kako rudi
Ja znam d8 sreću nesaznanu sanja (ona)
Meni se cini da je vecna ona
Ja pledam žudno zacudjenom okom 
TTesT ucen refren...
Ja mislim na nju...
Durch die wiederholte Aufnahme des Verbalausdrucks in der 
!.Person, die auf das lyrische 1'Ich1' verweist, wird dieses 
mit dem Subjekt ("ona") der lyrischen Fabel strukturell ver- 
bunden.
Die sukzessive Reihung der genannten sprachlichen Eie- 
mente imitiert das Nacheinander des Erzählens. Dieser In- 
tention entspricht die Gliederung des Textes in graphisch- 
metrische Segmente, die frei dem gedanklichen Ablauf ange- 
passt sind.
"Pada cvece":
Dieses Gedicht zeichnet sic־i durch eine grössere Anzahl 
metrischer Abweichungen aus. Es besitzt Verse ungleicher 
Länge, die durch den unregelmössigen Wechsel von männl. 
und weibl Reim entstehen. Die Reimbildung hat ihrerseits 
Besonderheiten. Auf der einen Seite stellt man eine Häufung
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ohne Reim (vgl. "zemiri" und "zud").
Das Gedicht kennt keine regelmässige Strophenbildung•
Es ist vielmehr in ungleiche rhythmische Abschnitte sufge- 
teilt, die wiederum untereinander durch übergreifende syn- 
taktische Einheiten verknüpft sind• Die Auflösung der stro- 
Dhischen Gestaltung unterstreicht Pandurovic in '1Pada cveée" 
durch die graphische Gestaltung, die das Enjambement als 
Strukturr>rinzir> hervorhebt:
A vetar s puta digne trošni orah,
Da nam dotami oroleée.
U taj
Zanosljiv trenut çodine i snova 
Ja süm vol-эо, srecan bio, znam;
Isti je bio vruó prole68 dah,
Isti je vetar^nih'o vrh od zova 
I runo cveåa sto na jedan mah 
Strese na zemlju•
^A ono zamiri 
ito mu prolece jós uzim8 dah,
Гигпо zamiri••• U оѵэкэѵ dan 
Ja som voleo; i secam se 3ad,
:.ado je dusu pritisnuo jad^
Secam 3י na to i пэ svoju zud,
Vreo, vreo dah.
I sada je drag 
Tcj sr-отэп, tako oziveo, setan;
Izziedo da je trenut istovetan,
Jer CV3CU i sad tepa vetric blag;
I miris SDomena po zemlji se krece 
K'o n3jlensi sjaj.
I sad pada cvece..•
Jie Verknüpfung der sprachlichen Elemente geschieht auf der 
lexikalisch-semantischen Ebene u.a. durch die Reihung von 
Zeitangaben:
I •••. Suncan i nasmejan dan
II .... v U taj 
Zanosljiv trenut godine
III •••• U ovakav dan
IV I sads je drag 
.... I sad oada cvece
O ן Q־־ ' Teilweise dieselben oder ähnlichen Reimwörter (bieg, drag, 
dan, san, raj, sjaj usw.) stellt Pelber,R., Vojislav••*, 
bereits bei V.Ilič als Standardreirae fest: 1,... zu wie— 
derholten Malen sogar im selben Gedicht.'1 3,165•
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Die sukzessive Folge aller sprachlichen Elemente in "Pada 
cvece" bewirkt den Eindruck des Ineinandarübergehens und 
Verschmelzens der einzelnen dargestellten Stimmungen des 
1'Ich1־.
"U prolezu juce":
Dieses Gedicht ist dialogisch aufgebaut und damit in- 
nerhalb der "Posmrtne pocasti" ein Sonderfall.
Die Einschnitte sind den Redeabschnitten und den de- 
skriptiven Einschüben gemäss angeordnet.
Die Reimbildung ist unregelmässig und fehlt bei einer 
grösseren Anzahl von Versen ganz•
Der inhaltlichen Konzeption, der Gegenüberstellung von 
"Ich" und "Du", entspricht die Zweiteilung des Gedichtes, 
dessen erster Teil der Situation des "Du" entspricht und 
mit dem graphisch isoliert gesetzten Vers "Prosla si tiho 
s gospodinom onim" endet und dem zweiten Teil, der die 
Situation des "Ich" beschreibt, wiederum mit einem isoliert 
gesetzten Vers abschliessend: "K8ko sam tada zadovoljan bio 
Abgesehen von der relativen Stabilität des Versgefüges, 
Elf- und Zwölfsilber im Wechsel, und der freien Form der 
Reimbildung folgt die Sprschbewegung merklich einem emo- 
tionalen Impuls oder ist jedenfalls so frei gestaltet, 
dass sie diesen Ansc'iein erweckt•
Man könnte von einem "durchkomponierten" Gedicht spre- 
chen, im Gegensatz zu den Gedichten mit festen Strophen- 
formen, die jeweils einen inhaltlichen Abschnitt in dis- 
selbe metrische Form bringen.
Die beschriebenen drei Gedichte gehen innerhalb der 
"Posmrtne pocasti" in der Auflösung der Strophenform am 
weitesten. Sie zeigen die Konsequenz der für die anderen
- 119 -
9 2u diesem Gedicht schreibt M8tic,3., Principi...:
"Pandurovic: ne ulazi potpuno и slobodni stih, on uvodi 
slobodni stih и тэііт коіісіпатз, mestimično ga ubøcuje 
и pesmu kojø je inace napisana и ргэѵііпот ritmu. Pesm8 
,U prolazu juce1... паоізѳпѳ je и 11-егси (koji je vise 
puta ргезѳо и 1?-ѳгэс) primer je zato..." 3,158.
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Gedichtgruppen festgestellten strukturellen Tendenzen: Die 
syntaktische Bewegung, die sich in den strophischen Ge- 
dichten bereits als so frei erwies, dass sie über die Gren- 
zen der metrischen Norm hinausdrëngte, setzt hier selbst 
den Rahmen des graphischen Gliederungsabschnittes. 3ie 
ordnet sich lediglich der jeweiligen gedanklichen Gliede- 
rung unter, so d8ss eine oder mehrere syntaktische Sinhei- 
ten eine Folge meist ungleicher rhythmischer Abschnitte 
ergaben•
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II DAS KLANGGEFUGE UND DIE VERSCHIEDENEN ASPEKTE SEINER
FUNKTION IN DEN "POSMRTNE POÖASTI"
1. Einleitung
Der erste bedeutende Ansatz zu Forschungen, der auf das 
Phänomen des Klanges und seine Autonomie innerhalb eines Sy- 
stems der lyrischen Sprache verweist, geht auf die russische 
formalistische Schule zurück. Ihre Theoretiker befreiten die 
Anschauung vom Klang von vereinfachenden Deutungen, die ihn 
lediglich als zusätzlichen "Schmuck'1 des sprachlichen Aus- 
drucks oder blosse Lautmalerei interpretierten. O.Brik 
spricht, diese dienende Rolle des klanglichen Elementes ne- 
gierend, von der "Orchestrierung" der poetischen Sprache als 
einem "komplizierten Produkt des Ineinenderwirkens der all- 
gemeinen Gesetze des Wohlklanges1'. Dessen äusserliche Ver- 
fahren wie Reim, Alliteration etc. seien daher nur die 
"sichtbare Erscheinung, der glückliche Zufall grundlegender 
euphonischer Gesetze."^־
Dieser Gedanke von der Gesetzmässigkeit der klanglichen 
Erscheinungen impliziert bereits die späteren Auffassungen 
von ihrer strukturellen Funktion innerhalb eines Systems 
der poetischen Sprache. Formulierungen, die in diese Rieh- 
tung weisen, finden sich auch in der ausführlichen Kritik
фB.Ejchenbaums an dem Versuch A.Belyjs, die Klan^schicht als 
eine einfache Entsprechung der semantischon Schicht des ly- 
rischen Werkes zu sehen. Éjchenbeum entlarvt die Absurdität 
dieser Einseitigkeit als Ausfluss einer ins Extreme gestei- 
gerten symbolistischen Anschauungsweise und begegnet dieser 
Simplifizierung der Zusammenhänge mit seiner Konzeption der 
"künstlerischen Abstraktion", die bei der Umsetzung der
Brik,0., Zvukovye...: "Instrumentovka poéticeskoj reci ne 
iscerpyvaetsJ8 vnešnimi priémemi blegozvucije, a pred- 
stavljaet iz sebja v celom sloznyj produkt vzaimodejstvija 
obšcich zakonov bl8gozvucijae Rifma, alliteracija i pr. 
tol'ko vidimoe projavlen'e, castnyj slucaj osnovnych ev- 
foniceskich zakonov." S.60.
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Idee in die Form entsteht; sie ist das organisierende Prin- 
zip:
"Im lyrischen Gedicht ist diese Abstraktion insgesamt en- 
ger mit rhythmisch-klanglichen Elementen verbunden, die ihr 
unmittelbar untergeordnet sind — das übrige ordnet sich in 
seiner Reihenfolge diesem Grundelement unter. Als organisie- 
rendes Prinzip des lyrischen Gedichtes dient nicht d8s ferti- 
ge Wort, sondern der komplizierte Komplex von Rhythmus und 
Sprechakustik, oft mit dem Vorherrschen einzelner Elemente 
über andere... In diesem Sinne sind die Laute des Verses... 
selbstwertig und selbstbedeutend. Sie 'begleiten' nicht ein- 
fach und ,entsprechen״ nicht einfach.״"
Der Klane wird zum autonomen Element der Gesamtkomposi- 
tion.
Aus der Gegenüberstellung von Alltagssürache und poeti- 
scher Sprache gewannen die Formalisten wichtige Erkenntnisse 
über die veränderte Funktion verschiedener Sprachelemente, 
besonders der Funktion des Klanges. Wahrend in der Alltags- 
spräche Lautwiederholungen keine Aufmerksamkeit auf sich 
ziehen,^ treten sie als Elemente der lyrischen Sprache "ins
IĻhelle Feld des Bewusstseins״. In der 11nichtkünstlerischen 
Sprache" ist die "Verbindung zwischen dem Lexem und den Pho- 
nemen, die es bilden... historisch-konventionsbedingter 
Art..*" Lautwiederholungen erscheinen daher nicht akzen-
 V liriceskom stichotvoremi״ :...Ejchenbaum,B•, 0 zvukach ־• 2
abstrakcija éta tesnee vsego svjazana s ritmiko-zvuko- 
vymi elementami, kotorye neposredstvenno podeineny ej - 
ostai'noe v svoju ocered* podčinjaetsja étim osnovnym 
elementam. Organizu.iušcim načalom liriceskogo sticho- 
tvorenija sluzit ne gotovoe slovo, a sloznyj kompleks 
ritma i recevoj akustiki, casto s preobladanijem odnich 
elementov nad drugim...^V étom smysle zvuki stieņa.... 
samocennye i samoznačušči. Oni ne 1akkompanirujut1 i ne 
prosto 1sootvetstvujut1." S.206.
3 Lotman,Ju.M., Die Struktur...: "Vom Standpunkt des all- 
gemeinsprachlichen Inhalts her ist die Wiederholung be- 
stimmter Phoneme reiner Zufall." S.160.
^ Jakubinskij,L., 0 zvukach...: "... v prakticeskom jazyke 
zvuki ne sosredotacivajut na sebe^vnimanija. V jazyke sti- 
chotvornom delo obstoit inače: možno utverzdat*, cto zvuki 
reci v stichotvornom jazyke vplyvajut v svetloe pole so- 
znanija.. S.38.
^ Lotman,Ju.M., Die Struktur..., S.211.
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tűiért. Das sind sie in der Verssprache durch ihre "Anord- 
nung".^ Die in metrischer Hinsicht exponierteste Position 
ist die des Versschlusses, und die Punktion des Reimklan־ 
ges ist daher von besonderer Wichtigkeit. Jakubinskij führt 
in einer seiner Arbeiten das Beispiel der klanglichen Ent-
7sprechung "sini ־ sini.1” an, deren Endungen in der Alltags- 
spreche 81s Unterscheidungsmerkmale verschiedener grammati- 
scher Bedeutungen aufgefasst werden, in der Verssprache aber 
zusätzlich als Klangfigur in das Bewusstsein einfliessen. Der 
Reim ist einer der strukturellen Schnittpunkte der die lyri- 
sehe Einheit des Gedichtes konstituierenden sprachlichen Ebe- 
nen. Anhand seiner Funktion lässt sich zeigen, wie eng die 
Klangschicht mit den strukturellen Elementen der anderenQ
sprachlichen Ebenen in Zusammenhang steht.
6 vBrik,0., Zvukovye...: "dejstvitel 1no, sozvucnve slova...
vstrecajutsja как v oroze, tek i v poèzii, i, toi 1ко v
osobym obrazom isool'zovennye, oni stanovjatsja sozvuc-
jami^^prigodnymi dlja instrumentovki sticha. To, cto
obrascaet sozvucnve slova v sozvuc \ia, éto prezde vsego -
ich rasstanovka." S.79• Lotman,Ju.M.,^Analiz.. .: "Kromę
castoty povtorjaemosti odnich i tech ze fonem, susce-
stvenns novtorjaemost1 ich pozicii (v пэсаіе slov ili
stichov, vo flektivn.ych elementach, nod udsrenijemi,
povtorjaemost1 grupn fonem otnositel'no drug druga i pr.)•"
S.64. Eine über die formalistischen Feststellungen hinaus-
gehende Begründung für die besondere Funktion fier Laut-
schicht im künstlerischen Text gibt Lotmen,Ju.M., Die
Struktur..., indem er auf ihre Relation zur semantischen
Organisation des Textes verweist: "Lautwiederholungen...
können... zusätzliche Bindungen zwischen den Wörtern her-
stellen und tragen damit in die semantische Organisation
des^Textes Ko-oppositionen hinein, die auf der Ebene der
natürlichen SDrache weniger klar ausgedrückt sind oder
überhaupt fehlen." S.163. Ebd.: "Somit geht die in der na-
türlichen Sprache zur Ausdrucksebene gehörende Dhonolopi-
sehe Struktur in der Poesie in die Inhaltsstruktur über,
indem sie semantische Opnositionen bildet, die sich nur
in dem betreffenden Text ergeben und von ihm nicht zu
trennen sind." S.167.7 É v
f J8kubinskij,L., 0 zvukach...: "... к etomu mozno pri- 
b8vit', cto zvukovoe ravenstvo tipe sini - sinij ne so־ 
znaetsja v jaz.yke prakticeskom, gde, naoborot, konçy ètich 
slov cuvstvujutsja как rsznye v vidu razlicij padeza, eis- 
ļa i t.d.; v jazyke že stichotvornom gde zvuki sosredote־ 
civajut na sebe vnimanie, v pole soznsnija vspļyvaet i ra- 
venstvo i - ij (bez udarenija); otsjuda ־ otmecennye rif־
ту.״ S.39*
Q vLotman,Ju.M. , Analiz.t.: "Rifme v revņo.j mere prinadlezit 
metričeskoj, f onolopicesko.j i semanticeskoj organizacii.״
S.61.
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Die Erkenntnis von der Autonomie der Klangschicht impli— 
ziert, d8ss des Aufzeigen der am klarsten hervortretenden 
Fälle ihrer ästhetischen Wirkung für sich genommen nichtqausreichend ist.
Es bleibt festzustellen, wie die Gesamtheit des klangli- 
chen Materials organisiert ist, um zu erkennen, welche Auf- 
gäbe die Klangschicht für das poetische System als Ganzes 
hat. In diesem Punkte folgen wir in unserer Analyse der 
"Posmrtne pocasti" dem Ansatz Mukarovskys. Das metrische 
Schema erweist sich dabei als dasjenige Grundprinzip der 
sprachlichen Organisation in den "Posmrtne pocasti", 8n 
das sich die Gliederung des klanglichen Materials anlehnt• 
Ausserdem aber ist das Verhältnis der Klangschicht zu 
den übrigen sprachlichen Ebenen zu untersuchen. Denn wenn 
man von einer allgemeinen Charakterisierung der Bedeutung 
des Klanges zu detaillierteren Ergebnissen über eine indi- 
viduelle lyrische Sprache kommen will, muss man d8s Phäno- 
men des Klanges zu den weiteren strukturellen Phänomenen, 
nämlich neben der Metrik auch zu Syntax und Semantik in 
Beziehung setzen.̂־  Hierbei ergibt sich eine differenzierte 
Skala von ästhetischen Werten, indem die konstanten und 
wechselnden Beziehungen zwischen den Strukturebenen de- 
skriptiv erfasst werden.
Die Bedeutung der phonologischen Ebene für die seman- 
tische kann in Hinsicht auf die "Posmrtne pocasti" in den 
folgenden Punkten zusammengefasst werden:
1. Durch Klangwiederholungen werden bestimmte Lexemgruppie- 
rungen hervorgehoben.^
2. Durch den Kontext getrennte Lexeme heterogener Semantik
^ Brik,0., Zvukovye...:^"Odnako, analiz instrumentovki 
sticha ubezdaet nas, eto i zdes' my imeem edinuju,v 
cel'nu/ju kompoziciju, dl ja kotoroj suscestvenno vazny 
ne tol'ko otdel״nye central'nye sozvucija, no i vsj8 
sovokupnost1 zvukovogo mater1 jala.1 S.98•
Kloepfer,R.-U.0omen, Sprachliche Konstituenten•• • : "Die 
Einbeziehung aller sprachlichen Ebenen in die Untersu- 
chung der Besonderheiten poetischer Sprache verlangt, 
dasn das Verhältnis zwischen den verschiedenen Ebenen 
jeweils differenziert wird." S.17•
11 Vgl. Kap.II, 5.?.
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werden durch lautlichen Gleichklang miteinander verknüpft•
3. Durch Klangalternierung werden semantische Oppositionen 
gestützt • ̂
Mit den verschiedenen Arten der Zuordnung sowie durch 
seine Kontrastwirkungen trägt das klengliche Gefüge ent-
scheidend dazu bei, das "unwiederholbare Gewebe von Bedeu-
14 v׳tungen" der "Posmrtne pocasti" zu konstituieren.
Der Zusammenhang von phonologischer und syntaktischer 
Sprachebene ist in den '1Posmrtne pocasti" primär für Grund- 
eigenschaften ihres Rhythmus bestimmend. Klangwiederholungen 
stützen prinzipiell, wie oben ausgeführt, das metrische 
Schema• Sie zeichnen sich aber gleichzeitig im Text der 
"Posmrtne pocasti" durch eine Kontrastfunktion dort aus, wo 
sie in Kongruenz mit syntaktischen Gliederungseinheiten 
stehen, die sich zum metrischen Schema inkongruent verh81- 
ten. Diese zweifache Funktion des Klanges stützt somit die 
Opposition von metrischer zu syntaktischer Segmentierung 
in den "Posmrtne pocasti".
Hinsichtlich der Untersuchungsmethode des folgenden Ka- 
pitels muss hervorgehoben werden:
Die Leutwiederholungen werden gemäss ihrer Stellung im 
Text beschrieben und klassifiziert.
Die Effizienz der Lautwiederholungen wird aus ihrem Ver- 
hältnis zu den Konstituenten der übrigan sprachlichen Ebe- 
nen begründet. Sie sind keine "lineare Funktion ihrer Häu- 
fiukéit..•, vielmehr in starkem Masse abhängig vom Auftre- 
ten der sich wiederholenden Elemente in bestimmten Anord- 
nungsmustern oder sprachlichen Umgebungen, durch die sie 
mehr oder minder stark akzentuiert werden können"• ̂
Es ist hinzuzufügsn, dass die Darstellung klanglicher 
Erscheinungen anhend unseres Sprechmøterials besonders gün- 
stig ist, da in der serbischen Sprache seit den Reformen 
von Vuk Karadzic für jeden Laut ein dazugehöriges graphi- 
sches Zeichen vorhanden ist.
12
12 Vgl. Kap.II, 3.6.
.Vgl. K8p.II, 3*3• und 3.4 ־3^
^  Lotman,Ju.M., Die Struktur..., S.170.
Kloepfer^.-U.Oomen, SprachLiche Konstituenten..., S.50•
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2* Klangwiederholungen in ihrem Verhältnis zum metrischen 
Scherns
Hier handelt es sich um Klangmuster, die netzartig die ge• 
samte sprachliche Einheit durchziehen; die sie bestimmenden 
Laut3 oder Lautgruppen sind in den verschiedenen möglichen 
Anordnungsformen immer auf das metrische Schema bezogen.
Die primSre metrische Gliederungseinheit ist in den Gedieh- 
ten der '1Posmrtae pocasti" der Vers; seine rhythmischen Un- 
tereinheit3n sind die Halbverse oder Kolü. Die rhythmische 
Grundstruktur, die auf diesen metrischen Einheiten beruht, 
wird durch die Anordnungsweise von Klangwiederholungen we- 
sentlich gestützt und daher wahrnehmbarer gemacht•
2.1. Mukarovskys Methode zur Untersuchung der "strukturel-
len Funktion" der Klangwiederholungan in Mâchas "Maj"^ 
ihre Anwendung auf die Gedichte der "Posmrtne počasti"
Jan Mukarovsky untarsuchte die Funktion der Älangwieder- 
holungen in Mêchas "Má,!" und fand drei mögliche Artjn ihrer 
Anordnung im Vers• Die allgemeinere Gültigkeit seiner 3eob- 
achtun־:en, nach d3nen jeder einzelne Vers in klanglicher 
Hinsicht nach einer dieser drei Klan^varianten hin organi- 
siert ist, lässt sich auch an den Gedichten von Pandurovic 
nachwe" зеп. В-эіэпіэІе:
(1) Inversiver Parallelismus: (x y / y x)
Bleda, пета / и ernome velu (Nemir)
le em me el
Duboko, тгэспо,/ nesrećno, i dublje (Trog vre- 
dub r- no r- no dub mena)
(2) Sukzessiver Perallelismus: (x y / x y)
Iskacu, avaj! / na humkama starim (Mrtvi pia-
ka-u a u-k8 a menovi II)
Ociju bezbroj / zlokobno se svetli (03 svojima)
о e о e
Mukarovskÿ,J., Kapitoly III, S.87.
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(3) Sequenz: (x x / y y)
Sve srece moje / i mrtva života (Mrtvi pia-
s־e s-e tva v-ta menovi II)
Misticne seni / vuku me u kolo 
is- ne seni uk u k
Wie bei Mèche sind bei Pandurovic viele der Verse im 
klanglichen Aufbau komplizierter und reicher gestaltet; sie 
beinhalten in diesem Falle zwei oder drei dieser Klangsche- 
mata mehr oder weniger vollständig:
U mrkom, muklom,/ crnom sarkofagu (Trag vre-
m-kom m-k-om r-0 r-0 mena)
rko от от rko
r-от uk r-om к- и
Ponoś i mladost / zakopani davno 
po i ado op- i de- о
s s  an a-n
ono а a по
Eine solche detailliertere Bestandsaufnahme der internen 
Geordnetheiten der phonologischen Ebene ist deshalb sinn- 
voll, weil eine dichte Strukturiertheit des klsnglichen Ma״־ 
terials eine breite Basis für mögliche Entsprechungen bzw. 
Oppositionen auf den übrigen sprachlichen Ebenen abgibt•
2.2. Problematik der Anwendung der Methode Mukarovsk$־s auf 
die "Posmrtne oocasti"
Das symmetrische Prinzip dieser Klan.^schemeta kann sich
vollständig nur in Gedichten verwirklichen, die auch in me-
17trischer Hinsicht symmetrisch gestaltet sind• Die Gedieh-
te von Panduroviè im Metrum des traditionellen serbischen
Zehnsilbers zeigen daher sehr deutliche Unregelmässigkeiten
des Klangschemas:
Vi to onda / niste mogli znati (Kraj alkova)
i t  о i-t о ti
- 127 ־
7 Ebd•: "Pri petistopÿch versieh nelze - ... uvâdeti od- 
chylek od upļnostij protoze neupln03t je zde dana jiz 
samou nesoumernost 1 metra." S.4-5•
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I dok cute / zvezde, st8ze, ruže (Nemir)
u z- z z z
Hofiete li / do svoga alkova? (Kraj аікоѵэ)
о о о
Киспіто se / casicom sampanja 
с- то сот
V Vas sa
Eine Unregelmässigkeit ist aber auch für eine grosse An- 
zahlvon Versen charakteristisch, deren Halbverse gleichge- 
wichtiger gebaut sind: Es ist häufig zu beobachten, dass 
selbst bei Versen, die ein vollständiges Klangschema aufwei- 
sen, nur ein Teil des Schemas deutlich wird• Der andere Teil 
des Schemas wird klanglich überlagert, weil der erste durch 
Anapher oder £ndreimwirkung in seiner Intensität verstärkt 
wird bzw. es sich um eine ausgeprägte Lautgruppe handelt, 
die sich in besonderer Weise von ihrer klanglichen Umgebung
Q ו­
abhebt. Beispiele :
Ostavljen, tuzan,/ и istom je stavu (Odblesci) 
stav stav
Mirise vazduh / dahom mrtva smilja (Бепке)
mi mi
Prolazak bola / iz života grobu (S8 svojima)
ГГО ro
D8s akustische Ungleichgewicht der den Vers bestimmen- 
den Lautgruppen bewog uns, die einzelnen klanglichen Be- 
Setzungen von metrisch relevanten Positionen gesondert dar- 
zustellen und die spezifische Funktion dieser im "ideal- 
typischen" Klangschema Mukarovsk^s enthaltenen Struktur- 
muster einzeln zu analysieren.
Als gesichert k8nn gelten, dass die Lautabfolge 8uch 
in Modellen der serbischen Verssnrache streng auf das m3- 
trische Schema bezogene, relativ regelmässige Muster bildet, 
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2.3• Klassifizierung metrisch gebundener Klangwiederholungen 
für die "Posmrtne pocasti"
Für alle folgenden 8ufgefuhrten Klangmuster unterschei-
1 qden wir drei Arten der sich wiederholenden Leutanordnung: J
(1) Die einfache Wiederholung: AB — AB
Ihre Häufigkeit ist bedingt durch die oft zufällig 
wirkende Aufeinanderfolge grammatischer Endungen:
Glas muzike neke / jecao je tmuo 
Opele kule / сrna gr8dsk£ płatna 
U pocinebīju tmurnom,/ bl8t8vom־T  sivom
(2) Die spiegelbildliche Wiederholung: AB ־ BA
I vetar peva / poēziju smrti 
Opet je ропоб / sumorna 
Ponoć je prosie ,/ - Zora rudi
(3) Die sich unregelmassig wiederholende Lautabfolge:
ABC - C3A, CBA - BCA etc.
К* о vetar majsko / cvece kestenov8 
Ü“drustvu zelja,/ snova i vetrica 
Sopstvena svest.•.
2.3*1• Horizontale Anordnungsmuster
2 . 3 1 Strukturmuster: x.../•••x •״1*
Sehr häufig und auffallend ist die Art der Klangwiederho־ 
lung, die die wichtigsten metrischen Positionen des Verses 
besetzt. Sie stützt besonders augenfällig seine Geschlossen- 
heit und besitzt damit die bedeutende Funktion der Wahrung 
des Verses als der Grundeinheit der rhythmischen Gesamtorga- 
nisation. Das ist besonders in Versen von Wichtigkeit, die 
durch Enjambement an integrierender Wirkung verlieren.
Für diesen Typus sei eine grössere Anzahl von Beispielen 
angeführt, de er durch seine Häufung und seine Funktion für 
die gesamte rhythmische Struktur von Bedeutung ist. Der Wie-
^  Zu den verschiedenen Arten der sich wiederholenden Laut- 
anordnungen schreibt ausführlich Brik,0., Zvukovye..., 
S.62ff.
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derholungseffekt ist dann besonders gross, wenn der Laut 











Duboko, mracno,/ nesrećno, i dublje 
dub dub
U dane sto su / išcezli к*о para 
a a
ТгеЬз nam leci / snovi moji stari 
r r
Teret se nije / siiao. Sta mari? 
r r
Pobożno, kada / Maj i nada pupi
 v P РSlusasmo tiho,/ na pomolu snova ט
s s
I trulo, žūto / lisce zakotrlja 
tr tr
Snagu i nežnost / sto su tužno pali 
a a
oto guši zemljom / život. Ječe trube 
и и
Do bune ürotiv / života i ljudi 
и и
Do haosa težnji / i nervna rasula 
s s
Na sve to je sad3 / pale magia siva 
sv s-v
D8vnasnje zudi / i pospali snovi 
v v







Pomirióu se. / Ako ležiš тігпо 
iri ir
Vest smrti nase / s bagremove cvets
ve־t vet
U podneblju / ilūzija plavih 
P P
Strasno, tužno,/ k'o da 2elju krije 
г r
Dobro ih vidim / - moje n8de, strasti 
r r
0, кэко žudno / strast nas goni zarka 
ka ka
Padaju tol'ko;/ i, najednom, presta...
P P
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2• 5•1*2• Strukturmuster: •••x/x
Nicht so häufig, aber eindringlich in seinem klanglichen
Effekt, ist dieser Typ der Klengwiederholung. Durch die
räumlich/zeitlich nah beieinanderliegenden assonierenden
Laute entsteht ein stark suggestiver Klang• Der Vers be־
kommt eine besondere, häufig pathetische Schwere, die erst
bei seiner akustischen Realisierung ganz zum Ausdruck ge-
langt. Die Suggestivität dieser Klangwiederholung verdich-
tet sich noch, wenn die zwischen diesen beiden akzentuier-
ten Wörtern liegende Zäsur nur metrische Bedeutung hat,
syntaktisch gesehen dagegen die beiden durch den Klane ver-
bundenen Wörter eng zusammengehören• Von P8ndurovi6 graphisch
isolierte und so hervorgehobene Verse haben häufiger diese
20Klangwiederholung! Weiterhin kann man sie in einem mit 
dramatischen und pathetischen Effekten ausgestatteten Ge- 
dicht oft antreffen, in "38 svojims". Die Expressivität des 







Srebrn8st тюкгоѵ / prostorom se vlaci
po-ro pro- oro
V8jl koga pokrov / pokrio je belii
pokr pokr
U moru SUZ8 / i surovih beda 
su SU
I vetar pevs / ooeziju smrti 
pe p-e
Poslednji vetri / vapaj seni nose
v v
Sume, mole / milost na sve strane 
т-1 т-1
Nadom, a sree / prestane da žudi
sr r-s
Z8sp86u mirno / pod Istine velom
i i
Jos samo st8rih / breza lis6e gusto
r r
20 Vgl. such Kap.III, 2.1.1.
Pl Vgl. etwa die besondere Rolle* die der lfr״-L8ut in der 
romantischen Lyrik von Dj.Jeksic spielt• Nach Nedi6,Lj., 
Iz novije.•., S.61•
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Мігпо i čudno / suste stare breze
и и
Kukavno, sremno / smrti se klonimo (Ispovest)
sr s-r
A mrtve nade / neče da ožive (Vatre spa-
n n senja)
3ezbroj ideje» n8da,/ neznosti gde mi lezi
n n (Karikature)
Gled'o sam širok / izraz tuge njine (Njen od-
r r lazak)
Ruza i snova / odneli iz stana 
no 0-n
Secam se uvek / sumorne tišine
и и
2.3•!•3• otrukturmuster: x.•(y)/x.•(y)
Der sukzessive Perallelismus tritt meist in seiner voll- 
ständigen Form auf• Hierbei sind die Akzente, die durch die 
Klangwiederholungen der Aufmerksamkeit des Hörers sugge- 
riert werden, auf den gesamten Vers verteilt, er erhalt 





oiroki гюкгоѵ / sneznog zaborav8
3 o-rov s or־v
Snivali dugo / svaku noS duboku 
s- va du-0 sva du־o
3ve vekove ljudske / povesnice duge 
sve ve- ve ud- e ves- e du-e
Tritt zu der Figur dieser Klan.־;wiederholung am Beginn bei- 
der Kola ein syntaktischer Parallelismus hinzu, so zerf'allt 
die rhythmische Einheit des Verses, die Zäsur tritt deut- 
lieh hervor:
I ponor nude,/ î oc8jno vape 
I teror zivote,/ î ostatek zala 
U kalu sveta,/ u hsljini bede 
U grobu tvome,/ u memli i smradu









Kad spava zor8 / i spava.ju gnezda
Da je to najbolje,/ dok sunce rumeni 
Ъок nas bur8 bije / •••
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Nas polet i ponoś / nase zelje dragę (N8 grobu•••)
Beispiele für ein so krasses Auseinanderfallen der rhyth- 
mischen Einheit des Verses gibt es in den "Posmrtne pocasti" 
nur in sehr begrenzter Anzahl.
־ 133 ־
2.3*1•4. Strukturmuster: x•••x/(y)..• (y)
Die Klangfigur der Sequenz, insbesondere ihre vollsten- 
dige Form, unterscheidet sich von den vorhergensnnten K18ng- 
Wiederholungen dadurch, d8ss sie bereits in rein klangli- 
eher Hinsicht die Teilung des Verses in zwei Kola herbei- ppführt•־' Tritt an der ZSsur ein deutlicher syntaktischer 
Einschnitt hinzu, so wird dieser Eindruck vertieft, die Ge- 
schlossenheit des Gessmtverses ist aufgehoben, beide Halb- 
verse sind autonom:
Pa tada kuda? / Sta će biti potom? (Sa svojime) 
8da da
0, kukul kukul / svet zepeva celi 
kuku kuku ve ev
Snovi i nade.••/ i svi teko zivi 
n n vi ivi
Svršetku, kraju•/ Pa i bol ce proci 
r- ku kr- u t )  0 6 р-ос
Do nje, do grobe,- / strah ledeni probi 
do do о r r
S pedanjem zvezda./ Samo rais'o sinu 
ade da s is si
Sumnja и ljubav -/ najtezi nam jad 
u u aj ja
- Spojenost srea -/ ostala nam jós 
s s os os
Srdacan, krotak•/ Onaj zivot los 
г-a r- 8 o o
Blede i setne•/ 0, moj boze, tu je 
e-e e- e o o
Gvozdena kola•/ Zsdihano hukte
0 0 h h
Mukarovsk$,J.י Kapitoly III: "Pri par81elismu p03tupnem 
a inversnim jsou tyto utvary ve vzajemném strukturnlm 
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In den meisten Ffillen aber bewirkt die Sequenz keine so 
deutliche Aufgliederung, vor allem wenn sie durch eine syn־ 
taktische Gegenbewegung verdeckt wird:
Vetar• Tako / nikąd nije bilo 
ta ta ni ni i
Mutnu i tužnu / pesmu: Aliluja 
utnu tu-nu
Razliva,- slika / otezale jave 
li-a li-a 3-e a-e
2•3.2. Vertikale Anordnungsmuster
Die aufgeführten vier Arten der Klangwiederholung ent- 
sprechen den Grundelementen der Klangstruktur der Versspra- 
che, wie sie Mukarovsky anhand der Lyrik Machas explizierte. 
Sie bezogen sich alle auf den einzelnen Vers als rhythmische 
Einheit.
Es gibt in der gebundenen lyrischen Sprache aber auch 
klangliche Zusammenhänge, die diese Einheit überschreiten. 




Diese ?Ilangfigur ist auf 3kustisch3r Basis vergleichbar 
mit derjenigen, die das Schema ...x/x... eusfüllt. Ihre 
Wirkung kann naher definiert werden als eine künstliche Ver- 
zögerung des Sprachflusses: Die dichte Aufeinanderfolge 
zweier unter stärkerem Akzent stehender Wörter verlangt bei 
lautlicher Realisierung des zweiten Bestandteiles der Klang- 
Wiederholung einen erneuten Einsatz differenzierter Pro- 
noncierung. Nur handelt es sich in diesem Falle um die 31-zu- 
stische Markierung der für d8s rhythmische Gesamtgefüge 
relevanteren Versgrenzen, so dass diese Figur hinsichtlich 
der Stabilisierung des metrischen Schemas funktional be-
O Z  v  fy Die vertikalen Klan^muster treten bei Mukarovsky nur 
untergeordnet in Erscheinung, ausführlicher werden sie 
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deutsam ist, während die die Kolagrenzen umschliessende Fi־ 
gur die expressive Darstellungsweise erhöht.
Am auffälligsten ist der Gliederungseffekt in Beispie־ 
len, in denen ein ganzes Wort in der Wiederholung identisch 
oder, wie im 2.Beispiel, nahezu identisch wieder aufgenom- 
men wird:
............ / Gladne^strasti gone, (S8 svojima)
Gone po mraku / grobu sto ce doei
Jedna otuzna boja / nemara preko stvari (K8rikature) 
Stvara se............................
Bei dieser unverhüllten Art des ästhetischen Effekts hsn- 
delt es sich in den "Posmrtne pocasti" um Einzelfälle. Hau- 
fig dagegen ist die verdeckte Anwendung dieser Wiederholungs־ 
figur, wenn sie nur einen Laut oder eine Lautgruppe betrifft. 
Sie lässt sich in besonderem Masse bei gleichzeitigem Ge- 
brauch des Enjambements beobachten:
.............. / Te sam noci samo (Česti
Ja, u sumnjivome / drustvu sto je pilo, trenuci)
Proveo; pesma / horila se tamo,
A sve je tuzno / i sumomo bilo.
Tutnji i braji / promuklo i tmulo (Miserere)
Muziką smrti./ I tonovi £iste 
Pogreb ideja / i nestenje truło
I masa zvezda / otpoce da £8da (Sa svojima)
Ponovo sírom / vasione cele
Seranio sam / svoju dobru dragu (Trag...)
U dane sto su / išcezli k'o para
Kako nocnih seni (Pesma tame)
Setna pesma tuži im na liri
Obwohl durch die syntaktische Gliederung die Bedeutung 
des Verses hier ganz aufgehoben zu sein scheint, halten sich 
die Elemente seiner Integration bzw. Desintegration auf- 
grund der unaufdringlich gesetzten klanglichen Akzente doch 
die Waage, so dass man von einem gespannten Gleichgewicht 
sprechen könnte.
Auch die Wirkung des Strophenenjambements wird mit die- 
ser Art der Klangwiederholung aufgefangen oder gemildert:
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/SvetlosSu svogö bića. Tu se stere (Zima)
široki pokrov snežnog zaborava
Vladati nemar, padanje sve vece_ (Istina)
^S prestola sręjće, zadovoljstva, maste
Opet, i zvezde što nadamnom trepte (U iznurenom
(......... ..............  osećanju... )
Blede i setne. 0, moj boze, tu je
Dolazi mis1о: da 1'se borit1 treba (Sumoran dan)
v.ג Tu, gde je zivot samo sramna stega
Diese Art der Klanganordnung stützt die den Vers begren- 
zenden Positionen und grenzt damit die einzelnen Verse von- 
einander ab. Das Gliederungsorinzip des Textes, seine Vers- 
Segmentierung, tritt hervor. Gleichzeitig aber verbindet 
der wiedarholte Klang die Verse miteinander und unterstreicht 
in den zitierten Beispielen die syntaktische Bewegung, die 
Versverknünfung.
2 . 3 2 .../Binnenreim: ...x .°.״
. . . x/ . . «
In den Gedichten der "Posmrtne pacasti" wird der Binnen- 
reim in seiner korrekten Form sehr selten prebraucht. In 
einigen Beispielen tauchen '1hyperkorrekte1 Formen als Pro- 
dukt wort identischer Wiederholungen des 1.Kolons bzw. porai- 
leier syntaktischer Konstruktionen auf, oder es stehen auf 
den entsprechenden Positionen identische и/ortformen zuein- 
ander:
San i magla /••• (Sumoran dan)
San i magla /...
Opet je ponoć /... (Rezignācijā)
Opet je ponoć /...
Ja gledam mledost svoju /... (Karikature)
I gledam ljubav svoju /...
Bedan zbog tebe /... (Dole)
I sve van sebe /...
I miris snova /..♦ (Ti)
Tih sjajnih snova /...
Stvara se. Sve mi sada /... (Karikature)
U meni samom sada /...
1 ־ 3 ־ 6
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Padeju zvezde /... 
Daleko zvezde /...
Strasno smo život /.. 
Danas tej život /...
Duh mi je mržnjom /.. 
Njihovog,— mržnjom /.
Past in jedem der Gedichte sind dagegen in gleicher Posi— 
tion Assonanzen zu finden. Diese gehäuften Wiederholungen 








I pirka vetric /... 
Raznosi vreTim /...
Raznosi miris /...
I blesti mlado^t /...
A vetar s put8 /..•
Da nam dopuni /...
Sunce i nebo /...
I tuzno gredu /...
Spomena živih /... 
Zamrljsn vidik /..•
Svežinom noci /...
K8d instinkt snova /...
K8d spavs zora /..*
I blēdim mirom /•••
Endreim: .../...x •״23*2.3
• • • / ••«x
Der Endreim ist ein komplexes Kunstmittel. Seine ästhe- 
tische Bedeutung erlangt er durch die vielen Teilfunktio- 
nen, die er für die verschiedenen strukturellen Ebenen der 
lyrischen Komposition besitzt. Einmal teilt er den Sprach- 
fluss in die kleineren rhythmischen Einheiten der Verszei- 
len und fasst diese gleichzeitig durch die Regelmassigkeit 
seines Wiederholungsschemas zu den grösseren komposit ionel- 
len Abschnitten der Strophen zusammen; zum anderen fällt 
er in bezug 8uf die syntektische Ordnung sehr häufig mit 
dem Abschluss ihrer Gliederungsabschnitte zusammen; zum
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dritten gewinnen die Reimwörter aufgrund der auf sie ge־ 
zogenen Aufmerksamkeit Bedeutung für die thematische Akzen- 
tuierung. Grundlage aber all dieser Teilfunktionen ist der 
regelmässig wiederkehrende, d.h• obligatorische und deher 
in die Erwartung des Wahrnehmenden fallende klangliche Im- 
puls•
Der Reim kann daher als dominierendes Element der Klang- 
Struktur bezeichnet werden, so wie er auch schon von den 
Formalisten als hervorragendes Mittel der "Wortorchestrie-P4rung" genannt wurde.
Der Gebrauch des Reimes in den "Posmrtne oocasti" ver- 
weist auf zwei zueinander konträre Tendenzen ihrer Gesamt- 
komposition: auf der einen Seite das Streben nach der stren- 
gen Verwirklichung des metrischen Schemas mit Hilfe der ver- 
schiedenen Konstituenten 811er sprachlichen Ebenen und auf 
der anderen Seite eine deutliche Neigung, dieses Schema zu 
lockern oder aufzulösen.
2.3*2.3*1• Integrationsintensivierender Klang
bei konstanten Reimmustern ־
Der Reim ist eines der die Strorhe konstituierenden
Elemente. Je nach der Art des angewandten Reimmusters ist
die durch ihn bewirkte klangliche Geschlossenheit der Stro-
?Sphe mehr oder weniger konsistent.
In den kürzeren vierzeiligen Stroohen (17 aller Gedieh- 
te der Sammlung) gebraucht Pandurovic fast ausschliesslich 
den Kreuzreim. Hier erreicht der klangliche Effekt des 
Reimes keinen Höhepunkt. Nur zwei Gedichte mit umgreifendem 
Reim innerhalb dieser Gruppe bilden eine Ausnahme: "Sumoran 
den" und "Potres" (8bb3). Besonders das letztere der beiden 
Gedichte zeigt eine extrem geschlossene strophische Form,
־ 138 -
?4 Zu der Bedeutung des Reimes, die ihm von den Formalisten 
zuerkannt wurde, vgl. die Darstellung von Erlich,V•, 
Russischer Formalismus, S,252f.
25 Vgl. KapJ, 3.2.
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da im 1• und 4.Vers nicht nur das Reimwort identisch ist, 
sondern der gesamte Vers:
Prosao me streb od boga davno. (Potres)
Dah mirisni ljubavi i ceznje,
Bolvs proleca; Dospale su teznje;
Prosao me strah od boga davno.
Durch diese beiden Kunstgriffe, das geschlossene Reim- 
muster und den sich wiederholenden umgreifenden Vers, er- 
reicht PanduroviS seine intensivste Form einer geschlossenen 
Strophe. In einem Gedicht mit fünfzeiligen Strophen wieder- 
holt Pandurovic in sehr eindrucksvoller Weise diese Art der 
Klangverdichtung:
Saranio sam a/o.ju dobru dragu (Tr8g vremena)
t) dane sto su íscezli к1 о para,
U mrkom, muklom, crnom sarkofagu «
Bez ljubavi i ргоіеба sto vara;
Saranio sam svo.ju dobru drągu.
Weitere Gedichte mit einem "reichen" Klangschema verzieh- 
ten auf die Perallelwiederholung des ersten und letzten Ver- 
ses. Die Klangintensitët der Strophe ist auch hier gross, 
aber sie erreicht nicht die suggestive Kraft der vorher zi- 
tierten:
Ostavila si duh proslih vremena 
U odajama svojim onog dana,
Kad su te nemo od tvojih dracena,
Ruža i snova odneli iz^stana.
Žalila nisi, izgleda, sto mena 
Zivota и smrt beše tako rena.
(Njen odlazek)
U mome sreu, и starinskoj vazi 
Ubrano сѵебе spomena se susi;
Nad sreem mojim jedan^oblak blazi 
Zime i vetre,- nagoveštaj dusi 
Da sreóna doba nestali su trazi,
A mracna studen spomene da guši.
(Zima)
In der oben zitierten Strophe aus "Trag vremena" tritt zu 
den erwähnten Kunstgriffen ein weiterer Kunstgriff der Klang- 
Intensivierung hinzu. Gemeint ist die Neigung von Pandurovic, 
alle Reimwörter einer Strophe durch einen einzigen charakte- 
ristischen Reimvokal - hier "a" - klanglich zusammenzufassen. 
Hierzu seien einige weitere Beispiele angeführt:
-ena
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J8 znam da opet пебе mi pomoci.
.••Secam se da je mima bila soba 
S posteljom tvojom, moja svest bez moei;
Seòam se da je u ponoeno doba 
Još mirisela svud kr81jic8 noci 
Na str8st, i mladost, i zadah od rroba.
(Njen odlazak)
Za sne bez noèi i noôi bez snova,
Zawsne u kojim sijale je ona,
Vecernja zvezda nesreônih duhova;
I nije znała mirna vasiona 
Za sne bez noôi i noci bez snova.
(Тгэрг ѵгетепэ)
rTiroda nas8 bolesna i tnur8 
Zavela nas je, k'o bednike r outa;
?ivót nas tisti, гггсѵагі, tetura; 
pocr nom se rupe svakopa minuta.
(Isnovest)
Eine weitere kleinere Grunne von Gedichten der "Posmrt-ф
ne oočasti" v/eist konnliziertere, aber durch alle Strophen 
hindurch konstante Reimmuster auf. Durch den rep־elmassip־en 
wiederholunrseffekt haben auch sie noch stabilisierende 
,.,irkunrt hinsichtlich des metrischen Grundschemas. *eben den 
formalen ?bcoeriment von 1'Pesma tarne" finden wir hier ein- 
malip* die Sonettform in "Dole", dann ein einziges Gedicht 
mit durchgehend drei zeil ipren Stroohen, die paarweise durch 
ein Rei׳nnuster verbunden sind: "Pokrjar.je" (aba cbc).
Weitere r־ed:chte weisen "uster auf, die sich rrundsatz-
lieh aus den oben bereits genannten zusamnense-tzen: "Rezif-
naeijs" (abbaeded); "Tako .ie Bor rekao" (ababeedd); "Vatre
spasen.ia" (abababb); "/.]iluja" (ebahee). Die Integrations-
wirkunr der Pehrfachwiederholunpr des Reinklanpes soll am
Reimmuster der siebenzeilip-en Strophen von "Vatre spa-
senja" rezeięt werden• Dieses Reimmuster ist durch seinen
einfachen Zweiklanæ sehr einprapsem:
Vatre spasenja и deljini bukte -ukte
U svesti mojoj. Kroz noe emu lete -ete
Gvozdena kola. Zadihano hukte. -ukte
Promiču brzo mutne siluete. -ete
Prejurili smo pol̂ ia, viadukté, -ukte
/Sume i reket A noc neme plete -ete
'Svilenu rnrezu seèanja i sete. -ete
Zum Ge'־ rauch der Sonettform bei den Lyrikern der serbi- 
sehen Moderne vp1־ . Vitoseviè,D. , Гоѵ jezik..., S.586ff.
? 6
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Die beiden letzten Verse, durch angrenzenden Reim ver-
klammert, geben der Strophe eine klangliche Schlusspointe. 
Diese wird beim Übergang der J. zur 4.Strophe durch Enjambe־ 
ment abrupt variiert:
, Radosti, tuge spomeni se roje 
/ Vezani za te mesta i za moje
27
V4 Biôe. U tesnom, zagusnom vagonu
Ein weiteres Beispiel desselben Reimverfahrens aus "Tako 
je Bog rekao":
Kad ņemamo suze za časove mrtve -r
Što znacahu srecu, k8d nsda ne trne; -r 
Kad silimo prazne i neplodne žrtve, -r 
Pevaj, dušo moja, svoje dane сгпе -r
I s proleća,vkada potoci se pene -ene
I tone, i ruže kad se zecrvene, -ene
I kad cvefce vene, -ene
I kad сѵебе vene• -ene
- Integrationsintensivierender Klang bei inkonstanten 
Reimmustern
Vokalidentität und die Verwendung von Reimpaarversen, 
diese beiden Faktoren sind 8uch in Gedichten mit inkonstanten 
Reimmustern von auffallend integrierender Bedeutung. Sie 
gehören zu den dominanten Mitteln der Klanggestaltung bei 
Pandurovic.
Beispiele zur Vokal identitat :
Hajd 1mol- О vidi velicanstvo polja,
Tragicno društvo kroz koja me vodi: "o"
Ogroman vidik, neslu&ene dolja.
Sniv8n8 ponoè nad njome se svodi.
•  • . Pa i boi èe proci;
Sve, сак i ljubav. Gļadne stresti gone, ״ ״  
Gone po mraku grobu što ce doei;
Posmrtna zvona и daljini zvone,
^  Lotman,Ju.Mt4 Analiz..t: "... 8 sintez sostavlen iz dvuch 
Z8k8nciv0juscichsja muzskimi (bei Panduroviè weibl.Reimi) 
rifmemi strok, kotorye na etom^fone vygljedjet как ne- 
rasprostrenennye, lspidarnye, cto obesoecivaet im into- 
nsciju vyvoda, sentencii." S.97.
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I nece vise dici ga nad nama!
Srebrnast гюкгоѵ prostorom se vlači,
Sudan i mocan.^Jedna сгпа jeraa*.. ״a"
Tu 6e nam uci zelja i strast svakai 
Jetno se nebo oblacima mraci•
Ludost, veselje! Raka! Ralca!
(38 svojima)
- Ostav'te mi snove moje, crni civot.
Ostav'te me tu, bez svesti,^samo s njória.
- O, dokle 6e gorko tako kisa liti? "i" 
Zar dу ode život ceo k'o pram dTma?
Ostav'te me•« Ja cu rado kreten b^ti.
(Mrtva jesen)
Mojom dušom naivno i bono.
casovi struje monotono. "o'1 .־.
Tužbe vētra и granarne golim
(Петіг)
Beispiele zu Reim^aarversen:
Rana, sto krvave ih vredjao je svet 
Ljubavi nase plav i nezan evet.
 • •Dale.:о od n.jih
3ad srno, a oni żale mir nas tTh.
Л nasih srça jeden isti zvük 
Belezi draži i ѵгетепа huk.
(ovetkovina)
 • forane
oume, mole milo3t na sve strane, 
jvet nokoja vecno^ ceka dane.
Зиѵо sranje, žuto^lisce ni.ja 
oum tajanstven nocnih elegi.ie.
Za sve^koje volim - bol i strava,
Nemir zivi; a njih mozda trava,
Mir Seljeni s neba cuva piava;
(Kemir)
Der angrenzende Reim würde bei allzu häufigem Gebrauch in 
seinem b'ffekt zu auffällig und daher aufdringlich sein. Die- 
3e Gefahr wäre etwa in "IJemir" angezeigt. Der Paarreimvers 
lSsst sich in diesem Gedicht jedoch als .thematisch moti- 
viert interpretieren, als formaler Ausdruck des gleichmössi- 
gen Verrinnens der Zeit, der Monotonie: "Harmonije miloglas- 
ne kruze••• Л casovi struje monotono•••'1
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ЛО2.5*2.3 2 Entautomatisierungen des intensiven Reimklanges .״
- durch Synkopierung von syntaktischen und metrisch-klang- 
liehen Einheiten
Es lösst sich beobachten, dass der Zusammenklsng der
Reimlaute in Reimpaarversen sehr häufig einer fast unmerk-
liehen rhythmischen Störung ausgesetzt wird. Sie entstsht
dadurch, dass die durch Reimklang verknüpften Verse 8uf der
syntaktischen Ebene durch einen Einschnitt nach dem ersten
Reimelement wiederum getrennt werden. Hierdurch entsteht
eine rhythmische Spannung zwischen der syntaktischen Bewe-
gung und dem klanglichen Assoziationsbogen• Dieses Verhält-
nis der ׳Ebenen kann als Mittel der Entautomatisierung ver-
standen werden, d.h., dosn die monotone Gestaltung und rhyth-
29mische Schwere der Versgrenze durch einen hinzutretenden 
sprachlichen Faktor gemildert wird•
А око מuno gorkih, teških suza. ר 
rDopire tužan žamor kukuruza J
LPo polju punom suza, punom rose; ך 
ļPosledn,ji vetrivv8paj seni nose J 
l-Zorom, zivotom sto ce ih sve strti.,
A vetar peva noeziju smrti. J
(Sa svojima)
г I svetkovasmo ocepljenje to 
Od muka, sumnje, vremena 1”sto 
l־Rana, sto кгѵэѵа ih vredjao "Je sveto 
Ljubavi nase plov i nezan evet• |
(Svetkovina)
po
Ursprünglich einer der zentralen Begriffe des russischen 
Formalismus, der von Lotman auf die textimmanenten Struk- 
turen des Sprachkunstwerkes angewandt wird. Lotman,Ju.M., 
Die Struktur...: "Damit die allgemeine Struktur des Textes 
informationshaltig bleiben kann, muss sie stSndig aus dem 
für nichtkünstlerisc’ie Strukturen typischen Zustand des 
automatischen Funktionierens herausgeführt werden." S.114.pq7 Mit den Besonderheiten der Kadenz in der serbischen Vers- 
spräche hat sich Stanislav Vinaver auseinandergesetzt♦
Vgl. Vinaver,S., Nadgramatika: "U Francuskoj slik je 
ugladjen ־ kod n8s je drzak. Slik kod nas usled pritiske 
krvi od pomamnog ökeenta, postaje preteran i uvredljiv, 
ako se gomila..." S.259•vVinaver,S., Jezik nas...:
"... karakteristika zavrsetke kod n8s je, uglavnom...: ima 
da dodje p8d, ili bar klonulost, obezvueenost." S.134.
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Wenn wir die Wiederholung von Klängen in bestimmten 
zeitlichen Abständen und die Wiederholung syntaktischer Ab- 
schnitte ebenfalls in der Zeit wahrnehmen, beide als Eie- 
mente des Rhythmus betrachtend, so liesse sich auch von 
einer Synkopierung sprechen, d.h. einer rhythmischen Ver- 
Schiebung syntaktischer und klanglicher Abschnitte.
- durch Wechsel von zwei- und dreisilbigen Reimwörtern
Der Reim kennt in den "Posmrtne pocasti" eine weitere 
rhythmische Variation. Zs handelt sich um den Wechsel von 
miteinander im Reim stehenden zwei- und dreisilbigen .!örtern 
Da der Reinvokal jeweils unter eine verschiedene Akzentsitus 
tion fallt, ist auch seine Klangfarbe jeweils verschieden:
(3ez motiva)




*űljulja - múlja 
 oc£jan - tajan״
*zavicaja - sjaja 
 këatenova - snova״
*ljùbavno - dåvno
*snova - duh£va
- \v • • . ♦ ♦*OCIJU - tløu
*čuje - nrokåpljuje 
*vetrava - snova^
- durch Reimvokale mit Akzenten verschiedener Quantität
weiterhin lässt sich feststellen, dass im Reimvokal 







A.G.Matos führt diese und ähnliche Beispiele an und 
bezeichnet eine derartige Handhabung des Reimes als falsch,
^ Der Reimvokal ist durch Unterstreichen gekennzeichnet, 
die Akzentuierung der Beispiele verdanken wir Dr.K.Mi- 
loševic, Universität Sarajevo.
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unmusikalisch und unharmonisch.^ Heute dagegen geht man 
in der Beurteilung weniger von der damals anerkannten west- 
europäischen ästhetischen Norm aus, sondern von den beson- 
deren Eigenschaften der serbokroatischen Spreche. Ivan 
Slamnig erklärt die beschriebene Art der Reimbildung mit 
8) der geringen Anzahl an Reimen in dieser Sprache über־־ 
haupt,
b) der klaren Aussprache der unbetonten Vokale und
c) der Ausdrucksstarke der Konsonanten und Konsonanten- 
frrupoen.
Die Desorientierung bei der Reimbildung liegt n8ch Slamnip 
nicht an den fehlenden Kenntnissen der damaligen Lyriker, 
d8 sie - wenn sie es taten - in anderen Sprachen völlig 
korrekte Verse zu schreiben imstande w8ren. In welchem 
Masse bewusst oder unbewusst Pandurovic seine Reime gebildet 
haben mag: Es ribt Beispiele ihrer "unregelmassigen1 An- 
wendung, die durch die Art der rhythmischen Abweichung über- 
zeugen. Dazu gehören etwa:
Saranio^sam svoju dobru dragu .../- ״/־־ -/- ־־
U dane sto su isčezli k'o nara,
U mrkom, muklom, crnomvsarkof8p־u , .../- -/- - - - 
Bez ljubavi i oroleòa što vara;
Saranio sam svoju dobru draeru,
(,Trarr vremena)
Iskidanevmelodije kruže
Mojom dušom naivno i bono. .../- -/־־ ־־ /- -
A casovi stru.le monotono. ־/־ - - -
(Nemi r)
Opet ,ie ponoc sumorna,
Opet (ie ponoô budnom mi promekla ..•/ ־ -/־/- ־־ ־־




 ̂ Matos,A.G., Lirika..t: "Zato Fandurovicu kao svim psiho- 
lozime nije forma bas najusnelija oored svih vidl.iivih 
verzifikatorskih пэоога. On nepravilno srice: odvaja- 
sjajs, tija-razvije, vcrnu-oprrnu, ispreda-blede, sl iva־ 
preliva, prasta-ispašta." S.301. In gleicher Weise kri- 
tisiert Matos die Reimbildung bei Rakic. Matoš war durch 
seine Bildung in noch höherem Masse der westeuropäischen 
ästhetischen Norm verpflichtet.
' Slamnicr,!., Discipline maste, S.83.
Bärbel Schulte - 9783954792993
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:50:58AM
via free access
Bei diesen Beispielen handelt es sich um sehr straff 
organisierte lyrische Sprache, im ersten und letzten Bei- 
spiel von geradezu symmetrischer Komposition• Der abweichen- 
de Reimwortakzent wirkt als Moment "enttäuschter" Erwartung. 
Eine Wiederholung von "bono" durch ein ebenfalls zweisil- 
biges Wort würde als banal empfunden werden; ähnlich wäre 
die viermalige Wiederholung eines daktylischen Reimes im 
letzten Beispiel bereits eine allzu penetrante Monotonisie- 
rung bzw. Automatisierung.
- durch die Verwendung von Fremdwörtern im Reim
Ein anderes Charakteristikum der Reimwörter ist ihre 
Bereicherung um die Fremdwörter, deren bedeutender Anteil 
an der Lexik von Pandurovic sich auch auf diesem Bereich 
bemerkbar rnacnt. In 25 der Gedichte der "Posmrtne pocasti" 
treten sie im Reim auf, davon in 7 Gedielten mehr als zwei- 
mal in einem Gedicht; insgesamt kommen in der .Sammlung 5<-׳' 
vor. ;.in häufigsten sind: "ideal", "balada", "ideje".
Ihr3 Bedeutung für die klangliche Beschaffenheit des 
tieimes beziehen sie teilweise aus der Spezifith't des anje-
A'\sprochenen semantischen Bereiches, dem sie entnommen 3ind,v 
und ihrer relativen Seltenheit innerhalb des gos;?mtlexik3- 
lischen Materials. In vielen Fällen besitzen sie auch eine 
formale Eigenschaft, durch die sie sich von der übrigen 
Zahl der Reimwörter ebheben: Es handelt sich meist um drei- 
bis fünfsilbige Wörter, die Reim und Vers aufgrund der Funk- 
tion der //ortgrenzen und der Betonungsverhältnisse eine 
rhythmische Nuancierung verleihen. Diese Erscheinung ist 
dieselbe, die bereits beschrieben wurde:
Zn8k poslednji grgznice zivota (Potres)
Potrese me, pa iščezne blizu 
Srca. Vidim malu paraliżu,- 
Znak poslednji groznice zivota.
Rasprostire se kroz kristalne sfere,
Kroz vøzduh suv i bistar, iz proleca,
Ocajno tužno, setno misererei-
Kobni zvuk smrti života i cveca. (Miserere)
55 Vgl. Kap.IV, Anm. 27. 
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Promicu brzo mutne siluete. (Vatre spa-
Premurili smo polga, vijaàukte, senjs)
Sume i reke. A noc nema plete 
Svilenu mrežu se6anj8 i sete•
2.3.2.3*3• Punktionsverlust des Reimes
In einem nicht geringen Prozentsatz der Gedichte der 
"Posmrtne poc8sti", in 10 von insgesamt 40, lassen sich An- 
Zeichen eines Funktionsverlustes feststellen•
- Unregelmëssige Reimanordnungan
Sie betreffen alle Gedichte dieser Gruppe• Da die Ein- 
prSgsamkeit eines festen Wiederholungsschemas fehlt, geht 
ein Teil der Integrationsfunktion des Reimes verloren• 
Dennoch ist das nicht in allen Gedichten in gleich starkem 
Masse der Fall• In "Ner״ir" haben alle Stronhen ein anderes 
ReimmustJr, aber Reimverspaare und die immer räumlich/zeit- 
lieh eng aufeinander bezogenen übrigen Reime lassen diesen 
Funktionsverlust kaum wahrnehmbar werden:
I dok cute zvezde, staze, ruze, -uze
Ja ih žalim, oplakujem, volim; v -olifti
Iskidanevmelodije kruze -uze
Mojom dušom naivno i bono. -ono
i! çasovi struje aonotono. -ono
Tužbe vētra и granarne golim v -olim
138 zvucima mog srca se druže• -uže
- otronhenübergreifender Reim
Eine desintegrierende Wirkung auf die strenge metrische 
Form übt der strophenübergreifende Reim aus. Die Strophen- 
euflösende Funktion dieses Verfehrens wird nur durch den 
visuellen Eindruck der graphischen Gliederung aufgefangen: 
(Beachte gleichzeitig den weiten Abstand von reimenden ;/ör- 
tern innerhalb einer Strophe überhaupt 1)
Iskacu, 8vaj! na humkama starim ־
Sve srece moje i mrtva života,
Iskacu senili plamičci modri,
Uk8zuju se život i strahots;
I gledeju me dusi neki bodri 
U noci sumnje, za koju ne тэгітг
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Davnasnje zudi i pospali snovi, ך -ovi 
U trulez trosni pretvoreni davno.
I nose iskre plamenovi ovi, -ovi
I pricaju mi moje doba slavno,
Mistično, svetlo, s nade oreolom, 
Frotkanom srećom,
U коте trepti san 
I razliva se vazduhom, i 
Nov zivot misli, ta vizija tečna,





- Verse ohne Reim
In 6 Gedichten der genannten Grur:ne finden wir Verse, de- 
ren Reimwort im weiteren Kontext keine Entsprechung hat• 3 
Gedichte gehören dabei zu den augenfälligsten Beispielen für 
die Tendenz zu einer Konvention des stroohenlosen Gedichtes:•
"U prolazu .juce", "Зеѵегпэ noc", ״Pada cveée". In zwei ?31— 
len lässt sich die Kis35chtun^ der .?eimbildunr; durcii die Do- 
minans einer formspren^enden emotionalen Bewerçuns; erklären: 
"Зеѵегпа noc" und "U orolazu juce".
In "òeverns noc" handelt es sich um die suggestive Be- 
schwörunn: еіпэг irrealen molaren Lsndscha;t, die der zu 
entwickelnden lyrischen Fabel als :!inter^rund dient. Das 
Reimwort: des 4.Verses ("bola") findet sein? üntsnrechunr; 
im б.Ѵегз ("*010"׳"), aber in, hinsichtlich des metrischen 
Schémas, disfunktionaler Position. Ebenso die folgende ;ne׳־ 
trisch ungebundene Interjektion "Noci Noci":
Itedo׳*led pukla večitoga leda 
U vedroj noci svetlucavo siva;
Zorarznut mesec ukočeno gleda 
lìe sante, suve^sibljike bez boia;
Studeni vetar sirom poduhiva 
За severna Dola -
Noci Noci 1■ - ־■
K'o problem žica noe se siri tija
"U prolazu juce"^ ist von allen Gedichten der Зэтт- 
lung der "Posmrtne počasti" am weitesten von einer stro- 
ühischen Konzention entfernt• £3 läs.»t sich hier nur noch
9 f  f  
•  •  •
I I I
55 7r1. Kan.I,3.2.3
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von einer Gliederung in rhythmische Abschnitte sprechen•
Die dramatisch angelegte dialogische Form erhöht die d/ir- 
kung der Unregelmässigkeiten metrischer Gestaltung und führt 
beim ersten Höhepunkt der Darstellung zur Auflösung der 
Verse und Reime:
Izvadit' mogu s bolom srce svoje x 
Iz koga lipti krv (puno je jada);
Na njemu tvoj je urezan lik• x
I tads placem, i radost me divlja x
Obuzme celu, zato sto se patim x
Zbog tebe. x
Zbogonu x
Der folgende Abschnitt nimmt die metrische Gliederung 
in Verse wieder 8uf, bleibt aber ebenfalls reimlos• Durch 
die syntaktische Überschreitung der rhythmischen Einheit des 
letzten Verses vertieft sich der Eindruck erzählerischen 
Stils. Bei dieser Form des gelockerten metrischen - Schemas 
(Fehlen von Strophen, Enjambement bei konstantem Versmoss) 
ist das Fehlen des Reimes kaum wahrnehmbar, zumal die wich- 
tigsten metrischen Positionen durch andere Klangfiguren 
verstärkt sind. Diese Form des '1zufällig1' auftretenden 
reimlosen Versendes scheint für Pandurovic in Gedichten, 
die eine weniger starke sprachliche Integration aufweisen, 
eine typische Tendenz in der Behandlung des Reimes zu sein:
Prosla si tiho s gospodinom onim.
Jedno je dete danas došlo к meni•
Ono je bil0vželjn0 ooljubaca^
Ljubavi, ruza, radesti i sreoe•
Ja jo/j udelih od svega 0יז malo,
I zadovoljan bio sem 33 svojira 
Delom.
Ein weiteres Beispiel eines reimlosen Versos in einem 
Kontext, der sich durch Reimbildung auszeichnet:
Misticne seni vuku me u kolo 
Sto igra iznad ęroba moje sreée;
I vaskrs svega sto ssm ikod voi״о 
Blista uzdanjem sto me opet srece 
Na pragu neba i groba• I struji 
Mlodosti krv mi 0ס zilama svelim; x!
U mojoj dusi pevaju slavuji 
Pod hladnim nebom oktobra i zimę•
"Svelim" wird klanglich gestützt durch "srece", wie auch
Bärbel Schulte - 9783954792993
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:50:58AM
via free access
durch "zirne11, schwächer durch "struji" und "slavuji"•
Pandurovic verstösst in allen unter diesem Punkt auf- 
geführten Beispielen gegen die geltenden traditionellen 
Reimgesetze der westeuropäischen Dichtung seiner Zeit• Man 
kann aber argumentieren, dass eine freiere, in einzelnen 
Fällen nur auf Assonanzen aufbauende Akzentuierung des 
Versendes der Ungehemmtheit des Sprachflusses bei Pandurovic 
entgegenkommt• ־Seine komplizierten, über mehrere Verse grei- 
fenden syntaktischen Einheiten konstituieren eine Sprache, 
die schwebend und spannungsreich in der Rhychmisierung ist 
und durch ein allzu korrektes metrisches Jchema monotoni- 
siert würde•
— Unbedeutende Reimwörter^
Die Tendenz zu эіпэг durch den Reim nicht allzu geprägt 
ten iyntax spiegelt sich auch in der .:äufi^keit des Vor- 
/;ommens unbedeutender Reimwörter wider• .ii3rrr.it entgeht 
randurovic einer streng regelmässigen Schwerrunktsetzung 
auf das Versende, die durch Klangwiederholung in Verbin- 
dung mit einem semantischen Zielwort erreicht wird. Zs 
bleibt bei Reimen mit unbedeutendem Reimwort die Klanr:- 
wieder юілпг: ein^r La и t :тги n т>е , die aber wegen des Fehlens 
des semantischen Schwerpan :tes schwächer wirksam wird• Bei 
auditiver »ufnahme des Gedichtes besteht also die Geia.ir, 
dass die .'ause zwischen zwei Versen nicht mehr wanmehmoar 
wird, in besonderem №as3e dann, wenn das unbedeutende .*ein- 
wort ein Enjambement einleitet• In d3r überwie3;־nden 08hl 
ізг Fälle wird 3ber eine fast unmerkl’.che Pause nach dem 
unbedeu enien Reimwort mit Hilfe der allgemeinen laut ichen 
Jtrukturierung erreicht:
8• durch hiatähnliche Laut- oder Lautgruppenangrenzungen, 
b• durch zweifaches Auftreten eines Lautes oder einer Laut— 
^гил^е im ersten Kolon des neuen Verses, 
c• durcn. anaphorische L8utgestaltung der •Stronhe, 
d• durch die Verlagerung des semantischen ochwerpunktes an
^  Kayser,/•'., Kleine deutsche•••, 3.94•
Bärbel Schulte - 9783954792993








Z81udl J8 nissm sposoben za..teke 
Visoke % duge 8pstr8kcije vise
Semo, ja danes и rezbludi istoj 
Dolazim ovde...
Mom duhu, кѳо i morn telu, sad8 
Grub dodir samo stv8r8 radost пеки
Мігпѳ i bleda^ ravnodusn8 tako 






Osecam d8 je ovo groblje pusto 
opomena mojih, d8 verno ned njims 
70s samo starih breze lišSe gusto
Oni bas nista nisu znali sta 
Dovede tu n8s•••
Blede i setne. 0, mojvbože, tu je 
Opet taj zanos razdražljiv
I gledam ljubav svoju komicno kako plete (Kéri- 
Koncé sujete, moci uobrežene, svoju kature)
M35tu, sa kojom slike gluposti često lete•
Diese Art, lautliche Mittel der Sprache einzusetzen, 
dient der Aufrechterhsltung der für das metrisch-rhythmische 
Grundschema wichtigen P8use, die die einzelnen Verse von- 
einander trennt* Alle aufgezählten Verfahren akzentuieren 
den Versbeginn. Allerdings können sie auditiv nur durch eine 
bewusste Rezitation verwirklicht werden, die der schwebenden 
und spannungsreichen Rhythmisierung des Sprachmsterials bei 
Pandurovic gerecht wird, die auf den synkopisch auf das me- 
trische Schema verteilten syntaktischen Abschnitten beruht.
Der Unterschied zwischen der Wirkung von Reimen mit so-
msntisch unbedeutenden Lexemen auf der einen und Reimen mit
semantisch zentralen Lexemen auf der anderen Seite sei an
der Gegenüberstellung von Beispielen gezeigt:
Oni b8s nista nisu znsli sta 
Dovede tu n8s. U cvecu smo isli 
Sleveci stresno osec8nj8 ta_
Zbog kojih lepo s8 um8 smo sisli.
U novom svetu dobro nam je sad \
A svet o njemu dobro i ne sluti.
Danes je život samo ružne rnrl.js,
Denas je jesen; ļ k8d vetar dune 
I trulo,vzuto lisce zekotrl.je,
M18Z тгэспе vere и sudVinu sune.
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Der Typ des semantisch akzentuierten Reimes ist haufi- 
per in Gedichten mit geschlossener fester Kompositionsform, 
zu welcher dieser Reim selbst beiträgt. Dazu gehören: 
"Aliluja", "Trag vremena", "Tako je Bog rekao".
Der Tyü des semantisch wenig akzentuierten Reimes ist 
bezeichnend für die kompositorisch weniger streng gefassten 
Gedichte. Dazu gehören: "Svetkovina", "U orolazu juce",
"U iznurenom osecanju jednom1'.
2.3-2.4. Anapher: x.../...
x.**/
Auf den Vers bezogene anaphorische Klancrwiederholungen 
stützen das metrische Schema in einer seiner wichtigen Po- 
sitionen. Die Klanganapher ist in den "Posmrtne pocasti" 
sehr häufie gebraucht. Neben der allgemeinen Aufgabe, das 
metrische Schema zu stützen, hat sie die besondere Funktion, 
ein Gegenrewicht zur Schwere des Versendes zu bilden und 
für das Gleichrewicht des rhythmischen Gefüges dort zu scr- 
gen, wo es durch syntaktische Inkongruenzen gestört ist.
Zunächst eine Reihe von Beispielen zur Klanranaoher, 
die die Häufigkeit ihres Auftretens vor Auren führen:
Bedna duss moja, sudbu svoju vuci 
Sve do и sumr8k svog poslednjefr Č8sa.
Redom tvoji zlatni prosli su trenuci;
Secanje  na n j i h  .1edv8 za ta lasa
( Tako je־  Bop־ rek80)
U podneblju ilūzija plsvih 
San i magla, i jesen i tuga.
San î magie... razlivenih pruga 
Prostor boja и kojima davnih
(Sumoran dan)
Cujte vetar sred jesenjeg granja...
Vi slutite, Gospo, tuzna like,
P8 on oeva elemije moje 
Davne, mrtve, о kojim se sanja,
Pesme tutre, iii mucenika,
I d8 one ostavi jene sto.ie.-
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Киспішо se casicom šampanjal
(Kraj alkova)
Ružne su vec nas omandjale čini:
Siti smo sveta, života i svega;
Sumnja nam sad je oslonac jedini,
A mudrost glupa i prostacka saga 
S ljudima drugim i sa samim sobom,
Sa tužnim prahom starih ideala,
3 rodjenjem svojim i buducim grobom,
3 vrlinom palom и kaljugu zala•
(Ispovest)
Wir schliessen Beispiele einer Verwendung der Klang- 
anepher 8n, die durch die Besonderheiten des Kontextes be- 
sonders deutlich auf ihre Funktion verweisen•
In der letzten Strophe von "Sumoran dan" verläuft des 
Endreimschema abba perallel zum Schema der anaphorischen 
Assonanzen:
Tu, gde je život samo sramna stega,
Pod mutne kiše jednolikim livorn«
U podnebl.iu tmurnom, blatevom i sivom,
U vidljivome propadanju svega?
In Gedichten mit gedanklich-aphoristischem Charakter und 
einer entsprechenden Behandlung der Syntax wird das Rejet - 
ein semantisch zentr81e3 Lexem - durch Klanganapher aus dem 
Kontext hervorgehoben• Das folgende Beispiel ist dem Ge- 
dicht "Mi, po milosti..." entnommen:
Proklemovan vlader / necujno и meni 
ProtivniTča ima,/ ma da ga se plasih
Äusserst wirksam ist der "Kunstgriff" der Anapher in 
"Mrtvi plamenovi IV" angewandt• Hier i3t mit der Klangano- 
pher gleichzeitig eine Lexemwiederholung und der jeweilige 
Beginn einer syntaktischen Einheit verbunden:
Ona, bez sumnje, Ieži ovde smerno 
U uskom grobu, istrulela lice;
Ona i ne zna da dolazim verno 
Sragani svojoj, uz pevanje tica,
Svežinom noći, pod lepotom zvezde 
Kad instinkt snova mrtvoj dragi кгебе,
Kad sp8va zora i spaveju gnezde,
I blēdim mironi uljuljano cvece.
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Ona i ne zna da dolazim^tada 
3 ljubavlju, istora k*o što negda beše,
I da je duša drabom grobu r8da 
Kad blede zvezde s visina se smese•
Ona, bez sumnje, lezi ovde smerno 
3 nadama mojim obojenim smrću,
I ne zna da je pohodim još verno; 
h zuti сгѵі oko nje se zgróu,
I dì ju oę_i, moje oęi sjajne,
I trose telo, ilu z i j u snova,
I snove .־nője reskidaģu bajne, 
л1o vetar majâko cvece kestenova.
Das òubjekt der lyrischen Aussage wird viermal in der .Vie- 
derholun~ des Pronomens "ona" realisiert, das jew3ils ana- 
phorisch -ebraucht ist. £s ist das erste .Vort des Gedichtes 
und auch das erste Wort jeder folgenden syntaktischen Ein- 
heit. I«'ur weil es diese strukturell bedeutungsvollen Fo- 
sitionen einnimmt, gelangt das an sich spracnlich neutrale 
Pronomen zu sJinar ästhetischen Wirlcum:. Uicht .״ufSllig ist 
der "o"-Klong in äquivalenter Position innerhalb des Kon- 
taxtes nicht vertreten• 2ine Ausdrucksstei^erun־; err3icht 
die letzte syntaktische Einheit: Unter gleichbleibendem 
"o"-Klang vollzieht Pandurovic den Wechsel vom Personal- 
áronomén "ona" zu dessen metonymischer intsrrecnung "oci". 
Der Vokol.clang und die übereinstimmende Zw-aisilbirrkeit der 
beiden Lexeme mögen bewusst oder unbewusst bei •ier .va:;l des 
 ;־racn*jnr'״utors eine Rolle gespielt haben, gerade diese ^nts״
zu wählen• Diese Art des Gebrauchs der klórulichen Variante 
verweist auf eine weitere noch darzustellende Funktion der
57Klangwiederaolung. '
3• Klangwiederholungen in ihrem Verhältnis zur semantischen 
Ebene
Während die bisher aufgefiihrten klanglichen Mittel we- 
sentlich die Funktion besassen, das metrische ichema zu 
stützen, sollen im folgenden die klanglichen Mittel mit 
" e x p r e s s i v e r "  Funktion dargestellt werden, d.1•
57 Vfcl. Кэр.II, 3.6
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diejenigen Klangwiederholungen, die in Beziehung zur seman-zotischen Ebene stehen.J Der Terminus "expressive Punktion" 
soll aber nicht davon ablenken, dass auch diese Klangwieder- 
holungen eben durch die Art ihrer Wiederkehr und ihrer Häu- 
fung in Hinsicht auf den Text strukturbildend sind.
3•1• Onomatopoetisches Verfahren
Diese Technik der Lautverwendung, die darin besteht, 
ausserhalb des Werkes bestehende Klangwirklichkeit sprachlich 
nachzubilden, findet sich auch in den Gedichten der "Fosmrtne 
pocasti"• Eines der auffallendsten Beisniele für Klangma- 
lerei findet sich so z.3. in "Odblesci":
............  nohode ga vrane
I grakcu prooast i srušenu slavu
Prisojim8 pustim surog kamenjera 
Falaca.ju « gnizu, sikču ljute sarke
Eine Verbenhäufung, wie sie hier erscheint, tritt in den 
"Fosmrtne pocasti" sonst кэит auf.
In "30 svojiraa" dienen weniger weit aus,gebaute Beispie- 
le von Klangmalerei der Dramatisierung der Darstellung:
Skocih и strahu• ...
Kad drhti, strepi, verna, puna sre6e
A suro nebo zatreperi jsivlje
Ebenso in "Vatre snasenja": "bukte", "hukte", "pre- 
jurili srao", in "Mļserere": "tutnji", "bruji11, "niste",
v  v"tiste", "jece". Die Lexeme des 1.Beispieles vertreten in den 
"iosmrtne nocasti" am reinsten eine sD0nt8ne Wortmalerei• Es 
ist auffällig, dass die Verben "nalacaju", "gmižu", "sikcu" 
sonst für Pandurovic durchaus untyoisch sind. Die weiteren 
Beispiele zeigen jedoch Lexeme, die auf die literarische 
Tradition verweisen, etwa "drhti", "strepi", "zatreperi", 
"bruji". Diese Lexeme können, wenn man sie 8us dem Gesamt- 
Zusammenhang des Texte3 der "Posmrtne Docesti" herauslöst,
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81s Relikte des Wortbestendes der serbischen Romantik ver-
30standen werden. '
Während wir in den vorangehenden Beispielen einen Drama- 
tisierungseffekt feststellten, gibt es eine weitere Grupoe 
onomatopoetischer Verben in den Gedichten der "Posmrtne 
pocasti", deren Funktion meist darin besteht, eine land- 
schaftliche Stimmung zu beschwören. Diese Grunpe ist - nach 
Felber - ebenfalls dem romantischen .Vortbestond zuzuschrei- 
ben.





v  ^Jedino zimske ruze jos što cepte
.. i zvezde što nadamnom trepte
........ starih breza lisce gusto
Susti....
foirno i cudno suste stare breze
(U iznurenom osecanju jednom)
I Pirka vetric mirišljav i znan
(Pada cvece)
Kad skruseno sitna kisica rominja
(Zaborav)
Die angeführte Lexik charakterisiert nicht alle Gedichte 
dieser Jamralung gleich stark und ist allgemein nicht als 
3tilmerkmal zu betrachten, da sie von der abstrakten ge- 
danklichen Sbone überlagert wird.
5.2. Akzentuierung semantisch relevanter Wort^ruo^en mittels 
K13np;wiederholung
З.2.1. Zur Funktion der Klangwiederholuw* bei afer Wahl des 
Epithetons
Epitheta werden in den "Posmrtne pocasti" sehr häufig 
gebraucht. Meist sind sie in ihrer Funktion nicht spezifi- 
zierend, beschreibend, sondern in bezug auf die klangliche
Felber,R., Vojislav..., 3.119f
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und semantische Einheit Spitheton-oubstantiv eingesetzt 
Kombinationen wie z.B. "blede zvezde", "teska tuga", "gole 
grane" beziehen ihre Wirkung als Teile einer suggestiv 
klanglich-semantischen Struktur. Zur Verdeutlichung seien 
die verschiedenen klanglichen Kombinationsmöglichkeiten, 
wie sie bei Pandurovic auftrsten, dargestellt:
- Alliterationen
Sie gehören zu den auffälligsten klanglichen Suggestio- 
nen. In den "Posmrtne oocasti" sind sie ausserordentlich 
häufig anzutreffen. Ihre strukturelle Bedeutung wird aus 
dem sprachlichen Kontext heraus sichtbar:
Saranio^sam svoju dobru dragu 
U dane sto su iscezli k'o para,
U mrkom, muklom, crnom^sarkofegu,
Bez ljubavi i ргоіесѳ ito vara;
Saranio 58m svoju dobru dragu,
- Identischer Konsonant
Epitheton und Substantiv werden durch Lautwiederholung 
eines Konsonanten zu einer geschlossenen s3mantisch-kl8ng- 
liehen Einheit. Die Wiederholung des ,̂ "-Lautes tritt am 
häufigsten auf:
mrtva draga / dragi grob / кгѵэѵе гэпе / neraar 
suvereni / vreli zrak / trosni prah / erna krv / 
ružna rnrlje / dobra draga etc•
predele daleke / lak oblačak / tužan život / sni- 
v8na nonoc / sjajne snove / obiak beo etc.
- Identischer Vokel
BeiSDiele:
"o": dobrs noc / doba nozno / pospali snovi /
okrilje noćno / kobni polet / nonoćno doba / 
ocajan noraz •..
nu": ljubav пеитгіэ / mutno sunce / sumnjivo
drustvo / uzdanje umuklo / mutne siluete / 
izgubljene pute ...
n8el : 81eje sane / sjejan dan / stara rana / stori
־ 157 ־
Vgl. auch Kap.IV, 2.1.1.3.40
Bärbel Schulte - 9783954792993
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:50:58AM
via free access
00050702
deh ^ prażan st8n / vazduh vlažan / jedno 
ispastsnje ...
,,e": bled петэг / nezan evet / čežnjs svela /
lepe žene / beda velika / velike plejāde /
Poēzija večna ...
11i": izvoriste cisto / sitnø kišica / bledoliki
krin / daljine sive / prirodo cista / mir... 
tih / istrulelo lice ...
Nicht nur die .Viederholung identischer Vokale verbindet 
die Lexeme. Ліпе assimilation von Epitheton und òubstantiv 
mit Hilfe dunkler, expressiv verwandter Vokale in Verbindung 
mit dem "r"-L3ut (z.B. zuti ervi / uski prob / duge noci etc.) 
betrifft etv;3 zwei Drittel dieses Typs der V.׳ortvorbindunr;en 
in den " osmrtne pocasti". Demgegenüber bezaichnet die кізп^- 
liche Kombination "e"1'!"־ sehr heufi^ den semantischen Be- 
reich des "Inbestimmbaren", "Grenzenlosen", "Entfernten", 
"Mystischen". Z.B.:
mistiene seni / biedi mir / vecns sila / blede 
zvezde / mir tih •••
- Opposition "u" - "i"
Beispiele:
zuto lisce / mutna kisa / siv8 tur̂ o / cistü ljubov / 
ilūzija duga / mutne siluete / čudne s' ike / 
sumorna mis1о ...
Der 3ezu~ zum semantischen 3ereich ist ;1h:ufi׳r demjeni- 
gen der dunklen Loute verwandt, da die V/örter "list", "li.c", 
"rais'o" etc. durch d83 Hinzufügen der Epitheta "zuti",
"tužni", "sumoran" etc. in den semantischen Bereich des 
Dunklen einbe:!ogen werden, ebenso kann es sich in anderen 
Бёііеп natürlich rein um den Effekt eines klanglichen Kon- 
trastes handeln - ohne den genannten Bezug.
Am häufigsten sind die Epitheta "staro", "mrtvo", "ble- 
do", ferner "veeno", "tužno", "setno", "bolno". allerdings 
werden diese selbst wie auch viele der übrigen Epitheta 
durch ihre Vertretungen in der substantivischen Form, etwa 
"veenost", "set8", "bol", "tame" sufgewertet. Es ist evi- 
dent, dss3 die 1'eufigkeit der genannten Epitheta mit der 
iedeutunK, die die durch sie 8nge3chnittenen sementischen
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Bereiche für die allgemeine Thematik der Lyrik von PanduroviS 
besitzen, in Zusammenhang steht: Vergangenheit, Tod, im- 
pressionistisehe Verschwommenheit•
Stereotype Wiederholungen derselben Komposition von 
£r>itheton+Substantiv sind selten• Dazu gehören: žūto lisce, 
mutna kisa, setna pesm8, prošli život, mutna tuga, blede 
zvezde.
Der Eindruck häufiger Wiederholung entsteht vielmehr 
durch den intensiven Gebrauch der Figura etymologica, d.h., 
dass abwechselnd in allen möglichen grammatischen Formen 
euftreten: mir - mirno / tugs - tuzno / seta - setno etc.
Es stehen auf diese Art und Weise Variationsmöglichkeiten 
bereit, die den für Pandurovic tyoischen lexikalischen Korn- 
plex durch das ganze Werk hindurch in verschiedenen, klang- 
lieh wie inhaltlich immer leicht differenzierten Kombina- 
tionen hervortreten lassen.
Beispiele aus dem sprachlichen Bereich des dunklen
Klanges:
dobra noc, noc sumorna, okrilje noeno, nocna т>гі- 
vidjenje, duboka ponoć, ponoćni vetar, neprospa- 
vane noci, ponoeno doba, noSne studi, ponoć gluva•••
bolno sree, dug bol, bol užasni, kobni bol, život 
bolestan, и bolnom ropeu, bol turobni, bolnički... 
vrt .. •
mrtv3 dra^o ,^mrtvih snova, mrtvih rçrudi, posmrtna 
zvone, mrtvackih zvona, samrtnicki dol, mrtvu dušu, 
snom mrtvečkim, ssmrtnu tugu, pomrlih ideja, Iju- 
bavi neumrle, smrtni gresi ...
Beisniele aus dem sorechlichen Bereich des hellen » ♦
Klanges:
vecernja zvezde,vvečeri ļetne, veče sjajno, večeri 
vlažne, setno veče, povecerje tovno ...
vecni dar, Poēzija večna, vecnost divna, večitoga 
leda, večna sreca ..•
blede zvezde, jednoliko blede, bledoliki krine, 
slika bieda, bled nemar, bieda lika, biedi mir ...
In dieser Eigenart des lexikalischen Gebrauchs von ettri- 
butivem Adjektiv und dazugehörigem Substantiv lie^t eine 
der Ursachen für die einschränkende Beurteilung, die den 
Gedichten der "Posmrtne pocesti" von mehreren Kritikern
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zuteil wurde, dess nämlich in diesen Versen,wie Matos es for-
mulierte, "zu wenig Leben sei, zu wenig Farbigkeit und Musik,
41der Inhalt überall der gleiche sei..." Eine Wertung mei- 
dend, lässt sich aber feststallen, dass aus diesen Wiederho- 
lungen von gleichförmigen klanglich-semantischen Komplexen 
eine Art von sprachlicher Monotonie entsteht, die symbolisch 
suggestiven Charakter hat.
Der Kunstgriff, der mit der klanglichen Komposition 
£pitheton+3ubstantiv verbunden ist, erfahrt in vielen Fällen 
eine Steuerung durch die R e i h u n g  von Epitheta.
i.'iur in sechs von vierzig Gedichten trifft man sie nicht an. 
*uch hier gilt da3 oben gesagte: Picht die nähere und prä- 
zise Bestimmung des Substantivs ist die Aufgooe der gehäuf- 
ten Epitheta, sondern die Erhöhung der sprachlichen ougge- 
stivität. Die Reihung ist daher chara.<teristisc’ierweise in 
ihrem semantischen Aspekt synonymisch. 3ie ist rein auf die 
klangliche Komposition ab^estellt.
sunčan i na^mejan dan 
nepoznate egzoticne kraje 
case monotone » otužne, duge 
zuti list osušen
и тг:от, шикіот, сгпот sarkofagu
Die ßedeutun~ des К18пт?з für die Wahl des Epithetons 
wird auch boi der Verv:eniunr: des Faroadjektivs deutlich.
Von der allgemeinen klanglichen Gebundenheit an das .эиЬ- 
stentiv welchen sie ebenso wenig ob wie alle anderen Ері- 
theta. Beispiele: zuti crvi, zrake...žute« erno drustvo, 
jesen uvela i bela. Dagegen fehlt ihnen bis auf Ausnahmen 
der Ausdruck optischer Farbigkeit. Wörter für "grün", und 
"rot" kommen nur in wenigen Versen vor: ervene zublje,
v /1?erveni krinovi, zeleni vali, zelcno lisSe. Gerade das 
spezifische .*ortmateriol der Farbadjektiva zei~t eine klar-' 
Unterordnung unter die Prinzipien der allgemeinen Geordnet-
41 vMotos,״.G., Lirika...: "U tim stihovima nema dosta 
2ivot3, boje i muziķe, sadrzaj im je svudo isti..." 3.305•
s ״ ״ Trag vremena", "!okajanje", "Prolecna balada", "Ti".
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heit des Sprachmaterials in den '1Posmrtne pocesti"י hier 
der Bildung des Strukturmusters Adjektiv+Substantiv in der 
für die "Fosmrtne pocasti" typischen klanglichen und seman- 
tischen Gestalt.^
3.2.2. Die Substantivreihe als Klangkomposition
Die Substantivreihe ist ebenfalls ein sehr charakteri- 
stisches Element der syntaktischen Struktur der "Posmrtne 
pocasti". Sie bildet, ebenso wie die Verbindung Epitheton♦ 
Substantiv, innerhalb der klanglichen Gesamtstruktur eine 
besondere Einheit. Hier kommen wieder die schon genannten 
klanglichen Verfahren zur Geltung:
Z.B. Alliterationen:
pol/ja » nrostor i podnebl.je




bez suza, osmeha i sreće




bol, i jad, i blato
ruza, radosti i srece
Häufig umgreift der lautliche Bogen des Gleichklanges 
die ganze Wortgruppe, d.h. alle V/örter, die mit der Auf- 
zShlung in syntaktischem Zusammenhang stehen:
od muka, sumnje, vremena i sto rana 
u dane spiina, kiše 
zeranih stvari, srece, bede 
и društvu zelja, snova i vetriža
poslednjih oktava strasti, zivota, итога i bludn.je
־ 161 ־
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3*3• Zum Gebrauch der Lautgruppen: "o", "u", "r vs. "e","i"
In der bisherigen Darstellung wurde das Verhältnis des 
Klanges zur semantischen Ebene nur in bezug auf einen das 
Gedicht betreffenden ganz partiellen Bereich dargestellt• 
Einige der !;länglichen Erscheinungan erfassen jedoch die Ge- 
samtheit des Gedichtes, Strophen oder wenigstens mehrere 
Verse• !Vir bezeichnen diese als Klangfelder•
Schon im ersten Teil unserer Ausführungen zum Klang fiel 
die Häufigkeit des Vorkommens dunkler Laute in den erwähn- 
ten Веізпіеіэп auf• Eine genauere Beobachtung ihres Ver- 
haltnisses zur Lexik liess bereits erkennen, dass ihr 3e- 
zug zur semantischen Schicht näher bestimmbar ist. In den 
Gedichton von Pandurovic tritt ein òpe..ialfall von direkter 
Beziehung zwischen Klan־ und iemantik in der .Veise auf, dass 
das Vorkommen von "о", "и" "г" als einzelnen Lauten oder 
Lautverbindung-эп zum klanglichen Träger für spezifische 
semantisjhe Inhalte wird: Tod, Trauer, Vergänglichkeit, 
Nacht, Dunkelheit etc• Das hei33t nicht, d033 d: 3 ״uftroton 
dieser Laute automatisch die3e bestimmten Inhalte hervor- 
ruft, nur die !äuf !1־;'::eit des Zusammentreffens dieser bei- 
den charakteristischen Elemente in de" о r״che der "Posmrtne 
^ocssti" lässt auf ein hervorragendes 3tilni tel !*Lies 211׳, 
Dem~e:enüber bezeichnet die klangliche Komposition "0", 
"i" weitgehend den, wie sich in Kap. IV dieser Aroeit zei.jt, 
positiven semantischen 3ereich des "Unbestiinrabaren", "Gren- 
zenlosen", "Entfernten", "Mystischen", des "Ideals"•
Dunkle Klangfelder:
Osecam da je ovo grob!je pust£ (U iznurenom.•
opomena mojih•••♦ »
Opet je nonoc sumorna (Rezignācijā) 
Upet je vonoc budnom mi promakla
......  jednom^u n£cwcednu (Krtvi nlameno
38 b£lom duse što tuži i gres vi III)
Ja cu ti doći пэ postelju lednu 
Ti, mrtvo (Trago, sl£mljenoga src8
Tutnji i bruji promuklo i tmul£ (Hiserere)
Muzika smrtT.
Znak p£slednji próżnice života, (Potres)
P£trese т-э, pa iscezne blizu 
Srca. Vidim malu paraliżu,- 
Znak p£slednji próżnice živ£ta.
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I pirke vetrifi mirisljev i znan; (Pade сѵебе)
ÏÏ8 znosi ѵгвіТт ггэісот zore sj8j_
Iseo s8m. Al1 svemirom celim (Nemir)
Bied s£ петэг, tTha tuga STri,;
3vet 38 bolom zivote se miri^
To je tisina veselih očiju (Pesms tame)
S8 tankTm vel от misterije zvuka,
3 polusnom srece Eroz tu pesmu tiju,
Tako daleko осГ životna huka
К*о згебэ zvezde, i sna, i mladosti.
In den "Pomsrtne pocasti" sind helle Klangfelder selte- 
ner als dunkle•
з.4. Klangalternierung - Verfahren zur Verdeutlichung eines 
semantischen Gegensatzes
An die Beobachtung, dass an das Auftreten heller bzw. 
dunkler Vokale in den "Fosmrtne pocesti" bestimmte seman- 
tische Bereiche geknüpft sind, schliessen wir die weiter- 
gehende Feststellung an, dass die Klangalternierung in die- 
sen Gedichten zu den Verfahren der Textkonstituierung ge- 
hört• 30 dient die Klangalternierung der Verdeutlichung 
der dem lyrischen Werk Pandurovic1 immanenten inhaltlichen 
Antithesen: Jugend, Hoffnung, Frühling vs• Alter, Resigns- 
tion, Herbst.
Der klangliche Kontrast führt zu einer ехргеззігеп 3tei- 
gerung der Aussage:
e:u Vedri dani k8d zastude (Ilūzija•••)
o,r:i,e Pogreb ideája (Miserere)
o,u,r:e Kobni zvuk smrti zivota i cvecs
o,u,r: .................  prve dane (Aliluja)
e,i Vere i mira; sasekli smo brzo
MT8cT818člčih snova mirisave grane;
Orkan je strasti dusu~nam rastrz'o
o,r:e Blestace zvezde, k'o nadgrobne svece (Mrtvi•..III)
и,r:e Nad rosnom zemljom n8se crne grude ( " " )
Auf einen grösseren Textzusammenhang bezogen: In ״Tarn- 
nica1 wird die inhaltliche Steigerung in den letzten bei- 
den Strophen erreicht, die sich durch ihre dunkle Klang- 
färbe stark von eilen vorhergehenden absetzen und thematisch
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das Nahen der Nacht des Todes beschreiben:
Doéi ce N06, ta dobra noc, d8 skrije
о о о г о  г
Рокгоѵош svojim teret bola tajnog
о го о о г о
U tāmi koju posetio nije
о о
Рге nje još niko. Ako, smrti, tada, 
г о г
Zaželi duša da se opre tebi, 
и o r
Zaželi opet život svoga jada,- 
о 0 0
Ne slusaj, smrti: mirno nas pogrebi. 
u r г о  o r
Ds in Kap.IV dieses Verfahren erneut in den Vorder- 
-rund rückt, beschränken wir uns auf die angegebenen Bei- 
sniele.
3*5• Polyntoton und Figura etymologies
Die Bedeutung des PolyDtorons und der Figura etymologica, 
die v/ir in Hinsicht auf die klan^lich-semontische Einheit 
Epitheton+Substantiv beobachten, erstreckt sich auch auf die 
Gesamtstruktur der lyrischen ònrache der "rosmrtne poessti". 
Einer Reihe von Gedichten, vorwiegend denjenigen, die sich 
durch eine grössere Dichte der angewandten otilraittel aus- 
zeichnen, verleihen Polyrtoton und Figura etymologica eine 
zusätzliche Intensivierung des lyrischen Ausdrucks.
Einmal treten sie in der Form eines durch das gesamte 
• •Gedicht geführten klan:;lich-semontischen Motivs auf:
"...Mrtva i gorda, kraljica zivota... Ti, mrtvo drago, 
slomljenoga srea... Uvijen voljno и samrtnu tugu... Ne6u 
umreti и vlazi i studi... Vest smrti naše s bagremovs evet a.. 
(Mrtvi plamenovi III).
In "08 svojime" werden in gleicher Weise motivisch ge- 
braucht:
- smrt, smrti, smreu, smrtni, posmrtn8, mrtvu, 
mrtva, üomrlih, mrtvih
тгэка, тгѳспе, тгѳки, тгэсі ־־
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- zloslutno, slutnja, slutnju, nesluêena, siateci
- snovi, snivana, snivø se
Eine für die individuelle Textstruktur des Einzelgedich־ 
tes erweiterte Möglichkeit der Anwendung besteht darin, dass 
durch das fortloufende Aufnehmen eines neuen Polyptotons 
oder der Figura etymologica Strophen bzw. Verse in komposi- 
tionsrelevanter Weise miteinander inhaltlich-klanglich ver- 
knüpft werden. Hierfür finden wir in "Trag vremena" ein aus־ 
geprägtes Beispiel:
Saranio sam svoju dobru dragu 
U dene sto su iscezli k ,para ״0
U mrkom, muklom, cmomvsarkof agu,
Вег ІлиЬаѵі i prolefca sto vara;
Saranio sam svbju dobru dragu,
A nije znalo proleêe l.ļubevno.
Cestice spomena и коте trepere,
Ponoś i mladost zekopani d8vno 
Bez seni sreće i bez blagę vere.
A ni.je znalo prolefce 1 jubavno
Za sne bez побі i no&i bez snova,
Za ..sne u kojim sitala je ona,
Vecernja zvezda nesrećnih duhova;
I nitje znala mima vø sion a 
Za sne bez побі i nőéi bez snova.
Duboķo, тгеспо, nesrečno, i dubl.je 
No smis 'o tejni zivota i bits,
Ja je״s8ranih, uz crvene zublje,
U ־־.ärüstvu zelja, snove i vetri68"״
Duboķo, mracno, nesreòno, i dubl.ļe,
S8ranio.,sam svojg dobru drøgu:
H dane sto su iscezli k'o para,
U mrkom, muklom, cmomvsarkofagu,
602 1jubevi i proleòa sto v8ra.
Saremo s8m svoļu dobru drøpa.
3.6. Semantisch zentrales Lexem mit assoziativem Klang־ 
feld
Hierbei handelt es sich um das Verfahren, inhaltlich 
zentrale Wörter durch einen Kontext assonierenden Klanges 
zu stutzen. Wörter verschiedener semantischer Provenienz 
werden aufgrund ihrer klanglichen Verwsndtscheft in den 
Bedeutungskreis des zentralen Lexems einbezogen. Sie ver־
^  Mukarovsk^,J., Kapitoly III, S.88.
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dichten sich mit ihm zu einem Klangfeld, des Ausdruckströ- 
ger eines Grundespektes der lyrischen Einheit des Gedichtes 
ist.
Skoćih и strahu. Ponoć. I iz teme (áe svojima)
Noci i boia vidim gde svetluca 
Oci.i u bezbrój upravljenih па me;
Oci.i и bezbroj zlokobno se svetli -
Das Wort "ponoć" ist am auffälligsten aus dem Kontext 
dieser vier Verse hervorgehoben. In der einleitenden syn- 
taktischen Einheit wird einer seiner möglichen Bedeutungs- 
aspekte festgelegt: dir des Furchterregenden und Unheimlichen 
("Skocih и strahu": Beachte die lautliche Gestaltung und die 
syntaktische Abgerissenheit I). Seine Wiederholung in me- 
trisch relevanter Position (Noci...) ist durch das Verfahren 
der Substantivreihung mit dem Ausdruck subjektiver Empfin- 
dung (bol) gekoppelt, so dass umgebende Atmosphäre und "Ich" 
formal zueinander in Beziehung gesetzt sind. Die folgenden 
Wiederholungen des "0"-L3utes in "ociju" und "zlokobno" ver- 
tiefen den bereits entstandenen Eindruck des Dunklen und 
Schreck iіслеп.
Diese Bildung eines K10n-;f31de1 mit einer einheitlichen 
inhaltlichen Gestimmtheit lässt sich auch bei kürzeren Aus- 
drücken, die einen Vers nicht überschreiten, feststellen:
Vest srarti nase s bagremova eveta (Mrtvi... Ill)
studen vetar doba stara (Gdblesci)
Mūzika jeca tonom ciste tuge (Miserere)
Sehr läufig zeigt sich in den Gedichten der "Posmrtne
pocasti" die Tendenz zur Herausbildung zweier klsnglic'1 und
semantisch in Opposition stehender Klsngfelder, die, wie im
folgenden Beispiel, ein ganzes Gedicht strukturieren:
Ona, bez sumnje, Ieži ovde smerno (Mrtvi... IV)
U uskom grobu, istrulela lic8;
Ona i ne zna da dolazim verno 
Dragoni svojoj, uz pevanje tic8,
Svežinom noći, pod lepotom zvezda,
Kad instinkt snova rartvoj dragi kreće,
Kad spava zora i sDOvaju gnezda,
I bledim mirom uljuljano cvece.
Ona i ne zna da dolazim^tada
S ljubavlju, istom ׳c'o što negda beše,
I da je duša dragom grobu rada 
Kad blede zvezde s visina se smeše•
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Ona, bez sumnje, leïi ovde smerno 
3 n8dama mojim obojenim smrcu,
I ne zna da je pohodim jos verno;
A 2uti сгѵі oko nje se zgrcu,
I piju oci, moje oci sjajne,
I trose telo, iluziju snova,
I snove moje raskidagu bajne,
K'o vetar majsko cvece kestenova.
Dunkles Klangfeld: (Semantik: Geliebte, Grab, Tod)
Ona (4x), oci (2x), uskom grobu, dragom^grobu, 
dragani, mrtvoj dragT, obojenim smrcu, žutT crvi, 
(instinkt) sn£va, (iluzTju) snova, snove moje•
Helles Klangfeld: (Semantik; Ausdrücke der Naturstimmung)
lepotom zvezda, blede zvezde, bledim mirom, pevanje 
tTca, svežTnom (nocij, (uljuljano) cvecTe, majsko 
cveêe kestenova, vetar, visine, gnezda.
Hier handelt cs sich um eine extreme Anwendung des Ver־ 
fahrens der Klangalternierung.
3.7• Zur Bedeutung der Begrenztheit des lexikalischen 
Materials
45Der Vorwurf der Monotonie,  ̂wie ihn die Kritiker auf- 
stellten, ergibt sich nicht nur aus einer relativen Be- 
schrSnkung auf wenige Themen, sondern vor allem aus der 
Art ihrer Bearbeitung. Gerade die Vorliebe des Autors für 
ein g8nz bestimmtes Wortmeterial ist hierfür verantwortlich.
Diese "Einseitigkeit" hat aber auch ihren Anteil an dem 
unverwechselbaren Ton der Gedichte der "Posmrtne pocasti". 
Wörter ihres lexikalischen Grundbestandes treren durch ihre 
häufige Wiederholung in die Erwartung des Aufnehmenden 81s 
klanglich-semantische Signale einer Grundgestimmtheit, die 
alle lyrischen Suggestionen über die "Landschaften der 
3eelał|Zł̂  beinhalten:
Bereich: Tod, Dunkel, Nacht, Schicksal, Vergänglichkeit•..
־ 167 ־
45y Vgl• u.a. in der Allgemeinen Einführung, S.28 und 30.
^  Vgl. "Nasi pejzazi" von Panduroviê, Pesme, 1959, 3.44: 
"Nase duse nasi su pejzaži".
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(smrt, groblje, snovi, boi, kob, opet, olaja, 
odmor, tuga, žūto, sumorno, umorno, pusto, 
trulo, crno.-.)
Bereich: Sehnsucht, Stille, Ferne, Verschwommenheit,
Sterne, Himmel, Glück, Ideal...
(čežnja, tisina, večnost, miris, visine, mir, 
sreca, mesečina, seni, zvezde, nebo, cve&e, 
vetar, lepota...)
Die Beschränkung auf ein eng berrenztes Wortmaterial und 
die oben beschriebenen Verfahren seines Gebrauchs, wie etwa 
das Folyntoton oder die :8'־hl des Epithetons in Verbindung 
mit den Mitteln der Klanerverknüpfunir, tragen zur Suggesti- 
vität des Ausdrucks bei, den die Gedichte Her "Posmrtne 
pocastj " als r*8rzes hervorbringen.
4. Klanrwiederholungen in ihrem Verhältnis zur syntaktischen
Gliederung
Es Iftŝ t sich beobachten, d8ss nicht nur die metrischen 
01 iederiinrseinheiten durch klanrliche Vittel gestützt und 
abrerr^nzt werden, sondern auch syntaktische Abschnitte.
Die verschiedenen rörli.chkeiten пег Besetzung der rele- 
vanten '■־ositionen von Satzanfrng und ^atzende mit lautli- 
chem Gleichklanr seien an Beispielen erläutert:
x..........x
T *nasa zvezda otnoce da pada (Па svojima)
Fonovo si rom vasi one cele
' a r..ךih i na nju, пгеко tužnog me^ta;
Dopire tužan žamor kukuruza
Fo ooTju punom suza, punom rose ;
Dobro mi doš'o, trenute radosti. (Pesma tame)
X ......./ X.........
Usplahireno cvece vetar niše... (Fada сѵебе)
T^roleće. vSunc8n i nasmejan dan.
Frolece zïïïïnjom i ngsladom dise,
Т^рігкѳ vetri6 mirisljav i znan;
.......... Nek njin nagon ima (Hi» po milo-
1 sad и nama svoje stare zrece; sti...)
r’edosto,ino makar, uživajmo s njima,
H o  zalosni oci nemoguèe dece.
Sve to neće dati ono što fie proslo;
Bärbel Schulte - 9783954792993
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:50:58AM
via free access
00050702
Biedo jutro. Neprospavane noci . (Sesti tremici)
Svež, ostar vazduh presinu digne lako 
Po pustim ulicama. U vedroj samoci 
Mlaz zlatne zore ceka drvo svako 
I zivi ljudi.
3 prestole sreèe, zadovoljstva, meste (Istina)
I sn3, ned kojim sijale su sfere;
Rasplinuce se и vizije taste 
Sve, i и tugu mutne atmosfere.
Zunächst kann ein sehr häufiges Zusammenfallen von metri- 
scher und syntaktischer Klanggostaltung beobachtet werden.
In dieser Weise werden alle Sätze wie /Dobro mi dos*о, 
trenute radosti/ aus dem Kontext hervorgehobsn: /Mirno i 
cudno suste st8re breze/ (U iznurenom osečanju jednom), 
/Treba n8m leci, snovi moji stari/ (Rezignācijā), /1 vetar 
peva poēziju smrti/ (Sa svojima), /Glel ocima im trepti 
rosa n^mo.../ (Svetkovina).
4.1. Gleichlautende Satzschlüsse, die mit Versschlüssen 
Reimen) identisch sind*־)
Ein spezieller Fall sprachlicher Geordnetheit tritt in 
den "Posmrtne pocasti" dort 8uf, wo der Reim 81s Konstitu- 
ente der m e t r i s c h e n  Klanggjstaltung und eine 
s y n t a k t i s c h e  Koda wiederholt nacheinander zu- 
s&mmenfallen. Dieses Phänomen ist für vierzeilige Strophen, 
in denen jeweils zwei Ѵегзе einen Satz bilden, bezeichnend. 
Da die Reimwörter durch die zusätzliche Funktion bedeu- 
tunrcsmässig überlastet sind, entsteht oft ein Eindruck der 
Gleichförmigkeit, so dass die gesamte Strophe einen Span- 
nunr;sverlust aufweist. Ein Beispiel hierfür ist die oben 
zitierte Strophe aus "Istina", in der die entsprechenden 
Reimwörter auch lexikelisch verwandt sind. Bezeichnender- 
weise fehlt diese Strophe in der S8mmlung von M. Protic 
der die Gedichte, nach individuellen Gesichtspunkten ge- 
kürzt, wiedergibt. Ebenso verhalt es sich mit einigen Stro- 
phen aus "Тѳтпісѳ", die ebenfalls bai Protic fehlen:
־ 169 ־
^  Vgl. 3 im8 Panduroviê. Hrsg. v. M.Protic.
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Izadjem, k8dkat,viz tamnice svoje,
U kojoj voļim dušom koja pati.
Da primim stopod od svetļosti tvoje,
Radosti koju bednom možeš dati,
I tod8 dušu, nenaviklo oko 
Obaspe vreva zivota i l.judi %
I žagor tica,vi svuda, siroko,^
Podneblje, s sumom zivota što zudi,
I vidim tebe; ali me je zeo 
Tebe što sema živiš medju l.jud1 ma.
Koju ja volim, i ako sam z80,
Sistotom duše, plemenitim rçrud1 ma.
In diese Dichtung einer "stillosen" Einförmigkeit wirken 
zusätzlich die sich ständig reimenden zweisilbigen ״Örter, 
/eitere Beispiele dieser Art finden sich in: "Prolecna baia- 
da", "U iznurenom osecanju jednom", "Isnovest", "ha *rrobu 
velike strasti"•
4.2. Gleichlautende oatzanfän^e, die metrisch anapaorisch 
gebraucht sind
D33 Zusammenfällen von klonrrlich assoriierenden óotz- und 
Versanf anrren ist eine häufig £roc leinunr; in den ":osartne 
pocasti", *Sie tritt jedoch sehr unrep;elmässi£ auf und ist - 
im Unterschied zur klanglich-syntaktischen Kongruenz in der 
Reimposition - von der Erwartung des Rezipienten unabhängig. 
Die Gefahr einer Monotoni3ierung bzw, Automatisierung ist 
"Лег deshalb geringer. Diese Art der Klon^estültunf; stützt 
eine deklamatorisch-pathetische Tendenz der .uisdrucksweise 
in den ":osmrtne pocaiti":
Danas je život samo ružna rarija, (Aliluja)
Danas je jesen; i kad vetar dune 
Í trulo,vzuto lišce zakótrija,
M18z mračne vere u sudbinu sune•
ЗэсГа smo тігпі: prošla je olujs••,
ATiTujal Alilujs!
Zum Gestaltunrçsprinzip für das GesamtfTedicht wird dieses 
Verfahren in "Trag vremena":
Зэгэпіо. sam svo.iu dobru drsftu 
U d8ne sto su ïscezli kf 0 pera,
U mrkom, muklom, crnom^sarkofsgu,
Bez ljubsvi i prolecs sto vara;
Загопіо som svo.iu dobru dregu.
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A nije znalo proleée l.jubavno» 
Öestice spomena и коте trepere, 
Ponoś i mladost zakopani davno 
Bez seni sreće i bez blagę vere•
A ni,ie znalo prolece l.jubavno
Za sne bez noci i noci bez snova, 
Zavsne u kojim sijala je ona, 
Večernja zvezda nesreónih duhov8;
I ni.i e zn818 mima v8sion8
1Za sne T>ez noci i noci bez snovs•
Duboko, mračno. nesrežno, i dubl.ie 
tøo smis'o tajni zivota i bica 
Ja jevs3ranih, uz crvene zublje,
U drustvu zelj8, snov8 i vetrica•- 
Duboko, inračno, nesrežno« i dubl.je!
Загапіо ssm svo.ju dobru drągu:
U dane što su iscezli k'o para,
U mrkora, muklom, crnom sarkofagu, 
Bez ljubavi i ргоіесэ što ѵѳгв. 
Загапіо зэш svoju dobru dregu•
Inkongruenz metrischer und syntaktischer K18nggestoltung
Die Inkongruenz von metrischer und synt8ktischer K18ng- 
gestcltung, d.h. vor allem die Vernachlässigung des metri- 
sehen 3chem8s, bewirkt eine Hervorhebung der syntaktischen 
Einheiten und unterstreicht damit eine Tendenz der lyrischen 
Sprache von Pandurovic zu langen, komplizierten Sätzen, die 
die Verseinheiten zu sprengen drohen und nicht selten den 
Eindruck von rhythmischer iroso entstehen lassen. Dies be- 
trifft besonders eine Gruppe von Gedichten mit vielzeili- 
gen Strophen: "Svetkovina", "Rezignācijā", "Vatre spasenja",
"Jeverna noe", "U prolazu juče"; sowie einige Gedichte mit 
vierzeiligen Strophen: "Miserere", "Öesti trenuci", "Mi, 
po milost i. •.1
Des oben sngeführte Beispiel 8us "Sesti trenuci" zeigt 
diese Tendenz zur Auflösung der Verseinheit und Strophen- 
einheit sehr deutlich• Es zeigt ausserdem den seltenen F811 
von gleichzeitig sssonierenden Setzanfängen und deren asso- 
nierenden Satzschlüssen• Ergänzend seien einige Verse aus 
"Vatre spasenja" angeführt; Inhaltlich gesehen weisen beide 
der erwähnten Beispiele auf eine erzählerische Tendenz hin, 
im ersten Fall handelt es sich um die einleitende Beschrei- 
bung eines darauf folgenden Handlungsablaufes, im zweiten
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ist es die Dynamik der Handlung selbst, die sprachlich, wie 
folgt, verwirklicht ist:
.................. üvi l.judi
Kao rartvaca gomila, и zonu 
Željene srece prate те• Л grūdi 
Nadimaju se, traze nocne studiי 
Svežine. Jurnuh nanolje, pun j8da•
Diese synkopischen ümspielungen des metrischen ■ Schemas 
verweisen auf extreme Tendenzen des Stils der "Fosmrtne po- 
casti", extrem in Richtung einer Auflösung der metrischen 
Normen. Textiramanent gesehen, stellen sie ein sehr wirksames 
Mittel der Sntautomatisierung sprachlicher Verformelung dar.
4.4. Die kompositionstechnische Relevanz der syntaktischen 
klanggostaltung
Die bisher isolierte Betrachtung de;' Fhänomene hatte die 
 .iUfgabe, ihren individuellen stilistischen Wert zu erhellen־.
Ihr kombinatorischer Gebrauch innerhalb einer Proche oder 
eines ganzen Gedichtes zei.1;t, das3 sie ausserhalb dieser 
Einzelwiricun^en komoositorische Bedeutung besitzen. Sehr 
häufig machen sie fast umnerklich ein Bestreben des Autors 
nach einer geschlossenen Form deutlich, das sonst nur in 
wenigen Beispielen der Verwendung von umgreifsnden Strophen 
(Trag vremena, Pesma tarne, Zaborav) und umgreifenden Леі- 
men bzw. Versen (Potres, Trag vremena) augenfällig wird.
Der syntaktisch-klanglich abgerundete Aufbau, wie er sich 
im folgenden Beispiel demonstriert, ist für Strophen- und 
Gedichtscnlüsse der "Posmrtne pocasti", wenn häufig auch 
nicht so überdeutlich konstruiert, der.noch charakteristiscn
0 pet je p 0 noč sumorna,
0 pet je ponoc budnom mi promakla
1 текim krilom,^tugom sree takla;
0 pet je duša umorna,
A s grudi 
Teret se nije sišao.^šta mari?
P о noe ge pr о šla•- Z о га rudi...
Treba nam leci, sn о vi moji stari,
Sesto smo puta ustali,
Öesto smo nuta dugs noci bdili
I prkosili nevidljivoj sili.
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Danas smo tužno sustali;
Pa nekai
К о ce još pep1о srca sad da zari?
Na.ib о lji о dmor .ך o s nas čeka•
Treba nam leci, sn o vi mo.ļi stari•
Svi óemo pr о ci ovako;
3vi cemo brzo prebroditi vale 
Ludog zivota, nepojamno male,
A teške za nas tako•
I tada
D о ci ce d 0 bre sudbe večni dari:
Sp о ko.jstvo« mir, bez bo_l£, jade•
Treba nam leci, sn о vi тол i stari•
In diesem Gedicht ist jeder syntaktische Teilabschnitt 
klanglich in die Gesamtkomposition fest integriert• Das 
klanglich übergreifende Motiv ist graphisch im zitierten 
Text hervorgehoben• Die hinzukommenden strophisch paraIle- 
Len Lautwiederholungen sind folgende:
1.3tr.: A s grudi / St£ mari?
Teret... / Treb8..•
2.otr.: Sesto... / Sesto..•
D^nas... / P£ nekai 
(Pa) neka / Treba...
3.3tr.: A teške.../ I tada... / Treba..•
Der 3*Vers jeder 3troohe dagegen ist klanglich mit dem 
jeweils vorangehenden Vers gekoppelt:
... promakla : I mekira krilom...
... bdili : I prkosili...
••. vale : Ludog zivota...
Einige weitere Beispiele für die klanglich-syntaktisch 
geschlossene Form:
I gledaju паз zato što idemo (Svetkovina)
U koJuljama belim parkom ovim,
Gde bolnickivse miris siri jak;
Ne znaju dçazi sa životora novim,
Ljubavi nase neumrle znak.
.••Gle^ ocima im trepti rosa nemo«,.
Ja opet živim svojim d8vnom dobom, (Mrtvi...II) 
Gde sija život bezazlen i öeden,
Pobeda nada za trenutak jeden,
I triumf duha nad smrću i grobom!
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K'o dobra majka bez jedinca sina, (Istina)
Duša bez svog ce ideala biti,
ŽTveti nemo predelims splina,
Dokié se jednom ne raskinu niti
Tela i duha, s vremenom i svelom 
Nádorâ  a srce prestane da žudi.
Z3SP3CU mimo pod Istine ѵеТот 
За vencem snova prek: nrtvih n:rudi.
Osetičemo miris ljubicica (Hi, 0ס milo■
otaria, i Ijubov, i nadu proleea, sti...)
Pa ma i miada a uvela lica,-
Mi, 0מ milosti bozi_joj, deca 0vogo stoleća-
òchematisi3run:T des òtrukturmustors
x   (x)
X   (x)
X   X
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I I I  DIE GR/4MMATI3CH-3YKTAKTI3CIÏ3 3TRUKTUREBENE UND DIE VER- 
3CHIEDENEN ASPEKTE IHRìSR FUNKTION IN DEN "РО-ЖіТКЕ PO- 
5ASTI"
1• Einleitung
Unsere Analyse der ":osmrtne pocasti" geht davon aus,
1'den Text i n  a l le n  se inen  S ch ich ten  a ls  *ästhetisch  8 k t i v  zu 
e rkennen '1. 1 W ir b e g re i fe n  desha lb  auch d ie  grammatische T e x t -  
p
s t r u k t u r '  a ls  F u n k t io n s b e re ic h  de r  G esa m ts tru k tu r  des poe- 
t i s c h e n  Systems•
Die Bedeutung gram m atischer S t ru k tu re n  hebt besonders 
R.Jakobson in  seinem zu diesem Thema grundlegenden A u fs a tz3
',Poesie  d e r  Grammatik und Grammatik de r Poesie" h e rv o r .
D ie Ursache f ü r  d ie  h ä u f ig e  Verwendung "g ra m m a t ik a l is c h e r
4 SBegriffe" - oder "formaler Bedeutungen11̂ - in der Dicntung
s ie h t  e r  i n  deren E ig e n sch a f t  a ls  de r  am " s tä r k s te n  fo rm a -
l i s i e r t e n  s p ra c h l ic h e n  Äusserung". Ju.M.Lotman s p r i c h t  von
der doppelten Bedeutung grammotізсіег .Viederholungen, die
e r  e in e r s e i t s  i n  de r  " z u s ä tz l ic h e n  O r g a n is ie r t h e i t  des Tex-
tes" sieht, andererseits in der entautomatisierenden Wir-
kung gram m atischer W iederholungen au f e in z e ln e  grammotischo
1 Lotman,J4M•, Die S t r u k t u r . . . ,  3 . 2 3 3 .
о
' Der B e g r i f f  de r  Grammatik s c h l ie ß e t  h ie r  m orpho log ische 
und s y n ta k t is c h e  Elemente des p o e t is ch e n  Sprachsystems 
e in  und s e t z t  s ic h  gegen phonoïog ische und semantische 
ab. -vir fo lg e n  m it  diesem Sprachgebrauch demjenigen 
Jakobsons i n  seinem z i t i e r t e n  A u fsa tz  "Poesie  d e r  Gram- 
raa tik  und Grammatik d e r  Poesie" w ie dem jen igen  Lotmans, 
s p e z ie l l  i n  seinem K a p i te l  "Grammatische Wiederholungen 
im o o e t is ch e n  T e x t"  i n  seinem z i t i e r t e n  Werk "D ie  S t r u k t u r  
l i t e r a r i s c h e r  T e x te 1'•  K lo e p fe r  und Oomen u n te rs c h e id e n  
i n  i h r e r  s t r u k t u r e l l e n  Untersuchung zu Rimbaud, neben 
e in e r  "phono log ischen  Ebene" und "sem antischen F e ld e rn " ,  
"Morphemwiederholungen" und " s y n ta k t is c h e  P a r a l le l i s m e n " .
^ Ja ko b so n ,R • , Poesie d e r  G ram m atik . . .
4 E b d .,  3 .2?•
^ F o r tu n a to v ,  z i t i e r t  nach Jakobson,R ., Poesie der Gram-
rødt Ік• •  •  у  О!
^  Ja kobson ,R .,  Poesie der G ra m m a t ik . . . ,  3 .2 2 f •
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T e x te le m e n te • '  Die besondere E ig e n sch a f t  d e r  p o e t isch e n  
Grammatik , d ie  d e r  Grammatik i n  de r  *Spreche a usse rha lb  des 
l i t e r a r i s c h e n  Werkes n ic h t  zukomrat, sehen Jakobson wie Lotman 
i n  d e r  "S e m a n t is ie ru n g  de r fo rm a len  S t r u k tu r "  b ’.w. in  den 
ie־:,, la t io n s b e d e u tu n ^ e n " , d ie  durch grammatische K a te g o r ie nQ
au sg ed rü ck t werden.
Der P a ra l le l is m u s  i s t  auch 8 u f d ie s e r  s p ra c h l ic h e n  Ebe- 
ne d e r je n ig e  B e g r i f f ,  d e r  ih r e  je w e i l i g e  immanente Geord-Q
n e t h e i t '  w ie 8uch das V e r h ä l tn is  d e r  s y n ta k t is c h e n  Orga- 
n i s a t i o n  zu d e r  O rg a n is a t io n  d e r  ü b r ig e n  s o ra c h l ic h e n  übe- 
nen b e s c h re ib t •
D ie s y n ta k t is c h e n  R e la t io n e n  stehen im M i t t e lp u n k t  de r  
fo lg e n d e n  Beobachtungen, während Morphemwiederholungen nur 
e x e m p la r is c h  herangezogen werden. W ir begründen d ie s  m it  de r  
d om in ie renden  Bedeutung d e r  s y n ta k t is c h e n  O rg a n is a t io n ,  d ie  
d ie s e  f ü r  d ie  S p ra c h s t ru k tu r  d e r  "Posmrtne p o c a s t i1' h a t .
S ie  e n t s t e h t  e in e r s e i t s  aus dem K o n tra s t  de r  s y n ta k t is c h e n  
z u r  m e tr is c h e n  Segmentierung (D ynam is ie rung  de r Sprschbe- 
wegung und A k t iv ie r u n g  d e r  Semantik e in z e ln e r  L e x e m e ) ,^  
a n d e re r s e i t s  i n  i h r e r  Übereinstimmung (B i ld u n g  s y n ta k t is c h -  
m e t r is c h e r  K ü s t e r ) . ^  Beide R e a l is a t io n e n  d e s - V e r h ä l tn is -  
ses von s y n ta k t is c h e r  und m e t r is c h e r  O rg a n is a t io n  b e s i tz e n  
ve rsc h ie d e n e  F unk t ionen  h i n s i c h t l i c h  des a l lg e m e in e n  Prozes- 
ses d e r  3edeu tungsb ildung  in  den G ed ich ten  d e r  "Posmrtne 
p o c a s t i " •
-  Das V e r h ä l t n is  von s y n ta k t is c h e r  und m e t r is c h e r  Segmen- 
t i e r u n g
I s t  e in  s tre n g e s  m e tr is ch e s  Grundschema vorhsnden -  
so w ie  es i n  d e r  L y r i k  von Pandurov ic  b e is p ie ls w e is e  v o r -
7
r L o tm a n ,J .M .,  Die S t r u k t u r • . . ,  3 .233 .
8 E b d .,  S .236.
^  Zum Par811e lism us 81s dem " tragenden  F o rm p r in z ip "  und 
s e in e r  Ausprägung 8 u f a l l e n  s p ra c h l ic h e n  .Ebenen des l i -  
t e r a r is c h e n  Werkes v g l .  K10ep fe r,R ,-U .0om en, S p ra c h l ic h e  
K o n s t i t u e n t e n . . • ,  3 .16  sowie B ie r w is c h ,M . , S t r u k t u r a -  
l i s m u s . • .  , S .78.
10 Vsçl. K a p . I I I ,  2 .2 .  und J .2 .4 .
11 V״ l .  К а л . I I I ,  2 .1 .? .
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l i e g t ,  -  dann m a n i f e s t i e r t  s ic h  d ie  Erscheinung des P e r a i -
le l is m u s  besonders d e u t l i c h  in  d e r  Kongruenz zu den E in -
h e i te n  d ie se s  Schemas, das in  d ie s e r  A r t  des *1k la s s is c h e n "
Verses über d ie  s y n ta k t is c h e  D ik t io n  p r i n z i p i e l l  d o m in ie r t .
Die grundlegende rhy thm ische  E in h e i t ,  d ie  auch von den
T h e o re t ik e rn  de r  fo rm a len  Schule O .B r ik  und Ju .T yn ja n o v
zum Ausgangspunkt i h r e r  Beobachtungen gemacht wurde, i s t
12d ie  V e r s z e i le .  S ie  z e ic h n e t  s ic h  nach Tyn janov durch  ih r e
G esch lossenhe it  ( e d in s tv o )  und D ich te  ( te s n o ta )  eus und
w ird  zum Ausgangspunkt d e r  Dynemisierung des W o r tm e te r ia ls ,
indem jedes  Wort e l e i c h z e i t i g  zum O b jek t zw e ie r  Reihen w i r d ,
1*e in e r s e i t s  d e r  m e tr is c h e n ,  a n d e re rs e i ts  d e r  s y n ta k t is c h e n .  
D ieses S p en n unpsve rhä ltn is  zwischen Syntax und M e t r ik  f o r -  
m u l ie r t  B r ik  31s das "komplexe System d e r  rhy thm ischen  I n -  
te n s iv e n " ,  des aus d e r  inne ren  A b h ä n g ig ke it  zw ischen dem 
"m e tr is ch e n  In te n s iv e n s y s te m " und d e r  " le b e n d ig e n  W o r t re ih e 11 
e r w ä c h s t . F e l l e n  nun s y n ta k t is c h e  und m e tr isch e  E in h e i te n  
zusammen, d . h . ,  dass s ie  je w e i l s  von Zäsur und Versende be- 
g re n z t  werden, so kom׳nt es in  diesem " N o r m a l fa l l "  des V e r-  
h a l t n is s e s  von M e t r ik  und Syntax zu r  B i ld u n g  von " rh y th m is c h -  
s y n ta k t is c h e n  F ig u re n "  bzw. M ustern . B r ik  kom׳nt a u f  d ie s e  
Weise zu e in e r  K l a s s i f i k a t i o n  d e r  "gängigen W o rtv e rk n ü p fun- 
p e n ^ k f ü r  den ru s s is c h e n  v ie rh e b ig e n  Jambus. S e lb s tv e r -
ו ? V g l.  B r i k , 0. , Rhythmus und S yn tax , S . 193 sowie T yn ja nov , 
J u . , P rob lem a .. . ,  S .3 9 .
T ׳־־*1 y n je n o v ,J u . , P ro b le m a . . . :  "A obuektivnym priznakom
s t ic h o v o g o  r i tm a  i  j a v l j e e t s j a  imenno e d in s tv o  i  te s n o ta  
r ja d e ;  0b8 p r iz n e k e  n e c h o d ja ts je  v te s n o j  s v j e z i  d rug  s 
drugom: p o n ja t ie  tesnot.y  uze p re d p o le g 8e t  n e l i c i e  po -  
n j a t i j a  e d in s tv e ;  no i  e d in s tv o  n a c h o d i ts je  v z a v i s i -  
m os t i o t  tesnot.y r ja d o v  rečevogo m e t e r i j a l a ;  v o t  gocemu 
k o l ic e s tv e n n o e  sode rzen ie  s t ich o v o g o  r ja d a  o g re n ice n o : 
e d in s tv o  k o l ic e s tv e n n o  s l iškom  s i ro k o e  l i b o  t e r j e e t  s v o i  
g re n ic y ,  l i b o  samo re z le g a e ts ja  na e d in s tv a ,  t . e .  p e re -  
s te e t  b y t 1 v obo ich  s lu c a ja c h  ed ins tvom . No oba è t i  
p r iz n a k e  -  e d in s tv o  i  te sn o ta  s t ic h o v o g o  r ja d e  -  s g z d e ju t  
t r e t i j  ego o t l i c i t e l * n y j  p r iz n a k  -  d in e m iz e c i ju  recevogo 
m e t e r i j e l e . "  S .3 9 f .
^  B r i k , 0 . ,  Rhythmus und S.yntex, S .1 8 5 f f .
15 Ebd., S.193Í־.
16 Ebd., S.197fr.
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s t ë n d l i c h  ware es s in n lo s ,  be i d e r  K o n s ta t ie ru n g  d e r  aus- 
s e r l i c h e n  E ig e nsch a fte n  s o lc h e r  K o n f ig u ra t io n e n  s te h e n zu -  
b le ib e n .  Die w e s e n t l ic h e  Frage i s t  d ie  nach i h r e r  Bedeu- 
tu n g  f ü r  den S e m an tis ie run gsp roze ss . B r ik  g e la n g t  in  H in -  
s i c h t  a u f  d ie  gängigen W ortverknüpfungen d e r  von ihm k l8 s -  
s i f i z i e r t e n  rh y th m is c h -s y n ta k t is c h e n  P a ra l le l is m e n  zu d e r  
F e s t s t e l l u n g ,  "dass ih r e  Sementik f a s t  v e r s c h ü t te t  i s t  undן n
i h r e  Elemente u n a u f f ä l l i g  und daher aus tauschbar s in d " .  
Während d ie  rh y th m is c h -s y n ta k t is c h e n  M uster b e i B r ik  h in ־  
s i c h t l i c h  ih r e s  l i t e r a t u r h i s t o r i s c h e n  E n tw ic k lu n g s s ta n d e s , 
d . h .  nach i h r e r  O r i g i n a l i t ä t  bzw. K l i s c h e e h a f t i g k e i t  b e u r -  
t e i l t  werden, s te h t  d ie  C h a ra k te r is ie ru n g  i h r e r  i n d i v i d u -  
e l l e n ,  f ü r  das e in z e ln e  G e d ich t s p e z i f is c h e n  Bedeutung h ie r  
noch aus.
E in  g ra m m a t is c h -s y n ta k t is c h e r  P a ra l le l is m u s  kann s ich  
auch in k o n g ru e n t  zum m e tr is ch e n  Schema v e r h a l te n .  Dabei 
kommt es dann t e i lw e i s e  zu r  Dominanz d e r  s y n ta k t is c h e n  Kon- 
s t r u k t i o n ,  da das m e tr is c h e  Grundmass durch d ie  dynamischeו Q
s y n ta k t is c h e  Bewegung v e rd e c k t  w i r d .  I s t  d ie  A r t  und Weise 
d e r  B i ld u n g  des Enjambements ö f t e r  id e n t is c h ־   im E in z e l -  
werk ode r auch in  e in e r  l i t e r a r i s c h e n  Epoche ־  , so kann 
das zum a u to m a t is ie r te n  Gebrauch des Enjambements f ü h r e n . ̂־*־
-  W iederho lung  und K o n t ra s t  (Z u r  D e f i n i t i o n  des P a r a l l e l i s -  
mus im p o e t is ch e n  System)
Der g ra m m a t is c h -s y n ta k t is c h e  P a ra l le l is m u s  b i r g t  zwei 
M ö g l ic h k e i te n  d e r  R e a l is ie ru n g  in  s ic h ,  näm lich  a ls  W ieder- 
h o lu n g  und a ls  K o n t r a s t .  Das e ine  Extrem l i e g t  dabe i in  de r  
w ö r t l i c h e n  W iederho lung, des andere in  d e r  "Häufung seman- 
t i s c h  d i s p a r a t e r  E le m e n te . . . "  Das "Z w is c h e n fe ld  d e r  T e i l -  
p a r a l le l i s m e n  in  Verb indung m i t  K o n t ra s te n "  beze ichnen
17 E bd ., S .203•
18 V p l .  u .a .  K a p . I I I ,  2 . 3 . 3 . 3 .
B r i k , 0 . , Rhythmus und Syn tax : "Doch i s t  es in te r e s s a n t ,  
dass d ie  E rsche inung des Enjambements, d ie ,  möchte m8n 
meinen, durch  ih re n  Z u f8 1 1 s c h 8 r8 k te r  und ih r e  U n e rw a r te t -  
h e i t  c h a r a k t e r i s i e r t  i s t ,  ih r e  re c h t  d a u e rh a f te n  K l i -  
schees h a t . "  S .205.
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POKloepfer und Oomen als das für die Dichtung fruchtbarste• 
V8ri8tion und Kontrast werden dabei als '1aus dem Parallelis- 
mus abgeleitete Relationen" gesehen, die den !,P8r811elismus 
81s Struktur voraussetzen*1.
Anmerkungen zum E x t r e m fa l l  d e r  w ö r t l i c h e n  W iederho lung
und i h r e r  Bedeutung f ü r  den S em antis ie rungsprozess  g i b t
Ju.M.Lotman i n  den I n t e r p r e ta t io n e n  de r Gedichte "G o ja "
von V oznesensk ij  und " P o S l i ,  gospod1, svo ju  o t ra d u '1 von
T ju tč e v •  Wechselnde P o s i t io n e n  (m e t r is c h e r  und s y n t e k t i -
scher A r t )  in n e rh a lb  des Gedichtganzen und de r 3 ic h  v e r -
ändernde le x ik a l is c h -s e m a n t is c h e  K on tex t bew irken , d8ss
d ie  fo rm a l id e n t is c h e n  W ie d e rh o lu n g sg l ie d e r  in n e rh a lb  des
s ic h  e n t fa l te n d e n  Sem antis ie rungsprozesses ve rsch iedene
F u nk t ionen  haben. Der W ie d e rh o lu n g se in h e it  am T e x ts c h lu s s
22kommt d8be i -  au fg rund  des R ückverw e isungscharak te rs  des 
k ü n s t le r is c h e n  Textes  -  d ie  g rö s s te  S in n f ü l l e  zu• Be i e in e r  
D ek lam ation  wären d ie  ve rsch iedenen  E n tw ic k lu n g s s tu fe n ,  d ie  
d ie  W ie d e rh o lu n g s e in h e it  c h a r a k te r is ie r e n ,  durch U n te r -  
sch iede i n  d e r  I n t o n a t io n  hervorzuheben•
Für d ie  b r e i t a  Skala de r  11T e i lp a r a l le l i s m e n  i n  V e rb in -  
dung m it  K o n tra s te n "  i s t  noch ke ine  " M a t r ix  de r Merkmale" 
e r s t e l l t  worden, d8 d ie  K o m b in a t io n sm ö g lich ke ite n  m it  den 
Merkmalen d e r  ü b r ig e n  s p ra c h l ic h e n  Ebenen sehr z a h l r e ic h  
s in d •  Entscheidend f ü r  a l l e  d ie se  B e z ie h u n g s v e rh ö ltn is s e  
i s t  das O rg a n is â t io n s p r in z ip  des P a r a l le l is m u s ,  8 u f  dessen 
H in te rg ru n d  e r s t  V a r ia t io n e n  und K o n tra s te  p h o n o lo g is c h e r  
und se m sn t isch e r  A r t  wshrnehmbar werden. A b s tra h ie re n d  f a s -  
sen K lo e p fe r  und Oomen d ie se  Beziehungen u n te r  dem B e g r i f f  
des " P r in z ip s  d e r  H e te ro g e n i tä t  i n  d e r  H om ogen itä t" zus8m- 
men•^
Ausgeze ichnete  E in z e le n e ly s e n  f ü r  v e rb e le  und p ro nom i-  
na ie  p a r a l l e le  K o n t r a s ts t r u k tu r e n ,  d ie  f ü r  d ie  je w e i l i g e n  
G ed ich te  von z e n t r a le r  sem sn tische r Relevanz s in d ,  geben
2® K loep fe r,R .-U .O om en , S p ra ch l ic h e  K o n s t i tu e n te n ,  0.64-. 
V g l•  L o tm a n ,Ju .M ., Die S t r u k t u r . . . ,  3 .2 2 3 f f  und S .2 7 4 f f .
PP V g l .  L o tm a n ,Ju .M ., V o r le s u n g e n . • • ,  S .71*
23 K loep fe r ,R .-U .O om en , S p ra c h l ic h e  K o n s t i tu e n te n ,  S .65 .
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Jakobson und Lotman► H ande lt es s ic h  um L y r i k  m i t  aus- 
geprägtem m e tr isch e n  Schema, so bewahrt i n  H in b l i c k  auf d ie  
A u sb i ld u n g  rh y th m is c h -s y n ta k t is c h e r  M uster d e r  f rü h e  A u f-  
s a tz  von B r ik  se ine  Bedeutung• Diese M uster s in d  n i c h t  nu r  
besonders h i l f r e i c h  b e i  d e r  Erkennung von K l is c h e e s  oder 
den S t i lm e rk m a le n  e in e r  bestimmten Epoche, s ie  s in d  ebonso 
a u fs c h lu s s re ic h  f ü r  d ie  ged ichtim m anente  A na lyse , f ü r  d ie  
Aufdeckung des Grundrhythmus, d e r  еЬэп n ic h t  n u r  durch  das 
Metrum a l l e i n  geprSgt w i r d ,  sondern im Zusammensniel m it  
den E in h e i te n  de r  ü b r ig e n  s p ra c h l ic h e n  Ebenen.
-  Zu r te x tg l ie d e r n d e n  F u n k t io n  des P a ra l le l is m u s
Uber d ie  Au ffassung  d e r  Grammatik a ls  A b s t r a k t io n  von
d e r  b i l d l i c h e n  S ch ich t  i n  d e r  k ü n s t le r is c h e n  Sprache s c h r e ib t
!*•Jakobson i n  se inen  oben erwähnten A u fs a tz •  Die Grammatik
g l e i c h t  d e r  Geometrie i n  den b i ld e n d e n  K ü n s te n . ^  I h r  Re-
la t i o n s c h a r a k t e r  macht s ie  g e e ig n e t ,  a u f dem H in te rg ru n d
p a r a l l e l e r  K o n s t ru k t io n e n  d ie  g e d a n k l ich e  G l ie d e ru n g  fo rm a l
d a r z u s t e l l e n ,  d ie  s ic h  besonders i n  d e r  t r a d i t i o n e l l e n  D ich -
tu n g  auch a ls  g rap h isch e  G lie d e ru n g  n ie d e r s c h lS g t • Be-
s t im m ten  . . 'o r ta r ta n  w ird  h i n s i c h t l i c h  des R e la t io n s c h a ra k te rs
besondere Bedeutung bei^emessen• "D ie  w e s e n t l ic h e  R o l le ,  d ie
von ve rsch iedenen  A r te n  von Pronomina in  dem grammatischen
Gefüge d e r  D ich tung  g e s p ie l t  w i r d ,  b e ru h t 8u f d e r  Ta tsache ,
dass Pronomina, im Gegensatz zu a l l e n  s e lb s tä n d ig e n  W örtern ,
n i c h t s  a ls  g ram m atische, b e z ü g l ic h e  E in h e i te n  s in d ;  und
neben s u b s ta n t iv is c h e n  und a d je k t iv is c h e n  Pronomina müssen
w i r  i n  d ie s e  Gruppe auch a d v e rb ia le  Pronomina und d ie  socre-
nannten  s u b s ta n t iv i s c h e n • . .  Verben wie *se in *  und , haben'
27e in s c h l ie s s e n • " ( So k8nn z .B . auch d e r  g e s c n ic k te  Wechsel 
g ram m atische r Personen zum M i t t e l  ged rS ng te r  D ra m a t is ie ru n g
OtĻ
оц. Jakobson,R., Poēzija grematike..., S.8°jff (über Puskin: 
"Cto v imeni...")• Lotman,Ju.M•, Die Struktur..., S.23^ff 
(über V.A.Žukovskij: 1 A.S.Puskin")•
25x Ja ko b so n ,R • , Poesie d e r  G ra m m a t ik • • • ,  S*27•
26 V g l .  K lo e p f3 r־ ,R .-U .0 o m e n , S p ra c h l ic h e  K o n s t i t u e n te n . . • ,  
J .6 5  und Jakobson ,R .,  Poesie d e r  G ra m m a t ik . . . ,  S .26•
?7 ábd., ò.28f.
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werden. Ansonsten fu n g ie re n  " a ls  so lche  f ü r  P a ra l le l is m e n  
und K o n tra s te  ausgenutz te  K a te g o r ien  • • .  a l l e  f l e k t ie r e n d e n  
und u n v e rä n d e r l ic h e n  W ortk lassen , Numeri, G e s c h le c h te r ,
Kasus, Tempora, Aspekte , Modi, Genere des Verbs, B e le b th e i t  
und U n b e le b th e i t ,  A b s tra k ta  und K o nkre ta , G a ttu n g s -  und E i -  
gennamen, N e ga t ion , Verba f i n i t a  und i n f i n i t a ,  bestim m te und 
unbestimmte Р гопот іпэ  sowie A r t i k e l  und ausserdem v e r s c h ie -pQ
dene s y n ta k t is c h e  B e s ta n d te i le  und K o n s t ru k t io n e n . "  y Pur 
das e in z e ln e  l y r i s c h e  Werk bzw. das e in z e ln e  G ed ich t i s t  d ie  
"s t re n g e  Beschränkung im In v e n ta r  de r  im G ed ich t verwendeten 
m orpho log ischen und s y n ta k t is c h e n  B e s ta n d te i le "  zu beach ten ; 
"gerade d iese  Aussonderung e r la u b t  d ie  m e is te rh a f te  Wechsel- 
W irkung de r t a t s ä c h l i c h  v e rw e r te te n  Komponenten zu v e r f o l -  
gen.
A ls  komplexe A r t  d e r  W iederholung i s t  d ie  s y n ta k t is c h e
Symmetrie -  im E x t r e m fa l l  das Pe lind rom  -  gesondert zu e r -
wëhnen. o ie  d e u te t  e in e  Tendenz zu s ta r k e r  F o rm a l is ie ru n g
31und G esch lossenhe it  an. Die •Symmetrie kann s ic h  a u f  a l l e  
Elemente d e r  grammatischen S t r u k tu r  bez iehen und d a b e i s o -  
wohl s y n ta k t is c h e  (S S tze , Syntagmen e t c . )  a ls  euch m e tr is c h e
Segmente (G esam tged ich t, S tronhe e t c . )  i n  bes t im m te r  Weise
• * 32 o rg a n is ie re n •
Von besonderem In te re s s e  i s t  e in  d e t a i l l i e r t e r e r  A u f-  
s ch lu ss  über d ie  Behandlung d e r  Syntax und deren F u n k t io n  im 
p o e t is ch e n  System d e r  "Fosmrtne p o c a s t i " .  In  den Aussagen 
d*3r Ze itgenossen von Pandurov ic  w ird  dessen Schre ibw e ise  a ls  
p h i l o s o p h is c h - r e f l e x i v ,  a n a ly t is c h  und i n t e l l e k t u e l l  um- 
s c h r ie b e n ,  d .h .  m it  E ig e n sch a f te n  b e le g t ,  d ie  s ic h  u n te r  
dem B e g r i f f  "G e d a n k e n ly r ik "  zusammenfassen lasse n •  Für
- 181 ־
pO
J8kobson ,R .,  P o ē z i ja  g ra m a t ik e • . . ,  3 .72
pq
7 Jakobson ,R •, Poesie d e r  G ra m m a t ik . . . ,  S .27•
50 E bd ., 3 .2 6 .
^  L o tm a n ,Ju .M ., Die S t r u k t u r . . . ,  3 ,2 3 7 f*  b e s c h re ib t  das 
s y n ta k t is c h e  P a lind rom  am B e is p ie l  e ines  G ed ich tes  von 
Z u k o v s k i j .
52 V g l .  К э р . I I I ,  2 .4 . 2 .ZZ v ,
V g l•  u .a •  M a to s ,A .G •, L i r i k a . . . :  " . . .  Sima Pandurov ic  je  
e i s t  r e f l e k s iv a n  l i r i k ,  l i r i k  d i r e k tn e  a n a l i t i c k e  r e -  
f l e k c i j e . . . "  3 .301•
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den Gebrauch der Syntax bei Pandurovic lässt das auf deren
dominierende Rolle innerhalb des Gesamtsystems der sprach-
liehen Mittel schliessen. Die für die Syntax typische Ver-
mittlung von Relationen kann, wie Lotman schreibt, "Infor-
mation über Relationen enthalten, die den grammatischen na-
hestehen. So organisiert etwa das System der Verbaltemnora? hoft den terrmoralen Aspekt des künstlerischen Weltbildes.*'־' 
Gerade diese von Lotman erwähnte spezielle Möglichkeit der 
Semantisierung der syntaktischen Struktur stellt sich in 
den Gedichten von Panduroviê als bedeutsam heraus. Es wird 
ausserdem auf die Anwendung grammatischer Figuren zu achten 
sein, die dem Anspruch von Gedankenlyrik entsprechender er- 
scheinen als eine in Tropen vermittelte Bildlichkeit der 
Darstellung. Gleichermassen ist das Verhältnis von Hypotaxe 
und Parataxe im Text der "Posmrtne pocasti" von Interesse.
Es wird unsere Aufgabe sein, den im Zusammenhang mit 
Panduroviê gebrauchten Begriff der "Gedankenlyrik" und den 
von A.G.Hatos implizierten Widerspruch zwischen ihrer phi- 
losophisch-gedanklichen Tiefe und gleichzeitigen formalen 
Unzulänglichkeit in ein neues Verständnis des Verhältnisses 
der sorachlichen Ebenen und der damit verbundenen Sementi- 
sierungsprozesse einmünden zu lassen.
Aus den Ausführungen der Verstheoretiker reht hervor,
welche Fülle an Resultaten die Detailenalyse der grammatisch-
syntaktischen Strukturen eines Einzelwerkes ergeben kann.
Eine systematische Vorgehensweise ist dagegen noch nicht
erarbeitet worden. Sie wird durch die Eigenart des Kunst-
werkes selbst erschwert. So sprechen Kloepfer und Oomen von
der für den Dichter bestehenden Notwendigkeit, immer "neue
Strukturformen zu finden. Sonst würden sich die Prinzipien
zu oft wiederholen, als dass sie dem Leser unbemerkt bleiben
könnten, sie würden als kodifizierte Poesieeffekte... ihre
35Suggestivkraft verlieren...
"  L o tm a n ,Ju .M. , Die S t r u k t u r . . . ,  S.235•
F loe o fe r ,R .-U .C om e n , S n ra c h l ic h e  K o n s t i t u e n t e n . . . ,  S .92.
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2. S y n ta k t is c h e  G l ie d e ru n g s e in h e i te n  in  ihrem V e rh ä l tn is  
zum m e tr isch en  Schem8
Die s p ra c h l ic h e  Ausgsngsbasis f ü r  den angesprochenen As־  
p e k t d e r  G ed ich te  d e r  "Posmrtne p o c 8 s t i "  war d ie  M e t r ik  und 
Syntax e in e s  bestimmten A ug enb licks  d e r  l i t e r a t u r g e s c h i c h t -  
l ie h e n  E n tw ic k lu n g .  Ih re  i n d i v i d u e l l e  Verschmelzung -  d ie  
d ie  Übernahme b e r e i t s  a u to m a t is ie r t e r  s y n ta k t is c h -m e t r is c h e r  
Formeln n i c h t  a u s s c h l ie s s t  -  z e i t i g t  d ie  aufzudeckenden, f ü r  
Pandurov ic  c h a r a k te r is t is c h e n  Ausdruckskomplexe b e id e r  
s p r a c h l i c h e r  Ebenen. Ih re  h is to r is c h e  B e d in g h e it  und W e r t ig ־  
k e i t  s o l l  wegen i h r e r  Bedeutung an d ie s e r  S t e l l e  erwähnt 
werden, auch wenn s ic h  d iese  Analyse zunächst au f d ie  ge - 
d ich t im m anen te  I n t e r p r e t a t i o n  beschranken muss.
2 .1 .  Kongruenz von m e tr isch e n  und s y n ta k t is c h e n  G l ie d e ru n g s ־  
a b s c h n i t te n
Kongruenz und Inkongruenz m e t r is c h - s y n ta k t is c h e r  E in h e i -  
ton  b e f in d e n  s ic h  in  d e r  s p ra c h l ic h e n  A b fo lg e  des Textes 
d e r  "Posmrtne p o c e s t i11 in  ständigem Wechsel. Gerade d ie s e r  
4 'echse l, d ie  S p a n n u n g s in te n s i tä t  des k o n tra p u n k tä h n l ic h e n  
V e rh ä l tn is s e s  von m e t r is c h e r  und s y n ta k t is c h e r  Reihe, e r -  
g i b t  e in e n  grundlegenden Aspekt d e r  ä s th e t is c h e n  E f f i z i e n z  
d ie s e r  G ed ich te .
D ie i s o l i e r t e  B e trach tung  von Kongruenz und Inkongruenz 
s o l l  e in ig e  extreme R e a l is ie ru n g e n  d ie s e r  Erscheinungen 
he rvo rheben , da s ie  f ü r  d ie  G e sa m ts tru k tu r  r e le v a n t  s in d .
2 .1 . 1 .  Der durch e inen  Vers begrenz te  v o l ls tä n d ig e  Satz
H ie r  s in d  d ie je n ig e n  Verse gem e in t,  d ie  d e r  A u to r  durch  
Ze ichense tzung  bzw. durch  d ie  A r t  s e in e r  g raph ischen  Ge- 
s t e l t u n g  a ls  s e lb s tä n d ig e  E in h e i t  gekennze ichne t h a t .  Ih re  
H ä u f ig k e i t  i s t  v e rh ä l tn is m ä s s ig  g e r in g ;  s ie  t r e t e n  n u r  in  
etwe d e r  H ä l f t e  d e r  G ed ich te  v e r e in z e l t  8 u f .  De s ie  aber den 
a l lg e m e in e n  F lu ss  d e r  s y n t8 k t is c h e n  Bewegung durchbrechen, 
t r i t t  i n  z a h lre ic h e n  F ä l le n  i h r  i n h a l t l i c h e r  Aspekt beson- 
d e rs  d e u t l i c h  aus dem K o n te x t  h e rv o r .  Ohne a u f d ie  Analyse de r
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Texte im e in z e ln e n  e inzugehen, l ä s s t  s ic h  d iese  Behauptung* 
au fg rund  d e r  P o s i t io n  d ie s e r  Verse in n e rh a lb  d e r  G ed ich te  
oder aber au fg rund  i h r e r  fo rm a len  Auszeichnung a ls  Fragen 
oder I n t e r j e k t i o n e n  s tü tz e n .
« Verse, d ie  s t r o p h e n e in le i te n d  bzw. s tro p h e n a b sch l ie sse n d  
s in d :
U sp la h ire n o  cvece v e ta r  n i s e . . .
Geranio  sam svo ju  dobru d rągu.
O b la c i  idu  p reko  moje g la v e .
Kucnimo se češicom šampanja.
Č u jte  v e ta r  s red  je s e n je g  g r a n ja .
Dobro mi d o s о״ , t r e n u te  r a d o s t i l  
Zavesa n o c i  a le jem e s iv im .
G le ! ocima im t r e p t i  rosa пето!
Jedno je  de te  danas d o š lo  к  meni.
Vremena nocnog s tadose m in u t i .
Treba nam l e c i ,  s n o v i  m o j i  s t a r i .
-  G raoh isch i s o l i e r t  d a r g e s t e l l t e  Verse, 
v is c h e  Bedeutung b e s i tz e n :
O las muziķe je cao  je  tmuo.
S tu d e n i v e ta r  nem ilosno  š ib a .  
f ' i r n o  i  čudno sus te  s ta r e  h re ze .
F ro š la  s i  t i h o  s gospodinom onim.
О, kuku , kuku, p e v a l i  su p e t i i .
I  v e ta r  peva p o ē z i ju  s m r t i .
Die k l8 n p l i c h e  D ich te  d e r  b is h e r  a u fg e fü h r te n  Verse i s t
ex trem . Auf d e r  phono log ischen  Ebene i s t  das m e tr is c h e  K la n g -
schema m e h rs tu f ig  a u s g e b i ld e t ,  z u s ä tz l ic h e  K la n g p a r a l l e l i s -
men s y n ta g m a t is c h e r  K om pos it ionen  s in d  angewandt, und e ine
re g e lm ä ss ig  rh y thm ische  A u fe in a n d e r fo lg e  d e r  Wortgrenzen i s t
f ü r  d ie  Mehrzahl d e r  Verse c h a r a k t e r i s t i s c h .  In  diesem Zu-
sammenheng genüge e in  B e is p ie l  aus "U p ro la z u  ju c e "  zu r  V e r-
a n sch au l ich ung :
Jedno je  de te  /  danes d o s lo  к  meni
e -n  d d d en ( I n v e r s i v e r  P .)
dn e d -n  e (S u k z e s s iv e r  P .)





(T rag  vremena) 
(Senke)
(K ra j  a lko va )
(Pesma tame)
(U iz n u re n o m .. )  
(S v e tk o v in a )
(U p r o la z u . . . )  
(Sa svo j im a ) 
(R e z ig n ā c i jā )
d ie  h ä u f ig  m o t i -
(U p r o la z u ...) 
(Severna noe)
(U iz n u re n o m .. )  
(ï! p r o la z u . . .  ) 
(Sa svo j im a )
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K lsngw iederho lungen  syn t8gm a tische r Kom posit ionen:
,jedno. * .  de te  /  d8n8£ d o s lo . . .
W ortgrenzen: 2 1 2 / 2 2 2
Auch i n  e in ig e n  spä te ren  Ged ich ten macht Pandurov iž  von 
diesem K u n s t g r i f f  Gebrauch, durch e inen  e in z e ln e n  f ü r  s ic h  
stehenden Vers e in  G ed ich t ab zusch liessen  oder zu beginnen. 
D ie s e r  e r z i e l t  e ine  p o e t is ch e  W irkung, indem d ie  M i t t e l  
d e r  ve rsch iedenen  s p ra c h l ic h e n  Ebenen zu einem e in z ig e n  
E f f e k t  zusammengezogen werden. In  manchen G ed ich ten  v e r la g e r t  
s ic h  d e r  .Schwerpunkt dabe i au f d ie  ged a nk l iche  A b s t ra k t io n ;  
v g l •  z .B . :  "Samo ne ovo, samo ne b a n a ln o s t11 aus "D a n 8 sn j ica  ״
Cüani i  noc i ״, 1912 ) .
-  Fragen und I n t e r je k t i o n e n :
V 8 j i  š to  im sudb8 sve spram mene uze? (38 svo j im a ) 
H a jd 1то -  A l 1 kuda da nam sada tre b s?
Zar moram s m r t i ,  s m r t i  Sto ne god i?
T8 nede, sn o v i n isu  bo lu  к г і ѵ і і  
Tu се пэт u c i  ž e l ja  i  s t r a s t  svaka i 
V 8 j i  koga рокгоѵ  т ю к г іо  je  b e l i !
A d o le  d a le k  šum sve ta  š to  gm iže l ( M r t v i . . .  I I )
Ko Se jo š  pep 'o  s rca  sad da z a r i?  (R e z ig n ā c i jā )
Kako s8m tsda  z e d o vo l je n  b io ī  (U p r o l e z u . . . )
0 ,  d ok le  ce gorko t8 ko  k iš a  l i t i ?  (H r tv a  je se n )
Zar da ode ž iv o t  ceo к*о  pr8m diras? (M rtva  je se n )
Verse d ie s e r  A r t  s ind  t y p is c h  f ü r  G ed ich te  d ra m a t is ie re n d e r  
D 8 rs te l lu n g .  3 ie  e rsche inen  daher n ic h t  i n  e r s t e r  L in ie  81s 
K r i s t a l l i s a t i o n s p u n k t e  k la n g l i c h  d i c h t e r  G e s ta l tu n g ,  wie d ie  
oben an-^eführten Verse, sondern f a l l e n  durch  ih r e  in to n a -  
t o r i s c h e  G e s ta ltu n g  8 u f ,  d ie  ganz durch e ine  Unrege lm Sssig- 
k e i t  d e r  Wortgrenzenanordnung und K u rzw ö r te r  b e h e rrs c h t  w ird .  
3 ie  gehören dam it zum V e r fa h re n  d ra m a t is ie re n d e r  D a rs te l lu n g  
m i t t e l s  s y n ta k t is c h e r  K u r z e in h e i t e n . ^
Gemeinsam i s t  a l le n  d ie se n  Versen e ine  rh y th m isch —syn- 
t a k t i s c h e  G e s ch lo sse n h e it ,  d ie  i n  den m e is ten  F ö l le n  e ine
36 V g l .  euch К э р . I I I ,  2 .1 . 2 .
Bärbel Schulte - 9783954792993




nu r schwache Ausprägung d e r  Zäsur a u fw e is t ;  ausserdem d ie  
Tendenz zu In v e rs io n e n  in  d e r  s y n ta k t is c h e n  A b fo lge  des 
W o r tm a te r ia ls ,  d ie  d ie  D ich te  de r  V e rs z e i le  s t e i g e r n . ^  
H ie rzu  e in ig e  z u s ä tz l ic h e  B e is p ie le .  Die Verse b i ld e n  b is  
a u f  e ine  Ausnahme den Absch luss e in e r  s y n ta k t is c h e n  P e r io d e !
( M r t v i . . .  I )  
( A l i l u j a )  
(S v e tk o v in a )  
(O d b le s c i)  
(Tako je  Bog. 
(За svo j im a )
Verse m it  s y n ta k t is c h e r  In v e rs io n :
Gde h la d n i  grobe p r o s t i r e  se g a j .  
Orkan je  s t r a s t i  dušu nam r a s t r z ' o .  
Gde b o ln i č k i  se m i r i s  s i r i  j a k .  
Jed ino  erne pohode g8 v ra n e .
Redom t v o j i  z l a t n i  p r o s l i  su t r e m ic i .  
Зит ruha s l u t n j u  u l i v a  mi c rn u .
S e tz t  man a l l e  oben beschr iebenen  Verse i n  R e la t io n  zu 
den s ie  81s K on tex t umgebenden, so könnte man s ie  a ls  S ig n a -ZÛ
l e  f ü r  das rh y th m isch -se m a n t isch e  Grundmess beze ichnen.
2 . 1 . 2 .  Das Ko lon a ls  s y n ta k t is c h e r  A b s c h n i t t
A ls  k o n s ta n te  Wortgrenze t e i l t  d ie  Zäsur den Vers i n  zwei 
m e tr is ch e  U n te r e in h e i te n ,  d ie  H81bverse oder K018. Die Zä- 
s u r  e n t s p r i c h t  dabe i p r i n z i p i e l l  g l e i c h z e i t i g  e in e r  syn - 
t a k t is c h e n  U nte rb rechung .
S e lb s tä n d ig e  s y n ta k t is c h e  E in h e i te n  a ls  R e a l is ie ru n g e n  
d e r  m e tr is ch e n  U n te r e in h e i t  des Kolons s in d  i n  den "Posmrtne 
p o c a s t i "  s e l t e n .  S ie u n te rs c h e id e n  s ic h  gegenüber s y n ta k -  
t i s c h  s e lb s tä n d ig e n  V e rs e in h e i te n  dadurch , dass d ie  S e lb s te n -  
d i g k e i t  s ic h  eben nur 8u f d ie  s y n ta k t is c h e  Ebene b e z ie h t .
Denn d ie s e  Kola b e s i tz e n  n ic h t  d ie  k la n g l ic h e  Gesch lossen- 
h e i t  und durch p a ra l le l - s y m m e tr is c h e  Anordnungen bestimmte 
k la n g l ic h e  O r g a n is ie r t h e i t  en tsp rechende r V e rs e in h e i te n .
Auch d ie  m e tr is c h - rh y th m is c h e  W ortg renzen- und A kze n tab fo lg e  
s t e l l t  nu r  e inen  T e i ls s p e k t  des■Verses d e r .  Daher ze igen
^  T y n ja n o v ,J u . , P ro b le m e . . . :  " . . .  t a k ,  i n v e r s i j a ,  v osobenno 
n8 konce r ja d o v ,  s o g ls s u e ts je  s p r in c ip o m  te s n o ty  r j e d a . "  
S. 92•
L o tm e n ,Ju .M ., Die S t r u k t u r • . . :  "Der Vers i s t  n ic h t  nur 
e ine  r h y th m is c h - in to n a to r is c h e ,  sondern euch e ine  S in n -  
g a n z h e i t  • 11 3 .270•
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s y n ta k t is c h  s e lb s tä n d ig e  H a lb v e rs e in h e i te n  ke ine  semantische 
D ic h te •  S ie  e r f ü l l e n  v ie lm e h r  s p e z ie l le  F unk t ionen  in n e r -  
h a lb  de r  ko m po s ito r isch en  O rg a n is a t io n •  W ir t r e f f e n  s ie  an 
a ls
( M r t v i  p lamenovi I I I )  
(Nem ir)
( A l i l u j a )
(38 svo j im a )
-  them a tische  K u rz in t ro d u k t io n e n :  
P om ir icu  s e . / • • •
Ustao s a m . / . . .
B i l i  smo d e c a , / . . .
Skočih u s t r a h u . / • . .
.39-  Höhenunkte p o te n z ie r t e r  11 Ich  11-Aussegen:
(Psda cveSe) 
( K 8 r ik 8 tu re )  
(T rag  vremena) 
(Т э т п іс ѳ )
Ja sam v o l e o . / • . .
J8 ne veru jem v is e  / . . .  
Ja j e  sa ra n ih  / . . .
Ja v id im  tebe / . . .
(Sa svo j im a )
-  K u n s t g r i f f e  de r  d ra m a t is ie re n d e n  D a rs te l lu n g  m i t t e l s  syn - 
t a k t i s c h e r  K u rz e in h e i te n :
Sta slusete? / . . .  (K ra j  эікоѵѳ)
O s te v ' te  g8• / • • •
Ugesene p e ê . . . / • . .
Uraorni s m o . / . . .
Skocih u strahu./...
Dusa je  p r e z n e l / • • •
Dobro ih vidim /•••
Pa tada kud8? / • • •
Sre68 se v i d i • . . / . . •
I  kraj već tu jei /...
E in  f ü r  d ie  G e sa m ts tru k tu r  d e r  G ed ich t3  w e s e n t l ic h e r
Ausdruck d e r  m e t r is c h -s y n ta k t is c h e n  Kongruenz l i e g t  i n  d e r
B i ld u n g  von Mustern r h y th m is c h -s y n ta k t is c h e r  P a ra l le l is m e n
Diese P8r811elismen e n ts te h e n  aus grammatisch g l e i c h a r t i g
40k o n s t r u ie r t e n  Syntegmen•
D ie  e in fa c h s te  A r t  i h r e r  Zuordnung i s t  d ie  in n e rh a lb  
e in e s  Verses:
Zivota naseg /  ispod tropskog sjeja (Bez motiva)
39 V g l .  auch K a p . I I I ,  3 *2 .? •
V g l .  B r i k , 0 . ,  Rhythmus und Syntax, 0.197•
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Bez seni sreêe,/ i bez blagę vere (Trag...)
U mome srcu,/ u st8rinskoj v8zi (Zima)
Kad sp8v8 zora / i spavaju gnezda (Mrtvi•••IV)
Pod zorom biedom / i podnebljem тізкіт (S3 svojima)
Z8 slom idejs / i neuspeh vere 
0trov8n mozak / i srce prozuklo
Krinom u srcu / i zvezdom u oku (U iznurenom)
T8 jnu života / i sudbinu uma
Polet i ljub3v,/ i hrabrost i nade (Ilūzija..•)
Der grammatisch-syntaktische Parallelismus bewirkt hier
das Auseinsnderfallen des Verses in zwei gleichwertige Teile,
während die durch die grammatischen Formen bedingte Tendenz
zum sukzessiven K18ngp8r811elismus diese Zweiteilung noch
41zusätzlich stützt• Erfolgt eine Wiederholung des Perai- 
lelismus, so scheint selbst bei indirekter Zuordnung eine 
Auflockerung der strengen Parallelität erforderlich:
Serenili su njene oci sjsjne 
U t8mu grobe« и života bol;
08гэnili sunjene гике bejne
U c8rstvo tame, samrtnicki dol• (Mrtvi plamenovi I)
Akk.(S u b s t . )+ G e n • (S u b s t . ) /  G e n . (S u b s t .)+Akk.( S u b s t . ) 
Akk• (S u b s t . )+Gen. (S u b s t . ) /  Akk. (Ad.j. )+Akk• (S u b s t . )
In der Regel wird im Text der "Posmrtne pocasti" die
direkte Aufeinanderfolge identischer grammatischer Konstruk-
tionen vermieden• Dagegen bewirkt das häufige Zus8mmenf81-
len syntaktischer und metrischer Segmentierung - wobei sich
die syntaktischen Segmente durch identische oder aquivalen-
te grammatische Verknüpfungen euszeichnen - die Ausprägung
4Pvon Strukturmustern, die in hohem Messe das metrische 
Schema stützen und auf deren Hintergrund syntaktische Ab- 
weichungen erst deutlich werden•
1 ־ 8 8 -
41 Vgl. Kap.II, 2.3.
42 Vgl. Kap.I, 2.2.2.2.
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2 .2 •  Inkongruenz m e tr is c h e r  und s y n ta k t is c h e r  G l ie d e ru n g s -  
a b s c h n i t te
2 .2 • 1 •  V e rsg renzenübe rsch re itung  (Enjambement)
Die w ic h t ig s te  P o s i t io n  des m e tr ischen  Schemas, d ie  V e rs -  
g re n ze , kann in  s y n ta k t is c h e r  H in s ic h t  r e a l i s i e r t  s e in  oder 
aber durch d ie  W e ite r fü h ru n g  e in e r  s y n ta k t is c h e n  E in h e i t  
über den e in z e ln e n  Vers h inaus in  i h r e r  m e tr isch en  Funk- 
t i o n  mehr oder w en iger aufgehoben werden• Dieses "mehr oder 
w e n ig e r"  b e z ie h t  s ic h  au f d ie  I n t e n s i t ä t  des Enjambements, 
d ie  e in e r s e i t s  durch d ie  Kohäsion d e r  grammatischen G l ie -  
d e r  des v e rs ü b e rs c h re i te n d e n  s y n ta k t is c h e n  Segments be- 
s t im m t w i r d ,  a n d e re rs e i ts  durch d ie  A r t  d e r  R e a l is ie ru n g  des 
R e je ts ,  d ie  das V e r h ä l tn is  von metrischem und syn tak t ischem  
E in s c h n i t t  im fo lg e n d e n  Vers r e g e l t •
Auf dem H in te rg ru n d  s y n ta k t is c h e r  Is o m e tr ie  kann das 
Enjambement a ls  V e r fa h re n  de r  S n ta u to m a t is ie ru n g  angesehen 
werden, das in  v i e l f ä l t i g e r  Weise d ie  V a r i ie ru n g  des Grund- 
rhythmus b e w irk t •  Die am etr ischen  T e x t t e i l e  werden in fo lg e  
d e r  Durchbrechung de r Erwartung des Aufnehmenden i n  beson־  
derem Messe bewusst, d . h . ,  i h r  sem an tischer Wert w ird  g e s t e i -  
g e r t .
Des seinem C herak te r  nach w ie z u f ä l l i g  a u f t re te n d e  En- 
jambement kennt jedoch gewisse Anwendungsregeln, ^ d ie  w i r  
f ü r  den Text de r  "Posmrtne p o c 8 s t i "  d i f f e r e n z ie r e n  und in  
i h r e r  Wirkungsweise näher bestimmen w o l le n .
2 . 2 . 1 . 1 .  C h a ra k te r is ie ru n g  des g r8 m m a t is ch -syn ta k t is c h e n
Aspektes des Enjambements
B e i de r  K la s s i f i z i e r u n g  de r  Erscheinungsform en des En- 
jambements i n  bezug a u f d ie  den Vers ü b e rs c h re i te n d e  syn - 
t a k t i s c h e  E in h e i t  o r ie n t ie r e n  w i r  uns an einem D i f f e r e n -  
z ie ru n g s k r i te r iu m  von Ju .T yn ja n o v . Tyn janov u n te rs c h e id e t  
m o t i v ie r t e s  und u n m o t iv ie r te s  Enjambement•
H ande lt  es s ic h  um e in  m o t i v i e r t e s  En-
45 Vgl. Кэр.IV, Anm. 19
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jambement, so i s t  d ie  V e r t e i lu n g  d e r  s y n ta k t is c h e n  G l ie d e r  
8 u f  d ie  Verse so , dass l e d i g l i c h  besondere Nuancen i n  d e r  
K om b in a t ion  d e r  S a tz g l ie d e r  b e to n t  und v e r t i e f t  w e r d e n . ^  
Fo lgende M ö g l ic h k e i te n  d e r  V e r te i lu n g  von S a tz g l ie d e rn  au f 
d ie  V e r s e in h e i te n  s in d  f ü r  den T e x t d e r  "Posmrtne p o c a s t i "  
t y p i s c h :
— D ie Ausdehnung e in e s  Satzes ü b e r  zwei ode r mehr Verse , 
wobe i das S u b je k t  des Satzes a u f  den z w e ite n ,  s e l te n e r  
a u f  den d r i t t e n  Vers  v e r l a g e r t  i s t  und zwar m e is t au f des- 
sen Anfang. Der sem 8ntische  Wert d e r  Sub jektaussage w ird  
z u s ä t z l i c h  du rch  a n e p h o r isch e  und h ia t ä h n l i c h e  K la n g e f-  
f e k t e  g e s t ü t z t :
Scheme : ־ ־■־■־־  j <
, -gubj.__ . ,
t
U mome s r c u , /  и s t a r i n s k o j  v a z i  
и о v v
Ubrano cvece /  sporaena se s u s i ;  
и о v
Мот duhu, као /  і  тот  t e ļ u ,  sada
о и
Grub d o d i r  samo /  s tv a r8  re d ő s t  пеки ; 
и о
T u t n j i  i  b r u j i  /  p rom uk lo  i  tm u lo  
u i  ru  i  mu
Muzika s m r t i » /  I  t o n o v i  p i s t e  
m u-i r - i
R a s p ro s t i r e  se /  k ro z  k r i s t a l n e  s f e r e ,  
r  s r o s t i r e  se
Kroz vazduh suv i  /  b i s t a r ,  i z  p ro le c a ,  
ro
Осэ.іпо tu z n o .  /  se tno  m is e re re i -
0 - 0  о s e t -о  i s e r e r e
Ebenso кэпп d e r  e in le i t e n d e  Vers d u rch  e in e n  Nebensatz 
d a r g e s t e l l t  werden, c h a r a k t e r i s i e r t  du rch  fü l le n d e  Kon- 
s t r u k t i o n e n ,  w ie A u fzäh lungen  und Doppelungen a l l e r  A r t :
i!/! vT y n ja n o v ,J u • , P ro b le m e . . . :  "Nesovpedenie  r i tm ic e s k o g o  
r ja d a  i  s in ta k t i c e s k o g o  e d in s tv g  o t r a z a e ts ja  v osoboj 
in to n a c io n n o j  f i g u r e  (n e d o s ta to cn o e  p o n iż e n ie  v naca le  
v to ro g o  r j a d a ,  v s v a z i  s p s u z o j ) .  S8mo sobo ju  ra zu m e e ts je ,  
e t i^ m o m e n t i  mogut s o v p a s t1 s momentami, s i n t a k t i c e s k i  
o b y c n y m i, - v i  togda  u k a z a t '  i  u g l u b i t 1 osobye o t t e n k i  v 
s o c e t 8 n i i  c le n o v  p r e d l o z e n i j a . . . "  3 .6 3 •
(Z ima)
(U iz n u r e -  
nom•» • )
(M is e re re )
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(Nemir)
(Tako je Bog 
гекѳо;
I dok cute / zvezde, staze ruže, 
i ž 
J8 ih z81im,/ oplakujem, volim 
1 z- 1
Kad silimo prazne / i neplodne žrtve,
ve
Peva.i« duso mo.ia./ svoje dane erne 
ev
Die Ausdehnung eines Setzes über zwei oder mehr Verse, wo- 
bei das Subjekt meist am Anfang des ersten Verses er- 
scheint, das Prödiket im folgenden oder dritten Vers. 
Wichtig ist, dass auch hier diese bedeutendsten Satzteile 
metrisch relevante Positionen einnehmen und meist unter- 
einander durch klengliche Affinität verbunden sind:








Tuzbe vetra / и granarne golim 
už-e
Sa zvueima / mog srea se druze
uze
Znak posledn.ii / groznice zivota 
pos-e
Potrese me,/ pa iščezne blizu 
po- ese
Obleci zuti / preko moje glave 
Га
Prelaze prostor / mimo; zaklanjaju 
18
Opo.ļan» tezak / miris se iz bilja 
a il-8
Razlive. - slike / otezsle jave 
a-Ti-8
Sumnja и Ijubav -/ najtezi nam jad - 
umn
Min* 0״ i case / blazene ne muti, 
m-n n mu
Još s8mo starih / breza lis6e Kusto
1  ust ־
Suiti i tűzne / saučesce ima. 
šūsti
- Sőtze, deren Prädikatsergänzungen im folgenden Vers kolon- 
füllende rhythmisch-syntaktische Muster ergeben, in der 
Art, wie sie oben bereits beschrieben wurden. x
45 Vgl. K8p.HI, 2.1.2
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Mimo i čudno / suste stare breze 
n
Tajnu zivot8 / i sudbinu una; 
nu 8 nu 3
Mūzika srrti./ I tonovi piste 
1
Fogreb ideja / i nestanje trulo 
e i-eja i e- 8-je
J8 ipak vidim / iz rnrtvackih kola
• •1 vi
K'evine ]jude,/ i kraj zlobe njine; 
vine e e ine
Stopra sam ves 1о./ Л flaute cvile
st
llestanak cve&a,/ ljubavi i patnja,
stan v- a 3v a-n-8
Ja Ēriedam žudno,/ zacudjenim okom, 
e
Neslucen refren / zemeljske роете;
ne- en e- en em- e eme
Das u n m o t i v i e r t e  Enjambement kann m8n, nach
Tynjanov, am leichtesten in Versen mit einer Prosa-Konstruk
tion der Sätze verfolgen, wobei es den Anschein hat, als
würde die isolierende Rolle des Enjambements vom Autor per
ilf)nicht wrhrrenommen. Ss handelt sich - so auch in den ?.ei- 
spielen von Tyn.ianov - um die Uberschreitunr <ier Versgren- 
ze durch besonders eng aufeinander bezogene syntaktische 
Elemente, die sog. Syntapmen, wie sie vor allem die Verbin- 




Ruze cute, pokrivene belim 
St1atiem pune mesecine; prane
Тупjanov,Ju.,^Problema...: "No semanticeskuju rol' en- 
jambement legce vsego prosledit1 ne tara, gde ono pod- 
cerkivaet sintakticeskuju paužu i intonecļonnuju liniju, 
a t8m, gde on nemotivirovan.vÈtu rol1 legce vsego pro- 
sledit1 na stichach s prozaiceskoj konstrukciej fraz..." 
S.64.
^  Vrl . Ulrich,V., Wörterbuch..., S.116.
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De legnem, 3 dregim spomenom ne tvo.ie 
Lice «- da opet sam prespavam dan
J8 nju ne dvojim sad od drugih zene 
Lepih« i jednih sa njinom lepotom
Zsludi J8 nisam sposoben z8 teke 
Visoķe, duge epstrekcije vise;
Svet sto se gubi i ,jesen sto vl8d8 
Setne i svetle preko svegs sto je
živelo negds. Sunce zr8ke Ьэсэ 
Рикеске, žute vrh sarene moje
Substentiv+Substentiv/Gen.
Pogreb ideje i nestan.ie trulo 
B010V8« senki sto deve i tiste•





Venčene srece и devojke miede
N8 prozivelu mlsdost, rezorenje 
Podviga silnih fentestickog let8
Osećem d8 je ovo grobl.ie pusto 
Spomene mo.jih, de verno n8d njima
I resirenih zenice, bez veze 
Misii, je slusem elegiju Suma
J03 sevesti veter neki, uzdeh (Potres)





Zivotom živim n8 groblju, sto znade 
Videti tužno i žudnju i strah•
Stresno, tuzno, k0״ de želju krije 
Buditi me, me d8 mi se dreme
Wie die Beispiele zeigen, ist des Rejet nicht nur in- 
tonetorischer Höhepunkt, sondern auch klangliches Zentrum, 
verbunden durch K18ng8napher mit dem vorangehenden Versen-
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Diese Beschreibung der Klangstruktur für Verse, die durch 
Enjambement verbunden sind, trifft allerdings weniger auf 
die Kombination Subjekt+Prädikat+Frädikatsergänzungen in 
Form rhythmisch-syntaktischer Muster zu, denn hier wird die 
Isometrie der Versordnung am wenigsten beeinträchtigt, auch 
die Klangstruktur konzentriert sich auf die Opposition der11QKola des zweiten Verses•
Ein weiterer Faktor, der sich neben der Dichte der gram- 
matischen und der klanglichen Verknüpfung bestimmend 
auf die Intensität des Enjambements auswirkt, ist die Ge- 
staltung des Rejets•
2.2.1.2•■ Das Rejet in seiner Einwirkung auf das Verhältnis
der syntaktischen zu den metrischen Einschnitten
O.Brik erklärt die Vielfelt rhythmischer Formen im Vers- 
system aus dem System der Unterbrechungen. So ist auch das 
Enjambement '1das überraschende Unterbrechen an einer Stel- 
le, an der man es nicht erwartet... Der rhythmische Ein- 
schnitt fällt nicht mit dem syntaktischen zusammen." 7 
Nun ist aber durch das Enjambement in den "Posmrtne 
pocasti" nicht nur die Versgrenze betroffen, sondern auch 
die Zäsur des folgenden Verses. Von der Ausbildung des Re- 
jets hängt die rhythmische Struktur dieses Verses ab. Ist 
es sehr kurz und besteht nur aus einem einzigen Wort, so 
zerreisst die syntaktische Unterbrechung die metrische Ein- 
heit des ersten Kolons. Das Enjambement erreicht seinen 
grösstmöglichen Effekt•^ Dieser kann allerdings noch ge-
־ 194 ־
A Q vLotman,Ju.M., Analiz•••: "Netrudno ubedit'sje, eto tam, 
gde obycnye jazykovye svjazi nepolny ili ne motivirovany, 
osobenno koncentrirovany fonologiceskie svj8zit I ne- 
oborot-na učastkach teksta, gde morfo-sintaksiceskaja 
uporjadocennost1 j8sna, fonologiceskaja - oslablena11•
S.64. Vgl. Hierzu auch 2,3•2• dss• Kap.
^  Brik,0•, Rhythmus und Syntex, 3,205.
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steigert werden, wenn die Zäsur von dem beginnenden syntak- 
tischen Abschnitt wiederum überschritten wird und in eini- 
gen Fällen eine neue syntaktische Unterbrechung auch die me־ 
trische Einheit des zweiten Kolons zerreisst. Der metrische 
Grundrhythmus ist verdeckt, die syntaktische Bewegung über- 
läuft ihn synkopisch•
Schema: - ------- -
(Nemir)Ruže cute pokrivene belim 
Sjajem//pune mesecine;//grane
Zaludl//Ja nisam sposoban//zs take 
Visoke// duge spstrakcije vise.
Da legnem//s dragim spomenom// na tvoje (Öesti•••) 







Sumnja и ljubav - najtezi nam jad - 
Min'o//i case blažene//ne muti
Oblaci zuti preko moje glave 
Prelaze prostor mirno;//z8kl8njaju
Jos sarao starih 
ousti//i tuzna
breza lisce gusto 
saucesca ima.
(Potras)Još savesti vetar neki,//uzdah
Mrtvih-//ãta li?//—kroz moj život prosti
(Senke)Opojan, tezek miris//se iz bilje 
Raziiva,-//siika // otežsle j8ve
Typischer für die "Tosnirtne počesti" ist dennoch die 
Ausdehnung des Rejets bis zur Zäsur, wobei des Prinzip der 





Cse68m//da je ovo groblje pusto 
Spomena mojih,// d8 verno n8d njima
Muzik8 smrti•// I tonovi piste 
Pogreb ideja// i nestanje trulo
Ds im F811e der Verwirklichung der Zäsur die rhythmischen 
Variationen auf dieser !*)bene gering sind, genüge die Wieder- 
holung dieser beiden Beispiele•
Eine ausgeprägte Neigung zur Anwendung des enjambe- 
ments in seinen verschiedenen Realisstionsmöglichkeiten kenn
5 Eiwert,W.Th., Französische Metrik: "••• andererseits wird 
der hinübergeworfene Teil hervorgehoben, und zwar je 
kürzer er ist, desto stärker." 3.67 •
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b e i Penduroviè f e s t g e s t e l l t  werden. E inschränkend muss be- 
m erkt werden, dass d ie  Verwendung des "u n m o t iv ie r te n 11 En- 
jambements in  engen Grenzen b l e i b t ,  v o r  a l lem  nur e in ig e  we- 
n ige  Gedichte bzw. T e i le  d ie s e r  Gedichte c h a r a k t e r i s i e r t :  
"S e s t i  t r e n u c i " ,  "U iznurenom osecanju jednom ", "M is e re re " ,  
"M i,  po m i l o s t i . . . " ;  "S e s t i  t r e n u c i "  v e rz e ic h n e t  dabei e in  
s e lb s t  f ü r  d ie  "Posmrtne p o c a s t i "  e x k lu s iv e s  Hin8uszögern 
des R e je ts ,  das d ie  Wirkung des Enjambements wiederum s t e i -  
gert.^
2 . 2 . 2 . Z ä su rü be rsch re itu ng . Das Synt8gma des 1 . Kolons 
g r e i f t  au f den 2 .H a lbve rs  über
Die Kolongrenze i s t  m e tr is ch  schwächer a ls  d ie  Vers- 
r re n z e . Das Kolon a ls  k le in e r e  m e tr ische  E in h e i t  v e r t r i t t  
nu r  in  Ausnahmen e ine  kom p le tte  s y n ta k t is c h e  E in h e i t  wie 
den Satz . Wenn es m it  e in e r  s y n ta k t is c h e n  E in h e i t  id e n t is c h  
i s t ,  dann m i t  de r  des Syntagmas, wie d ie  rh y th m is c h -s y n ta k -  
t is c h e n  M uster ze igen . Aus d iesen Gründen t r i t t  e ine  syn- 
ta k t is c h e  Ü be rsch re itu ng  de r Kolongrenze dann he rvo r :
1 . wenn -  wie u n te r  2 .2 .1 .2 .  beschrieben -  d ie  rhythm ische 
O rg a n is a t io n  des b e tre f fe n d e n  Verses durch das R e je t e ines 
Enjambements im e rs te n  Kolon b e r e i t s  g e s tö r t  i s t  oder
2 . wenn sehr eng e inander zugehörige grammatische V e rb in ־  
dungen Elemente de r s y n ta k t is c h e n  Ü be rsch re itu ng  s in d  und 
d ie  rhythm ische Wirkung de r Zäsur aufheben.
Beispiele :
Ta je s e n ^ /v e d r i , , __, d a n i / /k a d  z8stude
t  ese i  i  s t  e
Tu b ih / /p o d  s t a r im __^d rv e to m ,/ /u  hladu
u h  r  m * r  m h u
I  n a s a / /s m r tn a __, t e z n ja / / i d e a lu
i  ѳ t a t  a i a
U d a n e / /s to  s u ___i s c e z l i / / k ,о para
a š  š a
Sveje d n o . / / Ona^__ id e ,//zanesena






V g l.  h ie rz u  auch E lw e r t ,  S .71
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život.//Ječe trübe (Miserere) 
ž t u
mrsznim zrakom//bludi (Jeverne 
s udi noe)
^pesmom//bez motiva (Bez motive) 






 ̂и plast svoj//ogrnu 
3 r
pohodim//jos verno 
d e "־ n
3to gusi//zemljom^ 
t и z ^
I duh njen//kanda
i du 8 ^
Procvili//strasnom 
о vi s




I ne zns//da je 
ne d
Diese Art der Anordnung syntaktischer Segmente ergibt 
eine rhythmische Dreiteilung der Verszeile. Auffällig ist 
ihre Entsprechung auf der klanglichen Ebene in Form des 
inversiven P8r011eli3mus: x/y/y/x.^ Die syntaktische Kon- 
zeption des Verses wird hierdurch noch deutlicher.
Betrachten wir die Dreiteiligkeit solcher Verse in Zu- 
sammenhang mit ihrem Kontext, so erkennen wir ihre Punktion 
in der Etablierung einer Gegenbewegung zu derjenigen der 
Isometrie metrisch-syntaktischer Muster:
Jedina draz//tih^ dugih//praznih bdenja (Cesti tre- 
r w  r nuci)
Вііэ je mis'o, lelujeva sete 
i i е е
N8 prozivelu mlsdost»//rezorenj8 
r r r
Podviga silnih fantastickog leta. 
i i i i e
I piju oči, moje oci sjajne, (Mrtvi ...IV)
I trose telo, iluziju snove,
I snove moje reskidaju bajne,
K'o vetar//ma.jsko cveźe//kestenova.
Rhythmische Gegenbewegungen solcher Art bleiben für die Be- 
deutungsebene natürlich nicht ohne Auswirkung, wie die an- 
geführten Beispiele zeigen. Im ersten Beispiel sind die in- 
haltlich positiven Elemente durch metrisch-syntaktische Kon- 
gruenz dargestellt, die negativen durch Auflösung der Isome- 
trie. Als Stützfaktor dieses rhythmisch-semantischen Ausdrucks
52 VrI. K8p.II, 1
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dient der Lautparallelismus von "r" in den semantisch nega- 
tiv besetzten Versen und der von ״if'-״e" in den semantisch 
kontrastierenden. Derjenige lexikalische Ausdruck, der am 
unmittelbarsten das semantisch antithetische Grundsystem ver־
v  52tritt, nämlich "profcivelu mladost" , tritt aufgrund des 
Prinzips der Heterogenität vor dem Hintergrund der Homogeni- 
tät aus dem Kontext hervor• In ihrer grammatischen (Adj•- 
Jubst.) und syllabischen Komposition homogen sind:
-/ lelujava seta ; •••prozivelu/mladost•..; -/ fantastickog 
leta ; metrisch heterogen unter ihnen verhalt sich dagegen 
allein der Ausdruck "na prozivelu mladost".
Im zweiten Beispiel steht die rhythmische Differenzierung 
des letzten Verses in besonders eindringlichem Kontrast zu 
den drei vorangehenden stereotyp parallel-konstruierten 
Versen. Der sich steigernde Ausdruck der Zerstörung, dar- 
gestellt durch die Verben "piju" - "troie" - "raskida ju", 
wird im letzten Vers formal durch die Auflösung der metrisch- 
syntaktischen Kongruenz und durch den Übergang zu nominaler 
Aussage symbolisiert.
Selbstverständlich ist die Interpretation von Sementi- 
sierungen rhythmischer Verhältnisse dieser Art auf die ganz 
spezifische gedichtinterne Situation beschränkt.
Ein weiterer Typ der Zäsurüberschreitung entsteht durch 
syntaktische Inversion, aufgrund derer eng zueinander ge- 
hörende Glieder einer grammatischen Verbindung voneinander 
getrennt werden. Diese Erscheinung ist gleichzusetzen mit 
einem Typ der* geschlossenen Versform, der oben bereits dis- 
kutiert wurde. Daher nur wenige Beispiele:
Jedino crne / pohode ga vrane (Odblesci)
L.jubavi nase / neumrle znak (Svetkovina)
Redom tvo.ji zlatni / prosli su trenuci (Tako je...)
2.3• Charakterisierung verschiedener syntaktischer Ein- 
heiten
Die syntaktischen und metrischen Konstruktionen können 
in der versgebundenen Rede nicht unabhängig voneinander und 
von den Faktoren der übrigen sprachlichen Ebenen gesehen
־ 198 ־
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werden, da sie im Zusammenwirken mit diesen eine von der
54Umgangssprache verschiedene Qualität annehmen. Der Ein- 
druck von der freien Behandlung der Syntax in den '1Posmrtne 
pocasti", der durch den häufigen Gebrauch des Enjambements 
geweckt wird und u.a. ihren prosaähnlichen Charakter aus- 
mecht, verdeckt die Gebundenheit ihrer Elemente in das ge- 
samtsprachliche Gefüge des poetischen Systems und d8mit die 
nur hieraus entstehende besondere Art der Bedeutungsbildung• 
Wir wechseln daher im folgenden die Perspektive in un- 
serer Darstellung und gehen nach den Gegebenheiten des me- 
trischen Systems nun von der Betrachtung syntaktischer Ein- 
heiten selbst aus, von den verschiedenen Satztypen, ihrem 
Umfang und ihrer Vollständigkeit, sowie ihrem psrstaktischen 
oder hypotaktischen Aufbau. Der verschiedene Blickwinkel 
soll die verschiedenen Punktionen des syntaktischen Elements 
im Text der "Posrartne pocasti" deutlicher erfassen.
2.3*1• Kurzausdrücke und Einzelwörter
Innerhalb der ausführlichen, oft durch langatmige Ein- 
heiten gekennzeichneten Syntax der Gedichte von Pandurovi6, 
erhalten Kurzausdrücke ihre besondere Funktion. Im direkten 
Kontrast zu langen Sätzen fördern sie die Tendenz dieser 
Verssprache zu erzählerischer Auflockerung des Stils:
- Biedo .jutro• Nenrospevane noci svež, ostar vazduh 
çraéinu digne lako po Dustim ulicama. U vedroj samo- 
ci mlaz zlatne zore čeka drvo svako i zivi ljudi.
(Öesti trenuci)
55 Vgl. K8p.IV, 2.
54 Brik,0•, Rhythmus und Syntax: "Der Fehler der einen wie 
der anderen Denkweise beruht darauf, dass men den rhyth- 
misch-semantischen Einheitskomplex als aus zwei verschie- 
denen Elementen bestehend betrachtet, wobei ein Element 
dem enderen untergeordnet sein soll. In Wirklichkeit 
existieren diese beiden Elemente für sich genommen gar 
nicht, sondern treten gleichzeitig auf und schaffen einen 
spezifiscnen rhythmisch-sem8ntischen Bau , der von der 
normalen Umgangsrede ebenso wie von der sinnüberschrei- 
tenden Leutreihe abweicht•" S.213•
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— Tesko; i srce bol uzasni cupa; olovna slutmje na 
dusu je pala. Dusa je çreznei Red prosjaka sto je 
st30 pred mene, to su zelje moje - Dobro ih vidim - 
moje nade, strasti i misli, kukul kukul kako jedne, 
ргорѳіе seda, izvan moje viesti•
(За svojime)
— I tade placem, i redőst me divlja obuzme celu, zato 
sto se p8tim zbog tebe. Zbogom.
(U prolezu juce)
— Zemrznut mesec ukočeno gleda na sante, suve šibljike
bez boia; òtudeni veter sirom poduhiva sa severna
Dola - Noci Noci - - ,x -------- (Severna noe)
Lesen wir diese Texte umgangssprachlich, so werden die Kurz־ 
eusdrücke durch eine Peuse intonatorisch von ihrer sprach- 
liehen Umgebung abgesetzt. Es entsteht eine Dynamisierung 
der Rede durch den Wechsel von syntaktisch kurzen und 18ngen 
Einheiten. Die Betonung des logischen Aspekts der syntak- 
tischen Bewegung wirkt auf die Akzentuierung ausschliesslich 
wichtiger 3etzteile hin.
Dieser der Prosa ähnliche syntektische Aspekt der zi- 
tierten Textebschnitte stösst in den 1'Posmrtne pocasti" mit 
den Mitteln metrischer Gestaltung zusammen. Das Einzelwort 
oder der Kurzausdruck wird - ebenso wie alle anderen syn- 
taktischen Elemente - durch den Vers gebunden, d.h., es gerät 
in das sichtbar und hörbar gemachte 3ystem phonologischer 
Entsprechungen. Eingebracht in die metrische Gleichgewichtig- 
keit des Verses, verliert das Einzelwort seine akzentuierte 
Isoliertheit. Es gibt allerdings Fälle in den "Posmrtne po־* 
casti", in denen des metrische System selbst gestört ist.
Beispiele für die unterschiedlich intensive Einbettung 
des Kurzeusdrucks in des Sprechsystem:
(1) Teško; i sree / bol uzasni cupa;
Olovne slutnje / na dušu je pele.
Du s8 je praznai / Red prosjake što je 
Steo pred mene,/ to su želje moje - 
Dobro ih vidim - / moje nede, stresti 
I misli, kukul / kukul keko jedne,
Propele sede,/ izven moje viesti.
(2) Biedo .jutro. Neprospevane noci
Svez, ostar vazduh / prešinu digne lako 
Po pustim ulic8m8. U vedroj samoži 
Mlaz zletne zore / ceke drvo sveķo 
I zivi ljudi./...
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(3) I tada placem,/ i radost me divlja 
Obuzme celu,/ zsto što se patim 
Zbog tebe.
Zbogom.
(4) Zamrznut mesec / ykoceno rleda
Га sante, suve /^sibljike bez bola;
Studeni vetar / širom poduhiva 
Sa severna p018 - / -
N06! N061 ־ -
Beispiel (1) zeigt die Integration von "teško" in das System
55der Wortgrenzenentsprechungen, ^das die allgemein etwas 
abgerissene Syntax dieser Strophe rhythmisch bindet. Die 
Pause nach "teško" ist daher kurz, Spannungsmoment zwischen 
syntaktischer und metrischer Reihe.
Beispiele ( 2 ) 4  zeigen in nuancierter Abstufung den (־־(
Gebrauch des Kurzausdrucks im Zusammenhang mit einer Auf- 
lösung des metrischen Schemas. Hier ist die intonatorische 
Isolierung des Einzelwortes durch die metriscne Gestaltung 
motiviert. Die Bindung an den Versrhythmus wird lediglich 
auf klanglicher Ebene realisiert. An diesen Stellen kann in 
der Tat vom Einbruch umgangssprachlicher Intonation in die 
rhythmische Gesantgestaltung gesprochen werden.
2.3-2. Unvo11 stand ige Sätze
Dabei handelt es sich um syntaktische Einheiten der 
"Posmrtne pocasti", die durch Zeichensetzung anderen voll־־ 
ständigen Sätzen rleichgesetzt sind, sich aber dadurch aus־ 
zeichnen, deps sie ohne die syntaktische Präzisierung der 
verbal logischen Abwicklung eines Gedankens impressionisti־ 
sehe Eindrücke vermitteln, die syntaktisch wie inhaltlich 
offen bleiben:
I neki tezek miris* teška boja (Senke)
Soomena živih i tuznih što pune 
Zamrljan vidik,v0se63nja moja,
.Mledosti ponos što и meni trune.
^  Živkovi6,D., Ritam...: "Osnovna silabicka struktura ovoga 
stiha, и koju se uklaoaju sve njegove varijante, jeste 
... ova: 3-2/6." S.15f. Die syliabischen Varianten des
1.Kolons sind 1+2/2 und 2+1/2.
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Zavesa noći alejama sivim.
Jedino zimske ruze jos sto cepte 
Strasću, i ja sto u snu svorne živim 
Opet, i zvezde sto nadamnom trepte 
Blede i setne.
U podneblju ilūzija plavih 
San, i magla, i jesen i tugal 
San i magla... razlivenih pruga 
Prostor boja u kojima davnih 
Boi turobni svojega zivota.
Tg beše u snu^sumornom, dubokom,
Ocajan poraz zivota i nada,
Pred mojim mrtvim, zaklopļjenim okom 
Svet sto se gubi i jesen sto vl8da 
Setna i svetla preko svega sto je 
2ivelo negda.
Auffallend an diesen vier Textabschnitten ist d8s Vorwiegen 
nominaler Strukturen, vor allem metrisch-syntaktischer 
Muster; Parallelismen verschiedener Art treten gehäuft auf; 
die Klanganapher ist durchgehend typisch; inhaltlich sind 
Тгзит und Erinnerung verwoben mit Attributen des Herbstes. 
Diese "rhythmische Semantik” ist monoton und suggestiv, der 
einzelne rhythmisch-semantische Ausdruck verselbständigt 
sich und findet seinen Sinn nicht mehr in einem logischen 
Zusammenhang, sondern als Träger von rhyhtmisch-semantischen 
Assoziationen.^
2.3• 5• Komplexe syntaktische .Einheiten, Perioden
Sin bereits äusrserlich sehr auffallendes Phänomen der 
syntaktischen Struktur der '1Posmrtne pocasti" ist die Länge 
vieler syntaktischer Einheiten. Sie tritt auf in der Art, 
dass fünf- und mehrzeilige Strophen syntaktisch gesehen eine 
Einheit bilden, während in anderen Fällen die syntaktische 
Einheit eines Satzes die metrische Einheit der Strophe über- 
greift und in einigen der Gedichte euch mehrere Strophen 
zu einer höheren syntaktischen Einheit zussmmenfasst.
56 Vgl. Кэр.III, 3.1
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2*3*3«1• Zur Frege d e r  I n t e r p u n k t io n
Die In t e r p u n k t io n  d e r  G e d ic h t te x te  i s t  durchaus 81s
s in n v o l l e r  A n h a ltsp u n k t f l i r  d ie  Anelyse g e e ig n e t ,  w ie  d ie
fo lgenden  B e is p ie le  ze igen  werden• S ie v e r d e u t l i c h t  i n  den
"Posmrtne p o c a s t i "  d ie  F u n k t io n  s y n ta k t is c h e r  Komplexe i n -
n e rh a lb  d e r  Ges8mtkompositio n ,  d . h . ,  s ie  s e t z t  d ie  s y n ta k -
t i s c h e  E in h e i t  zu den E in h e i te n  d e r  ü b r ig e n  s p ra c h l ic h e n
Ebenen v e rd e u t l ic h e n d  i n  R e la t io n •
Die o rg a n is ie re n d e  K r a f t  d e r  I n t e r p u n k t io n  l ä s s t  s ic h
besonders g u t  am Schema d e r  V e rsw ie d e rh o lu n g  von "T rag  v r e -
mens" d a r le g e n .  In  bezug au f d ie  w ö r t l i c h e  W iederho lung  z e ig t
s ie  d e u t l i c h ,  dass es s ic h  n i c h t  um e in e  I d e n t i t ä t  d e r  r e g e l -
mässig w iederkehrenden  s y n ta k t is c h e n  E in h e i te n  hande ln  kann:
S eran io  sam s v o ju  dobru  d rągu 
ÏÏ Tene š to  su i s c e z íT  k 'o  p a re ,
U mrkom, muklom, c rn o m ^s e rko f8 g u ,
Bez l j u b e v i  i  р го іе с э  s to  v a re ;  
o e ra n io  s3m svo.iu dobru  d ra g u ,
A n i j e  zn a lo  p ro le c e  l ju b e v n o  
S e s t ic e  spomena и kome t r e p e r e ,
Ponoś i  m ladost zakopan i davno 
Bez s e n i  sreSe i  bez b la g e  v e re .
A n i j e  zn a lo  p ro le c e  I ju b a v n o
Ze sne bez n o c i  i  n o c i  bez зпо ѵэ ,
Zs^sne и k o j im  s i j a l a  j e  one,
V e ce rn js  zvezde n e s re è n ih  duhovs;
I  n i j e  zn s la  m im a  va s ion a  
Za sne bez n o c i  i  n o c i  bez snove•
Duboko, mracno, n es re cn o , i  d u b l je  
No s m is 'o  t a j n i  z iv o ta  i  Ь іб е ,
Ja j e v3 5 r a n ih f uz c rvene  z u b l j e ,
U d ru s tv u  z e l j a ,  зпоѵѳ i  v e t r i c a . -  
Duboko, mracno, n e s re cn o , i  d u b l j e ,
S e ren io  sem s v o ju  dob ru  d re g u :
( Г dane s to  su i s c e z l i  k ’ o p e ra ,
U mrkom, muklom, c rn o m ^s e rk o fa g u ,
Bez l j u b e v i  i  p ro le é e  s to  ve ra •
S e r8n io  sem svo.ju dobru  d re g u .
Am B e is p ie l  des v ie r f e c h  e u f t re te n d e n  Theme-Verses "S e re n io
sam svo ju  dobru d re g u "  l ä s s t  s ic h  d ie  sem entische  E n tw ic k lu n g s -
f ä h ig k e i t  e in e s  w ie d e r h o l te n ,  im W o r t le u t  id e n t is c h e n  Verses
57e u fz e ig e n •  '  S e in  e r s te s  Vorkommen i s t  du rch  d ie  P o s i t i o n
57 Vgl. K8p.I, Anm. 125.
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9m Gedichtanfang gekennzeichnet und besitzt einleitende 
Funktion• Seine erste Wiederholung ist der Schlussvers der 
ersten Strophe, gleichzeitig aber wiederum eine Satzeinlei- 
tung. In beiden Fällen ist der Vers mit einer längeren syn- 
taktischen Periode fest verbunden, wobei es sich aber um 
einen verschiedenen Kontext handelt. Hieraus ergibt sich 
für den Wiederholungsvers eine Bedeutungsnuancierung•
In der gleichen Weise sind euch die Wiederholungsverse 
der zweiten und dritten Strophe an verschiedene Bedeutungs- 
einheiten geknüpft. Durch das syntaktische Überspringen der 
Stronhengrenzen entsteht die grössere Komnositionseinheit 
der ersten drei Strophen, die sich auf diese Weise vom 
Schlussteil des Gedichtes absetzt.
Das Wiederholungspaer des Thema-Verses am Gedicht- 
schluss zeigt im Gegensatz zum Gedichtanfang die Tendenz, an 
den Schluss der syntaktischen Periode zu treten. Das Gedicht 
kulminiert in der Zusammenfassung zweier versciiedener .<ie־ 
derholungsverse zu einer kurzen syntaktischen Einheit: 
rDubóko, mråcno, nésrecno, i dúblje, 
l-Sarénio sam svoju dôbru drągu:
Hier liegt das 3edeutungszentrum des Gedichtes. Beide Versa 
sind klanglich ausserordentlich dicht organisiert und auf- 
einander bezogen. Die vier gleichwertig und gleichmässig ver 
teilten Akzente verleihen dem ersten der beiden Verse eine 
Schwere, die die dumpfen Klänge eines Trauermarsches assozi- 
ieren lässt; der zweite Vers hebt sich fast zart gegen diese 
ab, ein Eindruck, der durch die fehlende zweite Betonung in- 
nerholb des ersten Halbverses und die Versetzung der Wort- 
grenzen der beiden Verse gegeneinander hervorgerufen wird.
Es folgt als Kadenz die Wiederholung der übrigen Verse 
der ersten Strophe, wobei als unwiderrufliche Feststellung, 
als Fazit, der Thema-Vers noch einmal erscheint, jetzt voll- 
ständig syntaktisch isoliert. Hier erreicht der Vers seine 
grösste Sinnfülle, er enthalt alle Bedeutungsnuancen der 
vorangehenden Aquivalenzverse.
- 204 -
Bärbel Schulte - 9783954792993
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:50:58AM
via free access
2.3.3.2. Kongruenz der syntaktischen Einheit des Satzes mit
der metrischen Einheit der Strophe.
Der innere Aufbau einer syntaktischen Einheit, die eine 
Strophe konstituiert, kann durch Hypotaxe oder Parataxe tre- 
prägt sein.
Zunächst zum hypotaktischen Aufbau, der sich gerade in 
den stroohenbildenden Perioden sehr häufig durch ein be- 
sonderes Merkmal auszeichnet, die Hinauszögerung des Sub- 
jekts oder Hauptsatzes.
Beispiele zur strophenkongruenten Hypotaxe:





Kad nengmo suze z8 c3sove mrtve 
Sto znacahu srecu, kad nada ne trne;
Kad silimo prazne i neplodne žrtve, 
ftevaj, dušo moja, svoje dane erne 
I s prole&a«־kaäa potoci se pene 
I tone, i ružēHļčād se zacrvene, 
ï kad cvece vene,
I kad cvece vene.
U pokrovu je, hladna, mrtva, bieda,
Divna к 1о zraci pomrlih iäeja,
Sva ljubav тола u.yelikom danu,
Mrtvi,- to .iuïro zivota i sreće,
U noru suza utoplena davno,
U moru suza i surovih beda,- 
Størinski ponos mojih eDopeja.
Sa željom da se nikad8 ne vratim 
;mesta rde sam mladost svoju prov *o זז
S frnuRfnjem, bolom u cesima datim 
Za ljubav,- ja sem smešan komplot kov*o 
U društvu strasti i gneva, de skratim 
Spomena starih yąskrsnu&e novo,
A sebi jadno ispastanje ovō̂־
Die hier zitierten längeren, mit der Strophe identischen 
syntaktischen Einheiten sind durch die räumlich/zeitliche 
Hineuszöererunp des Subjekts oder Hauptsatzes charakterisiert, 
Die Einleitung wird gedehnt durch Doppelungen von Satztei- 
len oder oarsllelen Nebensätzen. Der Effekt dieses Verfah- 
rens liegt in der Anspannung des Intonationsbogens, der erst 
mit Eintritt des Subjekts seinen Höhepunkt erreicht. Des 
Subjekt des Hauptsatzes steht meist am Versbeginn. Seine ex־ 
monierte Stellung wird ausserdem innerhalb der sprachlichen 
Systeme anderer Ebenen in den gegebenen Beispielen durch 
Anfangsbetonung gekennzeichnet (Pêvaj, duso moja... Sva
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ljubev moja... ja sam smesan...), durch die Lange des von 
ihm realisierten Syntagmas (Halbvers oder vollständiger 
Vers), durch die Art der grammatischen Kategorie (Imperativ: 
Pevaj, duso,.., Apposition: Sva ljubav moja..., Vollform des 
Verbs: Ja sam...kov״o...), durch Klangwiederholungen (Ja sam 
smesan komplot kov'o: s, s, s,/m ,tn ,m ,/k,k,/a f8 ,a t/o,o ,0,0) .
In den meisten Perioden dieser Art steht das Subjekt 
nicht am Ende derselben; typisch ist eher die Anknüpfung 
von erneut parallelen Nebensätzen oder Satzteilen, die ka- 
denzartig die Strophe ausklingen lassen. Eine solche Kadenz 
findet ihren Abschluss in einem meist selbständigen Schluss- 
vers, der in unseren Beispielen als Anposition (Starinski 
ponos mojih epopeja), als adversativer Nebensatz (A sebi 
jadno isnastanje ovo) und als Wiederholung des letzten Ne- 
bensetzes (I ì:ad cvece vene) d8rpestellt ist.
Ein perfektioniertes Beispiel der Hinauszörerung des 
Subjekts als künstlerischem Verfahren zeigt das Gedicht 
"Eiserne oci", das aus diesem Grund an dieser Stelle diffe- 
renzierter analysiert werden soll:^®
Kao duh jesęni и sum lisca svela,
K'o tuga u život naših zelje tajnih 
U moju se dusu nečujno uplela, 
va plimi uzdaha nemih i beskrajnih,
Surestija tiha sa visina Iednih,
Dubinomstrssti svih srdaca vernih 
I tamne noci - suģestija ,iednih
Ociju M s e m i n I
Das Subjekt der syntaktischen Einheit dieser Strophe 
ist deren eigentliches Thema, wie auch Thema des Gesamtge- 
dichtes: "busrestija jednih ociju bisernih". Eine Einleitung 
von vier Versen wird auferewandt, ehe es im fünften Vers der 
Stroohe in der Form seiner ersten sprachlichen Variante er- 
scheint. Alle vorgeschalteten Verse dienen seiner Vorbe- 
reitung. Die ersten beiden Verse, anaphorisch eingeleitet 
durch die Konjunktion "kao", entschlüsseln das dichterische 
Vorhaben: die Suche nach dem Vergleich, der beschreibend den 
Eindruck von der Suggestion 1,perlgleicher'1 Augen vermittelt.
Das Gedicht "Eiserne oci" ist der Gedichtsammlung "Dani
i noci", 1 9 1?, entnommen.
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Der dritte Vers bringt, vorangestellt, das Prädikat, wonach 
zwischen diesem und seinem Subjekt als vierter Vers noch- 
mals ein syntaktischer Einschub folgt, der den Inton8tions- 
bogen noch zusätzlich weiter überdehnt. Dann erst folgt das 
Subjekt: "Suģestija tiha sa visina lednih". In klanglich- 
rhythmischer und in semantischer Hinsicht ist jedes seiner
- Als syntaktisch und lexikalisch zentraler Vokal leitet "u" 
von "duh" über "tuga", "dušu", "uplela", "uzdaha" zum se- 
mantischen Zentrum "suģestija"; "и" ist der einzige dunkle
- Die ungewöhnliche Häufung heller Vokale im Thema-Vers ist 
die klangliche Kulmination derselben Erscheinung in den
Der ständigen Wiederholung de3 hlangelementes "nih" 
im Reim kommt dabei eine besondere strukturelle öedeutung 
zu• Seine suggestive Monotonie bedeutet einerseits die 
sprachliche Realisierung von "suģestija", andererseits 
aktivieren sich vor ihrem Hintergrund die 3edeutun^2־n der 
Wortstämme der Reimwörter, die semantisch in "bisernih" 
gipfeln. Ihr Archisem wäre der gemeinsame Nenner 811er




U... 5usu... se uolela 
(N8 plTmi) uzdaha... 
Suģestija..........
U£
d•  •  •
einleitenden Versen:
jeseni / lisca svela / na piimi / nemih i beskrajnih - 
e-e-i i e i-i e-i e- i
suģestija tiha sa visina lednih















mednih ( 3 3  (.tr״
sfernih
^  Vgl. hierzu Lotman,Ju.M., Die Struktur..•, S#216f.
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-  Sem antisch b e r e i t e t  a u f  '1t i h o ' 1 v o r :  " n e c u jn o " ,  "nem ih" ; 
a u f  " v i s i n a " :  " b e s k r a j n i h " .
-  Auch r h y th m is c h - in t o n a to r i s c h  f a l l t  d e r  Vers " s u ģ e s t i j a  
t i h a  sa v i s l n a  lé d n ih "  i n  d ie  E rw artung  des H öre rs •  
D a k ty l is c h e  Elemente bestimmen d ie  rh y th m isch e  Gesamt- 
S t r u k t u r ;  das z e ig t  das h ä u f ig e  Vorkommen d r e i s i l b i g e r  
W ö rte r  m i t  An fangsbe tonung : j é s e n i , nécujn o ,  u p l e l a , 
uzdaha , b ê s k ra j n i h .
-  D ie D u rch d r in g ung  d e r  s p ra c h l ic h e n  S t r u k t u r  m i t  A b s t ra k ta  
und B e g r i f f e n  des Im m a te r ie l le n :  tu g a ,  ž e l j e ,  dusa usw•
E rw a r tu n g s w id r ig ,  i h r e r  P u n k t io n  nach e n ta u to m a t i -  
s ie re n d  s in d  fo lg e n d e  s p r a c h l ic h e  F a k to re n :
-  " s u ģ e s t i j a "  81s F rem dw ort,  a u sse r  " s f e r n i h "  das e in z ig e  
des G e sa m tte x te s ,  m i t  d e r  b i s  zu seinem A u f t r e te n  g rö s s te n  
S i lb e n z a h l  e in e s  W ortes•
-  D ie ungew öhn liche  V e r t e i lu n g  d e r  vVortg r jnzen des Thema-
ve rs e s  im V e r g le ic h  zu den vorangehenden Versen:
2 - 1 - 3  1 -  1 -  2 -  2
1 -  2 -  1 -  2 2 - 2 - 2  1 -  2 -  1 -  2 3 - 5
1 - 2 - 3  2 - 1 - 3  
4 - 2  1 - 3 - 2
M i t  H i l f e  des V e r fa h re n s  d e r  Subje k tve rzö g e ru n p ; und d e r
d s r g e s t e l l t in D־  ic h te  d e r  s p ra c h l ic h e n  V e r f le c h tu n g  e n ts te h t
i n  Vers ל d ie s e r  S troohe  e in e  g e s te ig e r te  S in n f ü l l e •  D ie se r
Vers  w i rd  n u r  ü b e r t r o f f e n  von d e r  W iederho lung  des S u b je k ts ,
d ie  nun ganz am S ch lu ss  d e r  S t ro rh e  d ie  Nennung des e ig e n t -
l ie h e n  Gegenstandes d e r  S u g g e s t io n  b e r e i t h ö l t :
Dubinom s t r a s t i  s v ih  s rdeca  v e r n ih  
I  tamne n o c i  -  s u g e s t i . ja je d n ih
O c i ju  b i s e m i n •
B e is p ie le  z u r  P e r a taxe a l s  K o n s t i tu e n te  des S tro p h e n -  
b8us:
S i s l i  smo s uma и s j a j a n  dan , (S v e tk o v in e )
P ro v id a n ,  d u b o k , -  пэтѳ, d ra g a ,  znan,
I  svetkovasmo o c e p l je n je  t o  
Od тика, sum nje , ѵгетепѳ i  s to  
Rana, s to  кгѵэѵе i h  v re d je o  j e  s v e t , -  
L ju b a v i  nase p la v  i  nezsn e v e t .
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Bili smo deca, i na trosnoj klapi, (Aliluja)
U stęroj porti, ispod kestenova,
Pobożno, kada Faj i nada pupi,
Slusasmo tiho, napomolu snova,
S nevinom horom skrivenih slavuja,
Kutnu i tužnu pesmu: Alilujel
Ostavila si duh proslih ѵгетепа (Njen odlazak)
U odejsma svojim опор d8na,
Kad su te пето od tvojih dracena,
Ruza i snova odneli iz^stana.
Žalils nisi, izgļeda, što mena 
Sïvota и smrt beše tako rana.
Ein anderer Typ der Periode bei Pandurovic ist der in den 
vorangehend zitierten Beispielen. Die Periode beginnt mit 
einer Subjekt-Prädikat-Phrase (die finite Verbalform meist 
in der 1.Person Singular oder Plural), deren Äouivalent in 
der gleichen metrischen Position am Anfsng des zweiten 
Hauptsatzes erscheint.
Mit Hilfe der Konjunktion "i" wird in den ersten beiden 
Beispielen der zweite Hauptsetz eng mit dem ersten verbun־ 
den. Im ersten Beisoiel wird durch die direkte Verbindung:
1. Sub j. -Prpfi. -Phrase+Konj unkt ion 1 i "♦?.Sub.i. -Präd. -Fhrase 
der Effekt der Reihung kler hervorgehoben, die Addition 
gleicher grammatischer Einheiten. Vor diesem Hinterrrund 
grammatischer Homogenität wird der Pedeutungskonflikt der 
beiden Verbalausdrücke frei für die Rezeption: Gefeiert 
wird, worin der "pesunde" Menschenverstand keinen Anlass 
erblicken kann, des "Hm-den-Verstand-Kommen". Die Antithese 
dieses Psrallelismus ist der semantische Kern des Gesamt- 
gedichtes.
Im zweiten Beispiel fehlt eine semantische OpDosition 
des syntaktischen Parallelismus, wie sie eben gezeigt wurde. 
Hier ist 8uch die formale Konstruktion 8nders. Die Konjunk- 
tion wird verdeckt, de zwischen sie und das zweite Glied der 
Aufzahlung mehrere syntaktische Einschübe treten. Ausserdem 
nimmt die Konjunktion hier eine vom ersten Beispiel verschie- 
dene - weniger bedeutende - Position ein.
In der dritten angeführten Strophe fehlt die Konjunk- 
tion. Per Interpretation haben wir es mit zwei völlig selb-
Die Vorbereitung von "ociju" wird geleistet durch "noci", 
eine für Fanduroviè typische v18nrlich-semantische Ent- 
sprechung. Bärbel Schulte - 9783954792993
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:50:58AM
via free access
ständigen syntaktischen Einheiten zu tun. Dennoch kann man 
diese Art der Reihung in den grösseren Zusammenhang des Be- 
griffes der syntaktischen Periode mit einbeziehen, denn bei- 
de Sätze sind durch die grammatisch-metrische Parallelität 
eng aufeinander bezogen. Die Differenzierung ergibt sich im 
genannten Beispiel diesmal aus der Wortgrenzenversetzung der 
Subjekt-Prädikat-Phrasen (4+1 : 3+2), sowie der Betonungs- 
nuancierung, die durch die Negetion "nisi" hervorgerufen 
wird.
Die Satzreihe dieses Typs ist durch das fakultative Auf- 
treten folgender Merkmale charakterisiert:
- grammatische Parallelität, meist mit Identität des Ge- 
brauche der !,Person Singular oder Plurel des Verbs und
- metrischer Parallelismus mit der Position der Verbalfor- 
men am Versanfang und identischer Ausdehnung auf je einen 
Halbvers, Deckung der Wortgrenzen und Betonungsverhält-
- Unterstreichung des syntaktischen Parallelismus durch Klang 
Wiederholungen, die teilweise aus der Identität der gram- 
matischen Formen resultieren, teils zusätzlicher Natur sind
- semantische Differenzierung vor dem Hintergrund der Homo-
Aus den genannten Faktoren lässt sich die Relevanz die- 
ses Verfahrens für ein kompositorisches Ordnungs- und Glie- 
derungsprinzip des Ges8mttextes ebleiten. In der Tat handelt 
es sich bei den obigen Beispielen jeweils um einen Textan- 
fang, dessen beschriebene Organisation sich auf den Gesamt-
dessen Identität der Zeitform verbunden
nisse
genität 8uf den übrigen sprachlichen Ebenen
(2.Str.)
text susbreitet und fur ihn bestimmend bleibt: 
"Svetkovina": ... urrnulo se sveta
Posmatra.•.
(6.Str.)Jer mi smo davno..•• 
Iskidali..... .....
Jer mi smo, mozda, sami tako hteli
•Str.)
Ne znaju drāzi
(2.Str.),,Al iluje": Zaboravili smo.....
sasekli smo
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(3.Str.)Danss je  ž i v o t . . . .  
Danes je  j e s e n . . . .
3ada smo m i r n i . . . .
"N jen  o d la z a k " :
I s p r a t i s e  te    ( 2 . 3 t r . )
О, к '  о b i  r e k ' o . . .
J8 znam  ( 3 * 3 t r . )
# • • 06СЭШ S6• • ! • • • •
Зесэт s e  
2 . 3 3 ״3י • Die s t ro p h e n ü b e rg re i fe n d e  s y n ta k t is c h e  P er iode
In  d e r  überw iegenden Anzahl von G ed ich ten  d e r  "Posmrtne 
p o c a s t i "  b l e i b t  d ie  S trophe  n i c h t  mehr d e r  Rahmen, in n e r -  
h a lb  dessen d ie  s y n ta k t is c h e  Bewegung a b l ö u f t .  Mehrere B e i-  
s p ie le  ze igen  e in e  d r a s t i s c h e  Anwendung des S tro rhenen jam be- 
ments, das zwei ode r mehr S trophen zu e in e r  übergeordne ten  
E in h e i t  zusammenfügt, so z .B .  i n :  " M r t v i  p lam enov i I I I , IV " ,  
"U iznurenom oseöan ju  jednom ", "Bez m o t iv a " ,  "Pokaj e n j e 11, 
"Z im e " ,  " D o le " ,  "T a m n ica " ,  " M is e r e r e " ,  " Ö e s t i  t r e n u c i " ,  
" Is r> o v e s t" ,  "Na grobu v e l i k e  s t r a s t i " ,  "Sumoran d en " .
Bei d ie s e n  P e r io d e n  h e n d e l t  es s ic h  um d ie  b e r e i t s  
d i s k u t i e r t e n  S a tz ty p e n .  B each tensw ert i s t  d ie  A r t  d e r  V er-  
t e i l u n g  d e r  s y n ta k t is c h e n  Segmente und gram m atischen Zuge- 
h ö r ig k e i t e n  a u f  d ie  durch  Enjambement verbundenen S trophen.
Für d ie  p e r io d e n e in le i te n d e  S trophe s in d  m e tr is c h  p a r a i -
l e i e  Anordnungen g ra m m a t is c h -s y n ta k t is c h e r  P a ra l le l is m e n
ty p is c h :
I  onda, kada b o ln o  s rce  d i r n e  
F o j t i c a ,  v r e v a ^ s i t n i c a r s k i h  l j u d i ,
I  s v a k i  v e t r i c  3 to  m i r is a n  p i r n e ,
Р го іе б е ,  ž i v o t ,  s to  se ta d  a b u d i . . .  (Т э т п іс э )
U h le d n o j  z e m l j i ,  u z a b o ra v l je n e  dane s t u d i  
Kad v la g u  k iš e  osétiЪ и svom g ro b u ,
U je s e n  s ta r u  i  v le ž n u ,  m okr ih  g r ū d i ,
ïïa l i  ces o s e t i t i  kako j e  ta d a  r o b u . . .  (D o le )
Se r e l ig i . i o m  s v o je  m la d o s t i ,
Pod surovom tegobom svog z i v o t e ,
Ja 6u t i  d o c i ,  v la d a rk o  moje r e d o s t i . . .  (P o k a ja n je )
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U dubina negrozrecne tame 
Vidim kako zivot snova tone;
Vidim k8ko krin za krinom klone
Crnoj zemlji, punoj vlage same••. (Sumoran dan)
Der sich anschliessende Satzteil enthält meist ein grem-
matisches Umbruchselement, sehr häufig eine 8dversative Kon-
Funktion, den Beginn des Hauptsatzes und den Wechsel des
prammatischen Subjekts. So im folgenden Beispiel:
Ona, bez sumnje, lezi ovde smerno 
S nadams mojiro obojenim smrcu,
I ne zna da ,je pohodim jos verno;
A zuti сгѵі око nje se zgrcu,
I piju oči, moje oči sjajne,
T trose telo, iluziju snova,
T snove noje r8skid8ju bajne,
F'o vet8r majsko cvece kestenova.
Der Schlussteil tendiert wieder, wie obiges Beispiel in 
gleicher Weise zeigt, zu metrisch syntaktischer Paralleli- 
tat. Meist ist er aufgrund eines Strophenenjsmbements mit 
dem vorangehenden Mittelteil der Periode strukturell enger 
verbunden, als es Einleitung und Mittelteil sind. Ein sol- 
eher Aufbau der Periode bewirkt eine dynamische Steigerung 
des sprachlichen Ausdrucks; so etw8 in "Sumoran dan" und 
"Bez motiva'1:
rDolazi mis'o: de l se borit* treba״
\Tu, gde tie život samo sramns stega,
Tod mutne kiše jednolikim livom,
U Dodneblju tmurnom, blatavom i sivom,
U vidljivome prop8danju svege?
•  • • • • • • * • I # • • • • » • • • • • • • • • • » • •
f Zivota naseg, ispod tropskog s.jaja
\Sunca sto budi n8 pokret i nadu,
?īvotom blešti, i greje i pece.
Als Musterbeispiel der angegebenen Merkmale einer stro- 
phenübergreifenden Periode mit einer extrem festen Ver- 
knüpfung der letzten beiden Strophen durch des in diesem Ge- 
dicht exklusiv gebrauchte "verzögerte" Enjambement^ soll 
zusätzlich die gedichtabschliessende Periode aus "Öesti tre- 
nuci" erörtert werden:
^  Eiwert,W.Th., Frenzösische Metrik, S.71
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Biedo jutro. Neprospevene noci 
Svež, oštsr vezduh prašinu digne lako 
Po pustim иіісэта. U vedroj samoèi 
Mlaz zlatne zore ceka drvo svako
г I kada zore zraci budu bistri 
Prodrli varos, lipe u prasini,
K3d budu izasli na sunce filistri,
I drage noci krāj bude tišini,
,Ja cu, k'o cesto,wpo poznatom putu־!
Dok na trg budu isìi ìjudi, žene,
3 negodovanjem, u starom kaputu,
I s iznurenjem noci probdevene,
K'o nocna prividjenja и zamkove svoje 
-lei, итогап, и svoj prazen stan,
Da legnem, s drabim spomenora na tvoje 
. Lice,- da opet sam prespavem dan.
Die Einleitungsstrophe ist von allen drei Strophen der 
Periode am strengsten im Aufbau.
Auf der лЬэпе der syntaktischen Gliederung wird dieser
Eindruck in erster Linie durch die ananhorische Parallel-
konstruktion "I kada... budu
Prodrli......
Kad budu izasli..."
hervorgerufen, zweitens durch die Parallelität der Genitiv-
konstruktion "zore sjaj" und 1'drage noci kraj".
Auf der ЕЬэпе der Klongwiederholung zieht der Heim in 
ungewöhnlicher Weise .״:fmarksamkeit auf sich. Drei der Reim- 
Wörter sind dreisilbig. Beide Reimpaare sind durch den iden- 
tischen Reimvokal "i" zusätzlich verbunden: bistri - filistri/ 
prasini - tišini. Die Zahl der Lsutentsprechungen ist beson- 
ders hoch: istri (5): riii (4): iistri (6): išii (4). Die 
Reimwörter sind daher in hervorragender Weise dem Sementi- 
sierungsprozess unterworfen. Dieser kulminiert in "filistri", 
dem Subjekt dar Mebensetzfolge, das an metrisch relevanter 
Stelle steht, die höchste Lautanzahl überhaupt und die 
grösste Anzahl der reimrelevanten L8ute auf sich vereinigt. 
Aufgrund der L8utentsr>rechungen und ihrer Äquivalenz laut 
metrischer Perallelitöt werden "bistri", "prasini", "filistri" 
zu Synonymen, die Reimentsprechung "tišini" dag3r;en zum 
Antonym, das damit die Verbindung zu den folgenden beiden 
Strophen herstellt, die thematisch die entithetische Ergön- 
zung zur ersten Stronhe bilden: Philister vs. Autor־"Ich"•
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Die dritte Ebene, die die Strenge des Aufbaus der ersten
Strophe fühlbar werden lässt, ist diejenige der Wortgren-
zenkongruenz:
I köda zorev zraci budu bistri
Prodrli varos lipe u prasini
Kad budu izasli na sunce filistri
I drage noci kraj bude tišini
3 + 2  3 + 3
Die Kongruenz ist besonders im Block der ersten Halbverse
ausgeprägt, mit der für die Semantik interessanten Aus-
62nähme der Verbalausdrücke: prodrli, izasli.
Die Geschlossenheit der ersten Strorhe manifestiert 
sich zusätzlich im anaphorischen Gebrauch von "i"•
Die beiden sich anschliessenden Stronhen bilden eine sehr 
enge syntaktische Einheit. Ihre Komposition ist ganz auf 
die Konstruktion der Verbalaussage des Hauptsatzes konzen- 
triert, die auf extreme Weise Hilfsverb und Verb durch meh- 
rere Verse voneinander trennt, über die Strophengrenze hin- 
weg• Der erste Teil der Verbalaussage erhält seine Rele- 
vanz durch die metrische Position am Strophenanfang und 
durch den Gebrauch der Vollform des Verbs mit dem Personal- 
pronomen ",18", das den Hauptakzent trägt• Der zweite Teil 
der Verbal8usssge erhält Bedeutung durch seine künstliche 
Hinauszögerung, die durch eine ungewöhnlich hohe Zahl einge- 
schobener syntaktischer Segmente erreicht wird.
Heben ihrer hauptsächlichen Funktion der Hinauszögerung 
der notwendigen Vervollständigung der Verbalaussage stehen 
diese Segmente über die Systeme der übrigen sprachlichen 
Ebenen noch in weiterer struktureller Beziehung mit dem Ge- 
samttaxt• Das erste Segment, "k'o cesto1', tritt in Opposi- 
tion zu der Schilderung des einmaligen Erlebnisses am Ge- 
dichtanfeng "te sam noci samo ja..•" und verleiht durch die 
Andeutung der Wiederholbarkeit dieses Vorganges diesem den 
Ausdruck der Fatalität• Als lexikalische Variente in gleicher, 
spiegelsymmetrischer Position zu "k0״ cesto" tritt im Schluss- 
vers "da opet" auf• Das zweite Segment "po poznatom putu" 
ist eine klanglich-rhythmische Assoziation zu "po pustim
־ 214 ־
62 Vgl. auch Кэр.ІІІ, 5.2.4.
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ulicama" in der ersten Strophe des Gesemtgedichts. Das 
dritte Segment nimmt das Thema der periodeneinleitenden 
Strophe noch einmal auf: "dók na trg budu isii ljudi, zene". 
Die folgenden Segmente enthalten eine auffallende Häufung 
mehrsilbiger Wörter: "s negodovanjem"י "s iznurenjera", 
"probdevene", "prividjenj8". Im semantischen Aspekt äqui- 
valent , liegt ihr hervorragender stilistischer Effekt vor 
allem im Widerstand und in der Sperrigkeit des sprachlichen 
Materials, ein Effekt, der seinen Höhepunkt in der metri- 
sehen überlange des Verses "K'o nocna prividjenja и zamkove 
svoje" (=13 Silben) findet. Hiermit ist der Gipfel der ״us- 
dehnungsfähigkeit des Intonationsbogens erreicht, der nach 
"ici" ranide im nur zehnsilbigen Vers "Ici, uraoren, и svoj 
prażan stan" in sich zusammenfällt•
Die letzten beiden Verse erhellen die ursächliche An־־ 
tithese des Gedichtes, im Reim durch die Opposition "svoje"- 
"tvoje" zum Ausdruck gebracht; im Rejet des letzten Verses 
"lice" tritt die Assoziation an d3s Gesicht der Geliebten 
in Opposition zur ruheloson Bewegung des "Ich" - "ici"; 
beide sprachlichen Ausdrücke stehen in metrisch-klanglicher 
Entsprechung zueinander, so dass ihre semantische Opposition 
deutlich hervortritt. Der Intonationsbogen fällt endgültig 
mit dem perallelen Nebensatz "da opet sam prespevam den", 
dessen Elemente durch assoziative Oppositionen ״s8m" vs. 
"tvoje lice", "prespavam dan" vs. "neprospavane noci",
"opet" vs. "cesto" gesteigerte Sinnfülle erreichen•
2.3•3.4. Zur Funktion silbenüberzähliger Verse
In einer Anzahl syntaktischer Perioden in den Gedichten 
der "Posmrtne nocesti" lässt sich ein Phänomen beobachten, 
das gleichzeitig für die Funktion komplexer syntaktischer 
Einheiten innerhalb des Gesemtgedichts bezeichnend ist. Es 
hendelt sich um silbenüberzahlige Verse, deren Vorkommen sich 
auf längere Setzeinheiten beschränkt. Bei der in anderen Ge- 
dichten der "Posmrtne pocasti" von Pandurovic so bewusst en- 
gewendten Silbentechnik kann men die Unregelmässigkeit des 
Auftretens dieser silbenüberzahligen Verse nicht 81s unbe­
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dingt zufällig betrachten. Eines der Beispiele begegnete 
bereits in der oben pepebenen Interpretation der Schluss- 
ohrase 8us ,,Cesti trenuci" in dem IJ-silbipen Vers "K'o 
nocna prividjenja и zamkove svoje", der das Verfahren der 
Verzöperunp des zweiten Teils der Satzaussape noch fühlba- 
rer werden liess. Die zusätzliche Hberdehnung des Intona- 
tionsbopens wurde hier panz deutlich zum Element der Bedeu- 
tunpsbildunp.
Mit anderen Mitteln wird dies in der ersten Strophe des 
Gedichtes "Svetkovina" pleichfalls erreicht:
10 I svetkovasmo ocepljenje to
10 Od muka, sumnje, vremena i sto
121 Rana, što krvave ih vredjao je svet,-
Das durch Enjambement aus dem Kontext hervorgehobene Wort
11rana" entspricht penau der überlange des Folpeverses von
zwei Silben. Das Rejet ist somit tatsächlich überfällip,
isoliert. Das zeipt sich auch auf klanplicher Basis:
Od muka^ sumnje, vremena i sto 
Rane, sto krv£ve ih vredjao je svet
Aus dem Kontext hervorgehoben ist auch der einzige 
zwölfsilbipe Vers aus "Pada cvece", der als Schlussglied 
der voranpehenden Periode unbemerkt bleiben würde, wäre 
er nicht um die logisch nicht notwendige Konjunktion "i" 
verlängert:
11 Izpleda da je trenut istovetan,
10 Jer cvecu i sad tepa vetric blapj
12. I miris spomena po zemlji se krece (2־t3/3+2־ ) 
F*o najlepsi sjaj.
Die Position der Konjunktion "i" am Perioden- und Gedicht- 
schluss würde in Analogie zu anderen Gedichten das adverse- 
tive "a" erwarten lassen, das in diesem Fall jedoch klang- 
lieh nicht zu motivieren wäre; nur "i" kann die Klangkompo- 
sition "miris" - "trenut istovetan" - "cvecu" - "tepa" - 
"vetri6" noch steigern. Betrachten wir die Wortgrenzenkon- 
gruenz, so ist "spomena" inkongruent, ausserdem durch den 
betonten Vokal "o" vom gesamten Kontext abgesetzt.
Um bedeutungszentrale Verse, einen Strophen- und zwei 
gedichtebschliessende Verse handelt es sich auch in drei 
weiteren Beispielen:
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10 Sa relitrijom svotie mladosti
11 Pod surovom tegobom svog zivota,
13! Ja cu ti d06i, vladarko mo^e radosti,
(Рокаjenje)
11 Oseticemo miris ljubičica
11 Starih, i ljubav, i n8du prolece,
11 P8 ms i mlada 8 uvel8 llca,-
1 5 Í po milosti bozjoj. deca 0v0g8 stoleòa.
(Ni, po milosti...)
11 A j8ka, duboke bile je ta strast,
1 3 . K'o tema zaborave sto je sad pokriva.
(N8 grobu velike strasti)
Wir erkennen, dass in jedem der silbenüberzahlipen Verse 
in bezug auf ihre Funktion innerhalb der Stroohe oder des 
Oesamtgedichtes eine strukturell semantische Dichte ent- 
steht. Die Merkmale der überdehnung des Intonetionsbogens 
und die erreichte Sinnfülle lassen in diesen Versen auf 
einen emotional-inhaltlichen Höhenunkt der sorachlichen Be-*
wepung schliessen.
Abschliessend lässt sich, ungeachtet der Art und Bedeu-
tung einzelner Perioden, feststellen, dass durch die Serben-
tierung der kompositorischen Gesamtheit in verschieden
rrosse syntaktische Einheiten, die in einigen Fällen über
die Strophengrenzen hinaus entwickelt werden, eine Dynami-
siervng des sprachlichen Ablaufs erreicht wird. Dies er-
scheint besonders in Hinsicht euf die sich leicht ergebende
Monotonie lenzer Gedichte in Vier-Zeilern mit lexikalisch
"einseitiger" Ausrichtung von funktionaler Bedeutung, da
diese Gedichte durch die verschiedene Länge der Intonations-
63bögen eine unmerkliche Gliederung erhalten. J
2.4. Syntaktische Einheit und Gesemtkomposition
Nachdem das Verhältnis des einzelnen syntaktischen Ab- 
schnittes zum metrischen Schema 8ufpezeipt wurde, stellen 
sich Fragen in Hinsicht auf das Gesamtpedicht. Wie sind die 
syntaktischen Perioden beschaffen, die zusammen ein Gedicht
6 ' Vp־l. Ksp.I, 3.2.1.?.
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bilden? Auf welche Weise wechseln sie innerhalb des Gedieh־ 
tes ihr Verhältnis zur metrischen Gliederung? Um solche und 
ähnliche Fragen zu beantworten, wäre es notwendig, jedes 
Gedicht einzeln zu analysieren, da es feste Regeln für das 
Verhältnis von syntaktischer zu metrisch-kompositorischer 
Gliederung natürlich nicht geben kann. Es kann folglich an 
dieser Stelle nur darum gehen, Tendenzen aufzuzeigen.
2•4*1* Syntaktischer Parallelismus
Der syntaktische Parallelismus ist in den Gedichten von 
Pandurovic ein grundlegendes Mittel der kompositorischen 
Gliederung. Die Art seiner Anwendung ist unterschiedlich.
In "Rezignācijā" und"Aliluje" teilt er das Gedicht in 
gleichmässige Abschnitte, in den meisten anderen Fallen wer- 
den durch ihn verschieden grosse Blöcke von Versen zusammen- 
gefasst.
Sehr häufig ist der Gedichtanfang durch den syntaktischen
Parallelismus geprägt:
(1) Serenili su n.jene oci s.ja.ine (Mrtvi nl8me-
U tamu groba, и zivota bol; novi I)
־ 218 ־
Serenili su n.jene гике bajne
1У cerstvo tame, samrtnickT cLol.
(2) 0, ovih dana, kad nas slabo sluse (Bez motiv8) 
ï Bog, i nede, i razum ocejen;
0, ovih dana« kad 36 zepenuše 
Dubinom duse gnev striven i tajen;
(3) Bili smo deca, i ne trosnoj klupi, (Aliluje)
Ū־ steroj porti, ispod kestenove.
Pobożno, keda Maj i nade pupi,
Slusesmo tiho. ne pomolu snova,
3 nevinim horom skrivenih slavuje,
Mutnu i tužnu pesmu: Aliluje!
Die Perellelismen bestehen in keinem der Fälle eus ein- 
fechen Wiederholungen# Der sementische Aspekt des Ausdrucks 
wendelt sich, und die grammatisch-syntektischen Kategorien 
treten in der Wiederholung fest immer in variierter Form 
euf. Sehr häufig ist die Art des Perellelismus, die des 
dritte Beispiel zeigt, sie wiederholt nur die gremmetische 
Ketegorie. Aber euch in dieser Form behält der Perallelismus 
seine gliedernde Kreft• Diese beruht vor ellem euf der se- 
mentischen Relevanz der wiederholten Ausdrücke. Es handelt
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sich, von wenigen Ausnahmen abgesehen, wie z.B. "Zima", 
um Verbalkonstruktionen, die 8n metrisch relevanter Posi- 
tion - Vers- und Strophenanfang -, durch klangliche Ver- 
fahren gestützt, das Subjekt der syntaktischen Einheiten 
beinhalten und damit gleichzeitig Impuls der syntaktischen 
Bewegung und semantische Brennpunkte sind.
Bei den bisher angeführten Beispielen mag bereits die 
weitere Beobachtung gemacht worden sein, dass die syntakti- 
sehe Gliederung in den vierzeiligen Strophen die Tendenz 
zeigt, immer zwei Verse zu einer grösseren syntaktischen Ein- 
heit zusammenzufassen (in der sechszeiligen Strophe von Bei- 
spiel (3) sind es drei Verse). Entsnrechen die Kola der 
Einleitungsverse teilweise noch metrisch-syntaktischen Mu- 
stern, dann kann man bei so ecest&lteton Gedichtintroduktionen 
von der Etablierung des Grundrhythmus sprechen.
2.4.?. Syntaktisch-metrische Umbruchsmechanismen
Das eben erwähnte £inst>ielen in den doppelzeiligen Rhyth- 
mus trifft auf eine grössere Anzahl der Gedicht* in den "Po- 
smrtne pocesti" zu. In keinem dieser Gedichte wird aber 
eine solche syntaktische Einteilung bis zum Gedichtschluss 
eingehalten. Symptomatisch ist der Einbruch einer syntak- 
tischen Gegenbewegung* Zur Veranschaulichung des Gesagten 
zitieren wir das Beisoiel "Njen odlazak":
*lOstavila si duh proslih vremena 
4J odajama svojim onog dana, 
rKad su te nemo od tvojih dracena,
!.Rūža i snova odneli iz stans, 
rZelila nisi, i^gleda, sto mena 
l-života и smrt bese tako гѳпэ.
rlspretiše te martovski vetrici, 
l-ounce i uzdah sveta sto je plak'o. 
rO. ko bi rek'o da 6es ti otici 
Mirna ivbleda4 ravnodusna tako 
Z8 sve što bese; d8 ce ti smrt prici,
IDa sve sa njome zaboravi^ lekoi
rSecem se uvek sumorne tiiine 
ІОЬІѳкѳ, lisce, necujnih vetrova,
[Gled1о sam sirok izraz tuge njine
l-Kad suyte dali mestu mrtvih snova, 
ri ako život ovaj veo skine 
INekad s ravnica, neba i bre^ova,-
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UJ9 znam da opet neče mi pomoći.
r... Secam se da je тігпв bila soba־
13 çosteljom tvojom, moje svest bez moèi;
ГЗесэт se ds je и ponocno doba 
 Jos mirisele svud kraljica noci־*
■ N8 strast, i mladost, i zsdeh od groba.
Der erste grössere Einbruch in die Parallelität von je zwei 
Versen tritt am Ende der zweiten Strophe auf. Dieser Ein- 
schnitt in den syntaktischen Bewegungsablauf kann als kom- 
positorischer Einschnitt gewertet werden. Von der nächsten 
Strophe 8n wechselt des kompositionsrelevante Verb seinen 
grammatischen Aspekt, es wechselt zur ״Ich״-Form, die den 
zweiten Teil des Gedichtes charakterisiert.
Der zweite Einbruch in den syntaktischen Ablauf ist 
das Enjambement von der dritten zur vierten Strophe. Das 
Rejet bildet den ersten Vers der letzten Strophe• Hier ist 
ein weiteres Verfahren syntaktisch gegenläufiger Bewegung 
zu beobachten. Waren die vorangehenden Sätze in der Weise 
konstruiert, dass das Subjekt den Anfang derselben bildete, 
so ist in diesem Falle ein Nebensatz vor den erst an zweite 
Stelle rückenden Hauptsatz getreten. Das Ergebnis ist ein 
syntaktischer Chiasmus. In Hinsicht auf des metrische Schema 
steht der Heuptsetz eber wiederum en exponierter Stelle.
Er erlengt zusätzliche Intensität durch die verwendete Voll- 
form des Verbs "Je znem" und des für Pendurovic typisch in- 
tensivierende "opet1 •
F8ssen wir den gesemten sprachlichen Ablauf des Gedieh- 
tes bis zum syntektischen Umbruchvers 81s syntaktischen 
Chiasmus auf, so erkennen wir die klsngliche Parallele: 
Ostavila si...............
J8 znsm d8 opet neóe mi pomç>£i.
Es scheint gerechtfertigt, die gesemte syntaktisch-inhelt-
liehe Bewegung 81s auf diesen Umbruchvers ausgerichtet zu
interpretieren• Die darauf folgenden abschliessenden Verse
bringen, wieder perallel organisiert, eine Kulmination des
си!thematischen n0!l—Klenges•
Der syntektische Chiesmus ist ein bei Pendurovic gern
64 Vgl. K8p.II, 2.3.2*3•1•1 S.116
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verwendetes Mittel zur Intensivierung semantischer Struk- 
turzusammenhönge, insbesondere des Kontrastes• Ein weiteres 
Beispiel aus "3vetkovin8" :
Posmatra gde se dvojevdragih šet8 
Sreöno, i hvale onej život krt 
Što ostavismo•/•,•
Qni bas nista nisu znali sta 
Covede tu nas•/•••
Ebenfalls einen Einbruch in den allgemeinen syntaktisch-
rhythmischen Ablauf des Gedichtes stellt die 8metrische
syntaktische ZSsur ausserhelb von Kolon- und Versgrenze dar•
Des zeigt besonders gut das Gedicht "Miserere"• Der syntak-
tische Einbruch ist durch ein weiteres rhetorisches Ver-
fahren gestützt, durch die emphatische Wortwiederholung•
Die betreffenden Verse sind auch auf der semantischen Ebene
exponiert:
Tutnji i bruji promuklo ivtmulo 
Muzika smrti• I tonovi piste 
Pogreb ideja i^nestanje trulo 
Bolova, senki što dave i tište•
Prošlo je, prošlo sve• I sunce žali 
Й8stanek moj sa bolom, i bez volje,
3nagu i nežnost što su tužno pali
Mrakl mrak se hv8ta dubok• Jece trube 
Pobedu smrti sto nosi trofeje•..
2*4.3. Kadenzen
Durch eine besondere Dichte von Verfahren syntaktischer 
und klanglicher Art zeichnen sich die Verse von Gedicht- 
Schlüssen aus.
In einigen Gedichten kehrt PsnduroviS zur Regelmössig- 
keit syntaktischer Parallelismen zurück, die auch den Ge- 
dichtanfang charakterisierten:
A: Z8mrznut mesec ukoceno gleda (Severna n06)
ÏÏ8־ sante, suve^sibljike bez bola;
Studeni vet8r sirom poduhiva 
38 severna pola -
3: A mesec mirno zeledjeno gleds 
Na snezna poljs i urvine^leda.
Studeni vet8r nemilosno sib8•
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A: 0 ,  o v ih  dana« kad nas s lā b o  s lu š a  (Bez m o t iva )
Ï  Bog, i  nada , i  razum 0c 8 j 8n !
O! o v ih  dena» k8d se z8penus8 
Dubinom duse gnev s k r iv e n  i  t a j a n ;
Si J e r  dane ove s v r s i t i  mi t re b a
Predstavom živom sn8 m le d o s t i  m oje ;
J e r  Bog nam š a l j e  u te h u  sa neba 
ifeä sve ta  ovog potamne nam b o je •
A: S i S l i  smo s uma и s ja j8 n  dan, (S v e tk o v in a )
P ro v id a n ,  d u b o k , -  nama, d ra g a , znan,
I  svetkovasmo o c e p l je n je  t o
S: I  g leda . ļu  n8s za to  s to  idemo 
If k o s u l  jama b e l im  parkom ov im ,
Gde b o ln i c k i ^ s e  m i r i s  s i r i  j a k ;
Ne zn 8 ju  d r a z i  sa ž ivo to m  novim ,
In  "T8ko je  Bog re k a o "  i s t  d ie  s t ro p h is c h e  Kadenz durch
d ie  w ö r t l i c h e  W iederho lung  e in e s  s y n ta k t is c h e n  Segments
g e b i l d e t ,  wahrend i n  anderen G ed ich ten  n u r  d e r  Paarre im  d ie
Synthese a n d e u te t•  ̂
Mora z i v o t a • /  Peva j z8 to  s8d8 (T8ko je  Bog
Samo mrak svog jada  reka о)
(V a t re  sp a se n ja )
Samo т г э к  svog ja d a •
• • * • • « • • • » • • • /  A noc пета p le te  
S v i le n u  mrežu seó8n j8  i  se te •
W e i te r h in  i s t  d ie  nom ina le  G e s ta l tu n g  des a b s c h l ie s s e n -  
den Verses f ü r  e in e  ganze Reihe von G ed ich ten  c h a r a k t e r i s t i s c h  
a l s  V e r g le ic h :
( 1 )  K״o n i  vek z la ta n  p ro p a le  N in iv e •  ( V a t r e • • • )
(2 )  К*о v e t a r  majsko cvece kes tenova• ( M r t v i . • . I V )  
a l s  A u fz a h lu n g :
( 3 )  Kroz s v e s t ,  i  n e rv e ,  i  o k r i l j e  noćno• ( M r t v i • . .  I I )
(4 )  N8 s t r s s t ,  i  m la d o s t ,  i  zadah od g r o b a • ^  (N jen
0d l 8 z8 k)
D ie  s t r u k t u r e l l e  D ic h te  w i r d  such h i e r  du rch  W ieder- 
ho lungen  b e w i r k t ;  s y n t a k t i s c h  d u rch  d ie  W iederho lung des 
Komplexes S u b s t .+ A d j .  i n  B e i s p ie l  ( 1 ) ,  d u rch  den Wechsel 
S u b s t .+ A d j . ^ S u b s t •+ A d j .  (ohne grammatische Kongruenz in  d e r
65 V g l .  K 8 p . I I ,  2 . 3 . 2 . 3 . 1 . ,  s ,1 1 7 f
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d i r e k t e n  R e ih e n fo lg e l ) i n  B e is p ie l  ( 2 ) ,  durch  e in fa c h e  
Reihung von S u b s ta n t iv e n  i n  B e is p ie l  (3 )  und ( 4 ) ;  a u f  d e r  
l a u t l i c h e n  Ebene d u rch  d ie  m e h rs c h ic h t ig e  R e a l is ie ru n g  von 
K18ngraustern.
Der s i lb e n ü b e r z s h l ig e  S c h lu s s v e rs ,  d e r  i n  " M i ,  po m i lo -  
s t i • • • "  a ls  W iederho lung des T i t e l s  a u f t r i t t ,  wurde oben 
b e r e i t s  d i s k u t i e r t •  ̂
E in  umfassenderes C h a ra k te r is t ik u m  des Kadenzverses i s t  
se ine  s y n ta k t is c h e  S e lb s tä n d ig k e i t •
V e rg le ic h e n  w i r  a b s c h l ie s s e n d  den e x e m p la r is c h  s k i z z i e r -  
te n  s y n ta k t is c h e n  A b la u f  des Gesam tged ich tes m i t  d e m je n i-  
gen in  d e r  e in z e ln e n  s y n ta k t is c h e n  P e r io d e ,  so s t e l l t  rasn 
s o fo r t  e in e  Ä h n l i c h k e i t  f e s t :  r e l a t i v  s t re n g e ,  m e t r is c h -  
s y n ta k t is c h e  O r g a n i s i e r t h e i t  d e r  J î in le i tu n n ;s v e rs e e י  in e  Ge- 
çenbewegung m i t  e m o t io n a l - in h a l t l i c h e m  Höhepunkt im M i t t e l -  
t e i l  und wiederum e in  Aufnehmen s t r e n g e r e r  P a r a l l e l i t ä t  i n  
den S ch lu ssve rse n .
3• Die g ro m m a t is c h -s y n te k t is c h e  S t r u k t u r  i n  ihrem V e r h ä l t -  
n is  zu r  sem antischen  Ebene
Vor Beginn w e i t e r e r  Ausführungen muss engemerkt werden, 
d8s^ f ü r  den Gegenstand u n s e re r  U n te rsuchung , d ió  m e tr is c h  
o r g a n is ie r t e  Sprache d e r  "Fosm rtne o o c o s t i " , e in  d i r e k t e r  
Bezug von d e r  g rs m m a t is c h -s y n ta k t is c h e n  S t r u k t u r  zu r  seman- 
t is c h e n  Ebene ohne e in e  B e rü c k s ic h t ig u n g  des m e tr is c h e n  M i t -  
t e l s  ga r  n i c h t  denkbar i s t .  Gerade d83 n e g a t iv e  bzw. p o s i -  
t i v e  V e r h ä l t n is  z u r  m e tr is c h e n  G l ie d e ru n g ,  dos s ic h  i n  Kon- 
gruenz oder Inkong ruenz  d e r  s y n ta k t is c h e n  Segmente zu d ie s e r  
a u s d rü c k t ,  i s t  aussch laggebend f ü r  d ie  E x is te n z  zw e ie r  
grund legend v e rs c h ie d e n e r  Ausformungen des s y n ta k t  isch -se iaan - 
t is c h e n  Komplexes.
67 V g l .  K a p . I I I , 2 . 3 . 3 . 4
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3.1. Zur Negativ-Syntex der "Posmrtne pocasti" (Der Ein- 
fluss des Metrums auf die syntaktische Struktur mit 
Rücksicht auf die Bedeutungsbildung)
Eine gemeinsame Punktion von Metrum und Syntax liegt in 
der Gliederung des sprachlichen Materials. Abschnitte syn- 
taktischer Art können dabei von ganz verschiedener Länge 
sein, wöhrend metrische Abschnitte in Hinsicht auf ihre 
RegelmSssigkeit so gestaltet sind, dass man von einem Schema 
sprechen kann• In der sprachlichen Praxis der "Posmrtne po- 
casti" fallen syntaktische Einheiten in der Re^el mit den 
metrischen Einheiten zusammen. Die Gestaltung des syntak- 
tischen Abschnittes ist entsprechend dieser Begrenzung auf 
die Anwendung bestimmter grammatisch-syntaktischer Muster 
konzentriert. Zu dieser Beschränkung tritt aber noch 
eine weitere hinzu, und zwar diejenige, die 8us der Kon-CQgruenz der Wartgrenzen bzw. Akzentstellen entsteht. 7 Unter 
dem Primat des Metrums gewinnt die Syntax schon aufgrund 
dieser genannten Faktoren eine Regelmässigkeit, die an Mono- 
tonie grenzen kann:
I red velicanstven osek8 i plime
U mojoj se dusi dizao i spust'o;
Podloz8n sam bio pobudama svima,
AI' mis'o na tebe ja nisam napust'o.
(Na grobu velike strasti)
Mutno nebOç Kisa sipi. Mocarina•
Vazduh vlazan, tezak tako; magla pada.
Kroz nju samo drveta se vide senke.
Dušom mracno; sree cuti, puno jada.
Mrak uvio poļja, misli• Gusta tmina•
Ne mice se ništa seda; za spomenke
Nije vremev da^cvet8ju nit1 mirisu.
Vazduh vlazan, tezak teko; magla peda.
(Mrtva jesen)
Der nahezu obligatorischen Akzentstelle auf der vorletzten 
Silbe des Verses und der fakultativen auf der vorletzten des 
Halbverses, die durch Identität grammatischer Formen oder 
durch Lautwiederholung noch verstärkt sein können, stehen 
Vers- und Kolonanfänge gegenüber, deren Akzentstelle zwar
68 Vgl. Кэр.III, 2.1.2.
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p r i n z i p i e l l  -  n i c h t  im fo lgenden  B e is p ie l  -  g rösse re  V a r ia -  
b i l i t ö t  a a s z e ic h n e t ,  d ie  aber dennoch durch Klanganapher oder 
s y n ta k t is c h e  P a r a l l e l i s i e r u n g  s ta r k e r  Betonung u n te r l ie g e n :
Možd£ i  ona oseža i  m i s l i  
13āmo ne ovde, gde se nebo m u t i ,
Gde 1 no su b o l i  H8dno s rce  s t i s l i ,
Sde večna sreSa Jed ino  se s l u t i •
(Р го іеспв  b81ada)
Die r e l a t i v e  R ege lm äss igke it  d e r  B e to n u n g sve rh a ltn isse
und m e tr is c h e n  Pausen f ü h r t  zu e in e r  A u fsp a ltu n g  d e r  Verse
in  s t r u k t u r e l l  s e lb s tä n d ig e  T e i la b s c h n i t t e ,  d ie  e inen  enge־
re n  Bezug zu a l l e n  Ä q u iv a le n z a b s c h n it te n  e n tw ic k e ln  können
a ls  zu r  L o g ik  f o r t l a u f e n d e r  Syntax• Es l ie s s e  s ic h  daher
von e in e r  gewissen Aufhebung des s y n ta k t is c h e n  Sinns sp re -  
70c h e n . /  M it  anderen Worten: P arad igm atische  R e la t io n e n  e r -
h a l te n  den Vorrang v o r  syn tagm atischen  R e la t io n e n .
Die A to m is ie ru n g  des s y n ta k t is c h e r .  Zusammenhangs f i n -
d e t dann ih re n  v o l l s t ä n d ig s te n  Ausdruck, wenn d ie  v i e r  a k -
ze n ttregenden  P o s i t io n e n  des Verses durch je  e in  Bedeutung
tragendes  Wort b e s e tz t  s in d •  In  diesem P a l le  i s t  jedes  de r
W örte r i n  einem hohen Grede autonom:
U mrkom, m uklom ,/ crnom sarko fagu
Ponoś i  m ladost /  zakopani davno
V ece rn ja  zvezde /  nesre6n ih  duhova
Duboko, т г ѳ с п о , /  nesreêno, i  d u b l je
U d ru š tv u  z e l j a , /  snova i  v e t r i c a
Diese unserem K r i t e r iu m  entsnrechenden Verse stummen a l l e
aus "T rag  vremena1' ,  wo s ie  f a s t  g le ic h m ä s s ig  au f d ie  e in z e l ־
71nen S trophen v e r t e i l t  s i n d . '  S ie ze ichnen s ic h  durch  e ine  
Ausgewogenheit d e r  rh y thm ischen  Bewegung, Zusammenfall de r
- 225 ־
70'  K loep fe r ,R .-U .O om en , S o ra ch l ich e  K o n s t i t u e n t e n . . . :  "Kann 
das Vorkommen s p r a c h l ic h e r  Zeichen sonst m o t i v ie r t  s e in  
d u rch  den I n h a l t  de r  Aussage, das Be ze ich n e te , so t r i t t  
d e r  V e rw e is c h a ra k te r  d e r  Zeichen h i e r  i n  eben dem Masse 
z u rü c k ,  indem s ie  i n  e ine  s p ra c h l ic h e  S t r u k tu r  i n t e g r i e r t  
w erden•" S.-59•
^  V g l•  d8s v o l l s t ä n d ig e  Z i t a t  des G ed ich tes  u n te r  K 8 p . H I ,  
2.3.3.1•
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Akzent- und Bedeutungspositionen, unterstützt von vollstän- 
diger Realisierung des Klangschemas aus• Daraus entsteht ein 
Maximum an Assoziationsfahigkeit des Einzelwortes und As- 
sozietionsfülle für den Gesamtvers•
Bereits die angegebenen Beispielverse verbinden unter- 
einander Assoziationen auf allen sprachlichen Ebenen. (Hinzu 
kommen die Äquivalenzen des verbleibenden Textes.)
Klangfelder:
"o", V ,  V :  mrkom, muklom, crnom, sarkofagu
ponoś, zakopani, duhova, duboko 
mracno, nesrecno, dublje, drustvu, 
snova•
"8", "e", "i": mladost, davno, vecernja, zvezda,
nesrecnih, nesreêno, zelja, vetrica.
Sementische Felder:
(Archisem: dunkel/schwer): mrkom, muklom, crnom,
sarkofagu, zakopani, večernja,v 
nesreSnih, duhova, duboko, mracno, 
nesreêno, dublje.
(Archisem: hell./freundlich) : ponos, mlodost, zvezde,
želja, vetrica.
Die grössere Autonomie des einzelnen Wortes bzw. der 
Wortgruppe in den "Posmrtne pocasti" besteht darin, dass 
diese Ausdrücke jeweils gleichzeitig Element der phonologi- 
sehen, p;r8ramatisch-syntaktischen wie der metrischen Struk- 
turebene sind und daher eine gegenüber der Allgemeinsprache 
erheblich erweiterte Äquivalenzfunktion besitzen. Die Folrçe 
dieser grösseren Autonomie des Wortes ist eine übersteigerte 
Suggestivität der Sprache. Sie lässt den logisch-referenti- 
eilen Zusammenhang in den Hintergrund treten.
3.1.1. Zu den Nominalkonstruktionen in den "Posmrtne pocasti"
In der Tot handelt es sich bei den oben angeführten Ver- 
sen aus "Trag vremene" in grammatischer Hinsicht um gleich- 
artige oder identische Beziehungen, die die Gleichwertig- 
keit der einzelnen Wörter ursächlich mitbedingt und den 
Eindruck von einer syntaktischen Bewegung für den betref- 
fenden Vers zurijektreten lässt:
(1) Adj.♦Adj./ ♦Adj.+Subst.
(2) Subst .4Subst./ V. Part .־♦־Adv.
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(3) Ad j.-Subst •/ Adj•(Gen.)-Subst•(Gen.)
(4) Adv•-Adv./ -Adv.-Adv•
(5) Subst•—Subst.(Gen.)/ -Subst•(Gen.)—Subst•(Gen.)
Bei den metrisch-syntaktischen Mustern, um die es in die-
sem Zusammenhang geht, handelt es sich - ganz wie es das
Verhältnis in den Versen 8us "Trag vremena" überhaupt zeigt -
hauptsächlich um nominale, nur in wenigen Fällen um verbale
Konstruktionen• Innerhelb ihres gesamten grammatisch-syn-
taictirichen Aufbaus verweist die NominalitSt der metrisch-
syntaktischen Figuren 8uf die Dominanz des statischen sprach-v 72liehen Ausdrucks in den "Posmrtne pocasti"•
Wir weiten nun den entwickelten Begriff von der Autono- 
mie des Wortes entsprechend der Gliederung des Wortmate- 
rials im Vers auf Wortgruppen aus. In Kapitel II über die 
Klangwiederholungen zeigten wir Wortgruppen, die hauptsöch- 
lieh aufgrund von Lautëquivalenzen zu klanglich-semantischen 
Einheiten suggestiver Wirkung wurden. Das bezog sich vor 
allem auf die Gruppe Adjektiv+Substantiv und auf die Auf- 
Zahlung von Substantiven» In diesem Kepitel gilt es darzu- 
stellen, wie ез zu den entsprechenden Einheiten unter syn- 
taktisch—semantischem Aspekt kommt• In den hier anzuführenden 
Beispielen sind die Lautöquivalenzen als Stützfektoren zu 
beachten• Die Autonomie der metrisch-syntaktischen Ausdrücke 
ist das Resultat verschiedener sprachlicher Komponenten, die 
in eine Richtung wirken, in die Richtung der Bildung einer 
in verschiedenen syntaktischen Korrelationen stets wieder- 
kehrenden semantischen Komposition• Durch die Faktoren der 
Gebundenheit an das metrische Schema, die Lautöquivalenzen 
und den monotonen Gebrauch der eingesetzten Lexik werden 
diese Ausdrücke zu suggestiven poetischen Formeln, die der 
Rezipient als Signale der Grundthematik internalisiert•
^ Diesem Eindruck von der Priorität des "statischen"^rae- 
trisch-syntaktischen Ausdrucks in den "Fosmrtne pocasti" 
wirken jedoch stark ausgeprägte Inkongruenzen entgegen, 
wie sie das 8uf Halbvers, Vers und Strophe bezogene En- 
jambement hervorruft•
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3.1.1•1. Identifikationen: Natur/Psyche
Hier haben wir es mit einem Grundaspekt der sprachlichen
Darstellung in den Gedichten der "Posmrtne nocesti" zu tun.
In keinem der Gedichte existieren die Ausdrücke der Natur-
beschreibung selbständig oder als Selbstzweck, überall sind
sie an die Aussagen über die psychische Situation des sich
darstellenden "Ich" gebunden. Die sprachliche Realisation
dieser semantischen Identifikation wird auf der grammatisch-
syntaktischen, phonologischen und metrischen Ebene vollzo-
ren. Die spezielle Verfahrensweise von Pandurovic ist durch
die Verwendung einer Skala von Ausdrücken für die Begriffs-
bereiche jedes der thematischen Gebiete gekennzeichnet, de-
ren lexikalische Elemente mosaikartig in verschiedenen syn-
taktischen Ausdrücken eingesetzt werden.
Die häufigsten Perriffe aus dem Bereich der Abstrakta
emotionaler Gestimmtheit:
sreòa, mladost, snovi, spornen, ljubev, radost, 
t'0 1 , tura, želja, lepota, svest, zaborav, život...
Die häufigsten Pegriffe aus dem Bereich der Konkreta der
”eturbeSchreibung:
zvezda, vetar, cvece, n8j, prolece, jesen, noe, 
ѵіагтэ, kiša, ruže...
Die syntaktischen Realisationen der besprochenen Art
kommen vor als:
- Adjektiv + Substantiv
- Aufzählungen
- Genitivkonstruktionen
- Vergleiche und syntaktisch ausführlichere Kon- 
struktionen
Die Gemeinsamkeiten in der Funktion dieser unterschied- 
liehen grammatisch-syntaktischen Ausdrücke umfassen:
- die Verbildlichung und Konkretisierung des Erlebnisge- 
haltes der von Pandurovic gebrauchten abstrakten Begriffe 
durch die konkret sinnlichen Begriffe aus dem Wortfeld der 
Naturbeschreibung;
- den Ausdruck sprachlicher Differenzierung des schöpferi- 
sehen, emotional-gedanklichen Verhältnisses des Dichters 
gegenüber "Traum", "Erinnerung", "Liebe", "Tod" usw.;
- die Konstituierung eines spezifischen Xauivalenzverhält- 
nisses dieser Ausdrücke aufgrund ihrer Kongruenz mit den
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Einheiten des metrischen Schemas•І
- die Tendenz zur "statischen" poetischen Formel, gestützt 
durch Klangwiederholung•
Die verschiedenen Typen grammatisch-syntaktischer Reis- 
tionen sind in Übereinstimmung mit ihrer Häufigkeit in den 





























Za cvetno doba / svojih ideala 
Mladalačkih snova / mirisave grane 
Orkan je strasti / •••
Ljubavi nase / plav i nezan cvet 
••• to jutro / zivota i srece 
I neki težak / miris4 teika boja 
Spomena živih / i tuznih•••
Jedna otuzna boja / пѳтагэ•••
A horizonet misli / •••
Lud vetar muka / •••
Predelom mrtvim / umrlih balada 
I biedo сѵебѳ / spomene •••
••• / predelima splina
••• / groblje pusto
Spomena mojih / •••
Za^sne bez noci / i noci bez snova 
Vecernja zvezde / nesrecnih duhova 
Zidinama studen / vetar doba stara 
••• miris,/ uspomena dah
I miris spomena / •••
Muzika smrti / •••
Kobni zvuk smrti / živote i cveca 
Na sante, suve / sibljike, bez bola 
••• stabljike srece / ivbolova•••
Dah mirisni / ljubavi i cežnje 
Bol s proleca / •••
Jos savesti / vetar neki, uzdah 
Nada i cednost / buducih proleca 
••• / dah sreće nam stari
• •. / i  nadu proleca
Tamnica misli / •••
Mis1o bez sunca / •••
Gde cveSe bola / i stvarnosti•••
Samo mrak svog jada•/
Tamen vetar dahom / mutnih elegija 
Crveni krinovi / moje strasti••• 
Jezera piava / mojih misli..•
U niskom tonu / poslednih oktava 
Strasti.••
Vetar smrti./ •••
••• mržnjom / od blata•••
К1o tama zaboreva / •••
••• Po reci / misli ovog sveto
U podneblju / ilūzija plavih 
... / ••• gusta tmina
Preko snova, preko / sreSe•••
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К1о sreca zyezda,/ i sna, i mladosti 
Ljub8vi, ruzs,/ redosti i sreće 
.. • / Maj i nada...
Za^prostor, vreme,/ tonove i boje
RuZd І Sn0V8 / ...
... / ... iz tame
Noci i bola / •..
Kroz svest, i nerve,/ i okrilje noćno 
... / сѵебе i lepota
Bez ljub8vi i / ргоіесэ ...
U drustvu zelja,/ snov8 i vetrica 
Zsnošljiv trenut / godine i snova 
Nestenak cveca,/ ljubsvi i p8tnj8 
... v / zaborav i vlaga
Prolece, zivot / ...
... v / ... sunca, maja,
Proleće, zivot./ ...
Krzijava flore,/ ljubsv moja...
San, i magis,/i jesen, i tuga 
Ruže i nede / zivote-...
Moje nade, moji / snovi ne mirisu...















A zuti ervi / oko nje se zgrću 
I snove moje / raskidaju bsjne
Za cvetno doba / svojih ideala 
I jesen njinu / и ponoru jade 
Jer južne zvezde / ••• sjeju 
K*o nad sudbom mi / njene oci...
Tuzbe vetre / и gransma golim 
S8 zvueima / mog src8 se druze
... moje srce / za zvezdu je sveķu 
Vezano zletnim / końcem i kroz 
Oblaks ovih / ...
Prirode dobre / s dusom mojom...
Danas je Sivot / samo ružna mrlje.
Na čistu kisu / sto spomene kropi
N8 mrtvu dušu / kroz jutarnju rosu
Opet je ponoć / ...
... / tugom srce takla
U mojoj dusi / pevaju slsvuji
Vest smrti n8se / s bagremova cveta
... / A  nőé nema plete
Зѵііепи mrežu / sećanje i sete
Noc u dubokom / razvr8tu i stresti
Nad sreem mojim / jedan 0bl8k blazi 
Zime i vētra / ...
A тгэспѳ studen / spomene da gusi 





(Mi, po milosti) 
(Zim8;
Beispiele für Adjektiv + Subst8ntiv:
... / nad Zivotom svelim
Zivotno vino / ...
... / prolece ļjubsvno
/ jedņu cežnju sveļu 
/ snežnog zaborava
t • t
3*1•1*2• Identifikationen antithetischer Begriffe
Syntaktische Zugehörigkeiten, wie sie oben besprochen 
wurden, bringen ausser dem genannten Verhältnis der Wort- 
felder Natur/Psyche noch einen anderen semantischen Grund- 
aspekt der "Posmrtne pocasti" zum Ausdruck• Dabei handelt 
es sich um die Antithese, die sich in Begriffspa8ren wie 
Tod-Leben, Trauer-Freude, Himmel-Greb, Vergangenheit-Gegen-
75wart, Schmerz-Frühling usw. ausdrückt. Auch diese syntak- 
tisch-semantischen Ausdrücke werden durch die Konstenz ihrer 
Wiederkehr und durch ihren metrischen und klanglichen Rah- 
men zu suggestiven poetischen Formeln•
Beispiele für Aufzählungen:
Radosti, bola / ... (U prolazu)
N8 strast, i mladost,/ i zadah od groba (Njen odlezak)
U tamu groba,/ и zivota bol (Mrtvi..•I)
Na pragu neba / i groba... > "
Redosti, tuge / spomeni... iVatre...)
Istorija slave,/ poleta i padal (Ilūzija...)
Deni bez suza,/ osmeha i srece (Istin8)
Telavi duha / ...
Sedasnjost i^proslost / ... (Odblesci)
Nestanak cveca,/ ljubavi i petnja С Miserere)
Poema smrti / i ІлиЬоѵі kobne (3evern8...)
... stabljike srece / i bolove... ^Zaborav)
P8 m3 i mlada / 8 uvela lica (Mi» po ...)
Radosti, boia,/ hrabrosti, ni srca (ispovest)
3 rodjenjem svojim / i buducim grobom
Beispiele für 8ndere syntaktische ausführliche Konstruk- 
tionen:
Za cvetno doba / svojih ideala (Bez motiva)
I jesen ņjinu / и ponoru jad8
Zivotom živim / na groblju... (Mrtvi...I)
Mladosti krv mi / po zilsma svelim (Mrtvi••.II)
I triumf duha / nad smrcu i groboml
S nadams mojim / obojenim smrcu (Mrtvi...IV)
S8 vencem snova / preko mrtvih grūdi (1stina)
75 Vgl. Kap.IV, 2
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•  • snsgu / celog svetskog bola (Miserere)
Cistotom večnom / odluònosti grobne (Severna noe)
S vrlinom pelom / и kaljugu zala (Ispovest)
Beispiele für Adjektiv +* Substantiv:
«  » / sred sanovna java fU prolszu...)
Mlaz mrecne vere / ... (Aliluja)
••• / mestu mrtvib snova CWjen odl8z3k)
A mrtve nade / ... (Vatre...)
Na prozivelu / mladost... (Sesti trenuci)
Uvele n8de / ... (Miserere)
Na mutnom suncu / ... (Zima)
Beispiele für Genitivkonstruktionen:
... / и  zivot8 bol (Mrtvi...I)
Pogreb idej8 / ... (Miserere)
Bol s ргоіебѳ / ... (Potres)
Kfo zalosni oci / nemoguée dece (Mi, po milosti)
U kovcegu / rodjenog šivote (Sumoren dan)
Nstürlich entsprechen nięht 811e Identifikationsausdrücke 
dem Prinzip syntaktisch-metrischer Kongruenz, aber zum 
•^rössten Teil bleiben sie doch in ihrem Rahmen und verstär- 
ken somit die Suggestivität der sprachlichen Formel.
In den Rahmen des nominalen Ausdrucks metrisch-syntak- 
tischer Kongruenz fügen sich such bestimmte Verbalkonstruk- 
tionen ein.
3»1*2• Metrisch kongruente Verbelkonstruktionen (Zur Funk- 
tion des Adverbs)
Der Gebrauch des Adverbs ist in den "Posmrtne pocasti" 
unauffällig. Insgesamt kommen in den Gedichten etwa hundert 
vor, eine im Vergleich zum Gebrauch des Adjektivs sehr ge- 
ringe Anzahl. Seine Uneuffelligkeit beruht aber noch 3uf 
zusätzlichen Faktoren. Einmsl sind eine Anzehl von ihnen 
schon in der grammatischen Variante des Adjektivs aus dem 
Kontext her geläufig (z.B.: miren, tih, nem, tuzen, umoran, 
tmuo), zum anderen bildet die Mehrzahl entweder mit dem 
Verb, das sie begleiten, eine metrisch-syntaktische Einheit, 
oder sie kommen 81s Aufzählung im Rehmen metrisch-syntsk- 
tischer Muster vor. In ihrer Stellung passen sie sich der 
Norm der Wortgrenzenverteilung 3n. Im ersten Teil des zweiten 
Halbverses feilen viersilbige Adverbien 8uf. Sie bilden 
fest eile mit ihrem Verb eine kiengliche Einheit, die mit
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(W ortgrenzen: 3+2)
d e r je n ig e n  von E p i th e to n  und S u b s ta n t iv  v e rg le ic h b a r  i s t
Aufzählungen von Adverb ien im 1 .H a lbve rs :
M irno i  cudno / . . .  (W ortgrenzen: 3+2)
Neosetn£, t l ï ï o  / • • •
T iho  T skromno / • . .
M is t icn o «  s v e t lo  / • • •
Brzo i  s t ra sn o  7 • • .
Dubok£, mracno / • • •
Verb + Adverb im l .H a lb v e r s :
Slusasm£ t i h o  / • • •
S n iv a l i  i  dugo / • • •
I  tužno  grēdu / • • •
V id a t i  tužno  / . . .
San^Tvo d is e  / • • •  
îaspacu  m irno / • • •
Ž ā v ē t i  m irno / • • .
Promicu Бгго / • • •
Verb + Adverb im 2 .H a lbve rs :
• • • /  za le d jeno  g le d £
• •. / nemiłosno sTba
• • • /  икосе, no glecTa
. ••/ iznemoRlo gled8 
. ••/ nemTlosno lomi 
.../ zacfihano hukte
• . . /  nabuT810 s t r u  .j i
Die Tendenz des Adverbgebrauchs zu m e tr is c h e r  Kongruenz 
ä u sse r t  s ic h  auch in  H a lb v e rs k o n s t ru k t io n e n ,  d ie  d ie  feh lende  
S i lb e n z a h l  d e r  Verknüpfung Adverb+Verb durch m e tr ische  F ü l l -  
W örte r ergänzen: " - /  pada tako  ra n o " ,  " - /  і  ̂ z lo s lu tn o  c u t i " ,  
" - /  Ì  p r e z r iv o  g le d e " .
Die Verknüpfung von Adverb+Verb f ü h r t  so , ebenso wie d ie  
beschriebenen N o m in a lko n s tru k t io n e n , zu r K o n s t i tu ie ru n g  
p o e t is c h e r  Formeln, deren a s s o z ia t iv e  F u n k t io n  in  R ich tung 
a u f ä q u iv a le n te  Formeln s tä r k e r  i s t  a ls  ih r e  syn tagm a tisch - 
l in e a r e  F u n k t io n •
(W ortgrenzen: 4+2)
3 .2 •  Der dynamische Impuls i n  de r  s y n ta k t is c h e n  S t r u k tu r  
de r "Posmrtne p o c e s t i "
Die beschriebenen Ausdrücke des nominalen B ere ichs  waren
schon au fgrund des s ie  beherrschenden F a k to rs  de r Regel-
m ä ss ig ke it  und Symmetrie un ge e ig n e t,  Wirkung au f e ine  Dy-
namik de r s y n ta k t is c h e n  Bewegung auszuüben. Welche sp rach -
74l ie h e n  Fak to ren  d ie se  P unk t ion  übernehm en/ insbesondere
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aber der F u n k t io n s b e re ic h  des Verbs , s o l l  im fo lgenden  e r ־  
ö r t e r t  werden.
3 .2 .1#  Der v e rb a le  s y n ta k t is c h e  Ausdruck und das Merkmal 
d e r  Autonomie
Während s ic h  im nominalen B ere ich  de r Sprache de r "Po־  
smrtne p o c a s t i "  autonome s y n ta k t is c h e  Ausdrücke s u g g e s t iv e r  
Wirkung nachweisen l ie s s e n ,  s in d  d ie  Funk tionen  des v e rb a -  
le n  B ere ichs  d ie s e r  Sprache h ie rv o n  ve rsch ie d e n . Ohne das 
v e rb a le  M a te r ia l  im e in z e ln e n  zu d i f f e r e n z ie r e n ,  la sse n  s ic h  
h i e r f ü r  b e r e i t s  e in ig e  Gründe nennen.
1. I n  Versen m it  V erba lausdruck  kann d ie  W o r tg re n z e n v e r te i-  
lu n g  w en iger g le ic h m a s s ig  s e in ,  ebenso d ie  A k z e n tv e r te i lu n g :
Saran io  sam /  s v o ju  dobru drśgu 
aber: V êcern je  zvézda /  n ê s re cn ih  dûhova
2. Im v e rb a le n  B e re ich  i s t  d ie  a l lgem e ine  Kombinationsmög- 
l i c h k e i t  d e r  grammatischen Elemente n ic h t  so g ross  wie im 
Nom iná lbéré ic h •
3• Aus dem vorgenannten Grund i s t  im v e rb a le n  B ere ich  d ie  
A usb ildung  von s e m a n t is c h -s y n ta k t is c h e n  Ausdrücken n ic h t  
i n  so b re i te m  Umfang m ög lich  w ie im N om ina lbe re ich .
4 . Die k la n g l ic h e  Symmetrie i s t  n ic h t  so ausgeprägt w ie im 
nom ina len B e re ic h ,  während d ie  Tendenz zum s y n ta k t is c h e n  
P a r a i l e l ismus t y p is c h  i s t :
P u s t ic u  p r o s l i  /  ž iv o t  da nam mine ( M r t v i . . . I I I )  
P u s t ic u  vecnos t /  da nas ta ko  n o s i
Aus den a u fg e fü h r te n  Gründen i s t  e ine  Autonomie des me- 
t r i s c h  gebundenen V erba lausd rucks  im Sinne d e r  K o n s t i tu -  
ie ru n g  е іп э г  p o e t is ch e n  Formel m it  ausgep räg te r Ä q u iva le n z -  
f u n k t io n  in n e rh a lb  des Gesamttextes e in g e s c h rä n k t•  Der V er- 
b a la u sd ru ck  w ird  s ic h  daher m it  п о т іп в іе в  Elementen v e r b in -  
den und eher f ü r  e inen  ganzen Vers 81s f ü r  e inen  Halbvers 
bestimmend s e in :
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Saran io  sam /  svo ju  dobru drągu
Der e r s te  Ha lbvers  b e d ie n t  s ic h  des autonomen nominalen 
zw e iten  Halbverses und v e rb in d e t  s ic h  m it  ihm au f d e r  Basis 
d e r  Verskongruenz zu einem übergeordneten autonomen Aus- 
d ru c k ,  da e r  in n e rh a lb  des Sprachsystems de r "Posmrtne po- 
c a s t i "  a l l e i n  phono log isch  n ic h t  s e lb s tä n d ig  i s t •  E in  s o l -  
eher ü b e rg e o rd n e te r ,  au f d ie  Verssegmentierung bezogener 
s y n ta k t is c h e r  Ausdruck i s t  aber zu r H erausb ildung von Mu- 
s te r n  b e r e i t s  zu k o m p l i z ie r t .  Die semantische E rw e ite rung  
d ie se s  Ausdrucks l i e g t  daher eher i n  de r M ö g l ic h k e i t  s e in e r  
w ö r t l ic h e n  W iederho lung, wie es das G edicht "Trag vremena" 
b e is p ie ls w e is e  z e ig t •
1.2.2. Verben de r " Ich "-A ussage
Die Gruone d ie s e r  Verben nimmt in n e rh a lb  des Wortmate- 
r i a l s  de r "Posmrtne p o c a s t i "  e inen  besonderen P la tz  e in .
I h r  i n h a l t l i c h e r  Aspekt i s t  a l le r d in g s  f a s t  e i n s i l b i g  und 
monoton zu nennen: "osecam", "secam s e " ,  t r e t e n  am h ä u f ig -  
s t2n  a u f ,  d3nn fo lg e n  "znam", " v id im " ,  " s l u t im " ,  " ž i v im " ,  
"v e ru je m " .  Es s ind  Verben, d ie  d ie  Anwesenheit des S ub jek ts  
de r  l y r i s c h e n  Aussage, das ״ Ic h "  des A u to rs ,  ü b e rd e u t l ic h  
h e r v o r t r e te n  la sse n . 3edenkt man je d o ch , dass d ieses  Moment 
durch d ie  Wahl de r poe t isch en  Gattung b e r e i t s  gegeben i s t ,  
so t r i t t  e in  z w e i te r  i n h a l t l i c h e r  Aspekt in  den Vordergrund , 
d e r  H inweis  d a ra u f ,  dass es s ic h  um d ie  Beschreibung p s y c h i-  
scher Vorgänge h a n d e l t ,  um d ie  re in e  D a rs te l lu n g  de r Emotio- 
nen und de r Gedankenwelt des " I c h " .
D ie Bedeutung d e r  i n h a l t l i c h e n  F u n k t io n  d ie s e r  Verben 
k o r r e l i e r t  m i t  i h r e r  fo rm a len  Bedeutung. Die Verben d e r  " I c h "  
Aussage s in d  i n  den G edichten d3 r "Posmrtne p o c a s t i "  von 
a u s s e ro rd e n t l ic h e r  W ic h t ig k e i t  f ü r  d ie  kom no s ito r isch e  G l ie -  
derung. Sie stehen f a s t  immer am Versbeg inn und l e i t e n  häu- 
f i g  S trophen e in .
A ls  M i t t e l  i h r e r  Aussageste igerung lassen  s ic h  8uch Wie- 
de rho lung  und b e ig e fü g te  Adverb ien beobachten:
B e is p ie le  zur W iederholung:
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Osećam da mi danas vec ѵтіо teško pada 
t)8 volim ono što sam toliko nekad vol101 
Brzo se prljs, grubi u ovom svetu jada•
Osećam da sam davno i mnogo sta prebol'o,
I s reсna proilost da je sirota prošlost sada*
(Karikature)
Ja znam da opet neće mi pomoći•
...óećamse da je mima bila soba 
3 rostéijóm tvojom, moja svest bez moći;
Sećam se da je и ponoćno doba
Još mirisela svud kraljica noci
Na strast, i mladost, i zad8h od groba.
(Njen odlazak)
Beispiele flir beigefügte Adverbien:
Ja opet idem и tamnicu svoju (Tamnica)
opet živim svojim davnim dobom (Mrtvi...II)
Secam se uvek sumorne. tišine (Njen 0dlaz8k)
J8 ipak vidim iz mrtv8ckih kola (Miserere)
In denjenigen Gedichten, in denen Pandurovic die 1'Ich'1- 
Form durch den Plural ersetzt, wie z.B. in "Aliluja", "Is- 
povest" oder "Mi, po milosti...", erreicht er die Wirkung 
einer 811gemeingültigen oder programmatischen Aussage.
Die zunächst indirekte Verwendung der ״Ich"-Form inner- 
halb eines Gedichtes und der Übergang zum verallgemeinern- 
den "Wir" kenn ebenfalls als Steigerung der Aussage ange- 
sehen werden:
Ta jesen uvek толе rane ziedi. (Ilūzija...)
Teljesen, vedri аэпі k8d zastude,
Tužnu ná jedna svečanost priredi,
Nama se çini da ģe bilo bolje,
Nams se cini da ce bolje biti;
In einer ganzen Reihe von Gedichten wird die Komposi- 
tion durch die Betonung der Zeitenabfolge bestimmt: Vergan- 
genheit - Gegenwart - Zukunft, die Grundgerichtetheit des 
Gedankensblsufs in den "Posmrtne pocasti", die die Antithese 
von Leben und Tod in sich einschliesst. Beispiele hierfür 
sind: "Pads cvece", "Öesti trenuci", "Istina", "Aliluja", 
"Mrtvi plsmenovi 1,11", "Ispovest", "Mi, po milosti...", 
"Njen odlazak", "Rezignācijā". Das letzte der Gedichte ist 
besonders streng 8ufgeb8ut. Jede Strophe ist durch die Zeit- 
form charakterisiert. !.Strophe: Gegenwart ("Opet je ponoć
־ 236 ־
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sum orna") ,  2 . S trophe: Vergangenheit ( "C es to  smo puta u s t a l i " ) ,  
3 *S tro p h e : Zukun ft ( " S v i  cemo p r o c i  ovako")•  Z u s ä tz l ic h  be- 
s i t z t  das G edicht durch d ie  von Strophe zu Strophe s ic h  
s te ig e rn d e  V era l lgem e ine rung  ( " j a "  -  "m i"  -  " s v i " )  e ine 
p a r a l l e l  ve r la u fe n d e  kom positorsche G liede rung• Aus d iesen  
F a k to re n  e r g ib t  s ic h  auch d ie  B e d e u tu n g s in te n s iv ie ru n g  des 
w o r t id e n t is c h e n  R e fra in -V e rs e s :  "Treba nam l e c i ,  snov i m o j i  
s t a r i " •
E in  weiteres Gliederungsmoment i s t  i n  e in ig e n  Gedichten 
d ie  G egenübers te l lung  vom " Ic h "  des Autors und dem "Du" de r 
Anrede an d ie  G e l ie b te ,  wie z .B . i n  "P o k a ja n je " ,  "Na grobu 
v e l i k e  strasti", "N jen  o d la z a k " .
B e is p ie l  "P o k a ja n je " :
l . S t r . :  Ja cu t i  d o c i . v la d a rk o  moje r a d o s t i  
4 . S t r . :  I  t i  žeš opet b i t i  v e l i č a n s t v o . . .
E in ig e  wenige d e r  Verben de r " Ich "-A ussage  f a l l e n  a u f -  
grund ih re s  im Text s e l te n e n  oder e x k lu s iv e n  le x ik a l is c h e n  
Gebrauchs und i h r e r  E x p r e s s iv i t ä t  a u f :
Skocih и s t ra h u .  /  Ponoć. I  i z  tame (Sa svo jim a ) 
Svež ine . Jurnuh /  n a p o l je ,  pun jada  ( V a t r e . . . )  
Saran io  sam /  s vo ju  dobru dragu ( T r a g . . . )
Die e rs te n  be iden B e is p ie le  stammen aus G edichten m it  aus- 
geprägtem H and lungsab lau f und a u f fa l le n d e r  Dyn8mik de r Dar- 
S te l lu n g .  Im e rs te n  B e is p ie l  b i l d e t  d e r  V erba l8usdruck  e ine 
s p ra c h l ic h e  E in h e i t  im Rahmen e ines  Ko lons , se ine  E x p re s s iv i -  
t ä t  e r k l ä r t  s ic h  aus d e r  L e x ik  und de r m it  i h r  zusömmenhän- 
genden la u t l i c h e n  G e s ta l tu n g :  " s k " - " h " - " s t " - " h " . Im zw eiten  
B e is p ie l  w ird  durch d ie  P o s i t io n  des Verbs d ie  Zäsur v e r -  
d e c k t ,  d ie  s y n ta k t is c h e  D ik t io n  i s t  am e tr isch  und w i r k t  ab- 
g e r is s e n .  Das Verb des d r i t t e n  B e is p ie ls  r a g t  u n te r  den 
anderen durch se ine ko m p o s it io n s te c h n is c h  konsequente Be- 
hand lung ebenso h e rv o r  wie durch se ine  E x p r e s s iv i t ä t .  In  
sem an tische r H in s ic h t  i s t  in te r e s s a n t ,  dass es im Gedicht 
" M r t v i  p lamenovi I "  w ie d e rk e h r t ,  h ie r  i n  d e r  un p e rsö n l ich e n  
3*Person P lu r a l ,  b e i  g le ic h e r  Verwendung des them atischen  
M o t iv s ,  k o m p o s it io n s te c h n is c h  dagegen w en iger konsequent 
ve rw and t.  Man könnte h ie ra u s  e ine  u n m it te lb a re re  E x p r e s s iv i -  
t a t  des G edichtes "T rag  vremena" a b le i t e n .  Diesem Versuch
Bärbel Schulte - 9783954792993
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:50:58AM
via free access
aber w id e rs p r ic h t  d e r  u n g le ic h  höhere S t i l i s ie r u n g s g r a d  d ie ־  
ses G ed ich tes .
3 .2 . 3 .  Die Gruppe de r ü b r ig e n  k o m p o s it io n s re le v a n te n  Verben
Die Verben d e r  3 P6rson, d״ ie  k o m p o s it io n s re le v a n t  ge- 
b re u ch t s in d ,  s t e l l e n  e ine  seh r v i e l  k le in e r e  GruoDe d a r  a lsr .  fc
d ie  Verben d e r ״  Ich "-A ussage . Sie s tehen m eis tens n ic h t  an
•  «
e r s t e r  S t e l l e  in n e rh a lb  des Verses. Um s ie  genügend aus dem 
K on tex t h e r v o r t r e te n  und k o m p o s it io n s re le v a n t  e rsche inen  zu 
la s s e n ,  s tehen s ie  m e is t in n e rh a lb  e ines  s y n ta k t is c h e n  Р3Г81- 
le l i s m u s :
M irno i  čudno šuste  s ta re  breze (U iz n u re n o m . . . )
Ta jnu  z iv o ta  i  sudbinu uma;
I  r a s i r e n ih  z e n ic a ,  bez veze 
M i s l i ,  ja  slusam e le g i j u  suma,
M iran  i  z e l ja n ,  u tom casu lednom,
U iznurenom osecan ju  jednom.
M im o  i  čudno suste  s ta re  b re z e .
I  o c i  moje srece moje va jn e  ( M r t v i  p lameno-
Ne oseca.iu v is e  b le sk8 v  s .ia . i. nov i I )
Ne oseča ju  v is e  srefce t r a in e  
Gde h la d n i  groba p r o s t i r e  se g a j .
Auch durch K langanspher kann d ie  Exponierung d ie s e r  Ver -  
ben e r r e i c h t  s e in :
Prosao me s t ra h  od boga davno (P o t re s )
Prosso me s t r a h  od bogs dsvno
Prod.je» k a tk a d ,  k 'o  je z8  k ro z  k o s t i
• ........................... 1 1 ....................
Potrese  те ,  рэ iscezne  b l i z u
3 .2 .4 .  Die m e tr ische  Inkongruenz des Verba lausdrucks
v
Die k o m p o s it io n s re le v a n te n  Verben d e r  "Posmrtne p o c a s t i " ,  
d ie  den e in z e ln e n  Text a u f ganz versch iedene  A r t  und Weise 
g l i e d e r n ,  ze igen  e ine  gemeinsame E ig e n s c h a f t :  S ie  üben e inen  
Im puls  8 u f d ie  Dynsm is ierung de r s y n ta k t is c h e n  Bewegung aus. 
A n a ly s ie r t  man näm lich  ih r e  E inordnung i n  den u n m it te lb a re n  
K o n te x t ,  dann s t e l l t  men e in e  Tendenz zu r  a l lgem e inen  I n -  
kongruenz des V erba lausd rucks  gegenüber dem m e tr ischen  Schema 
f e s t .
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Wie oben b e r e i t s  f e s t g e s t e l l t ,  v e rb in d e t  s ic h  des kom-
p o s i t io n s r e le v a n te  Verb m e is t m it  einem Nominalausdruck und
b i l d e t  m it  ihm e ine  s y n ta k t is c h -p h o n o lo g is c h e  V e rs e in h e i t •
B e is p ie le ,  i n  denen d ie  Kolongrenze noch v o l l s t ä n d ig
r e a l i s i e r t  i s t :
O s ta v i la  s i  /  duh p r o s l i h  vremena (N jen  od lazak)
I s p r a t i s e  te  /  m a r to v s k ivv e t r i c i
Ja ip a k  v id im  /  i z  m rtvaök ih  ko la  (M is e re re )
Osecam snagu /  ce lo g  svetskog bo la
Usteo sam ,/ kada Ponoć g luva  (Nemir)
I  i s p l a k l o sam /  sve ž e l je  i  n8de ( M r t v i • • • ! )
S c h l ie s s t  s ic h  8n das Verb , das am Versanfang s te h t ,
e in  Nebensatz an, so kommt es sehr h ä u f ig  zu e in e r  Dominenz
d e r  s y n ta k t is c h e n  Segmentierung über d ie  m e tr ische :
Sec8m s e / /d 8  je  /  m irna b i l 8  sobs (N jen  od lazek)
Seöam s e / /d a  j e  /  и ропобпо doba
Ja znam//da opet /  пебе mi ротоб і
0se68m//gde se /  moje b ić e  d iž e  ( M r t v i . . . І І ^
I  b lu d im . • • / / A l i  /  ne znam kojem k ra ju  
I  ne zna //da  je  /  pohodim jo š  verno f M r t v i . • • I V )  
0se68m//da se /  lagano odv8j8 ( I s t i n a )
0se6am//da je  /  ovo g r o b l je  pus to  (U iznurenom)
Ja znam//d8 srecu /  nesaznanu san ja  (Severna noe) 
P0sm8t r 8/ /g d e  se /  dvo je  d re g ih ^ s e ts  (S ve tko v in a )  
Znam//da su dece /  zeralje i  p ra s in e  (M is e re re )
Ja v id im / /k a k o  sve to  /  za losnu p ro p 8 s t (K 8 r ik 8 tu re )
znec i
Aber 3uch der p r im őré  m e tr ische  E in s c h n i t t ,  d ie  V ersg ren - 
ze , w i r d  u n m i t te lb 8 r  oder im Zusammenhang m it  dem V e rb a l-  
ausdruck ü b e r s c h r i t t e n .  Besonders a u fs c h lu s s re ic h  h i e r f ü r  
s in d  d ie  Gedichte "V a tre  spasen ja11, "S v e tk o v in a "  und "Ö e s t i  
t r e n u c i " :
B ic e .  U tesnom zagušnom vagonu ( V a t r e . . . )
Drema.ju. . . Nek8 o d v ra tn o s t  se bud i
Ѵ эгп ісэ  masa i z  loko m o tive  
P re le ž e . öadj i  dim n8 l i c e  pada
Ze l jene  sre6e p re te  me. Л g rū d i  ( V 8 t r e . . . )
Nadima.ju s e , t r a ž e  побпе s tu d i
Sto os tav ism o . Daleko od n j i h  (S v3 tko v in a )
S8d smo, 8 o n i  ża le  m ir  nas t i h
Oni bsš n is ta  n is u  z n a l i  š t 8 v 
Dovede tu  nas• U сѵеби smo i s i i
Sumnja и ļ ju b a v  - vn a j t e ž i  nam ja d  -  
M in1o, i  case b lažene ne m u ti•
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I  z i v i  l j u d i •  Te s8mvn o 6 ivs8mo ( Ö e s t i • • • )
J 8 , и sumnjivome d ru š tv u  š to  j e  p i l o ,Ргоѵео.•.
B e i den l e t z t e n  B e is p ie le n  ha n d e lte  es s ic h  n ic h t  mehr 
um k o m p o s it io n s re le v 8 n te  Verben• Die m e tr isch e  Inkongruenz 
i s t  e in  a l lg e m e in e re s  Merkmal f ü r  den V e rb s lsu sd ru ck  i n  den 
"Posm rtne p o c a s t i " •  U n te r  diesem Aspekt fü h re n  w i r  an d ie -  
s e r  S t e l l e  noch e inm al e in ig e  B e is p ie le  f ü r  Verse m it  i n -  
v e r s i v e r  W o r ts te l lu n g  8n, Die s y n ta k t is c h e  Bedeutung de r 
m e tr is c h e n  Zäsur w ird  v o l l s t ä n d ig  aufgehoben:
U Dunavu sê  /  s t e r i  grad ogleda (O d b le s c i)
U n j im s  p r o š lo s t  /  izu m ire  b ieda  
S t a r i  S£ d a n i /  38 nama ne m ire
Debeo sneg 3e_ / š irom  svuda s te re  (Severna noe)
Die a u fg e z e ig te n  Typen d e r  V e r te i lu n g  v e r b a le r  Ausdrücke 
a u f  d ie  V e r s s t r u k tu r  l ie s s e n  ih r e  Ambivalenz gegenüber de r 
Zösur s i c h t b a r  werden• Dies i s t  e in  w e s e n t l ic h e r  F a k to r  
f ü r  d ie  Z e rs tö ru n g  d e r  G le ic h g e w ic h t ig k e i t  und Symmetrie 
des Rhythmus a u fe in a n d e r fo lg e n d e r  V erse , e ines  de r elemen- 
t a r e n  M i t t e l  de r  E n te u to m a t is ie ru n g  i n  den "Posmrtne poc8st
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IV  DIE LEXIKALISCH-SEMANTISCHE STRUKTUREBENE ALS BASIS DER
BEDEUTUNGSBILDUNG IN DEN "POSWRTNE P0ČASTI"
1• E in le i t u n g
In  den vorangehenden K a p i te ln  I - I I I  über d ie  m e tr is c h e ,  
k la n g l ic h e  und g ra m m a tisch -syn ta k t isch e  Ebene de r "Posmrtne 
p o c e s t i "  wurden d ie  s t r u k t u r e l l e n  V e rf le ch tu n g e n  d e r  Ebenen 
u n te re in a n d e r  beschrieben und dabe i auch T e i lb e re ic h e  d e r  
semantischen Ebene b e rü h r t .  Im fo lgenden  K a p i t e l ,  das , v o r  
dem H in te rg ru n d  d e r  anderen s p ra c h l ic h e n  Ebenen, g ä n z l ic h  
den Aspekten der le x ik a l is c h -s e m a n t is c h e n  Ebene e ingeräum t 
w i rd ,  s te h t  das Problem d e r  Bedeutungsb ildung im V orde rg rund . 
"D ie  Ebene de r L e x ik  i s t  i n  d e r  G esam ts truk tu r  des l i t e r a -  
r is c h e n  Textes jene Basis und F l u c h t l i n i e ,  au f de r das ganze 
Gebäude s e in e r  Semantik e r r i c h t e t  w i r d . " ^  S ie  s t e l l t ,  r a d i -  
k a le r  a ls  d ie  ü b r ig e n  s p ra c h l ic h e n  Ebenen, d ie  Frage nach 
den komplexen Ursprüngen de r S em antis ie rungsprozesse .
Beginnen w i r  deren E r lä u te ru n g  m i t  dem von Lotman a ls  
Basis d e r  semantischen S t r u k tu r  beze ichne ten  Element d e r  
T e x t s t r u k tu r ,  dem Lexem. Zunächst muss de r g r u n d s ä tz l ic h  dop- 
p e l te  Ursprung de r le x ik a l is c h e n  Bedeutung im l i t e r a r i s c h e n  
Text a u fg e z e ig t  werden, de r daraus r e s u l t i e r t ,  dass das Le - 
xem des k ü n s t le r is c h e n  ,Textes Element zw e ie r s t r u k t u r e l l e r  
Systeme i s t ,  dem de r W e rk s tru k tu r  und dem de r a l lgem e ine n  
S p ra c h s t ru k tu r .  W ir kommentieren das Gesagte 8n zwei k ő n k re -  
ten B e is p ie le n  aus den "Posmrtne p o č a s t i " .
(1 )  "Neda" (H o ffn u n g ) :  In  de r  a l lg e m e in s p ra c h l ic h e n  S t r u k -  
t u r  haben w i r  es m it  einem in  s e in e r  Bedeutung sehr a l l g e -  
meinen Abstraktum zu tu n ,  das au fgrund d e r  A b g e g r i f f e n h e i t  
se ines Gebrauchs e r s t  durch e inen  es o ra z is ie re n d e n  K o n te x t
2oder d ie  S p re c h s i tu a t io n  in  s e in e r  Semantik f e s tg e le g t  w i rd .
* Lo tm a n ,Ju .M ., Die S t r u k t u r . . . ,  S .248.
P Ebd.: Die Zeichen de r n a tü r l ic h e n  Sprache s in d  " d e u t l i c h  
de r  I n h a l t s -  und d e r  Ausdrucksebene zugeordne t, zwischen 
denen e ine  w i l l k ü r l i c h e , n ich t im m anen te , aus h is to r is c h e n  
Konventionen erwachsene R e la t io n  b e s te h t . "  S .40.
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Im s p e z i f is c h e n  s p ra c h l ic h e n  Zusammenhang de r "Posmrtne po - 
c a s t i "  i s t  "nada" semantisch d e f i n i e r t .  Es w ird  nu r dann v o l l -  
s tä n d ig  e r f a s s t ,  wenn es n e b e n  s e in e r  a l lg e m e in s p r a c h l i -  
chen Bedeutung in  s e in e r  P unk t ion  a ls  S tru k tu re le m e n t  v e r s ta n -  
den w i r d . ^  Für das B e is p ie l  "nada" h e is s t  das im V o r a u s g r i f f  
a u f  das fo lgende  K a p i t e l r
-  Das Lexem "nada" t r i t t  in  t e x t i n d i v i d u e l l e  Beziehungen zum 
K on tex t durch K langw iede rho lung , ä a u iv a le n te  P o s i t io n  im 
m e tr is ch e n  System und ä h n l ic h e  F a k to re n .^
-  "Nada" i s t  a l l e n  Ausdrücken des le x ik a l is c h -s e m a n t is c h e n  
Komplexes (C) ä q u iv a le n t  und i s t  desha lb  -  auch wenn es 
i s o l i e r t  e u f t r i t t  -  T räger a l l e r  Bedeutungsnuancen d ie s e s  
Komplexes.^
Das A ־־ u f t r e te n  des Lexems "nada" r u f t  g l e i c h z e i t i g  auch den 
a n t i t h e t is c h e n  le x ik a l is c h -s e m a n t is c h e n  B e re ic h , Komplex 
(B /D ) ,  in  d8s Bewusstsein des R e z ip ie n te n ,  d ie  Reihe e q u i -
5
L o tm a n ,Ju .M ., A n a l i z . . t : " S t ic h o tv o r e n ie  s ó s t ó i t  i z  s lo v .  
K a ž e ts ja ,  n e t  n ičego  ocevidnee è t o j  i s t i n y .  I  tem ne 
menee, v z j a t a j a  sama po sebe, ona sposobns p o r o d i t '  i z -  
ves tnye  nedorazum enija . S lovo v s t ic h e  -  é to  s lo v o v i z  
es tes tvennogo ja z y k a ,  e d in ic a  l e k s i k i ,  k o to r u ju  možno 
n a j t i  v s lo v a re .  I  tem ne menee ono 0kazyv8e t s j 8 ne ravno 
samomu sebe. I  imenno schods tvo , sovpadenie^ego so 
's lovarnym  s lovom 1 dannogo jaz.ykęvd e la e t  oscutimym r á z -  
l i č i e  mezdu é t im i  -  to  raschod ja s č im is j a , to  s b l i ž a ju š č im i -  
s j a , no otd e lennymi i  sopos tav lenn .ym i-ed in icam i : obsce־  
jazykovym slovom i  slovom v s t i c h e .  P o é t ic e s k i j  t e k s t  
p r e d s ta v l j a e t  sobo j osobym obrazom o rg a n izo va n n y j j a z y k . "
S .85.4
V g l.  h ie rz u  Lotm an,J u .M . , Die S t r u k t u r . . . :  "L a u tw ie d e r -  
ho lungen haben jedoch auch noch e inen  anderen semantischen 
S in n . . .  S ie können näm lich  z u s ä tz l ic h e  Bindungen zwischen 
den W örtern h e r s te l le n  und tra ge n  dam it in  d ie  sem en ti-  
sehe O rg a n is a t io n  des״ Textes K o -o p p o s it io n e n  h in e in ,  d ie  
a u f d e r  Ebene d e r  n a tü r l i c h e n  Sprache w en ige r k l a r  aus- 
g e d rü ck t  s in d  oder überhaupt f e h le n . "  S .163. Ebd.: "Im 
p o e t is ch e n  Text e n ts te h t  d ie  R e la t io n  d e r  Synonymie n ic h t  
no twendig  b e i Anwesenheit a l l e r  in  d e r  n a tü r l i c h e n ״ Sprache 
e r f o r d e r l i c h e n  Merkmale. S ie w ird  bestimmten T e x tw ö r te rn  
zugesch r ieben , m e is t  au fg rund  von deren P o s i t io n  im Vers. 
Deshalb e rw e is t  s ic h  e in e  S y m m e tr ie re la t io n  (g e g e n s e i t ig e  
A u s ta u s c h b a rk e i t )  a ls  h in re ic h e n d  f ü r  d ie  Entstehung se־  
m a n t isch e r  X o u iv e le n z .11 S. 171.
5 V p l.  K 8 p .IV ,  Anm.18.
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v a le n te r  Ausdrücke wie " tu g a " ,  " r e z ig n ā c i j ā " ,  "razum oča jan" 
ôusw.
(2 ) " S i s l i  smo s urna": In  d e r  A llgem einsprache bedeutet 
d ie s e r  Ausdruck " v e r rü c k t  werden, um den Verstand kommen".
In  de r  Sprache de r "Posmrtne p o c a s t i "  e r h a l t  d ie s e r  Aus- 
d ruck  n e b e n  d ie s e r  Bedeutung, d ie  e inen d e u t l i c h  pe- 
jo r a t i v e n  Akzent t r a g t ,  e ine  z u s ä tz l ic h e  Bedeutung: Das Los- 
lösen  vom Verstend bedeu te t zu g le ic h  e in  s ic h  Los lösen von 
d e r  W e lt ,  von B a n a l i t ä t ,  P h i l i s t e r t u m ,  von de r N eug ie r de r 
Menschenmenge. D iese r Ausdruck b e d e u te t ,  a b s t r a h ie r t ,  d ie  
Negation des le x ik a l is c h -s e m a n t is c h e n  Komplexes (B) durch
7
das ly r i s c h e  S ub jek t des Tex tes , durch d ie  L iebenden.
Eine b a n a l is ie re n d e  I n t e r p r e t a t i o n  des G ed ich tes b e rü e k s ic h -  
t i g t  nu r  d ie  Bedeutung aus de r A llgem e insp rache . H ie r f ü r  
i s t  etwa d ie  K r i t i k  von Jovan S k e r l i c  e in  sprechendes B e i-  
s p ie l .®
Der d a r g e s te l l t e  zweifache Aspekt d e r  B e d e u tu n g sb i l-  
dung lä s s t  s ic h  au f umfassendere Aspekte des Komplexes KUNST- 
WERK -  AUTOR -  REZIPIENT üb e r tra g e n :
-  Das Kunstwerk i s t  sowohl d ie  unw iederho lba re  i n d i v id u e l l e  
E in h e i t  de r  Gesamtheit s e in e r  immanenten s p ra c h l ic h e n  
S tru k tu re n  wie z u g le ic h  e in  T e i l  des a llgem e inen  k u l t u -  
r e l l e n  K on tex te s , z .B . d e r  entsprechenden l i t e r a r i s c h e n  
G a ttung , d e r  N a t i o n a l l i t e r a t u r ,  des s o z ia lh is to r is c h e n  
Kontextes  usw.
-  Der A u to r  s c h a f f t  e in e r s e i t s  se ine  u re igene  o r i g i n e l l e  
Sprache, a n d e re rs e i ts  w ird  e r  s e lb s t  durch den k u l t u r e l l e n  
K o n te x t ,  d ie  l i t e r a r i s c h e  Konvention des Ausdrucks usw. 
bestim m t.
-  Der Leser s e in e r s e i t s  e r l e b t  das Kunstwerk e b e n fa l ls  zu- 
nächst a ls  e in m a lig e  s p ra c h l ic h e  L e is tu n g ,  d ie  e r  dann 
aber -  entsprechend s e in e r  ä s th e t is c h e n  E rfah rung  -  auf 
den l i t e r a r i s c h e n  und s o z ia lg e s c h ic h t l ic h e n  H in te rg ru n d  
p r o j i z i e r t .
k  V g l.  Anm. 43 von K 8p .IV .
7 V g l. K ap .IV , 5 . 1 . 1 . ,  S .3 0 2 f f .
® Vg l. A llgem eine E in fü h ru n g ,  S .2 0 f .
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Diese k o n trä re n  Grundaspekte des w e r k in d iv id u e l le n  w ie 
des e x t r a te x tu e l le n  s t r u k t u r e l l e n  Gesamtzusammenhangs werden 
im th e o re t is c h e n  Ansatz von Ju.M.Lotmen durch se ine  E rk e n n t -  
n is  von d e r  m o de llb i lden de n  F u n k t io n  des k ü n s t le r is c h e n  
Textes in  ganz neuer Wechselbeziehung gesehen.
Die Grundlage s e in e r  E rk e n n tn is  i s t  d ie  s t r u k t u r e l l e  Seh- 
w e ise . Demnach s ind  "d ie  den K ü n s t le r  umgebenden Phänomene 
ke in e  fo rm lo se  Masse, sondern zeigen e ine  bestimmte m a te r i -  
e l l e  S t r u k t u r ,  e in  System von R e la t io n e n .
Im S cha ffensp rozess  nimmt de r K ü n s t le r  das d a r z u s te l le n ־  
de O b je k t a ls  e ine  s t r u k t u r i e r t e  G anzhe it wahr, von d e r  e r  
s ic h  se in  M ode ll (das Kunstwerk) b i l d e t .  Dabei kommt es 
beim Vorgang des M o d e l l ie re n s  n i c h t  a u f d ie  Übernahme von 
konk re ten  E in z e lh e i te n  des O b jek ts  an, sondern au f d ie  Re־  
p ro d u k t io n  e in es  a n e l o g e n  Beziehungssystems d e r  
E le m e n te . ^
Diese Konzep tion  des Scha ffensprozesses s t e l l t  Kunst־
werk und O b jek t in  e in e  sehr enge s t r u k t u r e l l e  Beziehung zu־
e in a n d e r .  Die V o rs te l lu n g  vom Kunstwerk a ls  einem System
von R e la t io n e n ,  das vom R e z ip ie n te n  " a ls  analoges M ode ll zum
gesuchten ( O b je k t ) " 11vers tanden w i r d ,  deck t d ie  e ig e n t l i c h e
Bedeutung d e r  B in n e n s t ru k tu r  des Textes a u f .  Die Sprache des
Kunstwerkes i s t  n i c h t  mehr n u r  darum, w e i l  s ie  das M a te r ia l
d e r  D a rs te l lu n g  i s t ,  von zen tra lem  In te re s s e  f ü r  den L i t e -
ra tu rw is s e n s c h a f t i e r , sondern w e i l  s ie  s ic h  a ls  das Medium
des gesuchten Systems von R e la t io n e n  h e r a u s s t e l l t .  Die Spra -
che des l i t e r a r i s c h e n  Textes v e r m i t t e l t  Bedeutung in  a l le n
12ih re n  Elementen. Die R e la t io n e n  zwischen den versch iedenen 
s p ra c h l ic h e n  Ebenen sowie d e r  Elemente e in e r  Ebene u n te r -
9 Lo tm an ,Ju .M ., V o r le s u n g e n . . . ,  S .37.
1^  Die zusammenhängenden Ausführungen Lotmans zu diesem
Aspekt s e in e r  th e o re t is c h e n  Konzep tion  v g l .  e b d . ,  S .3 7 f f •
11 Ebd., S .37.
1P Lo tm an ,Ju .M ., Die S t r u k t u r . . . :  "W ir  brauchen den Text 
jedoch n u r  a ls  p o e t is ch e n  zu i d e n t i f i z i e r e n ,  und s o f o r t  
t r i t t  d ie  Presumption in  K r a f t ,  dass a l l e  i n  ihm vorkom- 
menden Geo rd n e th e i te n  e inen  S inn haben." S . 161. Ebd.: 
"Jedes S trukturphänomen im G ed ich t e rw e is t  s ic h  le t z t e n  
Endes a ls  Sinnphänomen." S .179•
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e in en de r werden zu B edeutungstragern . ^ Der R e z ip ie n t  w ird  
durch d ie  S t ru k tu ra n a ly s e  des Werkes in  d ie  Lage v e r s e tz t ,  
d ie  M o d e l l ie ru n g  des O b jek tes  (d e r  "W e l t " )  zu w iede rho le n , 
d .h .  e inen  bestimmten E rk e n n tn is a k t  des K ü n s t le rs  nachzu- 
v o l lz ie h e n .  Die S t r u k tu r  des M ode lls  i s t  f ü r  den R e z ip ie n -  
ten  g l e i c h z e i t i g  "R e f le x io n  d e r  B e w u s s ts e in s s tru k tu r  des 
A u t o r s " . 1**
Die vorangehenden Ausführungen s o l le n  au f d e r  e inen S e i-  
te  d e u t l i c h  werden la s s e n ,  w ie w e it  d ie  B ed e u tu n gss tru k tu r  
des l i t e r a r i s c h e n  Textes durch e ine  Analyse und D a rs te l lu n g  
i h r e r  B in n e n s t ru k tu r  e r f a s s t  werden kann, au f d e r  anderen 
S e i te  aber auch d ie  Grenzen e in e r  so lchen Analyse a u fze ig e n , 
d ie  d ie  e x t r a te x tu e l le n  Bezüge aus methodischen Gründen aus- 
k lem m ert.
A ls  M i t t e l  f ü r  d ie  A u fsch lüsse lung  d e r  S t r u k tu r  w ird  von
Lotman das 8n de r s t r u k t u r e l l e n  S prachw issenscha ft o r ie n -
t i e r t e  P r in z ip  de r pa rad igm atischen  und de r syntagm atischen
ISAchse d e r  S t r u k tu r  angewandt. ^ Die 8 u f diesem P r in z ip  be- 
ruhende Methode legen w i r  de r  nun fo lgenden  Analyse de r l e -  
x ik a l is c h -s e m a n t is c h e n  Ebene de r "Posmrtne p o c a s t i "  eben- 
f a l l s  zugrunde. Von L0tm8n 8n p o e t isch e n  E in z e lb e is p ie le n  
e r p r o b t ,  s o l l  d iese  Methode h ie r  au f d ie  g rösse re  kom pos ito - 
r is c h e  E in h e i t  e in e r  Gedichtsammlung, d ie  "Posmrtne p o c a s t i "  
ih r e  Anwendung f in d e n .
־ 245 ־
1 Ъ
3 L o tm a n ,Ju .M ., A n a l i z . . . :  "V osnove s t ru k tu rn o g o  a n a l iz a  
l e z i t  v z g l ja d  na l i t e r a t u r n o e  p ro iz v e d e n ie  k8k ne o rg e -  
n ičeskoe  ce ļo e . Tekst v étom a n a l iz e ^ v o s p r in im a e ts ja  ne 
как mechaniceskaja summa s o s ta v i je ju s c ic h  ego ê lem entov,
i  1o t d e l ,ngs t ' 1 è t ic h  é lementov t e r j a e t  a b s o l ju t n y j  cha־  
r a k t é r :  kazd y j i z  n ic h  r e a l i z u e t s ja  l i s '  v o tn o š e n i i  к 
drug im  elementam i  к s tru k tum om u  celomu vsego t e k s t a . "
S . U .
^  Lo tm a n ,Ju .M ., V o r le s u n g e n . . . ,  S .38 .
Lotm an,Ju t M ., A n a l i z . . . :  "U p o r ja d o ce n n o s t ' vs jakogo te k s ta  
možet o s u s c e s t v l ja t * s je  po^dvum n a p ra v le n i jam. V l i n g v i -  
s t i c e s k ic h  te rm inach  ее możno o c h a r e k te r iz o v a t1 как 
u p o r ja d o c e n n o s t* po p s r a d i g m a t i k e  i  s i n -  
t e g m a t i k e ,  v m a tem aticesk ich  -  po é k v iv a le n tn o s t i  
i  p o r je d k u .  C ha rak te r i  f u n k c i i  é t i c h  dvuch t ip o v  upo- 
r ja d o c e n n o s t i  r a z l i c n y .  E s l i  v p o v e s tv o v a te l  ,nyçh zanrech 
p r e o b la d a e t^ v to ro j  t i p ,  to  te k s ty  s s i l ' n o  vy razenno j 
m o d e l i ru ju s c e j  f u n k c ie j  (a imenno к nim p r i n e d le z i t  p o é z i js ,
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2 . Aspekte d e r  P a ra d ig m a t ik
Zur D e f i n i t i o n  von P 8 r8 d ig m 8 t ik  und S yn tagm atik  i n  bezug 
8 u f  den l i t e r a r i s c h e n  Text z i t i e r e n  w i r  aus Lotmans "D ie  
S t r u k t u r  l i t e r a r i s c h e r  T e x te " .  Lotman f u h r t  d ie  Geo. r d n e t -  
h e i te n  des T ex tes  8 u f  zwei K lassen zu rü ck :  "s o lc h e  d e r  Ä q u i -  
v a le n z  und so lch e  d e r  Anordnung oder R e ih e n fo lg e .  Zu r e r s te n  
K lasse  gehören e i l e  A r te n  von W iederho lungen im l i t e r a r i s c h e n  
T e x t .  Be i d e r  E in t e i l u n g  d e r  G e o rd n e th e i te n  i n  s o lc h e  d e r  
Ä q u iv a le n z  und so lche  d e r  Anordnung za h le n  w i r  zu den e rs te n  
d ie  R e la t io n e n  zw ischen g le i c h a r t i g e n  Elementen a u s s e rh a lb  
d e r  R e la t io n  z u r  S yn ta g m a tik  des T e x te s ,  und zu den z w e ite n  
d ie  R e la t io n e n  zw ischen v e rs c h ie d e n a r t ig e n  Elementen a u f  
d e r  syn tag m a tisch e n  Achse.
Im e rs te n  A b s c h n i t t  unseres K a p i t e ls  haben w i r  es a ls o  
m i t  den R e la t io n e n  d e r  Ä q u iv a le n z  bzw. m i t  a l l e n  A r te n  d e r  
W iederho lung  von g le i c h a r t i g e n  Elementen a u f  d e r  l e x i k a l i s c h -  
sem antischen  Ebene zu tu n .  Dabei machen w i r  e in e  E in s c h rä n -  
kung. W ir  b e r ü c k s ic h t ig e n  z .B .  n i c h t  d ie  w o r t id e n t is c h e n  
W iederho lungen , w ie  etwa das Lexem "g ro b "  (G rab) i n  den Nu- 
ancen s e in e s  ve rsch ie d e n e n  K o n te x te s ,  sondern wenden uns 
a u s s c h l i e s s l i c h  dem z e n t r a le n  s t r u k t u r e l l e n  Phänomen des 
T ex tes  zu: d e r  A n t i t h e s e .  D ies k l i n g t  zunächst pe radox  und 
b e d a r f  e in e r  E r lä u te ru n g .
Tn d e r  m i t  Recht a ls  "monoton" b e ze ich n e te n  l e x i k a l i s c h e n
ן ן ח  о
S t r u k t u r  des Textes  f a l l e n  g rö s s e re  synonyme Komplexe a u f .  
D ie X a u iv a le n z re ih e n  d e r  e in z e ln e n  synonymen Komplexe s in d
v o s o b e n n o s t i  l i r i c e s k a j a )  s t r o j a t s j a  s javnym d o m in i -
го ѵ ѳ п іе т  pe rvogo . P o v to r  v y s tu p a e t  v te k s te  к а к  r e a l i -  
z a c i ja  u g o r ja d o c e n n o s t i  p a rad ig roa t iceskogo  p la n a ,  
u p o r ja d o c e n n o s t i  po è k v i v a l e n t n o s t i . " S .39•
L o tm a n ,J u .M ., Die S t r u k t u r . . . ,  S .159•
V g l .  h ie r z u  K 8 p . I I ,  3 . 2 . 1 .
Q ך
Unser Gebrauch des B e g r i f f s  d e r  Synonymie s c h l i e s s t  s ic h  
dem jen igen  Lotmans an. D ie E ig e n s c h a f t  "synonym" bzw.
" ä a u iv a le n t "  des j e w e i l i g e n  Texte lem entee  ( h i e r  Lexems) 
b e ru h t  a u f  den s p e z i f i s c h e n  G e o rd n e th e i te n  ( i n  den f o l -  
genden Ausführungen s p e z ie l l  d e r  l e x i k a l i s c h - s e m a n t i -  
sehen Ebene) d e r  p o e t is c h e n  S t r u k t u r  und i s t  n u r  aus 
ihnen  a b l e i t b a r .  V g l .  zum B e g r i f f  d e r  Synonymie Lotman, 
J u .M . ,  D ie S t r u k t u r . . . ,  S .1 7 0 f f .
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zunächst Gegenstand d e r  A na lyse . Diese z e ig t ,  dass d ie  syno־  
nymen Reihen d e r  "Posmrtne p o c a s t i "  d e r a r t  ge o rdn e t s in d ,  
dass jedem synonymen F e ld  e in  g le ic h w e r t ig e s  sem antisch  kon -  
t r ä r e s  l e x i k a l i s c h e s  F e ld  g e g e n ü b e rs te h t .  D ieses Ordnungs- 
p r i n z i p  i s t  d ie  Ursache f ü r  d ie  W iederho lung g ru n d s ä tz l ic h  
g le ic h b le ib e n d e r  ( ä q u iv a le n te r )  le x ik e l i s c h - s e m a n t is c h e r  Op- 
P o s i t io n e n  in n e rh a lb  des G esam ttex tes , d ie  zum z e n t ra le n  
Merkmal s e in e r  a l lg e m e in e n  S t r u k t u r  werden. I n  diesem S inn  
g e h ö r t  d ie  Beschre ibung  d e r  A n t i th e s e  z u r  Ana lyse  des p a ra -  
d ig m e t is c h e n  O r d n u n g s p r in z ip s . ^
W ir  nähern  uns d e r  Beschre ibung  des le x ik a l is c h - s e m a n -  
t i s c h e n  Systems d e r  A n t i th e s e n  von i h r e r  k o n k re t  i n h a l t l i -  
chen S e i te  und s t e l l e n  d ie  g rund legenden a n t i t h e t i s c h e n  Re- 
l a t i o n e n  a u f  d e r  p a ra d ig m a t is ch e n  Achse in  einem Schema d a r
Komplex (B)«------ - ------- ^K om p lex  (C)
( B a n a l i t ä t  des (W e lt  des Id e a ls )  
Lebens)_______________________________________
" I c h "
\
Gehen w i r  von d e r  M o d e l l fu n k t io n  d e r  im Text vorhandenen 
le x ik a l is c h -s e m a n t is c h e n  S t ru k tu re n  aus und übe rse tzen  s ie  
in  d ie  B e w u s s ts e in s s t ru k tu r  des A u to rs  ( " I c h " ) ,  so lä s s t
9 Zum V e rs tä n d n is  des B e g r i f f e s  d e r  W iederho lung in  ih re n  
ve rsch ie d e n e n  Aspekten des "K o n t ra s te s "  und d e r  " I d e n t i -  
f i k e t i o n "  v g l .  L o tm a n ,Ju .M ., A n e l i z . . . :  "P o v to r  v 
chudožestvennom te k s te  -  é to  t r a d ic io n n o e  nazven ie  o t -  
n o s e n i ja  é lem entov v chudožestvennoj  s t r u k tu r ē  so -  
p o s t a v l j e n j j a , k o to ro e  možet r e a l i z o v y v a t ' s j a  ка к  a n t i -  
te z a  i  o to z d e s tv le n ie .  A n t i te z a  oznacaet v y d e le n ie  g ro -  
t iv o p o lo ž n o g o  y vschodnom ( k o r r e l a t i v n a ja  p a r a } ,  o to z d e s t -  
v le n ie  -  sovmešcenie to g o ,  č to  k a z a ło ś 1 ra z l ic n y m .  Raz- 
n o v id n o s t ' j u  a n t j t e z y  j a v i t s j a  a n e lo g i ja - v y d e le n ie  
schodnogo v o t l i c n o m , "  S.39.
A2
(Komplex (E *־
(Ewige E x is te n z  des 
Id e a ls ) ______________
Komplex (D)<-
(G rab , Z e r f a l l )
TOD
Bärbel Schulte - 9783954792993




s ic h  d ie  S i t u a t i o n  des " I c h "  fo lgenderm assen b e s c h re ib e n :
I h r  g ru n d s ä tz l ic h e s  Merkmal i s t  das d e r  vo llkommenen I s o ־  
l a t i o n ,  des fe h le n d e n  K o n ta k te s  zu r  W i r k l i c h k e i t  und ih r e n  
Phänomenen. Das " I c h "  e r f ä h r t  d ie  W i r k l i c h k e i t ,  d ie  R e a l i ־  
t a t  des A l l t s g s  r e in  n e g 8 t iv .  Es bau t s ic h  d a h e r  s e in e  e ig e -  
ne i d e e l l e  W e lt .  Aus d ie s e r  G r u n d s i tu a t io n  erwachsen i n  den 
,1Posmrtne p o c e s t i "  zwei s ic h  a n t i t h e t i s c h  z u e in a n d e r  v e r ־  
h a lte n d e  l e x i k a l i s c h ־ sem 8ntische Komplexe. Der e r s t e  Komplex 
i s t  d e r  i n  d e r  S k izze  u n te r  dem S t ic h p u n k t  " B a n a l i t ä t  des 
Lebens" v e rm e rk te ,  d e r  d ie  s p ra c h l ic h e n  M us te r  f ü r  d ie  p e jo -  
r a t i v e  E rfassung  d e r  k o n k re te n  R e a l i t ä t  des Lebens u m fa ss t.
Er b e d in g t ,  m o t i v i e r t  durch  d ie  F lu c h t  des " I c h "  aus d e r  
B a n a l i t ä t  des T ä g l ic h e n ,  e ine n  zw e ite n  a n t i t h e t i s c h e n  Korn- 
p le x ,  i n  d e r  S k izze  u n te r  "W e lt  des I d e a ls "  zusammengefasst.
Die R e la t io n  d e r  be iden  Komplexe ( B ) : ( C )  i s t  e in e  I n ־
Pov a r ia n t e  d e r  le x ik a l is c h - s e m a n t is c h e n  S t r u k t u r  d e r  "Po- 
smrtne p o c a s t i " .  Auf d ie s e r  A n t i th e s e  beruhen e in e  Reihe 
a o u iv a le n te r  se m a n t is ch e r  R e la t io n e n ,  d ie  a ls  V a r ia n te n  d e r  
be iden besch r iebenen  le x ik a l is c h - s e m a n t is c h e n  Komplexe a u f -  
t r e t e n :
(в) A1 • (c)
1------------------1 ----------------------------------------------------------------------------------------------------- 1
( B a n a l i t ä t  des Lebens) ( I d e a l )
I I
Gegenwert V e rg a n g e n h e it
( s a d a s n jo s t )  ( p r o š lo s t )
K o n k re te r  Aspekt d e r  I l l u s i o n ä r e r  Aspekt d e r
L ie b e  ( s t r a s t ,  t e l o . . . )  L ie b e  ( l e p o t a ,  d u h . . . )
A l t e r  Jugend
( s t e r o s t ,  je s e n )  (m la d o s t ,  m a j,  cve tn o  doba)
N ic h tg la u b e  Glaube
( Proseo me s t r e h  od bog8 ( p r v i  d a n i  v e re  i  m ira )  
davno /  mracna v e ra )
G e fü h ls le e re  G e f ü h l s i n t e n g i t ä t
( d 8 n i  bez SUZ8, osmeha ( s t a r i  s v e t  z e l j s  i  m i s l i )  
i  s reè e )
Nahe, gnge Ferne
(u  kovcegu ro d je n o g  ( d e l j i n e  /  p redeo d a le k )  
z i v o t a )
l
Diese V a r ia n te n re ih e  l i e s s e  s ic h  s p e z i f i z i e r e n .  W ic h t ig  
s in d  d ie  k o n t r a s t ie r e n d e n  Merkmale d e r  be iden  T e i l r e i h e n ,
!
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da s ie  das s p ra c h l ic h e  M a te r ia l  des Tex tes  g r u n d s ä tz l ic h  
o rdnen .
D ie  sem antische  A u s r ic h tu n g  des e inen  Komplexes au f den 
enderen i s t  im Tex t v e rb a l  f i x i e r t •  Die A u s r ic h tu n g  von Korn- 
p le x  (B )  a u f  (C) g e s c h ie h t  durch das Medium d e r  E r inne ru ng  
(s e è a n je )  und des Traumes (san , s n o v i ) .  Da d ie s e r  F lu c h t -  
weg des " I c h 11, d e r  a u f  e in  i r r e a l e s  Z i e l  g e r i c h t e t  i s t ,  vom 
B l ic k p u n k t  d e r  R e a l i t ä t  aus und durch  d ie  E ig e n s c h a f t  de r  
I n t e l l e k t u a l i t a t  (razum) des " I c h "  i n  Frage g e s t e l l t  w i r d ,  
s e t z t  d e r  k o n t r a s t i v e  Prozess des Vergessens (z a b o ra v )  e in ,  
so dass (C) s ta n d ig  a u f  (B) z u rü c k v e rw e is t •
E ine  t i e f e r e  Begründung f ü r  d ie  u n v e rs ö h n l ic h e n  Gegen־  
sa tze  des L e b e n s in h a l te s  l i e g t  i n  d e r  um gre ifende ren  A n t i ־  
these von "Leben" und "T o d " .  "Tod" i s t  in  den "Posmrtne po־  
c a s t i "  Symbol des Z e r f a l l s  und d e r  A u f lö s u n g ,  d e r  a l lg e m e i־  
nen N e ga t ion  des Lebens. Seine U n w id e r r u f l i c h k e i t  g r e i f t  a u f  
das Leben v o r  und d e fo r m ie r t  es . D ie A n t i th e s e  A2  d e r  l e x i ־  
k a l is c h e n  Komplexe "Leben" -  "Tod" i s t  wiederum e in e  In v a ־  
r i a n t e  d e r  T e x t s t r u k t u r ,  d ie  V a r ia n te n  s p r a c h l i c h e r  M uster 
e rz e u g t :
(D /E)(B /C )
(Tod)
I
d e r  Gedanke an d ie  
G r u f t  (m isao na 
r8 ku )
S c h re c k l ic h e s  L ie d  
ohne M o t iv  ( s t ra s n a  
pesma bez m o t iv a )
R uhe,vd ie  e rse hn te  
( m i r  ž e l j e n i )
(Leben)
A u g e n b l ic k e  d e r  
Freude ( t r e n u t i  
r a d o s t i )
Oh, in  d ie s e n  Tagen 
( 0 ,  o v ih  dana)
U nruhe , Chaos 
( n e m ir ,  haos)
i
PO V g l.  zum B e g r i f f g p a a r  d e r  I n v a r ia n t e  bzw. V a r ia n te ,  e b d . :  
" I n v a r i a n t ־   znac im a ja  e d in ic a  s t r u k t u r y ,  i  s k o l  ,ko by 
n i  im e l on v a r ia n t o v  v re a l^ n y c h  te k s ta c h ,  vse o n i budut 
im e t '  l i s - odno ״  ego ־  zn 8 ce n ie t " S .20. E b d .:  " I t a k ,  my 
možem o p r e d e l i t '  s u s c n o s t '  g o é t ic e s k o j  s t r u k t u r y  ка к  
n a l i c i e  n e k o to ry c h  u p o r ja d o c e n n o s te j , ne podrazumeveemych 
s t r u k t u r o j  e s te s tve n n o g o  je ż y k a , p o z v o l ja ju s e ic h  o to z d e s t ־
Bärbel Schulte - 9783954792993
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:50:58AM
via free access
Der s p ra c h l ic h e  Ausdruck f ü r  den sem antischen Komplex
des Todes w e is t  e b e n fa l ls  e ine  A n t i t h e t i k  a u f .  A l le r d in g s
i s t  d ie se  n ic h t  so konseauent a u s g e b i ld e t  wie d ie  von A^
und A^. Die ïa u iv a le n z e n  des Ausdrucks f ü r  (E) s ind  zudem
a u f ganz bestimmte G ed ich te  k o n z e n t r i e r t ,  v o r  e l lem  au f
M״ r t v i  p lamenovi I I " .  Während w i r  a u f  d e r  Ausdrucksebene
das System d e r  A n t i th e s e n  in  Komplex (E ) im P r in z ip  durch
d ie  anzuführenden B e is p ie le  v e r v o l l s t ä n d ig t  sehen, haben
PPw i r  es a u f  d e r  In h a ltse b e n e  m i t  e in e r  N u l l s t e l l e  im System 
d e r  semantischen A n t i th e s e n  zu tu n :  Der Glaube an d ie  ewige 
E x is te n z  des Id e a ls  f i n d e t  im sem antischen System d e r  "Po- 
smrtne p o c a s t i "  ke inen  Raum, da de r Glaube s e lb s t  dem vom 
Vers tand n e g ie r te n  Komplex des I r r e a le n  und des V e rg ä n g l ich e n  
ange hö rt .  Die N egation  des Ausdrucks, d ie  Komplex (E) cha־  
r a k t e r i s i e r t , bew e is t  das:
(E)( D )
I
(Ewige E x is te n z  des I d e a ls )  
I
Traum^des ewigęn Lebens 
(san z iv o ta  vecna)
O r t  d e r  to te n  Traume 
(mesto m r tv ih  snova)
K lang e in e r  anderen W elt 
(zvuk  drugog sve ta )
1
(Grab, Z e r f a l l )
I
Reich de r D u n k e lh e it  
( c a rs tv o  tsme)
G r u f t  ( r 8ka)
fa u len de s  Vergehen 
(n e s ta n je  t r u l o )
Moder des Grabes 
(zadah od g robe)
1
v i t *  v opredelenn.ych o tn o s e n i ja c h  v n u t r i t e k s to v y e  seg- 
menty i  r a s s m a t r i v a t 1 nabor è t i c h  segmentov как odnu i l i  
n e s k o l 'k o  paradigm . V n u t r i  è t i c h  segmentov do lžno  na- 
l i c e s t v o v g t 1 ne t o i  ,ко schods tvo , no i  r a z l i č i e ,  po- 
z v o l ja ju s c e e  ne p ro s to  v i d e t '  v n ic h  mnogokratnoe po- 
v to re n ie  odnogo i  to ž e ,  a s is tēm u v a r i a n t o  v , 
g r u p p i r u ju š č ic h s ja  vokrug neko to rogo  in v a r ia n tn o g o  t i p a , 
no o t l i c n y c h  od in  o t  drugogo. Čtg p r e d s t a v l j a e t  soboj 
é to  c e n t r a l 1noe in v a r ia n tn o e  zna ce n ie , możno u z n a t1, 
t o l *ko u c i t y v a ja  vse ego v a r ia n t y ,  p o s k o l* k u  osnovnym 
ego svo js tvom  j a v l j a e t s j a  s p o s o b n o s t 1 v  opredelenn.ych 
u s lo v i ja c h  b y t 1 tem i l i  inym svoim v a r ia n to m . "  S .42.
2 1  V p l.  K8p . IV ,  5 . 2 .2 .2 .
PP Diese Nullstelle bedeutet jedoch nicht einfach ein Nicht- 
Vorhandensein dieses lexikalisch-semantischen Komplexes
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Die R e la t io n e n  zwischen den a n t i t h e t is c h e n  Komplexen 











Merkmal des Abstrakten, 




Merkmal des Kőnkre - 
te n ,  W ir k l ic h e n ,  vom 
" I c h "  n e g a t iv  b e u r t e i l t
Das e x p l i z i e r t e  Schema de r i n h a l t l i c h e n  A n t i th e s e n  i s t  
e ine  A b s t r a k t io n ,  d ie  n i c h t  dazu d ienen s o l l t e ,  den I n h a l t  
im t r a d i t i o n e l l e n  S inn  zu r e f e r ie r e n ,  es s o l l t e  v ie lm e h r  
das P r in z ip  d e r  G e o rd n e th e it  au f d e r  le x ik a l is c h - s e m a n t i -  
sehen Ebene v e r m i t t e l n ,  d ie  A n t i th e s e n  ebenso s ic h tb a r  m8-  
chen wie d ie  A r t  d e r  Beziehungen, d ie  zwischen den e in z e l -  
nen Bedeutungskomplexen bestehen.
In  de r s ic h  ansch liessenden  D e ta i lana l.yse  wenden w i r  
uns nun de r ausgepräg ten  Synonymik bzw. Antonymik de r "Po- 
smrtne p o c e s t i " z u .
2 .1 .  Die Synonymie a u f de r le x ik a l is c h -s e m a n t is c h e n  Ebene
2 .1 .1 .  Zur Nomi n a i S t r u k tu r
H in s i c h t l i c h  d e r  Nomina lessen s ic h  zwei Ebenen des Aus- 
d rucks  f e s t s t e l l e n ,  e in e  a b s t r a k t - s p ra c h l ic h e  und e ine  kon-
im p o e t is c h e n  System d e r  "Posmrtne p o c a s t i " .  Seine Nega- 
t i o n  i s t  v ie lm e h r  a ls  bedeu tungsre levan t anzusehen. V g l . 
Lotman, Ju.M.י Die S t r u k t u r . . . :  11. .  . in  e in e r  k ü n s t l e r i -  
sehen K o n s t ru k t io n  i s t ,  im Gegensatz zur lo g is c h e n ,  Be- 
hauptung p lu s  W iderlegung n ic h t  g le ic h  e rsa tz losem  E n t-  
f a l l e n  d e r  B e h a u p tu n g . . . "  S .165. L0tm8n ,J u .M . , V o r le -  
s u n g e n . . . :  " . . .  d ie  s t r u k t u r a le  V e rs le h re  (e r k e n n t ) ,  d8 
s ie  das l i t e r a r i s c h e  Element a ls  R e la t io n  b e g r e i f t ,  dass 
d ie  n e g a t iv e  Grosse ebenso r e a l  i s t ,  w ie euch d ie  p o s i -  
t i v e ,  d8ss das n i c h t  r e a l i s i e r t e  Element n ic h t  d ie  Gros- 
se N u l l  h a t ,  und dass se in  Vorhandensein ebenso d e u t l i c h  
empfunden w i r d ,  w ie auch das des r e a l i s i e r t e n . "  S .103 f•
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kret-sprachliche. Beide Ebenen überziehen die gesamte Lexik 
der "Posmrtne pocasti" und sind für jeden der oben differen- 
zierten semantischen Komplexe charakteristisch. Dieses Be— 
ziehungsverhaltnis der Kategorien "abstrakt" - "konkret" ist 
auf eine für die "Posmrtne pocasti" spezielle Art semantisch 
relevant, wie die weitere Darstellung zeigen wird.
2.1.1.1. Die Abstrakta
Die Abstrakta zeichnen sich zunächst dadurch aus, dass
sie im überwiegenden Teil der Gedichte für die nominale
Struktur bestimmend sind. Es ist eine Tendenz des Autors
der "Posmrtne pocasti" spürbar, sich 8bstrakt auszudrücken.
Diese Tendenz muss vor allem für die zeitgenössischen Kri-
tiker von Pandurovic relevant gewesen sein, denn sie wird
von ihnen auch im Zusammenhang mit der Vielzahl der Fremd-
wörter im Text der "Posmrtne pocasti" immer wieder betont,
23allerdings meist negativ beurteilt. ̂׳׳
Wenn man der Auffassung ist, dass die Gesamtheit der im 
Text verwirklichten sprachlichen Relationen in die Bedeu- 
tunprsstruktur eingehen, dann lässt sich die ausgeprägte Ten- 
denz zum Gebrauch des Abstraktums in den "Posmrtne pocasti" 
folgendermassen interpretieren: M8n setzt das Faktum des 
überwiegens der Abstrakta im Text in Analogie zu der im Mo- 
dell der lexikelisch-semantischen Beziehungen aufgezeigten 
Ausrichtung des "Ich" 8uf irreale, abstrekte Werte und stellt 
auf diese Weise eine Aktivierung der Semantik eines positiv 
bewerteten "abstrakten Ideellen" auf der Ausdrucksebene fest.
Sind die Abstrakta durch die Häufigkeit ihres Auftretens 
bereits aus dem Kontext hervorgehoben, so steigert sich ihre 
Bedeutung durch ihren spezifischen Gebrauch. Dieser besteht 
darin, dass die Mehrzahl von ihnen nicht durch Einmaligkeit 
und Originalität ihres Auftretens euffallen, sondern durch 
bestimmte Prinzipien ihrer Wiederholung. Das gilt für den
^  Vgl. hierzu K8p.IV, Anm. 26.
^  Lotman^Ju.M., Analiz...: "Strukturnyj analiz ischodit iz 
togo, cto chudozestvennyj priem - ne material'nyj élement 
teksta, a otnošenie." S.24.
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G esam ttex t d e r  "Posmrtne p o c e s t i " d י e r  gerade auch au fg rund
dieses Iexik81isch־sem8ntischen Faktors 81s einheitlicher
PSG esam ttex t a u fg e fe s s t  werden kenn. '  Die S i t u a t i o n  des " I c h "
w i r d  im Tex t d e r  "Posmrtne p o c e s t i "  immer w ied e r durch d i e -
se lb e n  B e g r i f f e ,  m e is t  a n t i t h e t i s c h e  B e g r i f f s p s a r e  r e f l e k ־
t i e r t ,  d ie  durch  d ie  V a r i8 t io n s m u s te r  des s p ra c h l ic h e n  Aus־
d ru c k s  d e r  "Posmrtne p o c e s t i "  i h r e  ve rsch iedenen  Bedeutungs־
nuenc ie rungen  und ih r e  S u g g e s t i v i t e t  e r r e ic h e n .
So lche B e g r i f f s o p p o s i t io n e n  s in d  z .B . :
ž i v o t  -  sm rt 
seôaç je ־   zabo rsv  
s e d s s n jo s t ־   p r o š lo s t  
b e n e ln o s t ־   id e e l  
m ledos t ־  s t e r o s t
Neben der identischen Wortwiederholung fällt 81s beson־
d e r e r  Typ d e r  W iederho lung d ie  H e ra u sb i ld u n g  synonymer Korn־
p le x e  a u f .  So i s t  f ü r  Komplex (B) des In h a l t s m o d e l ls  fo lg e n ־
de synonyme Reihe c h a r a k t e r i s t i s c h :
b o l ,  s l u t n j e ,  bede, ja d ,  т и ка ,  tu g e ,  p ro le z e k ,  
p a d a n je ,  p re z n in s  , l u d o s t z י e l j e n j e ,  p r i t i s a k ,  
k l o n u lo s t ,  s te g a ,  p ro p 8 d 8 n je ,  p oh o ta , b o le s t ,  
kob , g lu p o s t ,  p ro p a s t ,  c8ma, pregnu&e, nemar, 
s p l i n ,  z io ,  tegoba , и т о г ,  n ap o r,  bo rba , s lom, 
p o ra z ,  neuspeh, s i ro m a š tv o ,  п е т і г . . .
Der zu diesem a n t i t h e t i s c h  s ic h  v e rh a l te n d e  Komplex (C) l ä s s t  
s ic h  durch  fo lg e n d e  synonyme Reihe e r fa s s e n :
le p o ta ,  m la d o s t ,  ž e l j e ,  nade, p o le t ,  uspeh^ ponos, 
v e re ,  m i lo s r d je ,  l j u b a v ,  i d e e l ,  i d e j e ,  s re c e ,  m i r ,  
b la ž e n s tv o ,  t e ž n ja ,  snaga, n e z n o s t ,  r a d o s t ,  s j a j ,  
h r a b r o s t ,  v r l i n a . n e v in o s t ,  s la v a ,  v e l i c e n s t v o ,  
c a s t ,  m i s ļ i 4 o se c a n je ,  m i i j e ,  i s t i n e ,  s lo bod a , 
с i s t o t a ,  c e z n ja . . .
Komplex (D ) ,  d .h .  d ie  Synonymik f ü r  den B e g r i f f  des Todes 
i s t  r e l a t i v  b e g re n z t ,  da in  diesem th e m a tisch e n  B e re ich  d ie  
Sprache d e r  "Posmrtne p o c a s t i "  in  m e taphor ische  Um schre ibun- 
gen a u s w e ic h t .  Die Synonymik b e s ch rä n k t  s ic h  im w e s e n t l ic h e n  
a u f  :
s m r t ,  b o l ,  m i r ,  p o k o j , s p o k o js tv o ,  zebo rav , odmor, 
p a r a l i z a , san, v e c n o s t , pog reb , n e s te n j e , ra s ta n a k
^  V g l .  S.35 d e r  A l lgem e inen  E in fü h ru n g .
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D ieses so g e a r te te  P r i n z ip  d e r  W iederho lung  id e n t i s c h e r  
w ie  synonymer n o m in a le r  E lemente b e d e u te t  i n  bezug au f das 
M o d e l l  d e r  le x ik a l is c h - s e m a n t is c h e n  B ez iehungen, dass d e r  j e -  
w e i l i g e  Bedeutungskom plex w ie  auch d ie  j e w e i l i g e n  sem an tischen  
R e la t io n e n  zw ischen  den Bedeutungskomplexen du rch  unverwech- 
s e lb e re  t y p i s ie r e n d e  l e x i k a l i s c h e  F e ld e r  g e b i l d e t  werden.
Zu den F re m d w ö r te rn r
D ie  m e is te n  i n  den "Posm rtne  p o c a s t i "  a u f t r e te n d e n  n o m i-
p n
n a le n  F re m d w ö rte r  gehören  zu den A b s t r a k ta .  Dazu gehören
26 Zum Gebrauch d e r  F re m d w ö rte r  in  d e r  s e rb is c h e n  Moderne 
s c h r e ib t  V i t o s e v i c , D . , Nov j e z i k . . . ,  a u s f ü h r l i c h .  W ir 
fa s s e n  d ie  i n  d iesem Zusammenhang w e s e n t l ic h e n  Punkte 
s e in e r  A u s fü h run ge n  zusammen:
1. Im Gegensatz z u r  vorangehenden D ic h te r g e n e r a t io n ,  f ü r  
d ie  d e r  Gebrauch von T u rz ism en  c h a r a k t e r i s t i s c h  i s t ,  
h a n d e l t  es s ic h  b e i  den Modernen um F re m d w ö rte r ,  d ie  dem 
w e s t l i c h e n  k u l t u r e l l e n  E in f l u s s  z u z u s c h re ib e n  s in d :  
'*Pesn ic im a moderne t r e b a  p r i z n a t i  da s u . . .  s l i c n o  n j ih o v im  
p re th o d n ic im a  kad su b i l i  и p i t a n j u  t u r c i z m i ,  oseć81 i 
iz v e s n u  m a c r lo v i tu ,  t a ja n s t v e n u ,  da ne kažemo 1m i s t i c n u 1 
( re e  ta d a  t o l i k o  o m i l je n a . ' )  p o e t i c n o s t  и u p o t r e b i  t i h  i z  
d a le k a  d o l u t e l i h ,  sveze *uvezen ih *  i z r a z a ,  k o j i  su i  
s v o j im  zvukom g o v o r i l i  о песет iz v a n  i  iz n a d  o b ič n ih  
s v a k id a s n j ih  ( b a lk e n s k ih . ' ) s t v a r i  i  o k v i r a . "  S .572.
2 . Der F rem dw grtgebrauch  i s t  e in e  a l lg e m e in e  E rsche inung  
d e r  Z e i t :  "Početkom ovog veka t u d j i c e  s e ^ j a v l j a j u  u v e l i k o  
и svim k n j iž e v n im  ro d o v im a , pa i  и p e s n is t v u . "  S .559•
11Jeden i z l e t  и Evropu sa k r 8 ja  XIX i  početkom XX vek8 
pok8zao b i  i  tamo e v e ta n je  r a z n ih  h im n i  i  n o k tu r n e . "
S .566.
3• Der Gebrauch des Frem dworts  b e i  den Modernen i s t  n i c h t  
n u r  e in  s o z io lo g is c h e s  und p s y c h o lo g is c h e s  Phänomen, son - 
d e rn  auch e in  l i t e r a r i s c h e s .  Er i s t  J e i l  d e r  a l lg e m e in e n  
S p ra ch e rn e u e ru n g : "Pored  to g  s o c io lo s k o g  i  p s jh o lo s k o g  
v id e ,  ne smemo z a n e m a r i t i ,  m e d ju t im ,  n i  o n a j c i s t o  k n j i -  
ž e v n i .  B i l o  b i  n e p r a v i ln o  i  zapravo  nemoguèe g o v o r i t i  
samo о tu d j ic a m a ,  v i d e t i  j e d in o  n j i h .  N a su p ro t  n j im e  i ,  
t a e n i j e ,  po red  n j i h ,  s t o j e  * p o g t i z m i i ״  *p ro z a j z m i 1 : sve 
t r o j e  samo d e lo v i  v e l i k e  sveops te  obnove p e s n ic k o g  j e z i k a . "
s . 569.
4 .  Das Frem dwort w i r d  von den Modernen n i c h t  aus dem 
Wunsch nach g r ö s s e r e r  P r ä z is ie r u n g  g e b re u c h t ,  sondern im 
G e g e n te i l  8us dem B e s tre b e n  h e ra u s ,  d e r  K l a r h e i t  und Be- 
s t im m t h e i t  des m u t te r s p r a c h l ic h e n  A usdrucks  zu e n t f l i e h e n .  
S e ine  Bedeutung f ü r  d ie  Sprache d e r  Modernev l i e g t  h e u p t-  
s a c h l i c h  i n  ih rem  K la n g c h s r g k t e r : v "Matos kaze da Pandu- 
г о ѵ іб  u p o t r e b i j8 v a  t u d je  r e c i  1и ž e l j i  p r e c i z n o s t i 1. Pre 
be b i t i  o b ra tn o :  и ž e l j i  d8 pobegne od * p r e c i z n o s t i י , od 
j a s n o s t i  k o ju  j e  nametao k ru g  domaèih u t v r d je n ih ^ i z r 8 z 8 .  
S tra n a  ree  j ę  po p r a v i l u  pomalo n e o d re d j e n i j a  i  s i r a ,  
b o g e t i j a  znacenjem i ,  n a r o c i t o ,  n a g o v e s ta jem ; i ,  na jzad
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such die beiden häufigsten: "ideal" und "ideje". Deren 
identische Wiederholung ist indessen für die Bedeutungs- 
struktur der "Posmrtne pocasti" nicht so entscheidend, wie 
es der Stilwert der Gesamtheit der in den "Posmrtne pocasti" 
auftretenden Fremdwörter ist. Dieser liegt darin, dass deren 
ästhetische Wirkung in dieselbe Richtung zielt wie diejenige 
der Abstrakta in ihrer Gesamtheit: auf eine Überhöhung der 
ideellen, abstrakten Darstellung, die die Flucht des "Ich" 
in den Bereich des Ideals symbolisiert.
Die Ausdrucksebene bildet mit Hilfe der Abstrakte, einge- 
schlossen das Feld der Fremdwörter, einen wirkungsvollen 
Kontrast zum lexikalisch-semantischen Komplex der "Bsnalität 
des Alltäglichen".^
iznad svega, njena vrednost je uveliko zvucne." S.570.
5. Bei Pandurovic ist ein extrem gehäufter Gebrauchtes 
Fremdworts festzustellen: "Sima Pandurçvic je, kao što 
je^poznsto, и ovom pogledu posebna pries. Što se naslova 
tice, on ih, isting, пета tako mnogo; i to, zenimljivo 
je, i on znatno vise u prvoj nego u drugoj zbirci. Što 
se stihova tice, on je tu otišso dalje od svih srpskih 
pesnika. Cak bi se mogio гебі: od svih srpskih pesnika 
skupa... Ono cime se Pendurovic r8zlikuje od drugih 
pesnika, to je sto и nizu stihova ima i po dve tudjice..."
S.567.
6. Die Begründung für den gehäuften Gebrauch sieht Vito- 
ševic darin, dass Panduroviè, der selbst nie im west- 
liehen Ausland wer, diesen "Mangel" durch übertriebenes 
Aufnehmen westlicher literarischer Erscheinungen zu kom- 
pensieren sucht: "On se očigledno nagutao stranih knjigs
i strsnih reci, srodio se ss njima, one su ovlsdale^njime. 
On je to doDustao, jer se tako, i nesvesno4 izjednscevao 
s ostalim 'pravim' zapadnjacima. Svizvesnoscu se moze 
tvrditi ono što se na prvi pogled cini parsdoksalno: da 
bi Pandurovic manje upotrebljav80 strane reci da je i 
sam borsvio u inostranstvu." S.568.
?7 Diese Besonderheit ist im Falle von Pandurovic mit Sicher- 
heit der philosophischen Grundlage seines Denkens zuzu- 
schreiben.po Ungeachtet der Tatsache, dass Wörter wie "ideal" und 
"ideja" heute nicht mehr als Fremdwörter empfunden wer- 
den, werden §ie doch innerhalb des Sprachsystems der 
"Posmrtne poc8sti" als zu der Sprachschicht zugehörig^ 
empfunden, der Wörter wie "karikature", "sarkofag" u.a. 
zuzurechnen sind. Sie stehen in Kontrast zu der Sprach- 
schicht der Konkreta der Muttersprache wie "nebo",
"obiak", ",iesen1 usw.
^  Vgl. hierzu Vitosevic,D., Nov jezik...: "Opšte suderanje 
'dv8 sveta 1, pesnikovog ide818 i okolne sredine, neizbezno
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2.1.1.2• Die Konkreta
Die zu den A b s t ra k ta  s ic h  k o n t r a s t i v  v e rh a l te n d e  l e x i k a -  
l i s c h e  S c h ic h t  d e r  K onkre ta  s te h t  zu den e r s te r e n  i n  einem 
V e r h ä l t n is ,  das f ü r  d ie  B e d e u tu n g s s t ru k tu r  d e r  "Posm rtne p o -  
c a s t i "  r e le v a n t  i s t .
Die K onkre ta  s in d  i n  d e r  überw iegenden Z ah l B e g r i f f e  d e r  
N a tu rb e s c h re ib u n g ,  d i e ,  ä h n l ic h  den A b s t r a k ta ,  n i c h t  d u rch  
sem antische D i f f e r e n z i e r t h e i t  h e r v o r t r e t e n ,  sondern  d u rch  
e in e  w e itgehende B e g re n z th e i t  i h r e r  Auswahl a u f f a l l e n ,  i n -  
dem s ie  d ie  N a tu r  n u r  i n  ih re n  a l lg e m e in e n  E rs c h e in u n g s fo r -  
men w iedergeben:
no§, mrak, c v e t ,  cvece, ru z e ,  v e t a r ,  p e jz a z ,  nebo,
k is a  usw.
Das М е гктэ і d e r  A l lg e m e in h e i t  d ie s e r  B e g r i f f e  macht s ie  
g e e ig n e t ,  s ie  m i t  d e r  a b s t ra k te n  W o r ts c h ic h t  a u f  d ie  v e r -  
s c h ie d e n s te  A r t  und Weise zu k o m b in ie re n .  Debei b a u t d ie  Re- 
l e t i o n  zw ischen den d ie  N a tu r  und den d ie  Psyche b e z e ic h n e n -  
den B e g r i f f e n  a u f  d e r  k o n v e n t io n e l le n  m e ta p h o r isch e n  G le i c h -  
Setzung von J u g e n d -F rü h l in g  ( m la d o s t - p r o le è e ) , A l t e r - H e r b s t  
( s t a r o s t - j e s e n )  a u f :
Komplex (B /D ) Komplex ( C / E ) ^
( a b s t r a k t :  s t a r o s t ,  ( a b s t r a k t :  m la d o s t ,  id e a l
sm rt usw .)  usw .)
р го іе б е
c v e t
cvece
k e s te n o v i
k r i n
bagrem
s le v u ^ i
d rvo  ( s t a r o )
ruze
m i r i s
usw.
jesen
t r g v a  ( s v e la )
l i s c e  ( ž ū to )
g r a n je  (su vo ,  g o lo )
magla






tje  n s l a z i l o  odraza и pesnikovom j e z i k u ,  u ona V o j i s l a v -  
l je v s k a  'dv8 t o n a ' :  ' e l e j i '  s ta ln o  p r e t i  * b a ru š t in a י .״ 
S .573.
Vgl. Kap.IV, 2. und 5 3 30.״
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W ic h t ig  f ü r  d ie  B e d e u tu n g s s t ru k tu r  de r  "Posmrtne p o c a s t i "  
i s t ,  d8ss bestim m ten le x ik a l i s c h e n  Komplexen d e r  a b s t ra k te n  
Wortebene bestimmte l e x i k a l i s c h e  Komplexe d e r  k o n k re te n  W ort־  
ebene t y p i s i e r e n d  zugeordne t werden•
Besonderer Erwähnung b e d a r f  d ie  Tendenz d e r  "Posmrtne p o -  
c e s t i "  zu Z e i t ־  und R aum begr if fen  m i t  d e r  A u sb i ld u ng  a q u iv a -  
l e n t e r  se m a n t isch e r  Reihen fo lg e n d e r  A r t :
I I I
Z e i t :
s a d 8 š n jo s t




p ro le ò e
mej
o k to b a r
p r o s t o r p re d e le
sve m ir p r i r o d e
d e l j i n e p o l  je
Raum: v i s in e nebese
h o r iz o n e t re v n ic e
v8s iona d o l  je
a tm osfe ra bregove
p e jz e z i k re  je
Reihe I  i s t  e in d e u t ig  d e r  S p re c h s c h ic h t  d e r  A b s t ra k te  m i t
dem f ü r  s ie  c h a r a k te r is t i s c h e n  Fremdwortgebrauch i n  den "Po-
smrtne p o c a s t i "  zuzuordnen• Dagegen s in d  d ie  S u b s ta n t iv e  d e r
Reihe I I  h i n s i c h t l i c h  d e r  G e o rd n e th e i t  des S o re c h m a te r ia ls
in  den "Posmrtne p o c a s t i "  d e r je n ig e n  Lexemgruope von Konkre ta
z u g e h ö r ig ,  d ie  d ie  N a tu r  b e s c h r e ib t :  "cve & e " ,  " t r a v a " ,  "sunce
"g ra n e "  usw. S ie  gehören a u s s c h l ie s s l i c h  dem m u t t e r s p r e c h l i -
chen B e re ic h  an. Bezeichnend f ü r  Reihe I I  i s t  d e r  h ä u f ig e  Ge-
brauch des P lu r a l s :  " p r e d e le 11 s t a t t  " p re d e o " , "b re g o ve "  s t a t t
"b re g "  usw. D ie se r  Gebrauch des P lu r e ls  schwächt des Merkmal
d e r  K o n k r e th e i t  ab und v e r a l lg e m e in e r t  d ie  B e g r i f f e .  Er u n te r
s t r e i c h t ־   im s p re c h l ic h e n  D e ta i l d ־־  ie  a l lg e m e in e  Tendenz
d e r  Spreche in  den "Posmrtne p o c e s t i " ,  du rch  d ie  Beschränkung
31des l e x i k a l i s c h e n  M a te r ia ls  ^ w ie  durch  d ie  beschr iebenen
51 Vpl. K8p.II, 3.7
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Merkmale Abstraktheit^ a n d  Verallgemeinerung eine er־ 
höhte Symbolkraft des Ausdrucks zu erzeugen.
2.1.1.3. Di.© Epitheta
Die fur die 1'Posmrtne pocasti" sehr wichtige lexikalische 
Schicht der Epithets ist grundsätzlich denselben Prinzipien 
der Wortwahl und Wortverwendung untergeordnet wie die be- 
schriebenen Gruppen der Abstrskta und Konkreta, d.h., sie 
ordnen sich in der Mehrzehl dem allgemeinen lexikalischen 
Bestand und dem antithetischen Ordnungsprinzip des Textes 
unter. So erwächst eine grössere Gruppe der Epitheta aus dem 
Wiederholungsprinzip der Figura etymologica. Dieses Prinzip 
ist die Grundlage der Zuordnung der Epitheta zu den antithe- 
tischen Komplexen. Gleichzeitig aber haben die Epitheta auf- 
grund dieses Wortwahlnrinzips einen Bezug zum antithetischen 
Prinzip abstrakt-konkret:
cvetno tužno
------ (konkr.) vs. ----- (abstr.)
(cvet) (tuga)
Die Beziehung des Epithetons zu den verschiedenen lexika- 
lisch-semsntischen Komplexen auf der Grundlage der Figura 
etymologica in einem Schema dargestellt:
Epithetar Nomina der 
Naturbeschreibung






mracno - (mrak) 
tamno - (tama)





proleèno ־ (ргоіебе) 
mirisno - (miris)
sjajno - (sjaj) 
miado - (mladost)
Die verschiedenen Kombinationsmöglichkeiten von Epitheton 
und Substantiv lassen die Grundantithesen der Bedeutungs-
52 Vgl. Kap.IV, 2.1.1
35 Vgl. Kap.IV, 5.1.4
Bärbel Schulte - 9783954792993
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:50:58AM
via free access
struktur in jeweils nuanciertem Ausdruck hervortreten, so 









Der Charakter des Epithetons bei Pandurovic enthüllt sich 
nicht in der einzelnen Beziehung Epitheton+Substantiv - "uvele 
nade" ist an sich eine abgegriffene Metapher^ -, sondern in 
der Zugehörigkeit des einzelnen der Glieder dieser Beziehung 
zu einem der dargestellten sementischen Komplexe.
Auch synonyme Gruppierungen euf der Grundlage klanglicher 
Assoziationen^weisen auf die Gebundenheit des M8teri81s an 
























> Das Beispiel^verdeutlicht, wie sinnlos es im F811 der
"Posmrtne počasti" wäre, aus dem poetischen System hereus- 
gelöste "priëmy" zu erörtern. Vgl. Lotmgn,Ju.M., Analiz...: 
"Ideja ne soderžitsja v kakich-libo, d8ze udacno^po- 
dobrennych citatach, a vyr8ž8etsja vo vsej chudožestvennoj 
strukturē." S.37. Bei dem isolierten Ausdruck handelt es 
sich eben nur um eige Metapher, seine Symbolik erhält er 
in den "Posmrtne pocesti" erst auf dem Hintergrund der ihm 
aouivalenten Ausdrucksreihe.
35
y  Vgl. zum Begriff des Synonyms Kap.IV, Anm. 18.
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19 ļ  It
d iv n o  tuzno
z iv o  sumorno
n j i lo  azssno
c i s t o  "и "  umomo
b i s t r o  mucno
sruseno
ugeseno
E in ig e  Bemerkungen z u r  s p e z i f is c h e n  F u n k t io n  e in z e ln e r  
E p i th e ta :
s t e r o : Es i s t  e in e s  d e r  h ä u f ig s te n  E p i th e ta  i n  den "Po־
smrtne p o c a s t i " .  Seine Sementik e n t h ä l t  e in  Moment e n t tä u s c h -
t e r  E rw a rtu n g , w e i l  es n i c h t  a ls  z u g e h ö r ig  zu ,,s t a r o s t "  und
in n e rh a lb  d e r  diesem Lexem zugehör igen  sem antischen  Reihe
(e twe " s t a r o " ,  "m r tv o " ,  " t u z n o " • • • )  e r s c h e in t ,  sondern e in
t y p is ie r e n d e s  E p i th e to n  des Komplexes (C) i s t ,  d e r  des " V e r -
ra n g e n e " ,  " I d e e l l e " ,  "G u te " usw. d a r s t e l l t :
s n o v i  т о j i  s t e r i  ( R e z ig n ā c i jā )
s t a r i  s v e t  ž e l j a  
s ta r e  dobre ve re
spomena s t a r i h  vaskrsnuce  novo (V 8 t re  spasenja )  
s t a r i n s k i  ponoś m o jih  epope je  (Se s v o j im a )
m r tv o : Auch "m r tv o "  g e h ö r t  zu den h ä u f ig  g eb re u ch te n  E p i -  
t h e t e .  Es e rg ä n z t  d ie  fe h le n d e  l e x i k e l i s c h e  B r e i t e  des nomi״ 




( " I T I )




Ked su te  d e l i  mestu m r tv ih  snova 
M i r i š e  vezduh dahom m rtva  s m i l j a  
Sve s reće  moje i  m rtve  ž iv o te  
M rtva  i  g o rd a ,  k r a l j i c a  ž iv o ta  
K8d i n s t i n k t  snova m r ty o j  d r 8 g i  к ге б е  
A m rtve  nade neôe da o ž iv e  
Predelom m rtv ira  u m r l ih  be leda  
Sa vencem snove p reko  m r tv ih  g r u d i
c r n o / b e lo : Die b is  a u f  wenige Ausnehmen zu beobachtende 
Bevorzugung d e r  " F 8 r b " - A d je k t iv a  s c h w a rz /w e is s  i s t  h i e r  im 
Zusammenhang m i t  d e r  Tendenz zu a b s t r e k t e r  und k o n t r a s t r e i -  
eher D e r s te l lu n g  he rvo rzuheben . B e is p ie le :
(O d b le s c i )
( S8 svo j im a )
Je d in o  crne  pohode ge v rene  
D e leko , tu z a n ,  sara sred c r n ih  n j i v e  
Sve crno  d r u š tv o ,  užasno i  d i v l j e  
Crne su s e n i  p r e t i l e  me te k o  
Sum ruhe s l u t n j u  u l i v e  mi e m u  
................................. Noc ę o s te je  b e le
Teko se b e l i  veo se cedn ih  snove s v le c i ( K e r i k e t u r e )
.................................  je sen  u v e le  i  be l8  ( M i ,  p o . . .  )
K 'o  je s e n i  vedre  jeden  o b le k  beo ( I l ū z i j a . . . )
U kosu ljem e b e l im  parkom ovim (S v e tk o v in e )
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2 .2 •  Antonyme M u s te r  a u f d e r  le x ik e l is c h - s e m a n t is c h e n  Ebene
D ie  b i s h e r i g e ,  no tw e nd ig e rw e ise  v e re in fa ch e n d e  D a rs te l lu n g  
d e r  synonymen G e o rd n e th e i t  des le x i k a l i s c h e n  M a te r ia ls  war 
V o rausse tzung  f ü r  d ie  nun fo lg e n d e  E x p l i k a t io n  des Systems 
von sem antischen  A n t i th e s e n  bzw. entonymen M ustern  d e r  l e x i -  
k a l is c h -s e m a n t is c h e n  Ebene, d ie  d ie  B e d e u tu n g s s t ru k tu r  d e r  
11Posmrtne p o c a s t i "  w e s e n t l ic h  bestimmen.
D ie V e rb indung  d e r  he te rogenen G l ie d e r  d e r  a n t i t h e t i s c h e n  
Komplexe u m fa ss t ve rsch ie d e n e  I n t e n s i t ä t s s t u f en d e r  Angren- 
zung und Ü b e r la g e ru n g ,  von d e r  p a ra ta k t is c h e n  Ane inander־  
re ih u n g  sem 8n tisch  h e te ro g e n e r  E in h e i te n  b is  z u r  Überdeckung 
d e r  B e re ich e  i n  d e r  M etapher.
2 . 2 . 1 .  Antonyme s p ra c h l ic h e  M u s te r ,  d ie  d e r  D a rs te l lu n g  de r 
a n t i t h e t i s c h e n  R e le t io n  P sych e /N a tu r  d ienen
2 . 2 . 1 . 1 .  Zu r G e g e n ü b e rs te l lu n g  g rö s s e re r  k o n t r a s t i v e r  T e x t -
segmente
E ine von S tro p h e  zu S trophe  wechselnde Dominanz von kon־  
k r e t e r  N a tu r ־  und a b s t r a k t e r  Psychenbeschre ibung z e ig t  das 
G e d ic h t  "Pesma tarne":
Ngc 
Ko cu je  
Kako no&nih se n i 
Setne pesma t u ž i  im na l i r i ?
Tamna l i p a  u t i š i n i  m i r i ;
C v e to v i  su s u z n i  n j e n i .
P r o k a p l ju je .
Noe
To j e  t i š i n a  v e s e l ih  o e i j u  
Sa ta n k im  velom m i s t e r i j e  zvuka,
S polusnom srece  k ro z  t u  pesmu t i j u ,
Tako d a le k o  od z iv o tn a  huka
K 'o  sre&e zvezda, i  sna, i  m la d o s t i .
Noe.
Ko cu je
Die e r s t e  S tro p h e  von "Pesma tame" i s t ,  f ü r  s ic h  genom־  
men, e in  B e i s p ie l  s u g g e s t iv e r  N 3 tu r ־ L ,y r ik .  S ie  w e is t  n u r  
u n m e rk l ic h e  Spuren e in e r  P s y c h o lo g is ie ru n g  bzw. P e r s o n i f i ־
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zierungen auf: ko cuje / tűzi / suzni. Aber schon die zweite 
Strophe stellt die Beschreibung der nächtlichen Natur in den 
Dienst einer, im Vergleich zu den übrigen Gedichten der "Po־ 
smrtne pocasti", ungewöhnlich zurückhaltenden und subtilen 
Psychenbeschreibung: "To je tišina veselih ociju". "Pesma 
tarne" ist neben "Senke" das extremste Beispiel von formal 
isolierender Naturbeschreibung. Im Gesamtzusammenhang des 
Gedichtes handelt es sich, wie das Beispiel zeigt, allerdings 
immer nur um eine scheinbare Autonomie von Natur-Lyrik,
Die weiteren Beispiele für grössere Abschnitte isolieren־ 
der Naturbeschreibung in den "Posmrtne pocasti" in "Nemir", 
"Mrtva jesen", "Sumoran dan", "Česti trenuci" zeigen die 
Funktion des kontrastiven Nebeneinander der semantisch hete- 
rogenen Schichten noch deutlicher. Durch Parallelismus und 
Strophenenjembement werden beide Bereiche noch enger aufein- 
ander bezogen:
"Natur": Mutno nebo. Kisa sipi. Mocerina. (־*l.Str.)
Vazduh vlazan, tezak tako; magla pada.
"Psyche11: Mutno nebo, kisa sipi, gusta tmin8 (»2.Str.)
Preko snova, preko srece, preko nada.
(Mrtva jesen)
U podneblju ilūzija plavih 
San, i magle, i jesen i tuga.1 
San i magìe... razlivenih pruga 
Prostor boja и kojime davnih
Bol turobni svojega zivota.
(Sumoran dán)
In den genannten Beispielen ist die Naturbeschreibung ge-
dichteinleitend, und erst der rückverweisende Charakter der
sprachlichen Gesamtstruktur deckt die Funktion des naturbe-
schreibenden Teiles auf: Sie h8t in Hinsicht auf dessen Äqui-
valenzfunktion gegenüber den psychenbeschreibenden Textab-
Ъ6schnitten Symbolch8r8kter.
3 Vgl. zum Begriff des Symbols Lotman,Ju.M., Die Struktur... 
"In diesem Sinne ist der Unterschied zwischen den oft ein- 
ander nahegerückten Formen der Metapher einerseits und der 
Allegorie und des Symbols andererseits tiefer, als man sich
"Natur":
"Psyche1 :
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2.2,1.2. Antonyme Master im Rehmen der syntaktischen Einheit
des Satzes
- Die Personifizierung
Die Personifizierung kann man in den "Posmrtne pocasti" 
als ein Verfahren betrachten, das die antithetischen Berei- 
che der Natur- und Psychenbeschreibung miteinander verbin־ 









Teman^vetar dahom mutnih elegija 
Nase želje nij8...
.......... . A noc nema plete
Svilenu mrezu se68nj8 i sete
Teljesen, vedri d8ni k8d zsstude, 
Tužnu mi jednu svečanost priredi
Vetar peva poēziju smrti.
............  I sunce zeli
R8stan8k moj so bolom...
A nije znslo proleôe ljubavno, 
Čestice spomena и kome trepere. 
Ponoś i mladost zakopani davno
I mesa zvezda sa neba se prosu 
Na tugu, jade, ljubav, sreèu renu, 
N8 mrtvu dušu kroz jutarnju rosu.
- Der Vergleich
Auch der Vergleich ist in den "Posmrtne pocasti" sehr 
häufig ein Mittel, um den Bereich der Abstrakta und denje- 





Gubi se refleks vel ike plejāde,
К 'о jeseni vedre jeden obiak beo
Ко problem zica noe se siri tija
Telasi tiho promicu, k'o nad8 
Da ovo miije može biti trsjno
... Čadj i d im na lice pada,
Kao na dušu...
das gewöhnlich vorstellt. Die Metapher beruht auf der An- 
näherung zweier selbständiger semantischer Einheiten, Al- 
legorie und Symbol dagegen auf der Versenkung in die Be- 
deutung e i n e r  Einheit. Ihr Unterschied ist der Unter- 
schied zwischen der syntsgmatischen und der paradigmati- 
sehen Achse der Organisation künstlerischer Texte.1 S.299•
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(P o k e j8n je )
( I s p o v e s t )
(U iz n u re n o m . . . )
Tvog ok8 b o je  к !о z u t i  l i s t  osusen
I  duh о го п 'о  с i j  і  пврог s r e t 8n 
P r o la z i ,  кѳо b o je  r e t k i h  dug8
К z r e l o s t i  ce p u t  n8m b i t i  к г а б і  
К ,о ѵгете  sunc8 z8 p o d n e b l ja  sure
. . .  zanos r a z d r a ž l j i v ,  š to  p i j e  
M06 nerava mi s la b ih ,  kao g u je
Za s v e t  gde nade, k ' o  l i s c e  ne zu te  ( T i )
Kad ponocn i v e ta r  k rene  l i g ò e  vrba 
I  t0D018, k ' o  p r i s u s t v o  duše n jene
(Sa s v o j im a )
(K r 8 j  81kova)
Z adrh ta  dusa kao nebo c e lo
U pokrovu j e ,  h la d n a , n i r tv a ,  b le d s ,  
D ivna , k 'o  z r a c i  p o m r l ih  id e ja
S tugom k 'o  и опор сгпор g ra n ja
-  D ie  P u n k t io n  d e r  Nebensätze
H y p o ta k t is c h e  K o n s t ru k t io n e n  d e r  G l e i c h z e i t i g k e i t ,  sehr 
h ä u f ig  Tem pora lsä tze  m i t  "ka d 11, e r f ü l l e n  d ie  den ob ig e n  V e r-  
fa h r e n  p a r s l l e l e  Aufgabe, d ie  a n t i t h e t i s c h e n  sem antischen  
B e re ic h e  in  einem s p ra c h l ic h e n  Ausdruck zu b in d e n :
( V a t r e . . . )  
(Z s b o ra v )
M la d o s t i  povee t i p 8k se is p re d a  
Kad p r o l e t i  žbun i  s ta ro  d rv o  k o je
Jeden spornen t i h o  j o s vu meni t i n j e  
Kad skrušeno s i t n a  k i š i c a  ro m in ja
Svezinom n o è i ,  pod lepotom  zvezda, ( M r t v i . . • I V )
Kad i n s t i n k t  snova m r tv o j  d r a g i  k re è e ,
Kad sp8va zora i  spava ju  gnezda
Od b lazene s re ć e ,  k 8d c v e ta ju  l a l e  (N8 g r o b u , . . )
In  "U iznurenom osefcenju jednom1' i s t  d ie  s y n ta k t is c h e  Pa- 
r a l l e l k o n s t r u k t i o n  a m e t r is c h ;  w i r  lö sen  d ie  S c h re ib w e is e  a u f ,  
um d ie  sem antische  P a r a l l e l k o n s t r u k t i o n  h e rvo rzu h e b e n , au f 
de ren  H in te rg ru n d  d ie  A n t i th e s e n  k o n k r e te r  und a b s t r a k t e r  
D a r s te l lu n g  h e r v o r t r e te n :
J e d in o  zimske ruze  jo š  š to  cep te  s t r a s c u ,
i  j a  š to  u snu svome ž iv im  o p e t ,  
i  zvezde š to  nademnom t r e p t e  b le d e  i  se tne
2 . 2 . 1 . 3 •  Antonyme M us te r im Rehmen des Syntegmas
Die P r o j i z i e r u n g  d e r  a n t i t h e t i s c h e n  Komplexe a u fe in a n d e r  
bes t im m t auch den C h a ra k te r  d e r  s ,y n ta k t is c h ־ g r 8mm8 t i s c h e n  
M u s te r  des Syntegmas in  den "Posmrtne p o c e s t i " .  I n  den Sub-
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stantivreihungen werden die disparaten Bereiche Natur/Psyche 
nebeneinander gestellt, als ob es sich am gleichartige Glie- 
der handelte. Die syntaktischen Muster Substantiv-Substan- 
tiv/Gen. und Adjektiv-Substantiv bilden durch die sehr engen 
syntaktischen Verbindungen von sementisch heterogenen Elemen- 
ten metaphorische Ausdrücke.^® Seltene Kombinationen, wie 
z.B. "vetar smrti״ (Wind des Todes), werden in ihrer Bedeutung 
durch die Aufdeckung ihrer strukturellen Funktion erhellt, 
konventionelle Ausdrücke, wie "mrek svog jada" (Dunkelheit 
seines Leides), erfahren eine Bedeutungsvertiefung, wenn sie 
als Elemente der Gesamtstruktur rezipiert werden.
Es folgen nun Beispiele für die metaphorische Kohärenz 
der heterogenen Bereiche Psyche/Netur in den syntegmetischen 
Verbindungen:
Substantiv+Substantiv:
ruza i snova / bez ljubavi i proleca / ruze i nade 
zivota / Maj i nada / ljubavi, ruz8, radosti i 
sreòe
zaborav i vlage /^san, i magla, i jesen, i tuga / 
u dane splina, kiše / bol, i jad, i bl8to / iz 
tame noèi i bola
Substantiv+Substantiv/Gen.:
mladelackih snov8 mirisave grane / biedo cvece 
spomena / tisina...ociju / ubrano cvece spomena / 
miris spomena / pod lepotom zvezda^/ jutro zivota 
i sreòe / dah mirisni ljubavi i cežnje / n8da i 
cednost buduèih prolec8
orkan strasti / u tamu groba / predelima splina / 
vale ludog zivota / u noci sumnje / sumrak svog 
poslednjeg casa / taman vetar mutnih elegija
Adjektiv+Substantiv:
staro^drvo / poznata stazs..bieda / starih breza / 
ljubicica starih / plav i nezan evet / cvetno doba
snezni zaborav / uvele nade / nestanje trulo / 
nevesele stsze / svelom nsdom / po zilama svelim /
ceznju svelu / mlada, a uvela lica / sa tamnom 
slutnjom / predelom mrtvim
37 2ur Bedeutungsbildung bei grammatisch parallel konstru- 
ierten Lexemen vgl. ebd., S.241.
Im Falle von Einzelausdrücken handelt es sich um Meta- 
phem (disparate semantische Bereiche folgen einander 
auf der Achse der Kontiguität), 81s wiederholte Aus-
Bärbel Schulte - 9783954792993
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:50:58AM
via free access
00050702
Der Kontrest der Ebenen drängt sich hier zur Formel zu- 
sammen. Eine semantische Verbindung wie "zaborav i vlage", 
die ausserhalb des Textzusammenhanges aussergewöhnlich ist, 
erscheint vor dem Hintergrund der Vergleiche, Nebensatzkon- 
trastierungen usw. als Verkürzung des sprachlichen Ausdrucks 
und stellt ebenso wie diese längeren Ausdrücke dieselbe in- 
haltliche Antithese dar. Die semantisch-syntaktische Kurz- 
formel erhält ihre Bedeutungstiefe vor dem Gesamttext der 
"Posmrtne pocasti".
2.2• lģ*Ļ. Exkurs zum Phänomen der Metapher^in den "Posmrtne
pocasti"
Bei der Analyse der lexikalisch-semantischen Ebene wurde 
weitgehend auf das Begriffsinstrumentarium der traditionellen 
Rhetorik verzichtet. Wir begründen dies mit dem Versuch, 
nicht den Gebrauch des einzelnen Verfahrens oder Kunstgriffs 
im Gedicht zu explizieren, sondern die R e l a t i o n e n ,  
die diese Einzelphänomene ausdrücken, sichtbar zu machen.
Was der Begriff der Metepher in bezug auf die immanent 
sprachliche Struktur der 11Posmrtne pocasti" beinhaltet, ver- 
suchen wir, wie folgt, exemplarisch darzustellen.
Der Prozess des Zusammenziehens zur antithetischen Kurz- 
formel (Metapher) lasst sich auch am Einzelgedicht zeigen.
Des Beispiel ist "Zaborav":
Jedan spornen tiho jos и meni tinja (Hypotaxe)
Kad skrueeno sitna kisica rominja 4 7K
\ .  .  /Mrak veceri vlazne zaborav nam nosi
\  , zaborav i vlage (Syntagma;
tama (-smrt) (Metepher)
־ 266 ־
drucke gehören sie zur Paradigmatik der poetischen Struk- 
tur, wie sie hier beschrieben werden soll.
39 Die Metapher wird hier unter dem Oberbegriff der Para- 
digmatik der poetischen Struktur behandelt, da ihr stets 
äauivalenter Kompositionstypus - wie er für die "Posmrtne 
pocasti" typisch ist - im Vordergrund unserer Darstellung 
steht.
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Die Verbindungslinien symbolisieren den sich steigernden 
Kohärenzgrad der einzelnen syntaktischen Verbindungen.
Die schemetische Darstellung der semantisch-phonologi 




sitna kišica jeden spornen
mrak veceri vl^zne zaborav
Vl8g8 zaborav
-►(u sirokoj, veenoj i 
svemoenoj tami)
• srarT; ־ zsborev
tamamrak
"Zeborev" expliziert die Spezifik des Entstehungspro- 
zesses der Metapher in den "Posmrtne pocesti". Sie zeich- 
net sich nicht durch Originalität 8us, d.h. das Ersatz- 
wort ist nicht aus einer dem Kontext gegenüber ungewöhnli- 
chen begrifflichen Schicht, sondern gehört, wie das Bei- 
spiel "Zaborav" zeigt, einer der kontrastiven Vergleichs- 
ebenen an, die den Gesamttext charakterisieren.
Die "Ein-Wort-Metapher" ist, wie daher anzunehmen, in 
den "Posrartne pocesti" auffallend selten. Am häufigsten 
tritt sie im Zusammenhang mit dem Begriff des Todes auf. 
Aber 8uch hier ist die Hinzufügung von diesen semantischen 
Bereich typisierenden Epitheta charakteristisch :
Kad je pred okom sirok, vecan mrak : vecan
Mrak.1 mrak se hvata dubok... : dubok
Svet pokoja veenog ceka dane : vecnog
San dubok, vecan, zeljan, i nuzan : vecan dubok
Der übliche Fall in den "Posmrtne pocasti" ist dagegen 
der, dass der kontrastive Teil des Ausdrucks ebenfalls auf* 
tritt: "tmine prroba", "eveée spomena" usw.
Wir fassen zusammen: Die Metapher reiht sich in die 
Reihe der ausführlicheren semantisch-synt8ktischen Muster 
ein, die stets die Projizierung der grundlegenden antithe- 
tischen Bereiche aufeinander beinhalten.
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2 .2 *2 *  Antonyme s p r a c h l ic h e  M u s te r ,  d ie  d e r  D a r s te l lu n g  d e r  
i n h a l t l i c h e n  A n t i th e s e n  d ie n e n
2 . 2 . 2 • 1 .  Zu r G e g e n ü b e rs te l lu n g  g r ö s s e r e r  k o n t r a s t i v e r  T e x t ־
segmente
D ie  i n h a l t l i c h e n  a n t i t h e t i s c h e n  Komplexe s in d ,  w ie  im A b- 
s c h n i t t  ü b e r  d ie  Synonymie b e s c h r ie b e n ,  durch  t y p is ie r e n d e  
le x i k a l i s c h - s e m a n t i s c h e  F e ld e r  g e k e n n z e ic h n e t .  H ä u f ig  werden 
s ie  z u s ä t z l i c h  d u rch  c h a r a k t e r i s t i s c h e  s p ra c h l ic h e  Wendungen 
s i g n a l i s i e r t :
Komplex (C ) v o r  a l le m  d u rch  p r ä t e r i t a l e  Verben und Verben 
des V ergehens , ebenso d u rch  e n tsp re ch en de  A d v e rb ie n ,  wie 
z .B .  "n e k a d 11, " t a d a " ,  "davno" usw.
Komplex (B )  d u rch  Verben des P räsens und d u rch  e n ts p re c h e n -  
de a d v e r b ia le  B eze ichnungen ;
Komplex (D ) du rch  Verben des F u t u r ,  v o r  a l le m  "d o è i  c e " .  
B e i s p ie le :
(C ) :  Nekad se n ismo b o r a l i  po raża
Sorbe n i  11 ud i  ; u zd i g n u t e g la v e  
I s i i  smo p re k o  " t r n o v i t i h  s ta z a " ,
Sa d o b r im  snom, bez t r e p e t e  od ja v é .
( I s p o v e s t )
P rom iču  ponoś , m i l o s r d j e ,  v e ra ,
P o le t  i  l j u b a v ,  i  h r a b r o s t  i  nada
( I l ū z i j a . . . )
(В): О , ovih dana, kad nas slebo slusa 
T B o r ,  i nade, i razum ocajan;
0 ,  o v ih  d ą n a , kad se zapenuša 
Dubinom duse gnev s k r iv e n  i  t a ja n
(Bez m o t iv a )
Panas mi l j u d s k e  r e c i  s to  hofce da ubede ,
Òa vo de . . .
Osefcam ־da mi danas vec v r l o  te š k o  p8da
( K a r i k a t u r e )
Tu ne s i . ja  sunce n i t wse l״ e j e  s i r e ,
Tu telasi nemi trose čvrste hridi
C O d b le sc i)
Tu , gde де ž i v o t  samo sramne s tega
(Sumoran dan)
Samo, j a  danas u r a z b lu d i  i s t o j  
Panas me zaTucT s t a r i  v e t a r  b i j e  
A р о ѵ о г  dus§ i  p r i r o d n e  zvuke 
Ja danas te s k o  mogu da razumem
(U iznurenom...)
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(D): Al' fee tek docj, klonulost i zadah 
D8 skriju sve sto voleo sem skoro
(Istina)
Doći be dobre sudbe vecni deri
(Rezignscija)
Z8sp8cu mirno pod Istine velom
(Istins)
Poci će Noc, t8 dobre noc, ds skrije 
Pokrovom svojim teret bole tajnog
(Tamnica)
J8 Lu ti doòi n8 postelju lednu
(Mrtvi plamenovi III)
Eine kompositorisch klare Abgrenzung der Komplexe gegen־ 
einender, etwa in strophischer Form, ist die Ausnahme. Ein 
Beispiel defür ist "Al iluja":^0
(C): Bili smo decs, i na trošnoj klupi,
U staroj porti, ispod kestenovs,
Pobożno, kada Maj i nada pupi,
Slus8smo tiho, na pomolu snova,
S nevinim horom skrivenih slavuja,
Tužnu i mutnu pesmu: Alilujs.'
(B): Danas je zivot samo ruzna mrlja,
Denas je jesen; i ksd vetar dune 
I trulo,vzuto lisce zakotrlja,
M18z mrecne vere и sudbinu sune.
S8da smo mirni: prosla je oluja...
Alilujs.1 Aliluja.1
Die lexikalisch־semantischen Varianten der invarianten Reis- 
tion (C)-(B) sind:
Maj i nada : jesen
kestenovi usw.: trulo, zuto lisce usw. 
pobożno : mlaz rnracne vere
Die Regel bilden Kontrastierungen komplizierterer Art, 
wie sie die folgenden Abschnitte behandeln.
2.2 é2.2. Antonyme Muster im Rehmen der syntaktischen Ein־
heit des Satzes
- Die Negation
Die Verknüpfung der semantisch disparsten Bereiche wird 
in den "Posmrtne pocssti" bevorzugt durch die verschiedensten 
Arten sprachlicher Negation vollzogen. Dies sind vor 811em
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Verben n e g a t iv e r  Semantik  oder en tsp rechende  S u b s tm t iv a  
and P rä p o s i ta  w ie  "b e z 11, "m anje" usw .:
I z g u b i l i  smo osecan je  mere 
ï - nas se razum ža losno  коргсѳ  
Ņemamo v is e  s t a r e ,  dobre v e re ,
R a d o s t i ,  b o ia ,  h r a b r o s t i ,  n i  s rc8
S a d a šn jo s t tapa nemarom se k i t i ,
I  k o p n i p o le t  n a d a n ja v i  v o l j e .
Umi r e  snaga, ponos duše miede
............................  A f l 8 u t e  c v i l e
Nestanak cveég, l j u b a v i  i  p a t n ja ,
Z e l je  i  nede s to  su s ja jn e  b i l e
In  " I s t i n a "  kann man in  diesem V e r fa h re n  d e r  a n : i t h e t i -  
sehen D a r s te l lu n g  m i t  H i l f e  d e r  ve rkn ü p fe n d en  Negs־: io n  e in  
K o m p o s i t io n s p r in z ip  erkennen:
Osecam da sę lagano odvaja  
S t a r i  s v e t  ž e l j a  i  m i s l i  od mene,
Da su mi d a n i  s8 sve manje s j a j a ,
I  b ledo  eveòe spomens da vene.
I  da 6e, n a jz a d ,  d o c i  d a n i  b i e d i ,
Dani bez suza , osmeha i  s re c e ,
I  bez z i v o t a ,  kad се и t o j  b e d i  
V la d s t i  nemar, padan je  sve veče
S p r e s to la  s re c e ,  z a d o v o l j s t v 8 ,  maste 
T sna , n8d k o j im  s i j a l e  su s f e r e ;  
R asp linuèe  se и v i z i j e  t a s t e  
Sve, i  и tugu  mutne a tm o s fe re .
K 'o  dobra majka bez je d in c a  s in a  
Duša bez svog òe id e a la  b i t i ,
־  Zur F u n k t io n  d e r  Nebensätze
Die P a r a l l e l i t ä t  a u fe in a n d e r fo lg e n d e r  K o n ju n k t .o n a l -  
sä tze  heb t i h r e  a n t i t h e t i s c h e  S em antik  h e rv o r :
Možda i  ona oseca i  m i s l i  (P ro le b n a . . . )
Samo ne ovde gde se nebo m u t i ,
Gde 1ng su b o l i  jadno  s ree  s t i s l i ,
Gde vecna sreòa je d in o  se s l u t i •
I  s p r o le ò a , . kada p o to c i  se pene (Такэ je  B o g . . . )  
I  to n e ,  i  ruze  kad se za c rve n e ,
I  kad cvefee vene
( I s p o v e i t )
( I l u z i j i . . .  ) 
(M isere?e)
40 Vgl. auch K8p.IV, 3.1.1
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Gledam^ds se svega^manje seéam,
Ds ne 281imvni prošlost, ni sebe,
Ub se tiho što beše pogrebe;
øborav što ide k'o utehø пекѳ,
_ stabljike sreòe i bolovavkosi,
o nøs sve jednako, ravnodušno ceka
Ein Beispiel aas "Mrtvi plamenovi I" zeigt süsser der 
versparallelen Anordnung der antithetischen nominalen Korn־ 
plexe deren k l e n g l i c h e  Kontrastierang, ebenso 
die Tendenz, den negativen Aspekt des sprachlichen Ausdrucks 













I oci moje sreòe moje vajne 
Ne osecaju vise bleskav sj£j,
Ne oseòeju vise sreòe traine 
(D): Gde hl8dni proba prostire se gaj.
(C): T isplak'o sam sve zelje i naae
(D): Na hladni, surov, studen kamen taj*
2.2.2.3• Antonyme Muster im Rahmen des Syntagmas
Im engen Rahmen des Syntagmas ist die Verkürzung des 
sprachlichen Ausdrucks in der kontrastierenden Nebeneinan- 
derstellung der antithetischen Komplexe zugleich eine Ver- 
enrrunp und Zuspitzung der Semantik auf die Opoosition "po- 
sitiv" : "negativ".^ Entsprechend der Modellfunktion des 
künstlerischen Textes reflektiert sie die Art der Struktu- 
riertheit der Vorstellungen des "Ich" von der Welt in 
pointierter Weise. S.yntapmøtische Muster:
Substantiv+Substantiv:
sreòe i bolova / nestanak cveòa, ljubavi i natnja / 
casi sreòe. bola / na tugu, jade, ljubav, sreòu 
ranu / srece, bede / istorija sleve, polets i 
pede / rsdosti, bolg, hrabrostij ni srcs / rsdosti, 
tuge spomeni / ssdssnjost i nroslost / radosti, 
bola
duh i telo / tele i duhs / njene duse ml8de i 
lepog tela / tela i duha
s rodjenjem svojim i buduòim grobom / smrti i 
ljubevi / na strast, i mladost, i zedah od proba
41 Vpl. auch Kap.IV, 3.1.2
42 Vpl. Kap.IV, 2.
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S u b s ta n t iv + S u b s ta n t iv /G e n .  :
t8m n ic8  m i s ļ i  /  u z i v o t u vjada  /  z i v o t  svoga jada  /  
do haoss t e ž n j i  /  t e r o r  z iv o ta  /  i l ū z i j a  snov8 /  
slom id e ja  /  neyspeh ve re  / vpod surovom tegobom 
svog z iv o ta  /  o c s ja n  р о гэ z z iv o ta  i  nads /  pogreb 
i d e j s ^ /  s8 bolom z iv o ta  /  z r a c i  p o m r l ih  id e ja  /  
tupu  z iv o ta  /  b o l  t u r o b n i  svo jega  z iv o ta  /  i l ū z i j a  
duga sefcanja i  nade /  pr8hom s t a r i h  id e a la  / v 
r s z o re n ja  podv ige  s i l n i h  /  o t r o v  saznan ja  /  z a lo s n i  
o c i  nemoguèe dece
k o b n i  zvuk s m r t i  z iv o ta  i  cveèg /  sa bolom z iv o ta  /  
izn a d  probe moje s rece  /  и kovcepu ro d je n o p  z iv o ta
A d je k t i v + S u b s ta n t iv :
na g r o s ļu  r a d o s t  /  je se n  rana /  drapom grobu /  
o r o s l i ^ z i v o t  /  s fa k i r s k o m  verom /  cegane snove /  
za p r o s l im  ž ivo tom  /  d a vn ih  nada /  t u z n u . . .s ve ca ־  
n o s t  /  sa v r l in o m  palom /  neprospavsne п о б і /  
d u p ih ,  o re z n ih  bden ja  /  na p r o ž iv e lu  m lados t /  
p r8zan  s t8 n  /  je v t in o m  z a ^ o v o l js tv o m  / vsreéna 
p r o š lo s t  d8 j e  s i r o t a vp r o s lo s t  s8d8 /  cudns sreca /  
s s p o r e l ih  snova /  mračne ve re  /  sumorna m is 'o  /  
ssnovna j8 va
v  v
casove m rtve  / vsmrtna t e z n js  /  m r tv o j  d r a p i  /  m rtvo 
d rapo  /  m rtvs  z i v o t s  /  predelom m rtv im  /  m rtve  
n8de /  e l e p i j e . . .d svn e , m rtve
Wie b e r e i t s  f ü r  d ie  a n t i t h e t i s c h e n  B ere iche  Ps.yche/N8tur 
la s s e n  s ic h  3uch f ü r  d ie  '1i n h a l t l i c h e n 1' A n t i th e s e n  antonyme 
Reihen von Ausdrücken m i t  g r a d u e l l  u n te r s c h ie d l ic h e n  S tu fe n  
p ra m m a t is c h -s y n ta k t is c h e r  Kohärenz f e s t s t e l l e n .  Die p ra -  
n h ische  D a rs te l lu n g  s y m b o l i s ie r t  d ie  Kürze bzw. D ich te  d e r  
s p ra c h l ic h e n  Fo rm e l,  d ie  d ie  a n t i t h e t i s c h e  R e la t io n  aus- 
d r ü c k t :
S a d a šn jo s t  tups  nemarom se k i t i  ( I l ū z i j a . . . )  
I  k o p n i p o le t  nadan je  i  v o l j e
\  /
I s t o r i j e  s la v e ,  p o le te  i  p8d8
\  .  /poraz  z iv o ta  i  n8d8 ( M is e r e re )
m rtve  nade ( V 8 t r e . . . )
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Duboko, raracno, nesreèno, i dublje 
No smis'o tajni zivota i bica 
Ja je saranih... /
\ /S rodjenjem svojim i buducim grobom 
\  . /Životom živim пѳ groblju
\ / , iznad groba moje srece
V /mrtve zivota
2.3• Die Antithese als Merkmal der Gesamtstruktur
2*3*1• Die Antithese als Merkmal der lexikalisch-semanti- 
sehen Ebene (Zusammenfassung)
V/ir resümieren die Einzelergebnisse der vorangehenden 
Darstellungen:
1. Die Gesamtheit der sprachlichen Muster für die Antithese 
Psyche/Natur, einschliesslich der Metaoher, können als 
aauivalent bezeichnet werden und führen zu einer Tiefen- 
Struktur oder Paradigmatik des sprachlichen Ausdrucks. 
Sie bewirken den symbolischen Bezug der sprachlichen Be- 
reiche Psvche/Natur in den "Posmrtne pocasti* .
2. Ebenso weiten sich die Antithesen des "Inhaltmodells1' 
durch die Bildung einender äquivalenter syntaktisch-se- 
mantischer Muster zu einer umfassenden Symbolik aus. Die 
se lässt sich in dem Ausdruck des "begrabenen Lebens" zu 
sammenfessen (vgl.: Životom živim na groblju / mrtav 
život / Mrtva i gorda, kraljica života usw,).^
Die Antithese erweist sich so als Grundlage der Párádig- 
matik des Ausdrucks 8uf der lexikalisch-semantischen Ebene 
der "Posmrtne pocasti".
 ̂Lotman,Ju.M., Analiz...: 1'Poéticeski j mir imeet, takim 
obrazom, ne tol'ko svoj spisok slov, no i svoju sistēmu 
sinonimov i antonimov. Tak, vvodnich tekstach 'ljubov' 
možet vystupat' как sinonim 'žizni', v drugich - 'smerti
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2.3.2• Die Antithetik der lexikalisch-sementischen Ebene in 
ihrem Verhältnis za den übrigen sprachlichen Ebenen
Die Paradigmatik der lexikalisch-sematischen Antithesen 
haben wir als ein Zentrum d’er Bedeutungsstruktur in den "Po- 
smrtne pocasti" erkannt. Es bleibt zu klaren, welche Rela- 
tionen zu den übrigen Ebenen des sprachlichen Systems seine 
semantische Intention unterstützen und intensivieren.
- Die lexikalisch-semantische Antithetik vor strukturell 
homogenem Hintergrund
Aneresprochen ist hiermit das bereits erwähnte Struktur- 
prinzip, dass Heterogenität auf der Basis von Homogenität 
verstärkt wahrnehmbar wird ,̂ 2*mit enderen Worten, Parellel- 
Strukturen der übrigen Ebenen zur Grundlage für die ver- 
stärkte Wahrnehmbarkeit der Kontrastierungen auf der In- 
haltsebene werden.
Die Basis für Parallelstrukturen in den "Posmrtne po- 
casti" ist die metrische Gliederung. Die lexikalisch-seman- 
tische Antithetik wird auf ihrem Hintergrund Drägnant:
Radostan bejah / sred teškoga bola (U prolazu...)
£ ljub8־vlju, čvrsto / Z8grljen8 smrču (Sa svojima)
I t8da placem / i radost me divlja (U prolazu.. .)
Pa ma i mlada / a uvela lice (Mi, po...)
Radosti, boia / a ne zn8 se kud8 (П prolazu...)
Istorij8 slave / polets i pada (Ilūzija...)
Tuznu mi jednu / svecanost priredi
tedino crne / pohode ga vrane (Odblesci)
Pobedu smrti / ... (Miserere)
Uvele nade / ...
Strssno smo zivot / svoj voleli t8d8 (Ispovest)
Al1 strsh od ־smrt'i / nije nas se prim'o
Der Parsllelismus der metrischen Gliederung wird sehr häu- 
fig auch durch Wortgrenzenkongruenz, Klangwiederholung oder 
syntaktischen Parsllelismus verstärkt. Dies zeigten bereits
־ 274 ־
,Den11 i ,noč1, 'zizn1״ i *smert*' mogut v poéticeskom 
teķste bvt1 sinonimsmi. Naprotiv togo, odno i to že slovo 
možet b.yt * v poézii ne revno samomu sebe ili daze okez.y- 
vat'sja sobstvennym antonimom." S.87.
44 Vffl. Кѳр. ITI, 1.
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die angeführten Beispiele. Das folgende Beispiel realisiert
alle diese Faktoren gleichzeitig:
Kad nemgmo / suze // zs casove mrtve (Tako je...) 
Sto znacahu / srecu // kad nada ne trne
Auf dem Hintergrund der phonologischen Homogenität des 
Reimes tritt die semantische Antithese besonders deutlich 
hervor:^
Lepote sto ih pruza zorin zrak (Mrtvi...I)
• • • y  VKad je pred okom sirok, ѵесэп mrak 
Sve sreèe moje i mrtva zivota
•  •  •  y
Ukazuju se zivot i strahota 
I veo proba,־ jednom u noc cednu
•  ♦ ♦
Ja 6u ti doöi n8 postelju lednu 
Visoko iznad zivota и kalu
• • • VI nssa smrtna teznjs ideālu 
Sa tužnim prahom starih ideala
•  •  •
S vrlinom palom, u keljugu zal8 
I tone, i rùze kad se z8crvene
♦  •  •
I kad cvece vene.
- Strukturelle Oppositionen der übrigen sprachlichen Ebenen, 
die die Antithetik der lexikalisch-semantischen Ebene, un- 
abhängig von dieser, reflektieren
Der Kontrastreichtum des rhythmischen Gefüges, der die 
übrigen sprachlichen Ebenen charakterisiert, steht im allge- 
meinen meist nicht in direkter semantischer Relation zum 
Spannungsgefüge heterogener Elemente der lexikalisch-sem8n- 
tischen Ebene. Dennoch stützt es die Semantik des Konfliktes 
zwischen "Banalität" und "Ideal", zwischen "Leben" und "Tod" 
in höherem Masse, als ein vorwiegend homogener, harmonisch
־ 27ל ־
^ Lotman,Ju.M., Analiz...: "Sovpadenija zvukovych kompleksov 
v rifme sopostavlj8jut slova, kotorye vne dannogo teksta 
ne imeli by mežduvsoboj nicego obščego. Èto so-protivo- 
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ausgewogener rhythmischer Hintergrund dieses tun würde.
Zu den strukturellen Oppositionen, die die antitheti- 
sehe semantische Struktur reflektieren, gehören solche der 
einzelnen Ebenen untereinaņder, wie Oppositionen inner- 
halb der einzelnen Ebene. Zu den ersteren gehören vor allem 
die zahlreichen Inkongruenzen von metrischen und s.yntakti- 
sehen Einheiten, aber auch feine rhythmische Divergenzen, 
wie etwa die zwischen auf syntaktische Einheiten bezogene 
Klangwiederholungen und solchen, die auf metrische Einhei- 
ten bezogen sind; zu den zweiten zahlen u.a. lautliche Op־ 
nositionen, Inkongruenzen von rhythmisch relevanten Wort- 
grenzen, der Kontrast ungleicher strophischer Einheiten usw.
- Der direkte Bezug der phonologischen Opposition von hellen 
und dunklen Vokalen zur Antithetik der lexikalisch-semen- 
tischen Ebene
Die leutooposition der dunklen Vokele "0", "u", in en״ 
gem Zusammenhang mit "r", vs. "i", "e", den hellen Vokalen,*4-̂  
zeigt innerhalb des rhythmischen Kontrastgefüges eine ex- 
ponierte Funktion:־ Die dunklen Vokale treten so häufig in 
Kongruenz zu den sem8ntisch negativen Komülexen (B)/(D) auf, 
die hellen Vokale entsprechend zu den semantisch positiven 
Komplexen (C)/(E), dass die Parallelität der bezeichneten 
phonologischen und lexikalisch-semantischen Oppositionen 
als eine Besonderheit der Bedeutungsstruktur der ,,Posmrtne 
počasti" gelten darf.
Fasst man das Ergebnis der Beziehung der lexikalisch- 
semantischen Antithetik zu den übrigen sprachlichen Ebenen 
zusammen, so lasst sich feststellen, dass eine Wiederholung 
der lexikalisch-semantischen Antithetik, abgesehen von der 
oben erwähnten phonologischen Opposition, nur auf einem 
sehr abstrakten und indirekten Niveau stattfindet.
46 Verl. Kap.II, 3.3. und 3.4.
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3• Aspekte der Syntapmstik
Nach der Erörterung der oaradipm8tischen Geordnetheiten 
stellt sich nunmehr die Aufpabe, die für die Bedeutunps- 
struktur der 1'Posmrtne pocasti" prundlependen Prinzipien 
der Anordnung, d.h. der Abfolge heteropener Textelemente, 
zu beschreiben. Unter diesem Aspekt gilt die Analyse in 
erster Linie der Anordnunp der Elemente auf der lexikalisch- 
sem8ntischen Ebene. Die Anordnunpsprinzipien der Elemente 
auf der klenplichen und syntaktischen Ebene wurden in den 
entsprechenden Kapiteln unter einem anderen theoretischen 
Blickwinkel bereits darerestellt. Um ihre Funktion für die 
Bedeutunpsstruktur vollständiger zu erfassen, werden sie 
unter Berücksichtigunp der für die lexikalisch-semantische 
Ebene erzielten Analyseerpebnisse jedoch erneut eufpepriffen.
ļģl. Die lexikaiisch-sementisehe Ebene
Im folpenden Abschnitt richten wir unser Aupenmerk auf 
die zeitlich/raumliehe Abfolpe der Iexik81isch-sem8ntischen 
Einheiten. Der Zeitbegriff bezieht sich dabei auf zwei zu 
unterscheidende Aspekte des poetischen Systems:
1. Zunächst bezieht er sich auf die referentielle Ebene der 
Sprachstruktur bzw. auf das Inhaltsmodell der "Fosmrtne po- 
casti'1, wie es die natürliche Abfolge der Lebens- und Erleb- 
nisstufen reflektiert. Diese Stufen sind :
Jugend«------ > (Ideal) ... paradigma-
tische Reihe





Des Schema macht deutlich, dass dieselben lexikaiisch-se- 
mantischen Konrolexe, die aufprund ihrer strukturbedinpten 
'Äouivalenz unter paradipmatischem Aspekt aufeinander proji- 
ziert werden und miteinander austauschbar sind, als Glieder 
einer Kette von Elementen in ihrer für die "Posmrtne pocasti"
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typischen Anordnung eine absteigende Bewegung suggerieren, 
die fallende Linie der Lebensstufen, an deren Ende der "Tod 
steht.
2• Sodann bezieht sich der Zeitbegriff auf die textimmanen- 
ten Zeit/Raum-Einheiten, d.h. 8uf das Nacheinander der 
sprachlichen Elemente des Textes. Die Art ihrer Anordnung 
auf der syntsgmatischen Achse der Struktur verleiht dem se- 
mantischen Komplex Tod/Ver^essen ein Schwergewicht, de er 
prinzipiell am Ende ,ieder strukturellen Reihe steht. ^
3*1.1. Das Prinzip der kompositorischen Ordnung in den 
"Posmrtne pocasti"
Der syntagmatische Aspekt umfasst auch das Problem der
Ziftkompositorischen Ordnung.
Die komnositionelle Abfolge der lexikalisch-semantischen 
Elemente des Textes stimmt in den "Posmrtne pocasti" sehr 
häufig - wenigstens in der Tendenz - mit den aufgezeigten 
Stufen der Syntagmatik des Inhaltmodells überein. Daraus 
folgt, dass am Gedichtende eine emotionelle Steigerung 
durch lexikaiigch-semantisch "negative" Aussagekomplexe 
erreicht wird. Dieser semantisch "negative" Schwerpunkt 
des Gedichtschlusses ist durch das Zusammenfallen von "na- 
türlicher" Zeitabfolge (referentielle Ebene) und einer se- 
mantisch entsprechenden Abfolge der Textelemente (Aus- 
drucksebene) besonders intensiv gestaltet.
In der Regel ist die zeitlich bestimmte Kompositions- 
abfolge der antithetischen Komplexe verdeckt. Der Grund 
hierfür liegt in der Konstanz, mit der das syntagmatische 
Prinzip des Inhaltmodells repräsentiert wird. Die ständige
47 Ebenso vermerkt Lotman,Ju.M., Die Struktur...: "...dass 
die bedeutungsträchtigsten Elemente der poetischen Struk 
tur meist an den Enden der Segmente (des Verses, der 
StroDhe, des Kapitels, des Werks) lokalisiert sind."
S.141.
Zift Ebd.: "Die Komposition eines künstlerischen Textes voll- 
zieht sich als A u f e i n a n d e r f o l g e  f u n k  
t i o n e l l  h e t e r o g e n e r  E l e m e n t e ,  
als Abfolge von Strukturdominanten verschiedener Ebenen.
S. 393
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W iederho lung  e in e s  so d e u t l ic h e n  Kom posit ionsschem as, w ie  
es das G e d ic h t  " A l i l u j a "  a u fw e is t ,  würde in  den "Posmrtne 
p o c a s t i "  zu e in e r  A u to m a t is ie ru n g  des k o m p o s ito r is c h e n  Ver־  
fa h re n s  f ü h r e n . ^ 9 H ä u f ig e re  Inkongruenz des V e rh ä l tn is s e s  
von M e t r ik  und S yn tax , g rö sse re  Asymmetrie b e i  d e r  A u f t e i -  
lu n g  d e r  le x ik a l is c h - s e m a n t is c h e n  Komplexe a u f  S trophen 
und G e sa m tte x t ,  w ie auch andere V e r fa h re n ,  d ie  des Grund- 
p r i n z i p  d e r  k o m p o s ito r is c h e n  Anordnung ü b e r la g e rn  ( z .B .  
ausgedehnte V e rg le ic h e ,  a m e tr isch e  Verse usw .) f k e n n z e ic h -  
nen d ie  M ehrzah l d e r  G e d ich te :  "Bez m o t iv a " ,  "Z a b o ra v " ,  "Po- 
t r è s " ,  " Č e s t i  t r e n u c i " ,  "V a tre  s p a s e n ja " ,  "P o k a ja n je " ,  "M i-  
s e r e r e " ,  "U iznurenom osecan ju  jednom" u . a . ^
* . 1 . 2 .  Lexeme " n e g a t iv e r "  Semantik 8m Ende s y n ta k t is c h e r  
und m e t r is c h e r  E in h e i te n
Die Tendenz, den sem antisch  "n e g a t iv e n "  s p ra c h l ic h e n  
Ausdruck 8n das Ende d e r  je w e i l i g e n  s t r u k t u r e l l e n  E in h e i t  
zu s t e l l e n ,  i s t  f ü r  d ie  G e s ta l tu n g  d e r  g rösse ren  ko m n o s ito -  
r is c h e n  E in h e i te n  (G e d ic h t ,  S trophe /  P e r io d e ,  S a tz )  eben- 
so c h a r a k t e r i s t i s c h  w ie  f ü r  d ie  k le in e r e n  T e x te in h e i te n  
(V e rs ,  H a lb v e rs  /  Syntagma).
W ir wählen zunächst B e is p ie le  aus "S a s v o j im a " .  D ieses 
G e d ich t  -  e in e  durch e inen  Тгѳит i n s D i r i e r t e  V is io n  des G r8- 
bes und Todes^1-  k e n n z e ic h n e t  e in e  e m o t io n a le  und d ram a t isch  
g e s te ig e r t e  Sprache. S trophe  11 z e ig t  e in e  besonders w irk u n g s -  
v o l l e  Kongruenz d e r  le x ik e l is c h - s e m a n t is c h e n  und d e r  s y n ta k -  
t i s c h - m e t r is c h e n  I n t e n t io n  des "Endes" und " Z i e l e s " : — » k ra ju ,  
----->frrobu.
0 ,  kako žudno /  s t r a s t  nas c o n i  zark8 
S v rš e tk u ,  k r a j u . /  Pa i  b o l  be p r o c i ,
Sve, čak i  Іл и Б ѳ ѵ . /  Gladne s t r a s t l  gone,
Gone po mraku /  g robu š to  ce d o è i ;
49 V g l .  Kap. I I I , 1 . ,  S . 182.
L o tm a n ,J u .M ., A n a l i z . . . :  "Odnako ne menee važno i  drugoe 
v l j u b o j  s t i c h o v o j  s t r u k t u r ę ,  n a r ja d u  s u ro v n ja m i so -  
v p a d e n i j ,  o b ja z a t e l 'n o  p r i s u t s t v u j u t  u ro v n i  n e -  
s o v p a d e n i  j . "  S .41.
Vgl. hierzu auch Kap.IV, 5.2.2.
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Der erste Vers ist eine klanglich, syntaktisch und seman־ 
tisch scheinbar abgeschlossene Einheit. Sie wird jedoch auf 
jeder Sprachebene zwingend durch das folgende Rejet (,1svr- 
setku") und dessen Äuivalent "kraju" ergänzt. "Kraju" ist 
eine Wiederholung des Rejets in klanglicher ("kr"־"u"), 
syntaktischer (Objekt/Dat.) und semantischer (Synonym) Hin- 
sicht. Beendet "Svršetku" die syntaktische Einheit, so 
steht "kraju" am Ende der metrischen Einheit des Halbverses, 
eine Kadenz, die wahrnehmbarer ist, da sie eine Abweichung 
vom Schema des rhythmischen Gefüges bedeutet.^ Der folgen־ 
de kürzere Satz stellt das "negative" Ziellexem wiederum an 
das Ende der syntaktisch-metrischen Einheit: "... proèi."
Die eingeschobenen Appositionen "Sve, cak i ljubev" sind 
klanglich eng mit den vorangehenden ersten Halbversen ver־ 
knüpft: "žudno" ־ "ljubav" / "svršetku" ־ "sve". Sodann 
wird das Motiv der Strophe im folgenden Satz wieder aufge-
nommen: ,,strast" ־ "zarka" ļ'gladne strasti". Das Verb
"gone", das das schnelle Zutreiben auf das Ende, den Tod, 
bedeutet, steht wiederum am Ende der syntaktisch-metrischen 
Einheit. Im letzten Vers wird jenes Verfahren der Verzöge- 
rung durch das Rejet wiederholt* wie es die Verknüpfung von 
Vers 1 und 2 zeitrte. "Mraku" ist der scheinbare semantische, 
syntaktische und klangliche Abschluss. Es wird 8uf jeder 
Sprachebene in der Wirkung übertroffen durch "grobu", dem 
Zielwort der zitierten Verse. Der syntaktische Einschnitt 
nach "grobu" tritt als metrische Abweichung besonders her- 
vor. Der unvollständige Nachsatz füllt das Vers- und Gedan- 
kenschema.
Am Ende der 12.Strophe von "Sa svojima" wird durch ihre 
dreimalige Wiederholung und die gleichzeitige lautliche Ent- 
sprechung zu "crna jama" und "mraci" die lexikalische Vari- 
ante "raka" negetiv semantisiert:
Čudan i mocan. Jedna crna jama
Setno se nebo oblacima mracT.
Ludost, veselje.״ Raka.1 RaFa.' Raka.1
Die syntaktisch-semantische Struktur der folgenden Verse 
gehört ebenfalls in denselben Zusammenhang:
־ 280 ־
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U рокгоѵи je, hladna, mrtva, bled8, 
Divne k'o zraci pomrlih ideja,
Sva ljubev moja u velikom danu, 
Mrtva •  •
Wir schliessen die Beispielsreihe aus "Sa svojima" mit den 
folgenden Versen ab. Auch hier stehen Lexeme des semantischen 
Komplexes (D / Grab, Zerfall) am Ende der syntaktischen und 
metrischen Einheiten. Das gilt auch für den Schlussvers des 
Gedichtes selbst.
I vetar opet / zasumori sada
Prolezak bola / iz zivota ££0bu.
Ali divno
Padaju zvezde / preko mrtvih. Minu...
A vetar peva / poēziju smrti.
Um die Gültigkeit des beschriebenen Verfahrens für den Ge- 
samttext der "Posmrtne pocasti1 deutlicher werden zu lassen, 
führen wir eine Reihe ergänzender Beispiele an:
(Tako je Bog...)
(U iznurenom..)
Pev8j, dušo moj8 / svoje dane erne 
I s proleca,vkada / potoci se pene 
I tone, i ruže / kad se zacrvene,
I kad cveèe vene,
I kad cvece vene.
Ali sve prodje / prostije no kada 
List ovin breza,/ и duboku jesen, 
Za nekoliko / trenutaka oada 
I biva zut, i / truo, i odnesen.
и hladu, (Bez motiva)Tu^bih, pod starim / drvetom, 




Zaborevio prosli / život kužan.
S fakirskom verőm / dgcekao tu bih 
San dubok, vecan / i željan, i nužan, 
Sam, lišen sviju / dozivljaje grubih.
Radostan bejah ^ sred teskoga bola 
Sto, s tebe, dusu / moraše mi groźno.
Iskidane^melodije kruže 
Mojom dusom naivno i bono.
A casovi struje monotono.
Higijena nesecanja vida
Moj bunovni san i savest sto mi
Duh i telo nemilosno lomi.
Higijena nesecenja vide.
Gledam^da se sveg8vm8nje secam,
Da ne žalimvni proslost, ni sebe,
Da se tiho što beše pogrebe.
Gledam da se svega тепле secam.
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Ja v id im  n jęnu  s l i k u wkako r u d i  (Severne noc) 
* is to to m  večnom o d lu č n o s t i  p ró b n e .
I s t o r i l a  s la v e ,  p o le ta  i  pada.1 ( I l ū z i j a . . . )
3.1.5. Die Semantik der Verben in ihrer Beziehung zum s.yn- 
tagmatischen Asoekt der Sprache in den "Fosmrtne po-
c a s t i "
D ie Verben d e r  Gedichtsammlung können a u f g e g l i e d e r t  werden
in
-  Verben, d ie  d ie  Präsenz des " I c h ” v e r m i t t e l n  und z u g le ic h  
i n  bezug 8 u f  d ie  A n t i t h e t i k  des l e x i k a l i s c h e n  M a te r ia ls  
sem antisch  n e u t r a l  s in d  ( z . B . :  v id im ,  osecam, pledam, 
m is l im  u s w .) ;
-  Verben, d ie  zum le x ik a l i s c h e n  F e ld  d e r  "N a tu rb e s c h re ib u n g "  
i n  den "Posmrtne p o c a s t i "  gehö ren ; s i e  la s s e n  s ic h  h in -  
s i c h t l i c h  d e r  A n t i t h e t i k ,  d ie  d ie  le x ik a l i s c h - s e m a n t is c h e  
Ebene a u 6 z e ic h n e t ,  i n  e in e n  " n e g a t iv e n "  und in  e inen  "p o -  
s i t i v e n "  B e re ich  a u f t e i l e n  ( z . B . :  v e n u t i ,  t r u n u t i  vs .  m i-  
r i s a t i ,  c v e t a t i ) ;
-  Verben, d ie  d ie  Semantik  des Komplexes (D) d e r  nom ina len 
L e x ik  d e r  "Posmrtne p o c a s t i "  a u fw e ise n  ( z . B . :  u m i r a t i ,  
p r o l a z i t i ,  z 8 b o r a v i t i  u s w .) .  D iese Gruppe d e r  Verben i s t  
im Text i ib e r p r o p o r t io n a l  h ä u f ig  v e r t r e t e n ;
-  Verben, d ie  in  R e la t io n  zu d e r  v o rs te h e n d  genannten Gruppe 
a ls  T rä g e r  e in e r  " p o s i t iv e n " • B e d e u tu n g  b e z e ic h n e t  werden
•• *** . v  v
können, t r e t e n  n u r  seh r  b e g re n z t  a u f  ( z . B . :  z i v e t i ,  u z i v a -  
t i ,  s i j a t i  u s w .) ;
-  Verben, d ie  durch e in e  s p e z i f i s c h e  S em entik  des "S ich a u s -  
b r e i t e n s " ,  "S ic h v e rs t rö m e n s "  ( z . B . :  r a s p l i n u t i ,  r e z l i v a t i ,  
p r o s u t i  usw .)  aus dem T e x t d e r  "Posm rtne  p o c a s t i "  h e rv o r -  
t r e t e n .
E ine so lch e  grobe E in t e i l u n g  d e r  Verben i n  sem antische
Gruppen z e ig t  b e r e i t s ,  dass deren sem an tische  R e la t io n e n  s ic h
g r u n d s ä tz l i c h  auch a u f  d ie  le x ik a l i s c h - s e m a n t is c h e n  A n t i t h e -
sen d e r  N 0 m in 8 1 s tru k tu r  p r o j i z i e r e n  la s s e n .  A l le r d in g s  e r -
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geben sich aus dieser Feststellung keine neuen Einsichten 
für die allgemeine Bedeutungsstruktur. Die überproportio- 
nal vertretene Grut>oe der Verben "negativer" Semantik tie- 
doch weist auf eine Funktion dieser Verbalschicht in den 
"Posmrtne oocasti" hin, die bisher noch nicht berührt wur- 
de. Diese betrifft den syntagmatischen Aspekt der Sprache 
in dem Sinne, dass die Semantik dieser Verben die Anord- 
nungsabfolge der lexikalisch-semantischen Komplexe auf der 
syntagmetischen Achse der Sprachstruktur stützt.
Innerhalb der umfangreichen Grupoe der Verben mit "ne- 
gativer" Semantik kehrt das Verb "padati" / "pasti" am 
häufigsten wieder. Seine Bedeutung des "Fallens" stützt 
die Semantisierung, die durch den immer wiederkehrenden 
Typ der Reihenfolge /"positiver" semantischer Komplex - 
"necrativer" semantischer Komplex/ bereits hervorfrerufen 
wird, sehr deutlich:
(C) (leben)
\  padatvO-—־ 
pasti
(B) (Tod)
Der dynamische Charakter der Verbalbedeutung lenkt die 
Wahrnehmung des Rezipienten jeweils vom "positiven" zum 
"negativen" Glied der inhaltlichen Antithese. Da des Vor- 
kommen des Verbs "padati"/"pasti" in den "Posmrtne nocesti" 
so häufig ist, bekommt die beschriebene Relation der syn- 
tagmatischen Abfolge der Inhaltskomplexe suggestive Wirkung. 
Diese ist an der Konstituierung des "oessismistischen"
VGrundtons der "Posmrtne pocasti" wesentlich beteiligt. ^
Der beschriebene Typ der Semantisierung soll zunächst 
8n Hand des Beispiels "padati"/"pasti" selbst verdeutlicht 
werden. Die Stellung des Verbs am Ende der metrischen Ein- 
heit ist nahezu durchgehend zu beobachten:
Sefcanje na njih ,iedva zatalasa (Tako je Bog...)
Tiho i skromno errudi, kuda pada
Mora zivota...
J Vel. S.26ff der Allgemeinen Einführung
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Ja znamvda stradati, da zudjeh i padah (Istins)
U svom zivotu...
I da ce, najzad, dóéi dāni biedi,
...............  pedante sve vece
v  v  vSnagu i neznost sto su tuzno pali (Sumoran...)
........ t.. Öadj i dim na lice pada (Vatre..•)
Kao na dusu...
K*o varvarske cete i borei sto pase (Odblesci)
Sa suzama se mojim mesa, p8da (Tamnica)
List ovih breza, и duboku jesen, (U iznurenom
Za nekoliko trenutaka pada. osecenju...)
Na njega svaka žudj mi pada (Ti)
I teret duse, srea ceo;
S vrlinom palom, и kaljugu zaļa (Ispovest)
............. / I sad pada cveòe. (Pada cvece)
Istorila slave, poleta i pada.1 (Ilūzija...)
Die Beispiele zeigen, dass das Verb "padati11/"pasti" so-
wohl die abstrakt-gedankliche Antithese (vgl. "Istine", "Su-
moran dan" usw.) begleitet wie auch deren Transponierung auf
die konkret-pegenständliche Ebene der Darstellung (vgl. ״Va-
tre spasenja", "Pada cvece" usw.).
Ein besonders gehäuftes Auftreten des Verbs und seiner
formalen Varianten zeigt ״S8 svojima" in der 17. und 18.
Strophe:
I masa zvezda / otpoce da pads
Ponovo sirom / vasione celev
Na njih i na nju,^ preko tužnog mesta.
I vet8r opet / zasumori sada 
Prolazak bola / iz zivota grobu.
P8da^u zvezde / usred noci bele,
Padalu toi ,ко; / i, naļednom, presta...
I vetar peva / poēziju smrti.
......................  Ali divno
Padaju zvezde / preko mrtvih. Minu...
- 284 -
In diesen Versen transponiert Panduroviè seine Vision vom 
Tod und Grab der Geliebten - des Ideals und der Hoffnung - 
in die Symbolik seiner "Naturbeschreibung". Die Symbolik, 
etwa der "Sterne", ist nicht eindeutig festlegbar oder deter 
miniért. Es lässt sich aber feststellen, dass die Sterne, 
allgemein als Symbol des Fernen, Unerreichbaren und Hohen, 
hier auch strukturbedingt den "positiven" lexikaiisch-seman- 
tischen Bereich vertreten. Eine wiederholt fallende Bewe-
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Auf der semantischen Ebene entsteht die suggestive V/ir- 
kung einer fallenden Bewegung aus dem Bild der Sterne, die 
über das Grab fallen. Seine Bedeutung wird auf die acuiva- 
lenten sprachlichen Konstruktionen übertragen.
Die Abfolge der Klanerelemente entspricht derjenigen, die 
für die Abfolge der Inhaltskomplexe in den "Posmrtne 00־V C. сcasti״ als typisch erkannt worden ist:̂־
"pos." semantischer Komolex s heller K18ng: "e" 
"neg." semantischer Komplex - dunkler Klang: "u","r" 
Die syntaktische Einheit wird jeweils mit dem "negativen" 
sementischen Lexem abgeschlossen.
Dieser Gebrauch des Verbs "padatil!/"pasti", der auf d8s 
Ziel der syntagmstischen Abfolge verweist, 8uf Grab und Tod, 
ist eingebettet in weitere Verfehren der Semantisierunp, 
die ebenso die Betonung des "negativen" Pols der Aussage be־ 
wirken:
Die Akzentgestalt von ־
padaju zvezde usred noci bele
־ - ־ / ־ - / / ־ ־ / ־ - / ־ ־
pedaju tol'ko...
S padąnjem zvezde./ ...
1 -  .  /  1 .
Padeju zvezde / preko mrtvih. Minu... 
1 - - / 1 - / / 1 - / 1 - / 1 -
führt zu einer fallenden Intonation des Gesamtverses.
"Die Zuordnung von Synonymen zum Verb "padetiV'pesti ־
Die graphische Darstellung soll das P811en der sprechii־ 
chen P-eweerung symbolisieren.
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( s p e z i e l l  zu "pad©") s t ü t z t  dessen Sem antik . D iese Verb« 
formen s in d  auch au fg rund  i h r e r  P o s i t io n  in n e rh a lb  des 
Versschemas ä q u iv a le n t  bzw. s y n o n y m :^  " p r e s t a " ,  "u m i-  
rahu redom ", "m in u " .
-  Die a b s t r a k t - g e d a n k l ic h e  A n t i th e s e  w ird  a u f  d ie  -  in  
i h r e r  Kürze m e is te r h a f te  -  s p ra c h l ic h e  Formel "P ro la z a k  
bo la  /  i z  z iv o ta  g r o b u . "  r e d u z ie r t .
A l le  d ie s e  s p ra c h l ic h e n  D e ta i l s  s in d  Ausdruck d e r  f ü r  
Pandurov ic  ty p is c h e n  G edankenke tte , deren Z i e l  immer w ie d e r  
das Phänomen des Todes i s t .
E in  w e i te re s  B e is p ie l  d e r  Gruppe von Verben m i t  "n e g a - 
t i v e r "  S em antik , das d ie  le x ik a l is c h - s e m a n t is c h e n  Komplexe 
( B ) / ( D )  s t ü t z t , i s t  das Verb " p r o le  z i t i  " / " p r o c i 11 :
^  v
P ro s lo j־.  e , p r o s lo  /  s v e . . .  (M is e re re )
v
P ro s la  s i  t i h o  /  s gospodinom onim (U p r o l a z u . . .  )
S v i  fcemo p r o c i  /  o v e k o . . .  ( R e z ig n ā c i ja )
Prosao me /  s t r a h  od boga davno. ( P o t r e s )
Redom t v o j i  z l a t n i  /  p r o s l i  su t r e n u c i  (Tako j e . . . )
A l i  sve p ro d je  /  p r o s t i j e  no kada (U iz n u re n o m . . )
I  duh o ro n 'o  /  c i j i  napor s re ta n  (P o k a ja n je )  
P r o l a z i . . .
Sada smo m i m i : /  p r o s la  je  o l u j a .  ( A l i l u j a )  
.......................... /  Pa i  b o l  če p r o ò i . (Sa s v o j im a )
Den Gebrauch d ie s e s  Verbs ze ichnen  aus: W iede rho lung ; S t e l l u n g  
am Beginn oder Ende e in e r  m e tr is c h e n  E in h e i t  ( d ie  besonders 
w i r k u n g s v o l l  i s t ,  wenn s ie  w ie in  "Tako je  Bog re k a o "  durch
C O
I n v e r s io n  d e r  W o r t fo lg e  e r r e i c h t  w i r d ) ; -̂  d ie  im Zusammenhang 
m i t  diesem Verb a u f t r e te n d e  V e ra l lg e m e in e ru n g  d e r  A u s s a g e .^  
Diese s p ra c h l ic h e n  V e r fa h re n  v e r le ih e n  dem Verb v o r  dem H in -  
te rg ru n d  des In h a l tm o d e l ls  se inen  besonderen sem antischen  Akzent
־ 286 ־
55 V g l .  K a p . I I ,  3 .4 .  und K a p . IV ,  5 .2 . 1 .
^  L o tm a n ,J u .M . , Die S t r u k t u r . . . :  "W ir  können den S ch luss^  
z ie h e n ,  dass es im p o e t is c h e n  Tex t zu e in e r  A r t  sekundä- 
r e r  'Synonymie* kommt: W örte r  werden a l l e i n  k r a f t  i h r e r  
I s o m e t r ie  ä o u iv a le n t . "  S . 175•
57 V p l .  K a p . IV ,  3 . 1 . 2 .
58 V p l .  K a p . I I ,  2 . 1 . 1 .
59 V p l .  K a p . IV ,  3 .1 . 4 .
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Gedichtanfang and Gedichtende^spielen als die struktu- 
rell-komr>ositorisch bedeutendsten Positionen der Versstruk- 
tur auch hinsichtlich der Verben mit "negativer" Semantik 
eine wichtige Rolle. Sie konnte anhand der oben angeführten 
isolierten Beispielsverse noch nicht genügend deutlich ge- 
macht werden.
Die Position des Gedichtanfanges ־
"Njen odlazak" zeigt, dass das einleitende Verb struktur-
bildend ist:
Ostavila si duh proslih vremena 
U odajárna svojim onog dana,
Kad su te nemo od tvojih dracena,
Ruža i snova odneli iz stana.
Žalila nisi, izgleda, sto mena 
Života и srnrt beše tako rana.
Ispratiše te martovski vetrièi,
Яипсе i uzdeh sveta sto je plak'o.
0, ko bi rek'o da ces ti otici 
Mirna ivbleda4 ravnodusna tako 
Za sve sto bese; da ce ti smrt prici,
Da sve sa njome zaboraviš lako.1
Secam se uvek sumgrne ti še 
Obleka, lisca, necujnih vetrova,
Gled*o sam sirok izraz ture njine 
Kad suvte dali mestu mrtvih snova.
I 8ko život ovaj veo skine 
Nekad s revnica, neba i bregova,-
Ja znam d8 opet nefce mi pomobi.
... Secam se da je mirna bilasoba 
S Dosteljom tvojom, moja svest bez moci ;
Seèam se d8 je u ponocno doba
Jós mirisala svud kraljica noci
Na strast, i mladost, i zadèh od groba.
Der Verbaleusdruck "ostavila si", der das erste Kolon des 
Gedichtes prägt, enthält schon den Kern der Gesamtaussage.
Er geht in seiner Bedeutung über die Aussege des Gedicht- 
titels hinaus: Nicht allein IHR Fortgehen und Sterben ist 
für das ICH entscheidend - obwohl euch dieser Redeutungs- 
8spekt durch das einleitende Verb angeschnitten ist ('"osta- 
vila si" me - entscheidend ist vor allem, dass SIE "den Geist 
der vergangenen Zeit" zurücklässt, den das ICH nicht bewäl-
Vgl. Kap.I, Anm.113, ebenso Kloepfer,R.-U.Oomen, Sorach- 
liehe Konstituenten...: "Fpst immer enthalten schon die 
Textanfänge tragende Konstituenten der Textstruktur."
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tigt. SIE v e r p i s s t  mit dem Sterben, des ICH e r -  
i n n e r t  s i c h .
Die Opposition zwischen "Ich" und "Du" wird einmal als 
grammatische Opposition durch die syntaktische Parallelität 
der verbal eingeleiteten Strophen herausgestellt:
"Ona": l.Str.: Ostavila si (Aktiver Vorgang)
2.Str.: Ispratise te (Passiver Vorgang, Trans*
ponierung auf die Ebene 
der Naturbeschreibung)
vs.
"Ja": 5.Str.: Secam se (3x wiederholt.1)
M-*Str.*è Ja znam da opet nece mi pomoci.
Sie wird andererseits akzentuiert durch die semantische Op- 
position zwischen dem Verbalausdruck, der die ersten beiden, 
dem "Du" gewidmeten Strophen abschliesst, und dem Verbalaus- 
druck, der die beiden dem "Ich" gewidmeten Strophen einlei- 
tet:
... zaboravis lako. // Secam se uvek...
Auf der klanglichen Ebene verknüpft der "0"-L8ut die Ver-
ben "negativer" Semantik, die im metrischen Schema eine wich-
tige Position einnehmen:
Ostavila si /
....  su te / odneli
/ ... otiòi 
/ neće mi pomoci.
Nach dem Abschluss der verb81 bestimmten Komposition setzt
eine Reihe von Substantiva diesen "o"-Laut fort:
... soba 
« « 1  ш О с1
• •• d 0Ьѳ 
♦•• noci 
... groba
Das Lexem "negativer" Semantik wird an das Ende der metri- 
sehen und synt8ktischen Einheit versetzt.
Als weitere Beispiele für die kompositorische Relevenz 
von Verben "negativer" Semantik am Gedichtanfang sind zu 
nennen:
Seranio sam svoju dobru dregu (Tr8g vremena)
Sisli smo s uma и sjajan den (Svetkovine)
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Prosao me streh od boga davno (Potres)
Izpabili smo oseéanje mere (Ispovest)
Serenili su njene oči sjajne (Mrtvi...I)
Je znam da stradati, de zudjah i padah (Istina)
- Die Position des Gedichtendes
Ein Verb mit "negativer" Semantik am Gedichtschluss rea- 
lisiert die typische Abfolge der lexikalisch-semantischen 
Elemente in den "Posmrtne pocasti":
K'o tama zeborave sto je sed pokriva. (Temnica)
Kad sveta ovog potamne nam boje. (Bez motiva)
Ne slusaj, smrti: mirno nes pogrebi. (Na rrobu...)
3.1.4• Die Kategorien "konkret" - "abstrakt" als Elemente 
der kompositorischen Ordnung (Verallgemeinerung der 
Aussage)
Bereits oben engesprochen wurde das Merkmal der Semanti- 
sierung in den "Posmrtne pocesti", das das durch die "nega- 
tive" Semantik charakterisierte Ende der jeweiligen synteg- 
matischen Reihe in dieser Wirkung vertieft und intensiviert 
Es handelt sich um die "Verallgemeinerung der Aussare".
Meist haben wir in den "Posmrtne pocasti" einen kőnkre- 
ten Gedichtbeginn; eine Verallgemeinerung der Aussage gegen 
Gedichtschluss. Sie wird oft durch peringe lexikalisch-se- 
mantische Mittel erreicht.
Am deutlichsten weist eine solche Steigerung in der kom- 
positorischen Anordnung "Rezignācijā"^^auf: 
l.Str.: Opet je ponoc sumorna...
2.Str.: Öesto smo puta ustali...
3.Str.: Svi èemo proèi ovako...
Vgl. hierzu euch Kep.I, ?.1.1.4«, sowie Anm.34
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Auf andere Weise w ird  d ie  V e ra l lg e m e in e ru n g  a ls  I n t e n -  
s i v ie ru n g  d e r  Aussage in  "M is e re re "  e r r e i c h t :
l . S t r . : To beše u snu sumornom, dubokom ...
5 • S t r . :  Osefcam snagu c e lo g  sve tskog  b o la . . .
U n te r  diesem Aspekt i s t  d e r  h ä u f ig e  Gebrauch von "s v e "  
zu beach ten , d e r  h i e r  immer im Zusammenhang m i t  dem nega- 
t i v e n  Aspekt d e r  Aussage v e r k n ü p f t  i s t r
U v id l j i v o m e  p rop ada n ju  svega (Sumoran dan)
A l i  sve p r o d j e . . .  (IJ iz n u re n o m • • . )
.............. t ........... t  /  ravnodusna ta k o (N je n o d la z a k )
Za sve š to  bese; .............. .................
Da sve sa njome z a b o ra v is  la k o .
Sve, сак i  l j u b a v . . .  (Sa s v o j im a )
3 .2 .  Die syn ta g m e tisch e  A b fo lg e  d e r  Inh81 tskom p lexe  a u f  
d e r  le x ik a l is c h - s e m a n t is c h e n  Ebene im V e r h ä l t n is  zu 
den übrieren s p ra c h l ic h e n  Ebenen
3 .2 .1 •  B esonde rhe iten  d e r  K la n g s t r u k tu r  u n te r  s y n ta g m a t i -  
schem Aspekt
Die f ü r  d ie  "Posmrtne p o c a s t i "  t y p is c h e  Entsprechung 
zw ischen "dunklem " K lang und " n e g a t iv e r "  Semantik des 
Lexems l a s s t ,  nech den im vorangehenden A b s c h n i t t  d a rg e -  
s t e l l t e n  V e rh ä l tn is s e n  a u f  d e r  le x ik a l is c h - s e m a n t is c h e n  
Ebene, d ie  W iederho lung  d ie s e r  V e r h ä l tn is s e  a u f  d e r  phono- 
lo g is c h e n  Ebene e rw a r te n :
"heller" Klang ------ > "dunkler" Klang
E ine so lch e  G e s ta l tu n g  d e r  K la n g e b fo lg e  i s t  t a t s ä c h l i c h  
f ü r  g rö s s e re  und k le in e r e  Textzusammenhänge in  a l l e n  Ge- 
d ic h te n  d e r  "Posmrtne p o c a s t i "  zu beobachten . Die P a r a l l e -  
l i t ä t  zw ischen d e r  A b fo lg e  i n h a l t l i c h e r  Elemente und pho- 
n o lo g is c h e r  Elemente i s t  von e in e r  A u to m a t is ie ru n g  d ie s e s  
V e r h ä l tn is s e s  n a t ü r l i c h  w e i t  e n t f e r n t ,  da d e r  W iders tand  
d e r  i n  d e r  n a t ü r l i c h e n  Sprache gegebenen Phonemabfolge zu
62 Vpl. Kap.IT, 5.5. und 3.4.
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g ro s s  i s t .  A l le r d in g s  e r s c h e in t  dagegen jede  Abweichung in  
R ich tun g  d e r  besonderen G e s e tzm a s s ig ke it  des je w e i l i g e n  poe- 
t is c h e n  T ex tes  in  erhöhtem Masse bedeutungsmässig r e l e v a n t  
Dies i s t  i n  den "Posmrtne p o c a s t i "  insbesondere  in  bezug a u f 
d ie  Kongruenz von '1nega tivem '1 i n h a l t l i c h e n  Segment und "dunk- 
lem" K lang  am Ende s y n ta k t is c h e r  und m e t r is c h e r  E in h e i te n  
d e r  P a l l -
De in  den B e is p ie le n  im e rs te n  T e i l  d ie s e s  K a p i t e ls  d ie  
P u n k t io n  des K langs u n te r  s.yntegmatischem Aspekt b e r e i t s  
v e r f o l g t  werden kann, s o l le n  an d ie s e r  S t e l l e  l e d i g l i c h  E in -  
z e lb e is p ie le  gegeben werden.
In  H in s ic h t  a u f  d ie  K la n g a b fo lg e  i s t  wiederum d ie  C e s ta i -  
tun g  m e t r is c h e r  und s y n ta k t is c h e r  Segmente zu u n te rs c h e id e n ,  
wobei be ide  a l l e r d i n g s  auch ko n g rue n t se in  können.
-  D u n k le r  K la n *  am G e d ic h ts c h lu s s
H i n s i c h t l i c h  des Gesam tged ich tes macht s ic h  d ie  A b fo lge
" h e l l e r "  K la n g ------* " d u n k le r "  K lang n a t ü r l i c h  n u r  i n d i r e k t  be -
merkbar und zwar durch  h ä u f ig  b e t r ä c h t l i c h e  Zusemmenziehung 
d u n k le r  Voka le  ( + " r " )  i n  den sem antisch  z e n t ra le n  Versen des 
G e d ic h ts c h lu s s e s .  W ir  v e rg le ic h e n  d ie  k la n g l i c h e  G e s ta l tu n g  
d e r  G e d ic h ts c h lü s s e  von " R e z ig n ā c i jā "  f l ) ,  "Т ѳ т п іс ѳ "  ( 2 ) ,  
"T rag  vremena" (5 )  :
( 1 ) :  Doci ce dobre  sudbe ve čn i d a r i :
о o r u  r
S p o k o js tv o ,  m i r ,  bez b o la ,  ja d 8 .o o o  0
( 2 ) :  Doci ce Noc, ta  dobra noc, da s k r i j e
о о о г о  г
Рокгоѵот s v o j im  t e r e t  b o la  ta jn o g
о го  о о г  о
( 5) :  Duboko, т га с п о ,  n es re cn o , i  d u b l j e ,  
и о о г о  г о  и 
S a ra n io  sam s v o ju  dobru drapru 
г  о и о ru  г  и
^ V r l .  h ie r z u  d ie  Ausführungen von K lo e p fe r ,R .-U .O o m e n , 
S p ra c h l ic h e  K o n s t i t u e n t e n . . . :  " . . .  g l e i c h z e i t i g  m i t  de r  
Abweichung von d e r  N o rm v e r te i lu n g  e n ts t e h t  e in  neuer E r -  
W a r tu n g s h o r iz o n t , d e r  s ic h  a u f  e in e  neue V e r te i lu n g s -  
norm r i c h t e t . "  S .35•
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Eine g rö s s e re  D ic h te  des dun k le n  K langs w ird  i n  e in ig e n  
G ed ich ten  auch d u rch  " id e n t i s c h e n "  Reimvokal b e w i r k t ,  wie 
z .B .  i n  "N je n  o d le z a k " ,  "D o le "  oder "N e m ir" :
Dok to g  s rca  и z l a t n o j  ssm oc i,  (N em ir)
Ko je  dosad n e v o ļ je  su t u k l e ,
Ne p o k r i j e  v e l i c e n s t v o  IToèi,
Razve ja n e  akorde  umukle.
S c h l i e s s l i c h  s e i  d e r  " f a l l e n d e "  K lengbogen, d e r  vom h e l l e n  
zum dunk len  K lang  f ü h r t ,  e rw äh n t,  d e r  S ch lu ssve rse  d e r  "Po- 
smrtne p o c a s t i "  c h a r a k t e r i s i e r t  und m i t  d e r  besch r iebenen  F o l  
ge d e r  sem antischen Merkmale d e r  s .yntagm atischen Reihe in  E in  
k le n g  s t e h t :
Na s t r a s t ,  i  m la d o s t ,  i  zadah od g robe . (N jen  o d ia -
8 8 8 ro  z8k)
Sa vencem snove t>reko m r tv ih  g r u d i .  ( I s t i n a )
e о re  r  ru
K 'o  v e t a r  m ajsko cvece ke s te n o va . ( M r t v i . . . I V s)
e 8 j  e e e о
Ked s v e ts  ovog potamne nam b o je .  (Bez mo t i v a )
e o o  о
Razvejene akorde  umukle. (N em ir)
a a o r  и и
Ž iv o ta  k o j i  mutna p i a v i  tu g a .  (P o k a ja n je )
о и 8 и
-  "D u n k le r "  K lang  8т Ende m e t r is c h e r  E in h e i te n
S tro p h e n s c h lu s s  und V e rssch lü sse  d e r  5 *S tro ph e  von " M r t v i  
p lsm enov i III" s in d  ganz durch  1'd u n k le n 1' K18ng bestim m t:
U v i je n  v o l j n o  и samrtnu tu g u ,
S8 jednom z e l jo m  da sam ѵѳгЗап s tobom,
L e ò i cu cutom u k r e j  t v o j i h  nogu,
P o k r iv e n  temom, ozsren im  groïïom.
Auch in  d e r  1 .S t ro p h e  von " I s t i n a "  k o n z e n t r i e r t  s ic h  d e r  
"d u n k le "  K lang  a u f  d ie  m e tr is c h e n  Schwerpunkte d e r  sp ra ch -  
l ie h e n  O r g a n is a t io n :
J8 znem^ds s t r8 d 8 h  ^  da zud jah  i  padah 
U svom ž i v o t u .  /  Može b i t i  sporo  
A l ' be te k  d o c i  I k l o n u lo s t  i  z8d8h 
Da s k r i j u  sve /  s to  voTeo sam sko r o .
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In  e l l e n  B e is p ie le n  d e c k t  s ic h  d e r  m e tr is c h e  E in s c h n i t t  
d e r  V e rs ־  bzw. R a lb ve rsg re n ze  m i t  einem s y n ta k t is c h e n  E in ־  
s c h n i t t .  Dennoch e r s c h e in t  d ie  Betonung d e r  Gebundenheit 
d ie s e r  sem antisch  z e n t ra le n  W örte r an d ie  m e tr is c h e  P o s i t io n  
in s o fe r n  von W ic h t i g k e i t ,  a ls  d ie  "d u n k le n "  Vokale d ie s e r  
Lexeme d ie  S t e l l e  des o b l ig a to r i s c h e n  m e tr is c h e n  Akzents be־  
s e tze n . Es l ä s s t  s ic h  z e ig e n ,  dass d e r  Gebrauch von Lexemen 
w ie " g r o b " ,  " b o l " ,  "n o e " ,  " tu g a "  usw. a u f f a l l e n d  h ä u f ig  m i t  
d e r  P o s i t io n  des o b l ig a to r i s c h e n  A kzen ts  im Verssvstem k o r -  
r e l i e r t :
" g r o b " :
(Z ima)
(Sa s v o j im a )
( M r t v i . . . IV )  
(D o le )  
( I s p o v e s t ) 
( M r t v i . . .1 )
( M r t v i . . . I I )  
(N jen  o d le z a k )  
( M r t v i . . . I T T )








(S e v e rn a . . . )
C rn in a  próba /  gde sunce ne s i j a  
Ček8 ргеД grobom /  i  z b o r i  jo š  tavno  
Do n j e ,  do g ro b e , ־  I s t ra h  le d e n i  p r o b i  
P ro le z a k  bo la  /  i z  z iv o ta  g rò b u .
U uskom grobu /  i s t r u l e l s  l i c a -
Kad v la p u  k is e  /  o s e t i s  и svom grobu
S ro d je n je m  s v o j im  /  i  buducim grobom.
U tamu g ro b a , /  и z iv o ta  b o l *
Gde h la ā n i  proba /  p r o s t i r e  se g a j  
I  t r i u m f  duna /  ned smrèu i  gròbom.1 
Na s t r a s t ,  i  m la d o s t , /  i  zadah 0<T p rò b e , 
I  veo p rò b a , -  /  jednom и noe cednu 
P o k r iv e n  Tamom,/ ozarenim  pròbom 
í i s t o t o m  vecnom ,/ o d lu c n o s t i  p ro b n e .
" b o i " :
Oseòam snepu /  c e lo g  sve tsko g  b ò ia  
Gde eveòe b o la  /  i  s t v a r n o s t i  k l i j a  
P ro la z a k  b ò ia ־־ /  i z  z iv o ta  grobu 
U tamu g rābā",/  и ž iv o ta  bò i 
Protkanom srecomv/  D ro l iv e n o  bólom 
S ve t sa bólom /  ž iv o ta  se m i r i  
S rn usa n jem , bólom /  и casima d a t im  
R a d o s t i^  b ò ia  /  a ne zna se kuda 
P isao  bo le  /  jadnog  srea^svopa 
Radostan b e js h  /  s red  teškoga b o la  
Na s a n te ,  s iv e  /  š i b l j i k e  bez b ò ia
noc"ft
( Č e s t i . . . )
(S8 s v o j im a )
(N em ir)
(N jen  o d la z a k )  
(S e v e rn a . . . )
(M is e re re )  
(S um oran .. . )  
(Рока ja n je )
I  d rage  n ó ò i /  k r 8 j  bude t i s i n i  
I z  mraka n o c i  /  t i h o  se is p re d s  
I  b i s e r  d ro b n i  /  na k r i la m a  n ó c i  
N e ^ p o k r i je  /  v e l i c a n s t v o  NòòT 
Još m i r i s e la  /  svud k r a l j i c a  n ò ò i  
U v e d r o j  n ó c i  /  s v e t lu c a v o  s iv a
" t u g e " :
Mūzika je c a  /  tonom c i s t e  tuge 
San i  magla /  i  je s e n  i  tupa 
Ž iv o ta  k o j i  /  mutna p ia v i  T ïïga
Bärbel Schulte - 9783954792993
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:50:58AM
via free access
Uz nove túpe  /  s i n f o n i j u  bonu ( V a t r e . . , )
R a d o s t i , “ Juge /  spomeni se r o je
U v i je n  v o l j n o  /  и samrtnu tûgu  ( M r t v i . . I T I )
-  "D u n k le r K ״ lang  am Ende s y n ta k t is c h e r  E in h e i te n
Die U n te rb rechung  des Textes  durch  e inen  s y n ta k t is c h e n  
E in s c h n i t t  w i rd  d o r t  am w irksa m s te n , wo d ie s e r  n i c h t  m i t  
d e r  m e tr is c h e n  Grenze ko n g ru e n t i s t . ^  Das W ort, das a ls  
Ende d e r  s y n ta k t is c h e n  E in h e i t  im Enjambement e r s c h e in t ,  
i s t  durch  d ie  m e t r is c h - s y n ta k t is c h e  Spannung besonders h e r -  
vorgehoben, und a ls o  t r e t e n  auch se in e  K la n g p e s ta l t  und s e i -  
ne Semantik p o t e n z ie r t  i n  den V o rde rg run d :
Na Draeru neba /  i  p r o b a . / /  I  s t r u j i  ( M r t v i .  .11 )
Rastanak moj sa /  bo lom , / /  i  bez v o l j e  (M is e re re )
I  jednog  dana /  ve s e lo g  i  s je jn o g  (Tamnica)
Doèi èe Noè, ta  /  dobra n o c , / / da s״ k r i j e  
Ž ivo tom  ž iv im  /  na p rob  1,1 и , / /  š to  znade ( M r t v i . .  I )
a ______ _____  _______1____  / _______¥ ' I ?  * 1 j____/ י / • /  л  • NGone do mraku /  g ro b u , / /  s to  èe d o è i (Sa s v o j im a )
. . .  i  .ja s to  /  u snu svome ž iv im  (U iznurenom
O n e t , / / . . .  v o s e é a n ju . . )
M r a k mrak se hva ta  /  dubok. / /  Jece t ru b e
(M is e re re )
Um a b s c h l ie s s e n d  auch d ie  " i d e a l t y p i s c h e "  s y n ta k t is c h e
A b fo lg e  s e m e n t is c h - k le n g l ic h e r  Elemente zu d e m o n s tr ie re n ,
fü h re n  w i r  A u s s c h n i t te  aus " I s t i n a " ( ! ) ,  "Pesma ta m e " (2 ) ,
"U p ro la z u  ju c e " ( 3 ) :
(1): ..........................................................................................................................
К ' 9 dobre majka bez je d in c a  s in e ,
Duša bez svog ce id e a la  b i t i ,
Ž i v e t i  пето p re d e l im a  s p l in e ,
Dokié se jednom ne ra s k in u  n i t i
Te la  i  duha, s vremenom i  svelom 
Nadom, a s rce  p re s ta n e  da ž u d i .
Zaspacu m irno  ood I s t i n e  velőm 
Se vencem snova p reko  m r tv ih  g r u d i .
In  diesem A b s c h n i t t  s in d  d ie  s y n ta k t is c h e n  Sch lüsse  der 
e r s te n  d r e i  Verse durch  " h e l l e "  Lautgebung c h a r a k t e r i s i e r t ,  
s ie  r e p r ä s e n t ie r e n  den sem antischen Komplex (C ) ,  "bez j e -  
d in c a  s i n a " ,  " i d e a l " ,  "p re d e l im a  s p l i n a " ,  wahrend das das 
Strophenenjambement b i ld e n d e  s y n ta k t is c h e  Segment auch seman
64 Vpl. Kap.III, 2.2.1.2. und 2.2.2.
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t i s c h  den Umbrach in  Komplex (D) e i n l e i t e t .  Die e r s te  f o l -  
pende s y n ta k t is c h e  Kadenz s te h t  u n te r  1,dunklem" K lang und 
semantisch 11nega t ivem " V o rze ichen : "a s rce  p re s ta n e  d8 ž u d i"  
Die g e d ic h te b s c h l ie s s e n d e  s y n ta k t is c h e  E in h e i t  w ie d e rh o l t  
d ie  besch r iebene  A b fo lg e  d e r  E lemente:
pod I s t i n e  velom : sa vencem snova p reko  rn r tv ih  g r u d i .
In  k l8 n g l ic h - s e m 8 n t is c h e r  H in s ic h t  ze ipen  d ie  Kadenzen 8us- 
gep räg te  * io u iva le n ze n :
-  a s rce  p re s ta n e  da /  ž u d i .  r  p r e - t  u d i
-  p reko  m r tv ih  /  p r u d i .  p re  r t  u d i
־ ?95 -
C2)s
Z n a j , moje s rce  za zvezdu je  sv8ku 
Vezano z le tn im  koncern 1  k r o z tamu 
ОЫака £v*1 h, k8d mis *o na raku  
Ne pada n i  uz vo n ju  zem lje  samu.
E n tgegengese tz t d e r  i n h a l t l i c h e n  Aussape -  r e f e r e n t i e l l e  
E b e n e ^ -  z e ig t  d ie  m a t e r i e l l e  Anordnunp d e r  z i t i e r t e n  T e x t־  
e lemente von "Pesma tarne" e ine  f a l l e n d e  Bewetrunp m i t  k la n g -  
1 ic h -s e m a n t is c h e r  Kongruenz.
Die A b fo lg e  h e te ro g e n e r  Elemente a u f  d e r  syntacrmatischen 
Achse d e r  S t r u k t u r  z e ig t  das l e t z t e  B e is p ie l  in  s t ro p h is c h  
a b p e g re n z te r  Form:
( 3 ) :  ...........................................................................................................
Jedno je  d e te  danas d o š lo  к meni.
Ono j e  b i l o ^ z e l j n o  p o l ju b a c e , ״  h e l l e r "
L ju b a v i ,  ru z a ,  r a d o s t i  i  s re c e .  к і я п г
J8 j o j  u d e l ih  od svega po maio,
I  z a d o v o l js n  b io  sam sa svo j im  
Delom.
Veceras, kada sam k r a j  s t o la
P isao  bo le  jadnog s r c 8 vsvoga, ״* .m ir i  от•״
R8dost8n be jah  sred teskoga bo la  K lane
S to ,  s te b e ,  dušu moreše mi g roźno . p
Krvave suze ja  sam tad8 l i o ,
Sam, r e d i  te b e ,  u to  doba pozno.
Die k la n g l i c h e  O rp a n is e t io n  u n te r  syntagm atischem  Aspekt 
wurde im Gepensetz zu den fo lg e n de n  Punkten an d ie s e r  S t e l l e  
desha lb  so a u s f ü h r l i c h  b e h a n d e l t ,  w e i l  s ie  e in e  d i r e k t e  Pa- 
r e l l e l e  z u r  Anordnung d e r  Elemente a u f  d e r  le x ik s l is c h -s e m a n  
t is c h e n  Ebene d 8 r s t e l l t .
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2 . 2 . 2 .  B esonde rhe iten  d e r  m e tr is ch e n  O rg a n is a t io n  u n te r  
syntagm atischem  Aspekt
D ie je n ig e n  E ig e n sch a f te n  d e r  m e tr is c h e n  O rg a n is a t io n  d e r  
11Posmrtne p o c a s t i " ,  d ie  d ie  oben besch r iebene  sem antische  
und k la n g l i c h e  B e la s tu n g  des G ed ich tendes w ie  d e r  e in z e ln e n  
s y n ta k t is c h e n  und m e tr is c h e n  E in h e i te n  h i n s i c h t l i c h  d e r  Be- 
d e u tu n g s s t r u k tu r  s tü t z e n ,  fü h re n  w i r  s t i c h p u n k t a r t i g  a u f :
-  Bedeutung d e r  m e tr is c h e n  P o s i t io n  des H a lb ve rse s  bzw.
V e rssch lu sse s  im Zusammenhang m i t  d e r  k la n g l i c h e n  Orga-
66n is a t i o n  u n te r  syntagm etischem  A spek t;
-  Der asym m etr ische Vers d e r  "Posmrtne p o c a s t i " ,  d e r  E l f -
Silber, der durch die Länge des 2.Halbverses die rh.yth-
67mische Schwere des Gesamtverses b e d in g t ;
-  Das Uberwiegen des w e ib l ic h e n  Reimes und ü b e rh a u p t des
6ftt r o c h s is c h e n  Rhythmus;
־  D ie m e tr is c h e  ü b e r la n g e  von S c h lu s s v e rs e n ;^ 9
-  M e h rs i lb ig e  W örte r  im Reim sowie d ie  m e tr is c h e  Länge 8 u f
70d e r  P o s i t io n  des o b l ig a to r i s c h e n  Akzents  am Versende.
Die f a l l e n d e  Tendenz des Verses b e i  P andurov iè  h a t  S t a n i -  
s la v  V in a v e r  von seinem ä th e t is c h e n  S tandpunkt aus fo lg e n d e r  
massen k r i t i s i e r t :  " V i e l l e i c h t  r ü h r t  d e r  Pessim ismus von Pan 
d u ro v iè  auch d a h e r ,  dass d e r  D ic h te r  noch immer a u f  den Zehn 
s i l b e r  e ingeschworen i s t . . .  da b e i abe r werden p e r s ö n l ic h e  
Dinge b e s c h r ie b e n ,  d ie  n i c h t  s o v ie l  s te in e rn e  und e i s e n g le i -  
che Schwere b e s i t z e n ,  dass s ie  d ie  F e sse l des s c h w e r fä l l i g e n71
zw e ite n  T e i lv e r s e s  e r t r a g e n  k ö n n te n . "
R ע65 e f e r e n t i e l l e r  Zusammenhang: "W isse , mein Herz i s t  an j e -  
den S te rn  /  Gebunden durch  e in e n  go ldenen F8den, 8uch 
durch  d8s Dunkel /  D ie s e r  Wolken, wenn d e r  Gedanke an das 
Grab /  S e lb s t  beim Modergeruch d e r  Erde n i c h t  au fkom m t."
66 V p l.  Kap. IV , Î . I . 2 .  und * . 2 . 1 .
67 V p l.  K a p . I ,  2 .1 .4 .
68 V p l.  K a p . I , 2 .1 .3 .
69 V p l.  K a p . I I I ,  2 . 3 .3 .4 .
7® V p l.  Kap. I , 2 . 3 . 1 . 4 .  und K a p . I I ,  2 .3 .2 .3 •71
V in e v e r ,S • ,  N a d g re m a t ika .• . •S.162 י
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3 .2 .3 •  Besonderheiten der syntaktischen Organisation unter 
syntagmatischem Aspekt
Anschliessend an die metrischen Faktoren fassen wie die 
syntaktischen Phänomene, die der Abfolge der lexik81isch־se־ 
mantischen Elemente auf der syntegmatischen Achse der sprach־ 
liehen Organisation äauivalent sind, zusammen:
- Syntaktische Kadenzen in Zusammenhang mit der klanglichen
72Organisation unter syntagmatischem Aspekt;'
- Das Enjambement, wo es Lexeme 8us dem B e re ich  1’n e g a t iv e r "
7 Ъsemantischer Komplexe betont;'־'
- Syntaktische Inversionen, wo sie Lexeme aus dem Bereich 
"negativer" semantischer Komplexe an das Ende syntekti74־
sch e r  E in h e i te n  s t e l l e n ;
-Metrisch-syntaktische Inkongruenz als ‘Äauivalent der Dar ־
75Stellung lexikaiisch־semantisch "negativer" Komplexe;
־  D ie m e t r is c h  s t r u k t u r e l l e  Relevanz d e r  Verben, d ie  s ic h
H C .
durch  " n e g a t iv e "  Semantik ausze ichnen ;
7 7- Die Verzögerung des Subjekts "negativer" Semantik;
- Intensivierung lexikalisch-semantischer KomDlexe durch die
Ausdehnung d e r  s y n ta k t is c h e n  E in h e i t  übe r d ie  S trophe
78h in a u s ,
4. Des Verhältnis von paradigmatischen und syntagmatischen 
Relationen in den "Posmrtne pocasti"
Das Ergebnis der Analvse der "Posmrtne pocasti" unter 
dem paradigmetischen wie dem syntagmatischen Aspekt ihrer 
sprachlichen Struktur lässt sich, wie folgt, zusammenfassen:
־297־
72 Vpl. Kap.IV, 3.2.1.
75 Vpl. Kap.III, 2.2.2.
711 Vgl, die entsprechenden Beispiele in Kap.III, 2.2.2• und
3.2.3.
75 Vpl. Kap.IV, 3.2.1.
76 V g l .  K 8 p . IV ,  3.1.3.
77 Vgl, u.a. die Beispiele in K8p.IJI, 2.2.1.1.
7® Vgl. die Beispiele unter Kap.III, 2.3*3.?. (Mrtvi plamenovi 
IV, Bez motiva).
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Auf d e r  le x ik a l is c h - s e m a n t is c h e n  Ebene t r i t t  d ie  Bedeu־  
t u n g s d i f f e r e n z ie r u n g  u n te r  pa rad igm stischem  A spek t s t ä r k e r  
h e rv o r  a ls  d ie je n ig e  u n te r  syntagm atischem  A sp e k t.  Der 
Grund h i e r f ü r  l i e g t  i n  d e r  a n t i t h e t i s c h e n  G r u n d s t r u k tu r ,  
d ie  so g e s t a l t e t  i s t ,  dass i n  den W iederho lungsfo rm en (H a u i־  
v81enzen) d e r  G ru n d a n t i th e s e n  d ie  D i f f e r e n z ie r u n g  / T i e f e n ־  
s t r u k t u r /  d e r  Aussage l i e g t :
B e is p ie l  (Schema):
I  ruže /  ž i v o t  /  sreèa 4 s la v a  . . .
у  у
I I  zimske ф m rtav  ф ze losna  Ф srusena . . .
Für d ie  S u b s ta n t iv a  d e r  Reihe I  s tehen a l l e  s p ra c h ־
l ie h e n  Ausdrücke, d ie  d ie  le x ik a l is c h - s e m a n t is c h e n  Komplexe
"W e lt  des Id e a ls " / " E w ig e  E x is te n z  des I d e a ls "  ( z . b .  auch
" Ž ivotom ž iv im  na g r o b l j u " ,  " I  kad cveée/'vene u s w . ) ,  f ü r  d ie
S u b s ta n t iv a  d e r  Reihe I I  a l l e  s p ra c h l ic h e n  A usd rücke ,
d ie  d ie  le x ik a l is c h - s e m a n t is c h e n  Komplexe '1B a n a l i t ä t  des Le -
bens״/ " G ra b ,  Z e r f a l l "  ( "Ž iv o to m  ž iv im  na r r o b l . i u 11, " I  kad
fincveèe vene11 usw .) v e r t r e t e n .  Da d ie  Ausdrücke , je w e i ls  un - 
t e r  ( I )  w ie  u n te r  ( I I )  du rch  Bedeutung, P o s i t io n  im m e t r i ־  
sehen Schema, k la n g l i c h e  Assonanz oder s y n ta k t is c h e n  P a r a i -  
le l i s m u s  ä a u iv a le n t  s in d ,  i s t  d ie  R e la t io n  zw ischen Reihe I  
und Reihe I I  s t e t s  i d e n t i s c h .  Es l a s s t  s ic h  a ls o  saften, dass 
d ie  Zuordnung d e r  Komplexe des " In h 8 1 tm o d e l ls "  u n te r  s y n ta g -  
matischem Aspekt s tä n d ig  d ie  g le ic h e  i s t :
I  ruže  ф ž i v o t  /  s reca  ł  s la v a  ф  x /  x ,  ģ! ! .1 i i i
I I  z imske Ф m rtav  Ф za losna  A srusena г У r y^ .
&ine D i f f e r e n z ie r u n g  t r i t t  a ls  F a k to r  d e r  Anordnung und 
R e ih e n fo lg e  s p r a c h l i c h e r  Elemente aus diesem Grunde s t ä r k e r  
a u f  den ü b r ig e n  s p ra c h l ic h e n  Ebenen i n  E rsch e in u n g , v g l .  
z . b .  d ie  ve rsch ie d e n e  Anordnungsweise d e r  le x ik e l is c h - s e m a n ־
79 ft s y m b o l is ie r t  das D if fe renz ie rung sm om e n t,  das d ie  R e la ־  
t i o n  zwischen äaui v a ien ten״ Ausdrücken c h a r a k t e r i s i e r t ,
= s y m b o l is ie r t  d ie  I d e n t i t ä t  d e r  R e la t io n e n  zwischen den 
Reihen ä a u iv a le n te r  Ausdrücke.
80 Vpl. Kap.IV, ?.
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t i s c h e n  Elemente u n te r  dem s y n ta k t is c h e n  P r i n z ip ,  d ie  Be- 
tonung  d e r  semantischen V e r s c h ie d e n a r t ig k e i t  d e r  Komplexe 
( C ) / ( E )  zu den Komplexen ( B ) / ( D )  du rch  d ie  an s ie  gebundene 
K 1 8 n g o p p o s it io n  von dunk len  und h e l le n  V oks len .
5 . I n t e r p r e t a t i o n s b e i s p i e l e ,  ausgew äh lt u n te r  B e rü c k s ic h t ig
gung d e r  le x ik a l is c h - s e m a n t is c h e n  A n t i t h e t i k
In  d e r  gesamten vorangehenden Analyse d e r  e in z e ln e n  
s p ra c h l ic h e n  Ebenen g lauben  w i r  e in e  sy s te m a t is c h e  Grund- 
lä g e  f ü r  d ie  i n t e r p r e t a t i v e  E rs c h l ie s s u n g  des G esam ttextes 
d e r  ’1Posmrtne p o c a s t i "  e r a r b e i t e t  zu haben. A bsch l iessend  
s o l le n  g rö s s e re ,  f ü r  d ie  G e s a m ts t ru k tu r  b e is p ie lh a f t e  T e x t -  
a b s c h n i t t e  i n t e r p r e t i e r t  werden. Es konn te  uns dabe i n i c h t  
a u f  d ie  v o l l s t ä n d ig e  Ana lyse  e in e s  E in z e l t e x te s  ankommen, 
zu d e r  j a  euch d ie  e x t r a t e x t u e l l e n  Bezüge h in z u t r e te n  wür־  
den, sondern v ie lm e h r  a u f  d ie  Anwendung des e r a r b e i t e t e n  
In te r n r e ta t io n s s v s te m s  und d ie  Beschre ibung  d e r je n ig e n  Se- 
m a n t is ie ru n g s v o rg ä n e e ,  d ie  im besonderen F a l l  des E in z e ln e -  
d i c h t e s  v o r  seinem H in te rg ru n d  d e u t l i c h  werden.
A ls  G l ie d e ru n g s g ru n d la g e  f ü r  d ie se n  T e i l  d e r  A r b e i t  
d i e n t  d ie  A n t i t h e t i k  des s p ra c h l ic h e n  M a te r ia ls ,  w ie s ie  
im e rs te n  T e i l  d ie s e s  K a p i t e ls  f ü r  d ie  l e x i k a l i s c h - s e m a n t i -  
sehe Ebene d a r g e s t e l l t  wurde.
Der syn tag m 8 tische  Aspekt d e r  Sprache wurde im zw e iten  
T e i l  d ie s e s  K a p i t e ls  e r ö r t e r t .  Er e r k l ä r t e  d ie  S u g r e s t i v i -  
t a t  des "N e g a t iv e n "  i n  den 11Posmrtne p o c a s t i " ,  d ie  durch 
d ie  s t e t e  W iederkehr des "n e g a t iv e n "  Z ie lgedankens  im 
s p ra c h l ic h e n  D e t a i l  e rz e u g t  w i r d .  D iese Bedeutung des s y n -  
ta g m s t is c h e n  A spek ts  s o l l  i n  den fo lg e n d e n  In t e r p r e ta t io n e n  
i n  s e in e r  i n d i v i d u e l l e n  Ausformung f ü r  das E in z e ls re d ic h t  
b e r ü c k s i c h t i g t  werden.
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5*1• B e is p ie le  zu r A n t i th e s e  (C ) : (B )
5 .1 .1 •  " I c h "  -  "W e lt"  oder " I d e e l "  -  " B a n a l i t ä t "  (Tamnica, 
S ve tko v in a )
Die A n t i th e s e ,  d ie  d ie  fo lgenden  G ed ich te  c h a r a k t e r i s i e r t ,  
i s t  i n  besonders e in d r i n g l i c h e r  Weise Ausdruck f ü r  das M is s -  
V e r h ä l tn is  des " I c h "  d e r  "Posmrtne p o c a s t i "  z u r  äusseren es 
umgebenden W e lt ,  d ie  von ihm f a s t  a u s s c h l ie s s l i c h  n e g a t iv  
e r fa h re n  w ird :  a ls  " d ie  Menschen", "d e r  Lärm" und "das Chaos 
des Lebens". Daher i d e n t i f i z i e r t  s ic h  das " I c h "  m i t  e in e r  
i d e e l le n  W elt und f l i e h t  aus d e r  R e a l i t ä t .  Das so b e s c h r ie -  
bene w id e rs p rü c h l ic h e  V e r h ä l tn is  von " I c h "  und "W e lt "  w ird  
i n  keinem d e r  G edichte  d e r  "Posmrtne p o c a s t i "  aufgehoben.
Es i s t  d ie  semantische G ru n d o p o o s it io n  ih r e s  Sprachsystems. 
A ls  B as is  d e r  V a r ia n te n re ih e  d e r  le x ik a l is c h -s e m a n t is c h e n  
Komplexe (C ) : (B )  fessen  w i r  s ie  in  d ie  b e g r i f f l i c h e  Opoosi- 
t io n  " I d e a l " ־   " B a n a l i t ä t :
Diese A n t i th e s e  i s t  g rund legend f ü r  Sprache und Komposi- 
t i o n  von "Т а т п іс э " ־: 
3 . S t r . :  Izad jem , k a d k a t , ^ iz  tam n ice  s v o je ,
U k o jo j  v o ļ im  dušora k o ja  p a t i ,
Da prim im  štogod od s v e t ļ o s t i  t v o j e ,
R a do s t i  k o ju  bednom možes d a t i .
4.S-f-r.: I  tada dušu, n e n a v ik lo  oko
Obgspe vreva z iv o ta  i  l j u d i ,
I  zacror t i c a , v i  svuda, s i r o k o , v 
P od ne b lje ,  s šumom z iv o ta  š to  ž u d i .
5 . S t r . :  Ja v id im  te b e ;^ a l i^ m e  je  zao
Tebe š to  sama ž i v i š  raedju 1j u d *ma,Ï[o ju  ja  v o l im ,  i  ako sam z8 0 ,^ is to tom  duse , p le m e n i t im  g r u d *ma.
6 . S t r . :  I  onda, kada bo lno  s rce  d i r n e
Poj t i c a ,  v re v a vs i t n i c 8 r s k i h  l j u d i ,
I  s v a k i  v e t r i f c  s to  m i r is a n  p i r n e ,
P ro le c e ,  ž i v o t  š to  se tada  b u d i , -
7 . S t r . :  Ja opet idem и tam nicu s v o ju ,
Т э тп іс и ,  gde te  vo l im  и svom mraku,
A da t i  ne znaš, i  uzivarn moju 
Slobodu ž e l j a  v e l i k u  i  ja k u ,
8 . S t r . :  Tu, gde se memls s l i v g  sa z id o v a ,
Sa suzame se mojim mesa, pads,
Tu, pde te  v o l im  snagom s v o j ih  snove,
IÎ8 tvrdom ка т и ,  и ž iv o tu  ja d e .
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1 0 .S t r .  : I  jednog* dana, ve se lo g  i  s ja jn o p :,
D oc i ce Noc, ta  dobra noc , da s k r i je  
Pokrovom svo.jim t e r e t  b o la  ta jnop:
U t8 m i k o ju  p o s e t io  n i j e
v
1 1 .S t r . :  Pre n je  jg s  n ik o .  Ako, s m r t i ,  ta d a ,
Z a z e l i  duša da se opre t e b i ,
Z a ž e l i vo p e t ž i v o t  svoçra jada
Ne s l u š a j ,  s m r t i :  m irno  nas p o ^ r e b i .
Das "G e fä n g n is "  i s t  in  diesem G e d ich t  d e r  k o n k re te  Aus- 
d ru c k  f ü r  den Zus tsnd  d e r  I s o l a t i o n  des " I c h "  von d e r  "W e l t " .  
Es s c h a f f t  e in e  Grenze zwischen Aussenw e lt (v re v a  z iv o ta  i  
l j u d i  /  zap־o r  t i c a  /  sum z iv o ta  /  o o j  t i c a  /  v reva  s i t n i -  
c a r s k ih  l j u d i )  und In n e n w e l t  ( v o l i m . . .  c is to to m  duse /  s l o -  
boda z e l j a  v e l i k a  i  j8 k a )  des " I c h " .  Den B e re ich  d e r  Aussen- 
w e i t ,  Komplex ( 3 ) ,  und den B e re ich  d e r  In n e n w e l t ,  Komplex (O') 
c h a r a k t e r i s i e r e n  k o m p o s i to r is c h  k l a r  v o n e in a n d e r  shroerrenzte  
b a ra 11e l s t r u k t uren :
Komolex ( ? ) :
(4 )  I  t a d a . . .  /  . . .  n e n a v ik lo  ok0 v/  p o j  t i c a  /
(6 )  T on (Ti־. . .  /  . . .  b o ln o  sree  /  ž e r o r  t i c e  /
(4 )  v re v s  z iv o ta  i  l j u d i  p o d n e b l je / -
(6 )  v re ve  s i t n i c a r s k i h  T j u ä i  /  F r o le c e / -
(4 )  § sumom z i v o t 8 s to  z u d i
( 6 )  z i v o t  š to  se tada bu51T
Komolex (С) :
(3 )  I z a d je m . . .  i z  ta m n ic e s v o je . . .  v o l im  dúson
кола p a ï i T . .
( ? )  Ja v id im  t e b e . . .  ja  v o l im , c is to to m  d u s e . . .
i  oko sam z a o . . .
(7 )  J£  o p e t idem u t a n n ic u svo.iu . . .  pde te
v o l im  u svon ,: т е к и . , .
Die P a r a l le l i s m e n  von Komplex (B) z e ic h n e t  aus, dass d e r  
l e x i k a l i s c h e  A u sd ru ck ,  d e r  das " I c h "  u m sc h re ib t  ( n e n a v ik lo  
o k o /b o ln o  s r e e ) ,  r ra m m a tisch  O b je k t  i s t ,  während d ie  h a n d e ln -  
den Personen d e r  A ussenw e lt  auch in  d e r  S p r a c h s t r u k tu r  r ra m - 
m a t is c h e s  S u b je k t  s in d .  Umgekehrt in  den P a r a l le l i s m e n  von 
Komplex (C ) :  H ie r  d o m in ie r t  das " I c h "  i n  Form von S u b j . - > r ä d .  
Phrasen. D ie  (grammatische S t r u k t u r  w ird  u n m i t t e lb a r  zum Be- 
d e u tan *rs tra g e־ r :  A ls  T e i l  d e r  Aussenw e lt e m p f in d e t das " I c h "
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s ic h  81s O b je k t ,  denn es e r l e i d e t  s ie .  Die In n e n w e lt  dagegen 
i s t  von ihm s e lb s t  g e s c h a f fe n .  S ie  i s t  Ausdruck s e in e r  F r e i -  
h e i t .
Die a u fp e z e ip te n  s t a r k  auspepräpten  l e x i k a l i s c h - g r a m m s t i -  
sehen und k la n p l i c h e n  P8r311elism en und X a u iva le n ze n  d e r  
S p r a c h s t r u k tu r  von "Tam nica" werden a u f  d e r  s y n ta k t is c h e n  
Ebene v a r i i e r t ,  indem d ie  le x ik a l is c h - s e m a n t is c h e n  Komplexe 
in  den S trophen  6 b is  8 zu e in e r  s t ro p h e n ü b e rp re i fe n d e n  s y n -  
ta k t is c h e n  E in h e i t  v e r k n ü p f t  werden. Deren ü b e rd e h n te r  I n -  
to n s t io n s b o p e n  f ü h r t  zu e in e r  p e s te ip e r te n  Betonunp und Dy- 
n a m is ie ru n p  d e r  R e ih e n fo lp e  d e r  G l ie d e r  d e r  g e d a n k l ic h -  
s p ra c h l ic h e n  K e t te .  D ie syn tap m e tische  Achse d e r  Bedeutunps- 
s t r u k t u r  w ird  wahrnehmbar. Am S ch luss  des G e d ich te s  s tehen  
konseouent R e s ip n a t io n  und 81s e in z ip e  "F reude" des " I c h "  
das E rw a rten  d e r  N ach t,  d e r  Nacht des Todes.
Die s p ra c h l ic h e n  M i t t e l ,  d ie  P andu rov ic  in  "T a n n ic a "  b e i 
d e r  D a r s te l lu n p  d e r  i n h a l t l i c h e n  A n t i t h e t i k  und d e r  pedank- 
l i c h - k o m p o s i to r is c h e n  Anordnunp i h r e r  Elemente e i n s e t z t ,  
s in d  k l a r  und e in fa c h  e r s c h l ie s s b a r .
E ine besondere R o l le  h i n s i c h t l i c h  d e r  K o m p l i z i e r t h e i t  
s e in e r  s p ra c h l ic h e n  S t r u k t u r  nimmt dapepen "S v e tk o v in a "  e in .  
In  diesem G e d ich t e r f a h r t  d ie  h i e r  e r ö r t e r t e  A n t i th e s e  e in e  
im V e r p le ic h  zu den ü b r ip e n  G ed ich ten  d e r  "Posmrtne p o c a s t i "  
unpew öhn liche  M o d i f i k a t io n ,
Durch das panze G e d ich t h in d u rc h  m a n i f e s t i e r t  s ic h  das 
" I c h "  n i c h t  i n  d e r  1 . P e r s .S in g u la r ,  sondern in  d e r  l . P e r s .  
P l u r a l :  Das " I c h "  i s t  m i t  dem "Du" d e r  G e l ie b te n  v e r e in t .
Der Zustand d ie s e s  G lückes aber w i rd  i n  "S v e tk o v in a "  n u r  
m ö p lich  d u rch  d ie  Los lösunp  d e r  L iebenden von d e r  W elt d e r  
V e r n u n f t ,  d ie  von d e r  n e u g ie r ig e n  Menge d e r  Menschen p e -  
p r ä g t  i s t  und 9 u f  d e r  Ebene des s p ra c h l ic h e n  Ausdrucks a l l e  
Merkmale des Komplexes (B) t r ä p t .  Beide Merkmale, d ie  im 
G e d ic h t  d u rc h p e h a lte n e  se m a n t isch -m o rp h o lo g isch e  R e a l i s ie -  
rung des " W ir "  und d ie  gemeinsame F lu c h t  d e r  L iebenden aus 
d e r  B a n a l i t ä t  d e r  W elt in  d ie  I r r a t i o n a l i t ä t ,  den " d u f t e n -  
den G erten  des I r r e n h e u s e s " , fü h re n  zu e in e r  S te ig e ru n g  d e r  
a n t i t h e t i s c h e n  Aussage ü b e r  " I c h "  und " W e l t " ,  w ie  s ie  in
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keinem d e r  ü b r ig e n  G ed ich te  d e r  "Posmrtne p o c a s t i "  e r r e i c h t  
w i r d .  Am B e is p ie l  d e r  e rs te n  und l e t z t e n  S trophe  des G edieh- 
te s  s o l l  p־e z e i r t  werden, dass d ie  s p ra c h l ic h e  R e a l is a t io n  
in  "S v e tk o v in a "  über d ie  a l lge m e in en  s p ra c h l ic h e n  m ö g l ic h -  
k e i t e n  d e r  "Posmrtne p o c a s t i "  h in a u s w e is t .
l . S t r .  : S i š l i  smo s uma и s ja ja n  dan,
P ro v id a n ,  d u b o k , -  nama, d ra g a , znan,
I  svetkovasmo o c e p l je n je  to  
Od muka, sumnje, vremena i  s to  
Rana, š to  k rva ve  ih  v re d ja o  je  s v e t , -  
L ju b a v i  naše p la v  i  nežan c v e t .
Das a u f f ä l l i g s t e  Kom posit ionsm erkm al d ie s e r  S trophe  i s t  
ih r e  A u f t e i l u n g  in  zwei p a r a ta k t i s c h  m i te in a n d e r  v e rk n ü p f te  
H a u p tsä tze .  Durch d ie  s p e z i f i s c h e  A u f t e i l u n g  d e r  s y n t a k t i -  
sehen Segmente a u f  das m e tr is c h e  Schema werden P e r a i l e l s t r u k -  
tu re n  d e u t l i c h ,  d ie  i h r e r s e i t s  G rund lage f ü r  a u f  v e rs c h ie d e -  
nen Ebenen s ic h  e x p l iz ie r e n d e  A n t i th e s e n  s in a :
1. Der P a r a l le l i s m u s  d e r  S u b je k t - !  r ä d ik a t -P h ra s e n  d e c k t  e in e  
sem antische  O p p o s i t io n  a u f :  G e f e ie r t  w i r d ,  was d e r  "resunde 
M enschenvers tand" v e r a c h te t ,  des Los lösen  vom V e rs ta n d . Auch 
d e r  j e w e i l i g e  zw e ite  H a lb ve rs  s te h t  zu seinem e rs te n  H a lb -  
v e rs  in  se m a n t is c h e r  O p p o s i t io n .  Die n e g a t iv e  Handlung e r -  
zeugt e in  p o s i t i v e s  le x ik a l is c h - s e m a n t is c h e s  E lem ent, während 
im i ' a r a l l  e l v e r s  d e r  umgekehrte Vorrang  s t a t t f i n d e t .  Die A n t i -  
t h e t i k  d e r  Verse ] und 3 s t e l l t  s ic h  fo l re n d e rn a s s e n  d a r :
S i š l i  smo s uma *-------------»u s ja ja n  dan
I  svetkovasmo <---------------- ► o c e p l je n je  to
2. D ie  H om ogen itä t d e r  S t r u k t u r  von Vers 1 und 2 s te h t  z u r  
^ o m o re n i ta t  d e r  S t r u k t u r  von Vers 3 and 5 in  O p p o s i t io n ;
-  zu Vers 1 und P:
S i š l i  smo я una /  и s ra ja n  dan
и 8 -an  dsn
P ro v id a n ,  d u b o k , - /  nama, d ra g a , znan
и na-a d -a -8  -nen
Die m e tr is c h e  ’í o u iv a le n z  d e r  P o s i t io n e n  und d ie  I n t e n s i t ä t  
d e r  Lau ten tsp rechungen  fü h re n  a ls  Fo lge  e in e s  S e m a n t is ie -  
run g sp rozesses  zu e in e r  Reihe von I d e n t i f i z i e r u n g e n  d e r  l e -  
x ik a l is c h - s e m 8 n t is c h e n  E in h e i te n  d e r  z i t i e r t e n  H e lb v e rs e ,
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d ie  daher a l s  zu einem e in z ig e n  sem antischen Kom plex, h i e r  
(C ) ,  zu g e h ö r ig  empfunden werden. Die L a u te n tsp re ch u n g e n  d e r  
be iden e rs te n  H a lbve rse  k o n z e n t r ie r e n  s ic h  in  d e r  R e la t io n  
"urna" ־  "d u b o k " ,  wahrend d ie  le x ik a l is c h - s e m a n t is c h e n  E ie -  
mente d e r  zw e iten  H a lb ve rse  a u fg rund  d e r  D ic h te  d e r  Assonanz 
" a - ״  "n "  v o l l s t ä n d i g  i d e n t i f i z i e r t  werden. Die s y n ta k t is c h e  
G l ie d e ru n g  u n t e r s t r e i c h t ,  w ie  d ie  L a u t s t r u k t u r ,  d ie  Kongru- 
enz m i t  dem m e tr is c h e n  Schema. Der besonders a k z e n tu ie r t e  
w e i l  m änn liche  Paarre im  s c h l i e s s t  be ide  Verse w i r k u n g s v o l l  
zu e in e r  rh y th m isch e n  Assonanz zusammen. Die S i lb e n u n g le ic h -  
h e i t  d e r  be iden  Verse w i rd  dadurch v e rd e c k t .  Be ide  Verse 
ze ichnen s ic h  durch d ie  Ausgewogenheit i h r e r  rh y th m is c h e n  
S t r u k t u r  aus.
-  Zu Vers 3 b is  5:
Auch d ie s e  Verse s in d  durch  ih r e  l a u t l i c h e  S t r u k t u r  a u f -  
e in a n d e r  bezogen:
I  svetkovasmo /  o c e p l j e n je  t o  (10  S i lb e n )
s v e t k -  to
Od muka, sumnje, /  vremena i  s to  (10  S i lb e n )  
muk- sum- v r e -  - t o
Rana s to  k rva ve  ih  /  v re d ja o  j e  s v e t  (12  S i lb e n )
r -  k r v - v  v r e -  s v -
Vers 3 und 4 v e rb in d e t  am s tä r k s te n  d e r  Reim, dessen W ir -  
kung a l l e r d i n g s  von d e r ,  d ie  d e r  Reim "dan" -  "zn a n "  aus- 
ü b t ,  v e rs c h ie d e n  i s t :  Das Reimpaar 1,t o "  -  " s t o "  s c h l i e s s t  
zwar be ide  Verse zusammen, e rz e u g t  aber g l e i c h z e i t i g  e ine  
n i c h t  zu leugnende Spannung zw ischen dem "unbedeu tenden"
( t o )  und dem "bedeutenden" ( s t o )  R e im w ort,  das zudem durch 
se in e  S te l lu n g  im Enjambement noch z u s ä t z l i c h  a k z e n tu ie r t  
i s t .  D ie b e r e i t s  e r z i e l t e  ry h tm isc h e  Spannung g e la n g t  zu 
ih rem  Höhepunkt in  Vers 5: durch  dessen ü b e r z ä h l ig e  S i lb e n -  
a n z a h l,  d ie  a m e tr is ch e  s y n ta k t is c h e  Zäsur nach " ra n a "  und 
d ie  g l e i c h z e i t i g e  Ig n o r ie ru n g  d e r  m e tr is c h e n  Z ä s u r .  U n te r -  
s t r i c h e n  w i r d  d ie  rh y th m isc h e  K o m p l i z i e r t h e i t  d e r  d r e i  cha־  
r a k t e r i s i e r t e n  Verse du rch  das ausgepräg te  V e rs e tz e n  der 
W ortgrenzen gegene inande r.
Die rh y th m is c h e  Z e rg l ie d e ru n g  und d ie  Ü b e rs c h re i tu n g  d e r  
m e tr is c h e n  Grenzen in  den Versen 3 b is s ל  tehen  in  Gegen- 
s a tz  zu d e r  rhy thm ischen  A u s g e g l ic h e n h e i t  d e r  b e id e n  e in ­
־ 304 ־
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führenden Verse. Die E x p r e s s iv i t ä t  d e r  s p ra c h l ic h e n  Opposi- 
t i o n  s t e l l t  in n e rh a lb  d e r  "Posmrtne p o c a s t i "  e inen  Höhepunkt 
des Ausdrucks d a r .
Im l e t z t e n  Vers d e r  e rs te n  S trophe von "S ve tko v in a "  w ird  
d ie  rh y thm isch e  Spannung zurückgenommen, s y n ta k t is c h  durch 
d ie  Anfügung e in e r  A p p o s i t io n ,  d ie  genau d iesen  le t z t e n  Vers 
ausmacht, le x ik a l is c h -s e m e n t is c h  durch d ie  Wiederaufnahme 
des Komplexes (C) des S trophenbeg inns und i n h a l t l i c h e  Be־  
gründung f ü r  d ie  F lu c h t  de r Liebenden aus d e r  W i r k l i c h k e i t ,  
k la n g l i c h  du rch  d ie  Assonsnz zu Komplex (C) und e n d l ic h  
durch d ie  Wiederaufnahme e ines  s y n ta k t is c h -m e t r is c h  ausge- 
wogenen Z e h n s i lb e rs .  Der l e t z t e  Vers de r e rs te n  S trophe 
s te h t  81so zu Vers 3 b is  5 i n  K o n t ra s t ,  während e r  zu 1 und
2 e o u iv a le n t  i s t .
Die Ä q u iva le n z  von Vers 6 und 1 b e ru h t v o r  a l lem  a u f de r 
g ra m m a t is c h -k la n g l ic h e n  und m e tr ischen  Entsprechung von:
-  / . - .  s ja ja n  /  dan "8 "  8 " ־  " 
und -  / . . .  nez8n /  c ve t "e " -  t!e ״
Der s t r u k t u r e l l e  K o n t ra s t  von Vers 6 zu den Versen 3 b is  
5 g rün de t 8 u f  de r u n te rs c h ie d l ic h e n  S i lb e n z s h l  d e r  Verse, 
s y n ta k t is c h - m e t r is c h e r  Inkongruenz vs . Kongruenz, de r F ü l le  
d e r  " r " - L a u te  vs . N ic h ta u f t r e te n  des " r ' !-L 8u tes  im le t z te n  
Vers und d e r  sem antischen, an d ie se s  p o e t is c h e  System pebun- 
denen O p p o s it io n  d e r  Reim wörter:
Rana/sto  krveve ih  v re d ja o  je  s v e t  (12 S i lb e n )
L ju b e v i  nase /  p la v  i  nezan c v e t . (10 11 " )
Ä q u iv a le n te  semantische O ppos it ionen  von Lexemen im P88r- 
re im  w ie d e rh o le n  s ic h  noch zweimel innerh81b des Gedichtes 
in  den S trophen 2 und 5:
Što os tav ism o. Daleko od n j i h
S8d smo, a on i z81e m ir  nas t i h .
A n e s ih  srea jedan i s t i  zvuk
F e le z i  d r a ž i  i  vremena huTc.
In  d e r  vorangehenden Analyse wurde g e z e ig t ,  w ie  d ie  Kon- 
t r e s t i e r u n g  von Versen und Versgruppen und d ie  d a m it  e in h e r -  
gehende Abgrenzung d e r  le x ik a l is c h - s e m a n t is c h e n  Komplexe
Bärbel Schulte - 9783954792993
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:50:58AM
via free access
00050702
( С ) : ( В )  in n e r h a lb  d e r  e rs te n  S trophe  von "S v e tk o v in a "  a u f  
den ve rsch iedenen  s p ra c h l ic h e n  Ebenen r e a l i s i e r t  wurde. D ie 
sem antische O p p o s i t io n  w ird  a u f  e in e r  höheren Ebene d e r  
s p ra c h l ic h e n  A b s t r a k t io n  noch v e r t i e f t r  Der gram matische 
P lu r a l ,  w ie ih n  d ie  S u b s ta n t iv a  von Komplex (B) re p rä s e n -  
t i e r e n ,  d ie  "Qual", d e r  " Z w e i f e l " , d ie  " Z e i t "  usw. (v e rb a n ־  
den m i t  e in e r  V ie lz a h l  von S i lb e n -  und L a u tw ie d e rh o lu n g e n )  
s te h t  dem grammatischen S in g u la r  "U n se re r  L ie b e  b laue  und 
z ä r t l i c h e  Blume" gegenüber, deren E in z ig k e i t  und U n v e r le t z -  
b a r k e i t  a ls  G l ie d  d ie s e s  K o n t ra s te s  noch s t a r k e r  h e rv o rg e -  
hoben w i r d .
In  d e r  s p ra c h l ic h e n  R e a l i s a t io n  d e r  fo lg e n d e n  S tro p h e  
w ird  d e r  W iderspruch  zw ischen d e r  d ie  L iebenden bedrohenden 
"äusseren  W e lt "  und d e r  "neuen W e lt "  des "W ir "  a u f r e c h t e r -  
h a l t e n .  D ies  z e ig t  s ic h  besonders in  d e r  unun te rb rochenen  
rh y th m isch e n  Spannung zw ischen s y n ta k t i s c h e r  und m e t r is c h e r  
Ebene.
Zur l e t z t e n  S trophe  von "S v e tk o v in a " :
I  F le d ą ju  nas za to  š to  idemo 
П Kosuljama b e l im  р в гко т  ov im ,
Gde b o ln i č k i ^ s e  m i r i s  s i r i  j a k ;
Ne zna ju  d r a z i  sa ž ivo tom  nov im ,
L (j ubav i na še neum rle  znak.
G le f  očime im t r e p t i  rosa п е т о . . .
Vers 1 und 4 weisen im e rs te n  Ko lon e inen  s y n ta k t is c h e n  
P a r a l le l i s m u s  a u f ,  ä h n l ic h  dem jen igen d e r  e rs te n  S tro p h e :
" S ie  schauen, warum w i r  i n  weissen Hemden d ie se n  Park e n t -  
la n g  la u f e n " :  " S ie  kennen n i c h t  den Zauber des neuen L e b ens" .  
Er w i rd  durch  den K la n g p a ra l le l is m u s  "e "  -  " a ju "  /  "e "  -  " a j u "  
i n t e n s i v i e r t  und g l e i c h z e i t i g  gegen d ie  von ihm um sch lösse - 
nen Verse k la n g l i c h  a b g e s e tz t .  D ie s e r  s y n ta k t is c h e  P a r a l l e -  
l is m u s  v e r d e u t l i c h t  d ie  sem antische O p p o s i t io n ,  i n  d e r  b e i -  
de Verse zu e ina nd e r  s te h e n : "S ie  schauen, aber s ie  erkennen 
n i c h t . . . 11
Vers ל i s t  d ie  du rch  d ie  I n t e r p u n k t io n  ä u s s e r l i c h  gekenn- 
z e ic h n e te  v o r lä u f i g e  Kadenz des G e d ic h te s .  E r z e ic h n e t  s ic h  
durch  e in e  extrem e sem antische D ic h te  aus, w ie d ie  Ana lyse 
s e in e r  E lemente und s e in e r  s t r u k t u r e l l e n  V e rp f le c h tu n g  m it  
dem K o n te x t  z e ig t :  Au fg rund  d e r  W o r t i d e n t i t ä t  des e rs te n  
H a lb ve rse s  i s t  se in e  X a u iv a le n z  zu Vers 6 d e r  e r s te n  S trophe  
von "S v e tk o v in a "  besonders a u f f ä l l i g :
3 ־ 0 ־ 6
Bärbel Schulte - 9783954792993
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:50:58AM
via free access
V  vLjubavi nase / plav i nezen evet 
Ijabavi nase / neumrle zn8k 
Die Identität der beiden ersten Helbverse erfährt durch die 
sie ergänzenden beiden zweiten Halbverse eine bedeutsame 
Variation. Die syntaktische Aufteilung des zweiten zitierten 
Verses ist asymmetrisch: Ljubavi nese neumrle / znak. Sein 
erstes syntaktisches Segment assoziiert auch klanglich 
"ljubavi" - "neumrle", die einzigen unter Akzent stehenden 
"u"-Laute der letzten Strophe. "Neumrle" aber steht zudem 
im Enjambement und verweist so noch deutlicher auf die Sinn- 
fülle des ganzen Ausdrucks: "Ljubavi nase neumrle”. Auf der 
Ebene der Mikrostruktur deutet die lexemimmanente Antithese 
von "ne/umrle" ebenso die Bedrohung der Liebe durch den Kon- 
flikt zur "Welt" an wie auch deren Sieg durch die vollzogene 
Loslösung von ihr.
Die syntaktisch asymmetrische Aufteilung des Verses iso- 
liert intonatorisch dessen letztes Wort: "znak". Es ist das 
letzte des Gedichtes, das sich auf den semantischen Komplex 
der Liebe und des Ideals bezieht. Sein Merkmal der Allge- 
meinheit und Abstraktheit steht in Kontrast zu dem kőnkre- 
tisierenden metaphorischen Ausdruck der ersten Strophe:
"pl8v i ne&an evet". "Znak" - "das Z e i c h e n  der Liebe 
ist die auf der Ausdrucksebene reinste Sublimierung des 
Ideals, d8s der "Welt" unzugänglich bleibt.
Der letzte Vers: "...Glei ocina im trepti rosa nemo..." 
Die grammatische Opposition der Einzahl zur Vielzahl, die di 
Beziehung von "gle" zu "gledaju" bestimmt, unterstreicht die 
semantische Opposition zwischen der Intimität des "Wir" und 
der Aufdringlichkeit des "sie schauen und wissen nicht". Das 
Nichtverstehen der "Welt" ripfelt im Mitleid, das das Glück 
der Liebenden beweint.
Der Widerspruch zwischen der "Welt der anderen" und der 
"Welt der Liebenden" bleibt unaufgelöst.
5.1.2. "Egzoticne kraje" - "velika Beda" (Bez motive)
0, ovih dana, kad n8s slgbo sluse 
I Bog, i n8da, i rezum 0c8jgn;
0, ovih dans, kad se zepenus8 
Dubinom duše gnev skriven i tajan;
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Kadø nas opet, kao a snu mucnom, 
Zsprli Beds velike i živg,^
A bolno srce,^u trzanju zučnom, 
Procvili strasnom pesmom bez motiva;
0, u te dane da mi ęe preneti 
U nepoznate, epzoticne kraje,
Predeo delek, pde ęe me uzeti 
Priroda dobra s dusom mojom, da je
К 1o dobra majk8, uteši, uljulja 
U setnoj pesmi mops zsvičsja,
Tamo, daleko od zarazna muljs 
Života nasep, ispod tropskop sjaja
Suncs što bydi n8 pokret i n8du, 
Životom blesti, i preje, i pece. 
Tu^bih, pod stsrim drvetom, u hladu, 
Doček'o mirno i duboko vece,
Zaboravio prošli život kužan.
S fakirskom verőm doçekao tu bih^
San dubok, večan, i^željan, i nužan. 
Sam, lišen sviju dozivljeja prubih.
v
Der redichteinleitende Parallelismus "0, ovih dana" sip-
nalisiert Komplex (В) und leitet eine Folpe von wiederum De-
гэііеіеп Nebensätzen ein, die diesen Komplex lexik81isch-se-
mantisch spezifizieren. Das Subjekt des letzten Nebensatzes
"Peda veliks i ziva" weist durch die Grossschreibunp des Sub-
stantivs auf einen weiteren übertrspenen Wortpebrauch hin,
der die Gespmtheit der in den "Posmrtne pocasti" realisierten
Vorstellunpen zu Komplex (?) reflektiert und die Vorstellung
vom unabänderlichen Ende des Lebens, dem Tod, einschliesst.
!*it dem äouivalenten Sepment "0, u te dane..." der dritten
Strophe setzt des "Fluchtmotiv" ein. In einer über drei Stro-
Dhen pezorenen syntaktischen Einheit wird das Ambiente exoti-
scher Länder beschworen, dessen wiederholtes Merkmal durch
den Ausdruck der Entfernunp vom Zustand des "Jetzt" charakte-
risiert ist:
predeo delek...
Tamo, daleko od zarazna mulje 
Života nssep...
Zwei weitere Merkmale dieser Phrase schliessen die "exoti- 
sehen landschsften" deutlich in den lexikalisch-semantischen 
Komplex (C) der "Posmrtne pocesti" ein: Der Wunsch, die Natur 
jenes fernen Landes möpe die Seele trösten und wiepen, so wie
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eine pute Mutter es im traurigen Lied der Heimat tut, steht 
dem Motiv der Exotik widersprüchlich gegenüber, erklärt aber 
die Einbezogenheit dieses Ausdrucks in den allgemeinen Zu- 
sammenhang des Komplexes (C), von "Jugend", "Ideel" usw.
Auch die folgende Strophe bringt ein Motiv aus der Kind- 
heitsvorstellung: "der alte Baum im Schatten", "der ruhige 




u setnoj pesmi 
pod starim drvetom 
mirno i duboko vece
Strophe 6: Mit dem Glauben eines Fakirs erwartet das "Ich" 
den Tod, "den tiefen, ewigen, ersehnten und notwendigen 
Traum".
"S fakirskom verom" steht in semantischer Opposition zu 
"Bog, i nada" in der ersten Strophe. Es ist die gleiche se- 
mantische Opposition, die sich in "Aliluja" ausdrückt: Der 
Glaube und der Gott der Kindheit, deren Synonyme "Hoffnung", 
"Treum" und "Ideal" weren, gehören der Vergangenheit an, nur 
ein "Strahl düsteren Gļaubens" (Aliluja), "der Fakirglaube" 
sn den ewigen, n o t w e n d i g e n  Тгэит bleiben dem 
"Ich" in der Gegenwart.
Als Lexem schliesst sich "fakirski" an die Lexik des Exo-
tischen an, in bezug auf den unmittelbaren Kontext ist es




Der Grund für den Verlust des Kindheitstraumes, dessen 
Ersatz im Erwarten des ewigen, notwendigen Traumes zu sehen 
ist, wird auch erhellt durch die semantische Opposition des 
Reimpaares in den Ausdrücken "... prosli zivot kuzan" : 
"san... željan, i nuzan".
Wir fassen zusammen: Der Ausdruck "Beda velika i živa" 
und die ihm äquivalente lexikalisch-semantische Einheit 
"strasnom pesmom bez motiva" sind gewohnte lexik81isch-se- 
mentische Varianten des Komplexes (B). Der Kontrastausdruck 
"egzoticne kraje" dsgeeren wirkt in der entsprechenden lexi­
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kalischen Reihe der "Posmrtne pocasti" zunächst fremd und 
lässt einen extratextuellen Bezug in den Vordergrund treten: 
die Assoziation an die Thematik des Exotischen bei den fran- 
zösischen Vorbildern der zeitgenössischen serbischen Lyrik, 
vor allem an die Gedichte Beudelaires• Die Analyse des Kon- 
textes von "Bez motiva" lasst dagegen erkennen, dass es sich 
beim Auftreten dieses Motivs dennoch nicht um eine unver־ 
mittelte Übernahme fremder Thematik in die "Posmrtne pocasti" 
handelt. Das Motiv der Exotik bedeutet in den "Posmrtne po־ 
casti" keine Sehnsucht des "Ich" nach fernen Landern, seine 
lexikalischen Varianten sind vielmehr Metaphern für den lexi- 
kalisch־semantischen Bereich des "Ideals". Ein äauivalenter 
Gebrauch dieses Motivs, 81so in der Funktion des Komplexes (C) 
findet sich in den Gedichten ״Ti" und "Na grobu velike strasti
5.1.3• "Mledost" - "starost" (Aliluja)
"Mladost" und der diesem Abstraktum zugeordnete Wortbe־ 
reich ist als Variante des Komplexes (C) in den "Posmrtne 
pocasti" sehr häufig vertreten. Man kann "mladost" als ty־־ 











(S um oran ., )
( I l u z i je.. )
К '0 sreèa zvezde, i sn8, i mladosti
Jer dane ove svrsiti mi treba 
Predstavom živom sna mladosti moje;
Jos mirisela svud kreljice побі 
Ma strast, i mladost, i zadah od groba
....  Znaci mladosti véé ne krase
Dele mi, koja vreme lagano rusi, drobi, 
Nikadg mozda neéu sa dobrim snima vise 
U drustvu biti...
.................. I struji
Mladosti krv mi po zil8m8 svelim
Ponos i mladost z8kop8ni devno
I blesti mladost i zivota baj;
Lepa k'o mladost ljubevi i nede,
К 'ovsanjiv reïleks pred sklopljenim okom 
Vencane sreée и devojke miede.
Život nam nade mladosti ne presta
Trunu baste plavog jorgovana 
I mladosti prolezna lepota
Umire snaga, ponos duse mlsde
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Nur in dem Gedicht "Aliluja" und in einigen Assoziationen 
an die lexikalisch-semantischen Elemente dieses Gedichtes in 
"Bez motiva" und in "Vatre spasenja" wird der Komplex "Ju- 
gend" - "Ideal" nicht nur als abstrakte Kategorie der Vor- 
Stellung deutlich, sondern eine ausführlichere und konkrete- 
re Lexik verweist 8uf die psychologische Kategorie Kindheit:
l.Str.: Bűi sm0 deca, i na trosnoj kluoi,
,stgroj porti, ispod kestenova יז
Pobożno, kada Maj i nada pupi,
Slusasmo tiho, na pomolu snova,
S nevinim horom skrivenih slavu ja 
Mutnu i tužnu Desnu: Aliluja!
Die erste Strophe wird vorwiegend durch syntaktisch-me- 
trisch kongruente Segmente gebildet. Durch den syntaktischen 
Perallelismus der Subjekt-Pradikat-Phrasen des jeweils er- 
sten Halbverses des 1. und 4.Verses wird die Strophe svmme- 
trisch geteilt. Die übrigen sechs svntaktisch-metrisch kon- 
gruenten Halbverse sind durch Mominalkonstruktionen charak- 
terisiert, von denen vier aus der syntaktischen Einheit von 
Epitheton+bubstentiv bestehen. Alle diese Haibverse zeich- 
nen das Klangmuster der Seouenz und zahlreiche die Halbver- 







n- po- -nova 
s nevi-m -orom
s-vs-1ven
na trosnoj klupi 
и staro.i oorti 
isnod kestenova 
n8 pomolu snova 
s nevinim horom 
skrivenih slavuja
Aus dieser durch reiche Parallelstrukturen sprachlich sym■ 
metrisch und harmonisch restalteten Darstellung von Kind- 
heitseindrücken werden in Vers 3 und 6 zwei Ausdrücke beson- 
ders hervorgehoben: "pobožno" und "£liluj8". Das reschieht 
durch die von den übrigen Versen abweichende syntaktische 
Gestaltung des Verses:
Pobożno // kad8 / Maj i nad8 puni 
О О О  э р  а 8 8
Mutnu i tuznu / oesmu: // A1 i1 uj8
U U U U U 81 1 8
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Die be iden  a u f  d ie s e  Weise i s o l i e r t e n  und e x p o n ie r te n  
Lexeme t r e t e n  in  e in e  engere sem entische Beziehung. 1,A l i l u j a "  
w i rd  sem entisch  ausserdem durch d ie  P as rre im e n tsp rechu ng  
" s la v u j a "  bes tim m t.
M i t  H i l f e  d e r  k o n k re te re n  L e x ik ,  d ie  aus wenigen Mosaik« 
s te in e n  d ie  Atmosphäre d e r  K in d h e i t  k o n s t i t u i e r t ,  und d e r  
s p ra c h l ic h e n  O rg a n is a t io n  d e r  S trophe  e r h ä l t  a ls o  das Re- 
f ra in -L e x e m  " A l i l u j a "  se inen  a u f  den a u fg e z e ig te n  s p r e c h l i -  
chen Beziehungen beruhenden sem antischen W ert. Es i s t  das 
r e in e  " A l i l u j a "  d e r  K in d h e i t .  Nur d ie  Lexeme "m utno" und 
" tu ž n o "  ve rw e isen  a u f  d ie  s ic h  anbahnende s p ra c h l ic h -s e m a n -  
t i s c h e  E n tw ic k lu n g .
Anhand d e r  E n tw ic k lu n g  des R e fra in -Lexem s l ä s s t  s ic h  d ie  
s t u f e n a r t i g e  K o m p o s it io n  des G esam tged ich tes g u t  ve ra nscha u -  
l ie h e n :
2 . S t r . :  Z e b o r a v i l i  smo p o s le  p rve  dane 
Vere i  m i ra ;  s a s e k l i  smo b rzo  
M la d e la c k ih  snova r n i r i s a vē g ra ne ;
Orkan je  s t r a s t i  dušu nem r a s t r z ,о .
B i l i  smo g l u v i ,  ponosn i касГБгйЗа־
Na is tom  mestu s ta r o :  A l i l u j a .
Die Dynamik des V e rb a la u s d ru cks  und se ine  s tu fe n w e is e  V e r -  
Schiebung zum Versende h in ,  i s t  f ü r  d ie  S e m a n t is ie ru n g  d e r  
zw e iten  S trophe  d om in a n t.  Der V e rb a la u sd ru ck  s t e h t  i n  Zusem- 
menhang m i t  d e r  s ic h  s te ig e rn d e n  W iederho lung des e xp re ss ive n !
" r " - L a u t e s :  z e b o r a v i l i  smo—, s a s e k l i  smo b r z o ---- » r a s t r z * o ----- >•
b r u ja .  Der d r i t t e  Vers r e f l e k t i e r t  noch e inm a l d ie  s p r a c h l i -  
che O rg a n is a t io n  d e r  e r s te n  S trophe  und i s t  im Zusammenhang 
d e r  zw e iten  durch  se in e  s i l b i s c h e  ü b e r la n g e  e in  ve rzögerndes  
E lem ent. D ie s y n ta k t is c h e  K u r z e in h e i t  des v i e r t e n  Verses 
s te h t  zu ihm in  s ta rkem  K o n t r a s t .  D ie s e r  Vers h ä u f t  e in e  An- 
za h l e x p r e s s iv e r  s p r a c h l i c h e r  M i t t e l :
-  das v ie r m a l ig e  A u f t r e te n  des Lau tes  " r " ;
-  d ie  gebrochene s y n ta k t is c h e  G e s ta l tu n g ,  d ie  d ie  v i e r  Sub- 
s t a n t i v a  a u f  d ie  v i e r  w ic h t ig s te n  P o s i t io n e n  des Verses 
v e r t e i l t  und d ie  Zäsu r i g n o r i e r t ;
-  d ie  W o rtg re n ze n ve rsch ie b u n g : - /  2+1*3 ;
־  d ie  s y n ta k t is c h e  K ürze .
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Das a b s c h l ie s s e n d e  Reimpaar " b r u ja " ־   " A l i l u j a "  d ie s e r  
S trophe b e in h a l t e t  im Gegensatz z u r  e rs te n  S trophe  e ine  se -  
m antische  e x p o s i t io n :  Das a l t e ,  s t i l l e  und t r a u r i g e  H a l l e lu ja  
d e r  K in d h e i t  w i rd  von d e r  durch den Orkan d e r  L e id e n s c h a f te n  
z e r r is s e n e n  Seele  n i c h t  mehr vernommen•
3 . S t r . :  Danas je  ž i v o t  samo ružna m r l j a ,
Danas je  je s e n ;  % kad v e t a r  dune 
I  t r u l o , vz u to  l i s c e  z e k o t r l j a ,
Mlaz mracne ve re  и sudb inu  sune.
Seda smo m i m i :  p ro s ie  j e  o l u j a . . .
A l i l u j a l  A l i l u j a í
I s t  d ie  z w e ite  S trophe  in  ihrem s p ra c h l ic h e n  Ausdruck, 
v o r  a l le m  a l s  Spannung zwischen m e t r is c h e r  Symmetrie und 
s y n ta k t i s c h e r  Dynamik, Symbol des Lebenskampfes, so i s t  d ie  
d r i t t e  S trop h e  Ausdruck d e r  R e s ig n a t io n  und b i l d e t  d ie  e ig e n t  
l i e h e  A n t i th e s e  zu r  e rs te n  S trop h e .
Diese A n t i th e s e  l a s s t  s ic h  zunächst in  le x ik a l is c h - s e m a n -  
t i s c h e r  H in s ic h t  v e r d e u t l i c h e n :
־ 313 ־
je s e n
t r u l o ,  žū to  l i s c e  
m laz тгвепе vere
Maj
s n e v in im  horom 
s k r i v e n ih  s la v u ja
pobožno
Von be iden  vorangehenden S trophen s e t z t  s ic h  d ie  d r i t t e  
S trophe  du rch  den Wechsel des Tempus ab:
P rä te r i tu m  v s .  Präsens
Im Gegensatz zu den be iden  e rs te n  S trophen  f ä l l t  i n  d e r  
l e t z t e n  S tro p h e  d ie  überwiegende Verwendung d e r  k o n ju g ie r te n  
Formen des H i l f s z e i t w o r t e s  " b i t i "  a u f .  S ie  c h a r a k te r is ie r e n  
d ie  s e n te n z a r t ig e n  s y n ta k t is c h e n  K u rz e in h e i te n  d e r  S trop he . 
Aufgrund von W o rt-  und K18ngw iederho lung sowie k o n g ru e n te r  
W ortgrenzen s in d  fo lg e n d e  H a lbve rse  ä a u iv a le n t :
Danas j e  z i v o t  /  (samo ruzna m r l j a )
Danas je  je s e n ;
Seda smo m i r n i : /  ( p r o s la  j e  o l u j a )
Die Verkürzung  des s p ra c h l ic h e n  Ausdrucks und d ie  semantische 
I d e n t i f i k a t i o n  von " ž i v o t "  -  " je s e n "  -  " m i r n i "  v e r a n s c h a u l i -  
chen d ie  R e s ig n a t io n  des " I c h " ,  d ie  R e s ig n a t io n  des A l t e r s .
Die Ausdrücke d e r  E insch ränkung , des P e jo ra t iv e n  und des V e r-  
gehens ("sam o" -  " ru ž n a "  -  " p ro s la  j e " )  s tü tz e n  d ie s e  Semantik
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Unterbrochen werden die bezeichneten Sentenzen durch ein 
längeres syntaktisches Segment, dessen metrisch-syntaktische 
Einheiten durch ihren gleichmässigen, schweren Rhythmus auf- 
fallen:
........ • / i kęd vetar dune
I trulo,vzuto / lisòe zakotrlja,
Mlaz rnracne vere / и sucibinu sune.
Er wird bestimmt durch die dreimalige Wiederholung des Verbs 
am Versende, durch die angedeuteten klanglichen Seauenzen 
und vor allem durch die Schwere des Akzenthiats "ml8z mrscne 
vere11.
Am Ende dieser Strophe ist des Refrain-Lexem aus der 
rhythmischen Ordnung des Verses herausgenommen. Eher als 
eine Assonanz an das alte vertraute "Aliluja" der Kindheit 
ist es ein letztes Zeichen der Dankbarkeit des "Ich" für das 
Vergehen des Lebenssturmes und gleichzeitige Resignation, 
vergleichbar dem Refrain von "Rezignācijā": "Treba nam leci, 
snovi moji stari".
5.1.4. "Prošlost" - "sadašnjost" (Odblesci)
In einem einzigen Gedicht der "Posmrtne pocasti" besitzt 
die Variante "Vergangenheit" - "Gegenwart" der Grundantithese 
einen historischen Aspekt.
Das Motiv ist die Festung Kalemegdan, die sich in der 
Donau soiegelt. In ihren verfallenen Türmen und M8uem stirbtc 
die Vergangenheit, die "wie ein Traum vergeht, erhaben und 
golden".
l.Str.: U Dunavu se stari grad ogleda:
Opale kule,^crn8 grsdske płatna;
U njima prošļost izumire bieda 
Sto k'o san cili, otmene i zlatna.
Vers 1 vermittelt die poetische Situation, Vers 2 den Zu- 
stand der Festung in der Gegenwart. Beide Verse sind deutlich 
aufeinander bezogen durch die Relationen -/ stari... -/ crn£...
und .. ./grad...... /gradska... und bilden doch gleichzeitig
selbständige Einheiten, Vers 1 als Introduktion, Vers 2 auf- 
grund seiner internen geschlossenen Struktur:
Opale kule / crna gradske pletna 
pal pia
־ 314 ־
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In bezug auf die K18nggestaltung ist der inversive Psrsllelis־ 
mus dominant, syntaktisch der sukzessive; die ausgesprochen 
nominale Struktur vermittelt den Eindruck von der Statik des 
gewaltigen Festungswerkes•
Vers 3 und 4 setzen den ersten beiden Versen die inhalt- 
liehe Antithese gegenüber: die Vergangenheit. Durch die bei- 
den die Strophe abschliessenden Epitheta wird die Vorstellung, 
die von ihr vermittelt werden soll, 8m deutlichsten: "0tmen8 
i zlstns". Von der Vergangenheit ist aber nur noch ein Wider- 
schein da ("prošlost... bleda"), sie stirbt,und der Traum 
von ihr zerfliesst.
2.Str.: Pri zal8sku suncs i zora kad gr8ne,
Ostavljen, tužan, и istom .ie stavu;
Jedino erne pohode ga vrane 
I gr8kcu propast i srušenu slevu.
Vers ? der Stronhe steht in äauivalenter Position zu Vers 2
der ersten Stronhe:
Onale kule,/ erna rrpdska Dlstna 
pel pla
Ostevljen, tuzan,/ и istom .ie stsvu 
stav stav
Auch hier ist der inversive K18ngp8rel1elismus dominant. Die 
Semantik der Unveränderlichkeit des mächtigen Bauwerkes wird 
durch die Wiederholung des Stammes -st8v- intensiv gestaltet, 
klanrlich-sementisch wiederum gestützt durch "u istom". Die 
Wirkung der Statik des Verses wird noch erhöht vor dem Hinter- 
grund des !.Verses der Strophe, der den Wechsel von Abend und 
Morren beschrnibt.
Vers 3 und 4 zeichnen das Bild der Gegenwart in düsterer 
Expressivität der sprachlichen Mittel. Diese sind:
- die Wiederholung dunkler Vokale und des "r"־L8utes (pohode, 
propast, srušenu / vrsne, grakèu, prop8st, srušenu - ono- 
matopoetischer Gebrauch);
- die Semantik von 1'jedino'1;
- "pohode", ein semantisch äouivalenter Gebrauch des Verbs 
ist auch in anderen Gedichten der "Posmrtne pocasti" fest- 
zustellen, z.B. in "Mrtvi plamenovi IV": "ona i ne zna da 
je pohodim..."
- "grakcu", die gleiche Expressivität des Klangs ist in For-
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men, wie "zgròu", "srarèu" zu beobachten, vpl. ebenso in 
11Mrtvi plamenovi IV".
Des letzte Wort der Strophe "slavu" ist in Position, 
Wortgrenze und Klang äouivalent dem Lexem "zlatna" der ersten 
Strophe: Zeichen für den Komplex der Vergangenheit.
5.Str.: S8dašnjost i prošlost tu sevgledevmrsko,
K'o varvarske cete i borei što pase,
Braneôi davno, od najezde,vdrsko 
Te hladne kule i zidine nase.
Strophe 3 führt zur Abstraktion der Antithesen:
"sadešnjost" - "prošlost”, die in den nächsten Versen wieder 
in einem Vergleich aufgelöst wird. Dieser hat die Funktion, 
die Vergangenheit zu konkretisieren. Die Strophe schliesst 
mit dem nominal konstruierten Vers: "Te hladne kule / i zidine 
nase". Er wiederholt den Eindruck von der Statik des Festungs- 
werkes.
4.Str.: Prisojims pustim surog kamenjgra
Palacaju, gmižu, sikcu ljute sarke;
Zidinama studen^vetar doba stara 
Duva u dane prašnjave i zarke.
5.Str.: Tu ne sija sunce nit'^se leje šire,
Tu talasi nemi trose čvrste hridi,
St8ri se danivsa nama ne mire,
I agonija prošlosti se vidi.
Vers 1 der Strophe 4 ist wiederum nominal und betont sym- 
metrisch in der Wortgrenzenverteilung und Anordnung der 
grammatischen Kstegorien: 4+2 / 2+4 (Subst.♦Epith./ Epitn.-f 
Subst.). Auch Vers 2 bewahrt durch den inversiven Parellelis- 
raus die Symmetrie als Klangprinzip: a-ju / i-u // i־u / ju-8. 
Vers 3 bringt plötzlich eine Spannung zwischen metrischer 
und syntaktischer Reihe:
Zidin8m8 / studen vetar / doba stara 
Auf diese Weise wird die syntaktische Einheit "studen vetar" 
hervorgehoben. Der "Wind" ist euch in anderen, auch späteren 
Gedichten ein Symbol der Vermittlung zwischen verschiedenen 
semantischen Bereichen: Traum und Wirklichkeit, Jugend und 
Alter, so auch hier zwischen Vergangenheit und Gegenwart.
Der Ausdruck "studen vetar" steht dabei in semantischer Anti־ 
these zum Kontext, zu "dane pr8šnj8ve i zarke". In "prašnja- 
ve" wird ebenfalls die übertragene Bedeutung, die in "pr8h" 
(Staub)« Zerfall mitklingt, semantisiert. Ebenso besteht eine
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R e la t io n  zu " t r o s e " ,  das e in e  m e t r is c h  ä a u iv a le n te  P o s i t io n  
e inn im m t.
Vers 1 und 2 der letzten Strophe vervollständigen das 
Bild der Gegenwart. Der syntaktisch-semantische Parallelis- 
mus wird in seiner Aussagekraft durch die Antithetik der 
sprachlichen Organisation gesteigert: Die negierende Darstel- 
lung des positiven Aspekts ("Tu ne sije sunce...") steht der 
positiven Darstellung des Negativen ("talasi nemi trose") 
gegenüber.
In Vers 3 wird die unaufgehobene Antithese zwischen Ver- 
gangenheit und Gegenwert noch einmal beschworen. Der Kom- 
plex der Gegenwart wird in seiner Semantik intensiviert 
durch eine Individualisierung des Ausdrucks: "Die alten Tege 
söhnen sich mit uns nicht aus".
Der letzte Vers konstatiert die Agonie der Vergangenheit 
und damit den Siep: der Gegenwart (Komplex (B).) auf der Aus- 
drucksebene. Dies geschieht durch die Verkürzung des sprach- 
liehen Ausdrucks (1 realisierte Akzentei), die Antithetik 
der Substantive "egoni/ja": "prošlost", die aucn metrisch-s.yn- 
taktisch in einem Snannungsverhältnis stehen, und den Verall- 
gemeinerungsasoekt der Aussage.
(Опэ" - "fiavna zene'1 (U iznurenom osećanju jednom" .ל.3.1
Bei der Abstraktion des Inhaltmodells zeigten wir das Mo- 
tiv der "Geliebten" als ein^egliedert in das System der die 
"Posmrtne pocesti" charakterisierenden Antithesen. Der Bedeu- 
tung des Motivs in den "Posmrtne pocasti" entsprechend, be- 
darf diese Hypothese der Erläuterung.
Für die Unterordnung des Motivs unter die Pandurovic, das 
"Ich", beherrschenden abstrakten Gedankenkomplexe ist kenn- 
zeichnend, dass die Titel der zwanzig Gedichte der "Posmrtne 
pocesti", die in Zusammenhang mit diesem Motiv stehen, dieses 
gar nicht oder nur indirekt benennen, sondern vielmehr auf 
die allgemeine abstrakte Antithetik der gedanklichen Struktur 
hinweisen: "U iznurenom osece^ju jednom", "Česti trenuci", 
"Kariksture", "Mrtvi plamenovi", "Trep* vremena", "Bez motiva".
Ohne jedes Attribut individualisierender Beschreibung er- 
scheint das "Du" auch innerhalb des Textes als reines Pro-
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dukt der Gedanken־ und Vorstellungswelt des "Ich". Pandurovic 
identifiziert die Idealvorstellung von der Geliebten mit sei״ 
nem Streben nach dem Ideal, der Jugend, der Vergangenheit, 
und im Text erscheint sie ganz im lexikalischen Kontext die- 
ses semantischen Komplexes. Wie diese Ideale unterliegt sie 
dem Prozess der Vergänglichkeit und dem Gesetz des Alitagli- 
chen. Das "Heute" des "Ich" kennt nur die Prostituierte, die 
grobe Berührung, den Ekel. Als Variante der Grundantithese 
(C):(B) erscheint das Motiv vollständig ausgeführt in "U iz- 
nurenom osecanju jednom":
5.Str.: Ona i ja smo, oboje s8 jednim
Krinom и srcu, i zvezdomvu oku,
Tu, milovani povetarcem cednim,
Snivali dugo svaku поб duboku;
6.Str.: I bili srecni zbog ljubavi svoje,
Ponosni trajno zbog svoge rodjenja;
Niti je ik8d mislilo nas dvoje 
Da štogod ljubav rusi ili menje.
8.Str.: Danes me zalud stari vetar bije 
Po licu, da me svegs opomene,
Da vidim kako sve prolazno nije 
I d8 me seti sve lepote njene.
9.Str.: ZsludI J8 nis8m sposoban zs^take 
Visoke, duge apstrakcije vise;
Uvsrcu тот je tame jedne reke,
Осітѳ mojim pustinje bez kiše.
10.Str.: Slutim prazniņu buducih ѵгетепв,
Ślepiło duha što ce doci potom;v 
J8 nju ne dvojim sad od drugih zene 
Lepih, i jadnih sa njinom lepotom.
1 1 .Str.: Mom duhu, kao i тот telu, sada
Grub dodię samovstvere radost пеки;
Oseègm nesto teško kao klada 
U dusi, пеки odvratnost deleku...
Die Vertiefung der semantischen Antithese bzw. ihrer syno- 
nymischen Teilbereiche in der Struktur dieses Gedichtes durch 





nešto tesko kao klade
krinom и srcu 
i zvezdom u oku
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neka 0dvr8tn0st daleku 
tama jedne rake 
pustinja
prazninu buduõih vremena 
slepilovduha
drugih žena lepih i jednib
- die Komplex (С) negierenden 
Ausdrücke: zalud, opomene, 
nije, da me seti, ja nisam
povetarcem cednim 
zbog ljubavi svoje 
zbog svoga rodjenja 
stari vetar 











ślepiło duha sto će doei potom 
ja nju ne dvojim... drugih 
grub (Todir... lępotom 
oseèam nesto teško ïïao klada 
и dusi пеки odvra^nost daleku
кгіпот и sreu 















ja nju ne dvojim 
тот duhu 
osećam
smo, obojeona 1 ja 
milovani 
i bili sreèni 
ponosni trajno
Inkongruenz metr. und syntakt. 
Einheiten
syntakt.-metr.Muster
Zalud./Js nisam sposoben/za•.. 




krinom и sreu/- 
-/i zvezdom u okuv-/povetarcem cednim 
Snivali dugo/־ 
usw.
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• •
Des Schema zeigt die für die Inhaltsantithese (C):(B) ty- 
pische strukturelle Opposition lexikalisch-semantischer Mu- 
ster, die auf den übrigen sprachlichen Ebenen durch differen- 
zierende Merkmale gestützt wird•
Andererseits ist die schematische Darstellung hinsicht- 
lieh der Komoliziertheit der individuellen Struktur des Ge- 
dichtes nicht erschöpfend. Wir erörtern daher inf folgenden 
einige Detailstrukturen.
Zu Strophe 5:
In dieser Strophe ist der Ausdruck "ona i ja smo" hervor— 
zuheben, der eine Reihe von Parallelstrukturen auslöst:
- den zweigliedrigen Ausdruck des 2.Verses, dessen Glieder
syntaktisch und semantisch wie in Wortgrenzen- und L8utab-
folge äauivalent sind:
Krinom / и / sreu // i / zvezdom / u / oku 
i-от и и е- от и и
- die lautlichen und syntaktischen Entsprechungen des 3• und
4.Verses:
Tu, m i l o v a n i / -  и i - v a n i  f I n v e r s i v e r  p ן
S n i v a l i  d u p o / -  n i —a—i  и '־
Povetarcem č e d n im /-  : S u b s t .+ £ p i th .  ... x
Svaku noe duboku/- : Subst.♦Epith.  ̂ '
Versinterner sukzessiver Parallelismus, der die laut- und
positionsaouivalenten Lexeme "dugo" und "duboko" gegensei-
tig semantisch intensiviert:
Snivali dugo / svaku noc duboku 
s- va du-о sva- du-o
Die Doppelung des sprachlichen Ausdrucks, die die Seman-
tik des auslösenden "ona i ja smo1 fortführend vertieft,
wird auf die folgende Strophe ausgedehnt, besonders auffal-
lig durch die Parallelismen der anschliessenden Kola von
Vers 1 und 2, die auf dem Hintergrund fast wortidentischer
Wiederholung die Lexeme "ljubav" und "rodjenje" hervorheben:
-/ zbog 1jubavi svoje 
-/ zbog svoga rodjenja
Zu Strophe 8:
Diese Strophe zeigt die Verfahren des semantischen Um- 
bruchs. "Danas11 signalisiert die Situation, Komplex (Б),
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des "Ich", die metaphorische Formel "stari vetar" und die 
Verben des Erinnerns (opomene, seti) sind die Verbindungs- 
glieder zwischen den Bereichen der sem8ntischen Antithese.
Die Tendenz zur syntaktisch-metrischen Inkongruenz, die
der allgemeinen Semantik der Strophe entspricht, spiegelt
sich 8m deutlichsten in der metrischen Versetzung der Kon-
junktionelsätze mit "da":
.............. / steri vetar bije
Po lieu, d8 me / svega opomene,
Da vidim Icako / sve ргоіэгпо nije 
r .ds me seti / sve lepote njene־
Strukturell bedeutsam sind die äouivelenten Positionen der 
Lexeme "stari vetar" / "svega" / "sve" / "sve" die, synt8k- 
tisch inkongruent, alle auf Komplex (C) verweisen. Ihre se- 
mantisch-18utliche Homogenität und ihr Stellenwert im metri- 
sehen System erhellen die semantischen Differenzierungen in- 
nerhalb der lexemreihe: "opomene", "prolezno", "lepote", de- 
ren Glieder wiederum durch Leutwiederholung und Silbenzahl 
äauivalent sind: Die semantische Antithetik erscheint auf den 
komplizierten Parsllelismen der sprachlichen Mikrostruktur.
Zu Strophe 9 :
Zaludl Ja nissm / sposoban za^teke
Visoke, duge / spstrakcije vise
Die ersten beiden Verse dieser Strophe sind durch die In- 
terjektion, die Vollforra der 1.Pers.Präsens und durch des 
Fremdwort "apstrekeije" auffeilend. Dieses Verso88r beinhal- 
tet das endgültige Eingeständnis der Resignation. Schönheit 
und alle mit ihr verbundenen Werte sind nicht mehr erreich- 
bar. Gleichzeitig wird der gesamte semantische Komplex (C) 
als "Abstrektion" bezeichnet. Die Unfähigkeit zur Abstrek- 
tion wird zur Ursache der Resignation. "Jugend", "Vergangen- 
heit", "Schönheit", "Liebe", "Ideal" als Abstraktionen der 
Seele offenbaren ihren Konflikt zur Realität, zum Konkreten. 
Die Opposition "abstrakt" - "konkret" erweist sich hier 
deutlich als Invariante der Struktur, deren eine Variante 
8uf der Ebene der Inhaltsantithesen liegt, während die ende- 
re Veriente immanentsprachlicher Netur ist. Der sprachliche 
Ausdruck verwirklicht, im Gegensatz zur Negation seines in- 
haltlich gebundenen Aspekts, des Streben nach Abstraktion,
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in den folgenden beiden Versen durch die Bevorzugung der
abstrakten Beziehung nominaler Segmente. Die semantische
Entsprechung hat nicht den Wert einer Veranschaulichung,
sie ist vielmehr eine klanglich-semantische Relation, die
die abstrakte Bedeutung der Grundentithese wiederholt:
(Uvsrcu тот ле) / tama jedne гаке^
(Ocima mojim) / pustinja bez kiše
u i
(В) (С)
Zu den Strophen 10 und 11:
Die letzten beiden Beispielsstrophen repräsentieren Kom- 
olex (B). "Sleoilo duha11: Auf dem ״u!,-Laut beruht die Äqui- 
valenzreihe "pustinja", "slutim", "buducih", "duha", "nju", 
"drugih". Drei der Lexeme gehören zu semantisch-lexikalischen 
Mustern des Komplexes (B), während "slutim" bereits in der 
Normelspreche eine negative Semantik besitzt. Die Opposition 
"nju":"drugih" gehört als Opposition Singular:Plural inner- 
halb der Struktur der "Posmrtne počasti" zur semantischen An- 
tithese, deren negativer Pol "drugih" ist. "Nju" wird inner- 
halb des Kontextes dieser Strophe als Glied der lautlich be- 
stimmten Xouivalenzreihe mit Komplex (B) identifiziert. Der 
Ausdruck "grub dodir'1 ist der Höheüunkt der negativen lexi- 
kalisch-semantischen Muster, Höhepunkt aufgrund seiner Laut- 
gestalt, seiner Stellung als Subjekt im Enjambement am Anfang 
des Verses, als semantisch-antithetisches Element gegenüber 
"redőst" im zweiten Hslbvers.
In den übrigen Gedichten, die das Motiv der Geliebten be- 
inhalten und Beispiele für diese Variante der Grundantithese
(C):(B) sind, ist nur jeweils ein Pol der Antithese reali- 
siert. In "Karikature" der negative:
Sopstvena svest mi liči na bednu panoramu
Tu jadnevkreature izmisija masta słaba,
A javna žena кѳкѵа predstavlja prvu damu.
In ,,Termica", "Na grobu velike strasti", "Öesti trenuci" 
und "Bez motiva" dagegen ist das "Du" Teil und Höhepunkt des 
Komplexes (C), während der negative Aspekt durch die gewöhn- 
ten Varianten des Komplexes (B) vertreten ist.
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Komplex (В):Komplex (С):
I tads dusu, пепѳѵікіо око 
Obespe ѵгеѵѳ života i ljudi,
I žagor tic8•..
(Temnice)
I kad8 zore zreci budu bistri 
Prodrli veros, lipę u prasini, 
Kad budu izasli na sunce
filistri..
(Öesti trenuci)
I kad je do nes život ljudi
dopro,
Bolestan, zlured, k'o borba
im tasta..
(N8 frrobu... )
........  I oko z8zeli
Da vidi svetlost tvog lica i
duše...
Nadu, blaženstvo о kora nebo
veli 
(Tamnica)
U ocima tvojim treptalo je
ļeto
I julske senke lezale u^njima,
Mamile na odmor, na blaženstvo
sveto,
Na radost sto se и večnosti
ima.
(Na ртоЬи...)
Jer juzne zvezde, cini mi se
S,18dU
K'o nad sudbom mi^njene oci
sto su;
Jer priroda се u tom čudnom
kraju
Mozd8 ne njenu mirisati kosu;
(Bez motiva)
Die eufgezeigten horizontalen Korrespondenzen der zitier־ 
ten Gedichte verdeutlichen die P8r8digm8tik der inhaltlichen 
Antithese "ona" ־ "benalni život", einer Variante der Grund- 
antithese.
5.2. Beispiele zur Antithese "Leben" - "Tod"
5.2.1. D8s Motiv der "toten Geliebten"
(Mrtvi plamenovi)
Auch das Motiv der "toten Geliebten" ist in den "Posmrtne 
pocasti" auf dem Hintergrund des abstrskten antithetischen 
Inhaltmodells zu sehen. Es h8t für die "Posmrtne pocasti" 
spezifische Bedeutung. Darauf weist die Existenz des einzi־ 
gen Gedichtzyklus der Gedichtsammlung hin, die "Mrtvi pie״ 
menovi". Kein anderes Motiv in den "Posmrtne pocasti" ver- 
leiht dem einzelnen Gedicht eine ähnliche Geschlossenheit 
und Intensität symbolischer Derstellung. Der Grund hierfür 
liegt in der Art der Beziehung des Motivs zur gedenklichen 
Struktur der "Posmrtne pocasti". Darüber soll die folgende 
Analyse Aufschluss geben.
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Das "Du" im Rehmen des Motivs der "toten Geliebten" teilt 
mit den übrigen Varianten seines Auftretens in den Gedichten 
der "Posmrtne pocasti" zwei wesentliche strukturelle Gemein- 
samkeiten. Erstens prehört der ihm zugeordnete sprachliche 
Ausdruck ebenfalls zum semantischen Komplex (C) des "Ideals", 
zweitens wird auch in diesen Gedichten fehlende Individuali- 
tat und Konkretisierung zum negativen Merkmal seiner Derstel- 
lung.
Dennoch ist in den "Mrtvi plamenovi", "Trag vremena" oder 
"Njen odlazak" die Präsens des "Du" sprachlich konseouenter 
ausgeführt als in anderen Gedichten. Die sprachlichen Mittel, 
durch die dieses erreicht wird, sollen an Beispielen erläu- 
tert werden:
l.Str.: Saranili su njene oci spejne 
U tamu grobe, u־ zivota bol;
Saranili su njene гике bejne 
U carstvu tarne, ssmrtnicki dol.
3.Str.: Pohodim, kadkat, ntjene״duse mlade 
I lepog tela sivi, trosni prah;
Der Parallelismus des 1. und 2.Verses der ersten Strophe ist 
nahezu vollständig. Eine minimale klangliche Abweichung, kei- 
ne semantische dagegen, weist das Reimpaar "sjajne" - "bajne" 
auf. Von diesem homogenen Hintergrund weichen lediglich die 
Lexeme "oci" und "гике" ab, die sich in metrisch äauiv81enter 
Position befinden. Diese Gestaltungsweise betont die sementi- 
sehe Differenzierung beider Lexeme, die bedeutungsmässige Re- 
letion, die zwischen ihnen besteht. Sie findet ihre Erläute- 
rung in einer Perellelstelle des Textes selbst. Die Reletion 
"njene oci sjejne" - "njene ruke bejne" entspricht der seman- 
tischen Differenz des antithetischen Ausdrucks "duse mlade" - 
"lepog tela" in der dritten Strophe.
Dieses Beispiel zeigt, dess es Panduroviè genügt, die Ge- 
stelt der Geliebten lediglich anzudeuten• Er verwendet hier- 
zu die "vordergründig" konkretisierenden metonymischen Aus- 
drücke "oci" und "ruke". Er verzichtet indessen auf ihre in- 
dividualisierende Beschreibung, die erst zur wirklichen An- 
schaulichkeit der Darstellung führen würde. Relevant für die 
Bedeutungsstruktur wird daher nicht der einzelne Ausdruck,
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sondern d ie  R e la t io n  des Ausdrucks, h i e r  zw ischen " o č i "  und 
" r u k e " ,  d ie  ebenso durch " G e is t "  und "K ö rp e r "  e r s e t z t  w er- 
den kann.
Es i s t  dabe i n i c h t  zu übersehen, dess d e r  g ram m atisch-
s y n ta k t is c h e n  Ebene b e i  d e r  s p ra c h l ic h e n  Umschreibung des
11Du" e in e  bedeutende R o l le  z u f a l l t .  Im z i t i e r t e n  B e is p ie l
geschah d ie s  durch d ie  d r e im a l ig e  W iederho lung des m e tr is c h
ä a u iv a le n te n  Personalpronomens " n je n e " r
- /  n jen e  o č i  s ja jn e  
- /  n jene  ruke  ba jne  
- /  n jene  duse miede
Ein w e i te re s  B e is p ie l  f ü r  d ie  S em a n t is ie ru n g  g ram m atische r 
R e la t io n e n  im Zusammenhang m i t  d e r  P rä s e n ta t io n  des "Du" a u f 
d e r  Ausdrucksebene i s t  " M r t v i  p lam enov i IV " .  H ie r  i s t  das 
Pronomen "ona" aus lösendes Element d e r  s y n ta k t is c h e n  Bewe- 
gung w ie  Ausgangspunkt d e r  S e m a n t is ie ru n g .
In  " M r t v i  p lam enov i I I I "  s te h t  das " I c h "  im Vordergrund 
d e r  G e s ta l tu n g :  "P o m ir ic u  s e " ,  "Ja òu t i  d o c i " ,  "P u s t i& u "  usw. 
Das "Du" i s t  ihm m e tr is c h  und grammatisch k o n t ra p u n k tä h n l ic h  
zu ge o rdn e t:
" I c h 11 "Du"
P o m ir ic u  se. /  Ako l e z i s  m irno
" I c h " : Ja cu t i  d o è i / . . .
"Du" : T i ,  m rtvo  d r a g o / . . .
" I c h "  "Du"
I.efci cu cutom /  u k r a j  t v o j i h  nogu
" l o h " : Ne6u u m r e t i / . . .  
fföu" : U errobu t v o m e / . . .
Zusammenfassend l a s s t  s ic h  sagen, dess d ie  G e l ie b te ,  "o n e " ,  
in  d e r  besch r iebenen  A r t  d e r  D a r s te l lu n g  e i n e r s e i t s  zwar das 
" k o n k r e te s te "  Symbol des Komplexes " I d e e l "  i s t ,  z u g le ic h  aber 
a ls  G e s ta l t  u n fa s s b a r  und a b s t r a k t  b l e i b t .
Das "Du" in  den G ed ich ten  übe r d ie  " t o t e  G e l ie b te "  g e h ö r t ,  
w ie oben a n g e d e u te t ,  immer dem Komplex (C) des a n t i t h e t i -  
sehen Systems an. D ies i s t  d ie  Vorausse tzung  f ü r  das "Funk- 
t i o n ie r e n "  des M o t iv s  im Sprachsystem d e r  "Posmrtne p o c a s t i " .  
Auf d ie s e  Weise w ird  n ä m lich  das "G rab" j e w e i l s  zum l e x i k a -
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I is c h -s e m 8 n t is c h e n  K o n t r e s tb e r e ic h ,  Komplex (D ) .
Des v i e r t e  G e d ic h t  eus dem Z yk lu s  " M r t v i  p ls m e n o v i"  i s t  
h i n s i c h t l i c h  d e r  r e a l i s t i s c h - d r a s t i s c h e n  D a rs te l lu n g  des 
verwesenden K ö rp e rs  d e r  G e l ie b te n  im Grab das k ra s s e s te  
B e is p ie l  s e in e r  A r t .  Es l ä s s t  am m e is te n  en e in e  durch  Bau־  
d e le i r e  v e r m i t t e l t e  I n s p i r e t i o n  denken:
v
Ona, bez sum nje , l e z i  ovde smerno 
U uskom g ro b u ,  i s t r u l e l a  l i c a ;
One i  ne zna de d o le z im  verno  
D rag8n i s v o j o j ,  uz peven je  t i c a ,
Svežinom n o c i ,  pod lepo tom  zvezda,
Kad i n s t i n k t  snova m r tv o j  d r e g i  к ге с е ,
Kad speva zo re  i  speva ju  gnezda,
I  b lē d im  mirom u l j u l j a n o  cveèe.
Ona i  ne zna da d o la z im ^ te d e  
S l j u b e v l j u ,  is to m  k 'o  š to  negde beše,
I  de j e  duše dragom grobu rede 
Ked b le d e  zvezde s v i s i n a  se smese.
Ona, bez sum nje , l e z i  ovde smerno 
S nedeme mojim  obo jen im  smrču,
I  ne zn8 de j e  pohodim jo š  ve rn o ;
A z u t i  c r v i  oko n je  se zg rè u ,
I  p i j u  o c i ,  moje o c i  s j e jn e ,
I  t r o s e  t e l o ,  i l u z i j u  snove,
I  snove moje r e s k id e ju  b a jn e ,
K 'o  v e t a r  m 8jsko cvece kes te n o va .
Dem Pronomen "one " em Anfeng d e r  s y n ta k t is c h - m e t r is c h e n  E in -  
h e i te n  s te h t  am Ende d e rs e lb e n  d8s sem antisch  ä a u iv e le n te  
A usd ruckspsar f ü r  den B e re ich  des Todes gegenüber, das auch 
in  l a u t l i c h e r  H in s i c h t  ä a u iv a le n t  i s t .  D ie i n h a l t l i c h e  A n t i -  
these  w ird  d u rch  d ie s e  A r t  d e r  s p ra c h l ic h e n  O rg e n is e t io n  u n -  
t e r s t r i c h e n :
Ona -  ovde -  и uskom gro b u .
One -  ovde -  oboje n im  smr&u,
D ie z w e ite  und d r i t t e  S trop h e  s in d  g e p rä g t  du rch  d ie  s p re c h -  
l ic h -s e m e n t is c h e n  M u s te r  d e r  N e tu rb e s c h re ib u n g ,  i n  d e r  Punk- 
t i o n  des Mediums, des den K o n ta k t  des " I c h "  m i t  d e r  to te n  
G e l ie b te n  h e r b e i f ü h r t .  Im Zusammenhang m i t  d e r  A n t i th e s e  
"ona" -  " s m r t "  f ä l l t  d ie  i a u iv e le n z  d e r  be iden fo lg e n d e n  H a lb -  
ve rse  a u f :
- /  m r t v o j  /  d r a g i  /  к ге се  : " r "  "d ra g "  " г "
- /  dragom /  g robu  /  rada : "d ra g "  " r "  " r 8 d "
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Die Äauiv31enz p rü n d e t s ic h  au f d ie  P o s i t i o n  im m e tr is c h e n  
Schema, e u f  d ie  P a r a l l e l i t ä t  in  d e r  W o rtp re n ze n -  und A kzen t-  
V e r te i lu n g  und d ie  Leu ten tsp rechunpen ; d r e i  ve rsch iedene  
schem atische D a rs te l lu n p e n  s o l le n  z e ip e n ,  a u f  welche Weise 
und w ie  enp be ide  H e lbve rse  a u fe in a n d e r  bezopen s in d :
I  x x־— — x H a  d r a p i  I l b  m r tv o j  d ra p i
x—  x— x drepom^t'ada dra^Sm^^ada
D a rs te l lu n p  I  w e is t  a u f  den r h y t h m is c h - la u t l i c h e n  Bezup h in :  
Anordnunp des ״ r ״ , d e r  Wortprenzen und des A k z e n ts ;  d ie  D er- 
S te l lu n g e n  I l a  und I l b  betonen d ie  ve rd e ck te n  sem antischen 
R e la t io n e n .  Am e in d r u c k v o l ls t e n  l e p t  d ie  c h ia s t i s c h e  F ip u r  
d e r  D a rs te l lu n p  I l b  d ie  S in n f i i l l e  d e r  s p r a c h l ic h e n  O rp a n is a -  
t i o n  b lo s s :  Beide Ausdrücke werden i d e n t i s c h ,  d ie  t o t e  Ge- 
l i e b t e  bestim m t das V e r h ä l t n is  des " I c h "  zum Tod, zum Gr8b, 
das ihm durch  s ie  l i e b  w i r d .
Der l e t z t e  Vers d e r  v ie r t e n  S trophe  b r i n p t  d ie  E in fü h ru n p  
des neuen S u b je k ts :  "A z u t i  c r v i  oko n je  se z p r ć u " .  Das E le -  
ment des Todes, d ie  Z e rs tö ru n p  w ird  p ram m atisch  und seman- 
t i s c h  do m in a n t,  das IJmpeben d e r  G e l ie b te n  von Tod und Z e r -  
s tö ru n p  w ird  auch s p r a c h l ic h  r e a l i s i e r t :
"ona" : " z u t i  c r v i "
(S u b je k t )  (S u b je k t )
Für d ie  a n t i t h e t i s c h e  O rg a n is a t io n  d e r  l e x i k a i isch -sem an- 
t i s c h e n  O p p o s i t io n  f,ona" ־  " r r o b "  i s t  auch d e r  G e d ich tb e p in n  
von " M r t v i  n lam enovi I "  e in  B e is D ie l :
( (с) (ח
S e r e n i l i  su /  n jene  o c i  s ja jn e  
S a r a n i l i  su /  n jene  ruke b a jn e
Ebenso d e r  E in le i t u n p s v e r s  von "T rap  ѵ ге т е п ѳ " :
(D) (С)
S a ra n io  sam /  s vo ju  dobru d rapu
Die panze T ie fe  d e r  Bedeutunp des M o t iv s  d e r  " t o te n  Ge- 
l i e b t e n "  i n  den "Posmrtne p o c a s t i "  e r p i b t  s ic h  jedoch  e r s t  
in  d e r  t)b e r lac erunp d־ e r  A n t i th e s e  "o n s "  -  " p ro b "  durch d ie  
umfassendere "Leben" -  "Tod".
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Pomirièu se. Ако Iezis тігпо,
I s tobom tvoje cvece i ļepota,
Mrtve i porda, krsljica života,
N8 tebi svilno odelo prozirno
I veo probe...
In den ersten Versen der "Mrtvi plemenovi III" wird die Tie- 
fenstruktur des besprochenen Motivs explizit in der metepho- 
rischen Umschreibung der "toten Geliebten" als "Königin des 
Lebens" (kreljica zivote). Die sementische Ooposition drückt 
sich euch in der sprechlichen Orpenisetion des Verses aus:
Mrtve i porde,/ kraljice zivota.
Des ^otiv der "toten Geliebten" steigert sich zum Symbol 
des "begrebenen Lebens".
Des erste Gedicht der "Mrtvi plemenovi" zeigt eine ganze 
"Beweiskette" des paradigmetischen Ausdrucks für diese Auf- 
fassung des Motivs in den "Posmrtne pocasti":
l.Str.: Serenili su njene oci sjejne 
U temu grobe, и zivota bol;
Saranill su njene ruke bajne 
U cerstvo tame, samrtnicki dol.
J.Str.: Pohodim, kadket, njenevduše miede 
I lepog tela sivi, trošni gr8h;
Životom živim ng groblju, sto znade 
Viciētī tuzno i zuānju 1 streh.
4.Str.: I nikedvviše, nikgd ne zeželim 
Lepote što ih pruza zorin zrak.
Ni život budi nad^Životom svelim,
Ked je pred okom š i rok, vēcan-mrak.
N8ch B.Kovaceviè ist "jedes Gedicht von Penduroviè Fregment 
eines einzigen Bekenntnisses über den Schmerz des Lebens "®1̂ /pl. 
živote bol). Als dessen Urseche erscheint in den "Mrtvi pia- 
menovi" der Tod. Diese Aussage von Kovacevifc zu den Gedichten 
von Pandurovic ist sehr aufschlussreich, sie zeigt, dess euch 
die intuitive Erfessung des Inhelts auf die Einheitlichkeit 
des poetischen Systems und die Peredigmstik des sprachlichen 
Ausdrucks zielt.
"Sie heben ihre glänzenden Augen begreben 
Im Dunkel des Grabes, Schmerz des Lebens":
^  Kovačevic,B., Predgovor: "Sv8ka Panduroviceva pesme frag־ 
ment je jedne jedine ispovesti о bolu živote.1 S. 16.
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Der Verlast der Geliebten - des Ideals, des Lebens - durch 
die "Welt" (serenili su) erhält im zweiten Vers eine tiefere 
Dimension: Der Verlust wird nicht nur durch die ״Welt" ver־ 
schuldet, seine tiefere Ursache ist die Existenz des Grabes, 
des Todes. Die Unabwendbsrkeit des Todes lässt ihn schon im 
Leben als gegenwärtig erscheinen, er verwandelt das Leben 
zu hinfälligem Staub (trosni prah), symbolisiert durch das 
Motiv der Geliebten im Grab.
Der dritte Vers der dritten Strophe bringt einen Umbruch 
in der Darstellungsweise der Antithetik durch die verallge־ 
meinernde Aussage: "Životom živim na groblju" - "Mein Leben 
lebe ich auf dem Grab.1 Erst auf dem Hintergrund der Aus־ 
drucksparadigmatik der vorangehenden Strophen erhalt diese 
Aussage ihre Sinnfülle. Es ist die Sentenz über die Bezie־ 
hung des "Ich" zum Leben.
Die letzte Strophe des Gedichtes zeigt eine Umkehrung 
des Motivs der "toten Geliebten" 8uf der Ebene des sprech־ 
liehen Ausdrucks. Es erscheint in der abstrakten Formel des 
"welken Lebens" (zivotom svelim). Der Schlussvers beschwört 
die "weite, ewige Dunkelheit". Die Anordnung der sprachlichen 
Elemente auf der syntagmatischen Achse der poetischen Orga־ 
nisation stützt den "Zielgedanken" dieses Gedichtes.
"Denken, das heisst, sich des Ь0п81епд unsbänderlichen 
Verlaufs jeden Lebens und seines erbärmlichen Endes 
bewusst zu sein." (Zitiert nach Kovscevic,B., Predgo-
vor, S.16.)
Im poetischen Text wird dieser Gedenke vielfach vertieft und 
nuanciert durch die Überlagerung äouivslenter gedanklicher 
Komplexe, die sich auf den einzelnen sprachlichen Ebenen als 
Oppositionen und Parsllelismen ausdrücken. Die Sinnfülle ist 
gegenüber dem Aphorismus erheblich gesteigert.
Der Titel des Gedichtzyklus, dem die Beispiele für das 
Motiv der "toten Geliebten" entnommen waren, "Mrtvi plameno־ 
vi", ist hinsichtlich dieses Motivs nur so zu verstehen, 
dass d8s zweite Lexem des Ausdrucks, nämlich "plamenovi", 
sich 8uf die !iauivalenzen des semantischen Komplexes (C) be- 
zieht: "Leben", l!Ide81", "Geliebte" usw. Ein direkter lexi- 
kslischer Bezug dieses Titels besteht nähmlich nur zum zwei־ 
ten Gedicht des Zyklus:
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Iskacu, avajļ na humkemg stsrim 
Sve srece moje i mrtva zivota,
Isk8cu senili plamicci modriT 
Ukazuju se zivoiT i strahota.
I piedeju me dusi neki bodri 
U noci sumnje za koju ne merini,
Davnašnje žudi, i pospali snovi,
U trulez trošni pretvoreni davno.
I nose iskre nlamenovi ovi,
I oricaju mi inot־fe dob8 slavno.
Mistične seni vuku me u kolo 
Što igra iznad proba moje srece;
Wir haben es hier mit der abstrakten antithetischen Grund־ 
läge des Motivs der "toten Geliebten" zu tun. Anstelle von 
"draga" oder "ona" finden wir hier die lexikalisch-semanti־ 
sehen Vertretungen der 8bstr8kten Ebene, so "zivot" (־/ i
у  у  уrnrtve zivota), "plamicci" (־/ i plamicci modri), "plamenovi" 
(-/ plamenovi ovi) und "srece" (-/ grobe moje sre&e).
Wir können daher abschliessend folgende grundlegende Pa- 
radigmatik des Ausdrucks erstellen, die für jedes einzelne 
Gedicht speziell zu ergänzen wäre:
"Tod" "Leben"
(Mrtvi plamenovi IV) 
(II ״ " )
( " " II)









5.2,2• Des Motiv des Treumes und der nächtlichen Vision
Das Motiv des Traumes erzeugt in "Miserere" eine dem Mo-
tiv der "toten Geliebten" äquivalente poetische Situation.
Nur ist hier - im Treum ־ des "Ich" selbst begraben. Der
Treum vermittelt eine Vision des vergehenden Lebens und
Triumph des Todes.
Auch die Variante des Traummotivs, die nächtliche Vision
in "S8 svojime" und "Mrtvi plemenovi II", dient der Entfal-
tung der entithetischen lexikalisch-semantischen Komplexe
von "Leben" und "Tod". Nur handelt es sich in diesen beiden
Gedichten um den umgekehrten semantischen Vorgang, des Leben
.erstirbt nicht, wie in "Miserere" dergestellt, es entsteht 
kreft der nächtlichen Vision neu 8us "alten Gräbern".
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Die sprachliche Gestaltung der drei genannten Gedichte 
weist bedeutsame Gemeinsamkeiten auf. Sie sind von über- 
durchschnittlicher Länge, was teils die Strophenanzahl, 
teils die Versanzahl der einzelnen Strophen betrifft. Da- 
bei wird diese tîberlânge nicht durch grössere Straffheit 
des kompositorischen Anordnungsprinzips kompensiert. Die Ge- 
dichte vermitteln innerhalb der "Posmrtne pocasti" vielmehr 
den Eindruck einer kompositionsmassig sehr freien und sprach־ 
lieh phantastischen und ungezügelten Darstellung. Dies gilt 
vor allem für "Mrtvi plamenovi II". Die Sprache der Gedichte 
bildet ein Mosaik des abstrakten antithetischen Ausdrucks. 
Anschaulichkeit und sinnliche Fassbarkeit erreicht diese 
Sprache mehr durch ihre klangliche Intensität und syntaktisch- 
rhythmische Gestaltung als durch konkretisierende und veran- 
schaulichende Vergleiche und Metaphern.
5.2.2.1. "Miserere" - "pobeds smrti"
To beše и snuvsumornom, dubokom,
0c8j8n ooraz zivota i nada,
Pred mojim mrtvim, zsklopljenim okom 
Svet sto se gubi i jesen što vlada
Setna i svetla preko svega što je 
?iveļo neçda. Sunce zrake bace 
Dugacke, zutevvrh sarane moje,
Na prosti koveeg i glavu mrtvaca.
Tutnji i bruji promuklo i^tmulo 
Muzika smrti. I tonovi pište 
Pogreb ideja ivnestanje truļo 
Bolova, senki što deve i tiste.
Prošlo je, prošlo sve. I sunce zali 
Rast8n8k mgj s8 bolom, i bez voije,
Snaguvi neznost sto su tuzno pali 
Neprežaljeni, bez zamene bolje.
Einen Traum charakterisieren gewöhnlich Bilder. Vor dem 
"toten, geschlossenen Auge" erscheint dem "Ich" in "Miserere" 
dagegen die "verzweifelte Niederlage von Leben und Hoffnung", 
die "Welt, die sich verliert und der Herbst, der wehmütig und 
licht über allem herrscht, w8s einst lebte." Selbst die fol- 
genden, die Situation konkretisierenden Verse werden so st8rk 
durch die klangliche Gestaltung bestimmt, dass ihre Anscheu־
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lichkeit von minder wichtiger Bedeutung erscheint. Wir zi-
tieren sie im Zusammenhang mit weiteren Versen, die die Be-
Sonderheit der klanglich-rhythmischen Gestaltung von "Mise־
rere" aufweisen: Diese liegt in der Doppelung sprachlicher
Elemente, des Epithetons, des Substantivs, des Nebensatzes,
vor allem aber der Klang- und Akzenteinheit. Sie imitiert
den Rhythmus e in e s  T rauerm arsches  (p o g re b n i  m a rs ) :




Ocsjan p o raź  /  z i v o t a  i  nada 
0-8 0-8 S u b s t .  S u b s t.
-8 -a




Svet sto se gubi / i jesen sto vlada 
Subj. Subj.
s-e -ese
Setna i svetla / preko svega što je 
Epith. Epith. 
set-8 s-et-8
Živelo negda. / Sunce zrake baca
a a
Dugsčke, žute / vrh serene moje 
Epith. Epith. 
u- e u־e r r
Na prosti kovčeg / i glavu mrtvaca.
Subst. Subst.
v v
0 О 8V V8
Tutnji i bruji / promuklo i tmulo 
Verb Verb Adv. Adv.
и- ji uji mu־lo mulo
Die Darstellung dieses sprachlichen Mittels liesse sich fort• 
setzen. Es findet seinen jeweiligen Höhepunkt in der wort- 
identischen Wiederholung mit gleichzeitig verbundener Zäsur- 
Überschreitung der betreffenden syntaktischen Einheiten:
Prošlo je, prošlo / sve. I sunce Ž81i
- //í־
Mrakl mrak se hveta / dubok. Jece trube
8 8 8 a и и
3 ־ 3 ־ 2
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Die Doppelung der lexikalischen Elemente ist mit einer me־ 
trisch-rhythmischen Akzentuierung des lexikalischen Elemen- 
tes am Schluss der syntaktischen Einheit verbunden, das die 
Semantisierung des "Negativen" stützt:— >6ve•/-- > dubok.
Die so beschriebene klanglich-rhythmisch suggestive sprach-
liehe Organisation der Verse von "Miserere" ist durchsetzt
von den abstrakten Ausdrucksäquivalenzen zur Grundantithese
"Leben" - "Tod":





kobni zvuk smrti : zivote i cvece
pobeda : smrti
Der Höhepunkt der antithetischen Gestaltung wird im ersten 
Vers der vorletzten Strophe des Gedichtes erreicht. Sie ver- 
bindet sich mit den oben beschriebenen typischen Mitteln der 
Sprachgestaltung in "Miserere":
............ . Jece trübe
Pobedu smrti sto nosi trofeje:
Uvele nade iz stvarnosti grube,
Cepane snove, do one eleje
Što guši zemijom / zivot....
5.P.2.?* "Mrtvi plamenovi II" - "pobeda n8d8"
Dieses Gedicht ist die Version von der Wiedererstehung 
"vergangener Sehnsüchte und eingeschlefener Träume" - des 
"toten Lebens" ־ aus "alten Gräbern". Es zeichnet sich vor 
den oben erwähnten Gedichten dieses Motivs dedurch aus, dass 
es Komplex (C) in ungewöhnlich ausführlicher und intensiver 
Art entwickelt. Dennoch, der "Sieg der Hoffnung" (pobeda na- 
d8) ist vordergründig und nur für den "Augenblick" zu errei- 
chen. Und es ist kein Sieg des Lebens über den Tod, sondern 
der des Geistes: "triumf duha n8d smreu i grobom". Die Anti- 
these von "Leben" und "Tod" bleibt auch hier unangefochten 
und für die Sprachstruktur bestimmend:
3.Str.: Život kroz dušu nabujslo struji.
Ja imah vere, i verujem snova;
U mojoj duši pevaju slavuji gp
Pod hlednim nebom oktobra i zime.
Bärbel Schulte - 9783954792993
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:50:58AM
via free access
5.Str.: .........................
I nad tim kolom, i ned zemtjim svime 
Oseòam gde se moje bice dize 
Druerome carstvu, besmrtnosti duše,
Ljubavlju svojom bez mrlja ivgrize.
Svetlosni vali svega me zasuše,
I bludim... £li ne znam kojem kraju;
Možda gde dusę u večnosti staju.
A dole dalek sum svēta što gmize.
6.Str.: ....... ..................
Ja opet zivim svojim davnim dobom,
Gde sija život bezazlen i čedan,
Pobeda nada za trenutak gedan,
I triumf duhą nacT smrbu 1 grobom.
Jeweils am Ende des syntaktisch-metrischen Abschnittes bricht 
die Darstellung des positiven semantischen Komplexes um in 
die des negativen sem8ntischen Komplexes.
In Stroohe 3 ist die abrupte Einführung - ohne den Umweg 
über den Vergleich ־ der metaphorischen Umschreibung der se- 
mantischen Komplexe durch die Lexik der Naturbeschreibung 
von besonderem Interesse:
Komplex (C):
П mojoj duši / pevaju slavuji 
Komplex (B):
Pod hladnim nebom / oktobra i zime
Dieser Gebrauch der Lexik der Naturbeschreibung ist aber dem- 
jeniger. in den übrigen Gedichten der "Posmrtne pocasti" durch- 
aus äquivalent. Durch seine Unvermitteltheit wirkt er im Zu- 
sammenhang dieses Textes aber unvermutet und "phantastisch".
Die Antithetik der folgenden Strophenschlüsse ist in der 
gewohnten Art organisiert.
Vitoševic,D., Nov jezik..., S.539, trifft unserer Ansicht 
nach die Interpretation der "sl8vuji" bei Panduroviê nur 
teilweise, da er die antithetische Relation zwischen "sia- 
vuji" und "pod hladnim nebom oktobra i zime" nicht heraus- 
stellt. Des Lexem "slavuji" ist wie "staro" ein Element 
des Komplexes "Ideal", (C).
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5.3• Beispiele zur Antithese (D)r(E) bzw. (Tod, Zerfall): 
(Tod, Ewiges Ideal)
In unserem Modell der inhaltlichen Beziehungen und Anti- 
thesen haben wir eine Nullstelle im System verzeichnet, die 
den Tod in seiner Eigenschaft als einem allgemeinen und end- 
gültigen Zerstörer des Lebens ohne Widerspruch lasst. T8t- 
sachlich gibt es in den "Posmrtne pocasti" nur wenige Verse, 
die 8uf Vorstellungen einer Überwindung dieser Todesvorstel- 
lung in Richtung auf ein Weiterleben (des "Ideals"), einer 
Gottesvorstellung u.a. hinweisen könnten.
- Der Begriff Gottes in den "Posmrtne pocasti"
In den wenigen Beispielen hierfür ist "Gott" immer in den 
semantischen Komplex der Jugend, der Hoffnung und des Ideals 
einbezogen:
l.Str.: 0, ovih dana, kad nas slgbo sluše (Bez motiva)
I Bog, i n8da, i rezum ocejen
10.Str.: Jer dane ove svrsiti mi treba
Predstavom živom sn8 mladosti moje;
Jer Bog nam selje utehu ss neba 
Kad sveta ovog potamne пѳт boje.
Vers 1 und 2 der ersten Strophe fessen wir sls Antithese 8uf. 
"Bog", "nada", "rszum" * (C). Gott ist Teil der Welt des 
"Ideals", die dem "Heute" des "Ich" verlorengegangen ist. Des 
"Ich" flieht sus der Gegenwart in "exotische Gegenden", denn 
es will das Ende seines Lebens mit dem "Traum vcn dar Jugend" 
beschliessen. Gott aber ist hierbei ausgeklammert, "denn Gott 
schickt den Trost des Himmels, wenn die Farben dieser Welt 
für uns dunkeln". Die Ironie der letzten beiden Verse ent- 
steht durch einen semantischen Scheinparallelismus auf der 
Grundlage eines syntektischen.
l.Str.: Prosao me strah od boga davno, (Potres)
Deh mirisni ljubevi i čežnje*
B01vs prolece; pospele su teznje;
Prosao me strah od boga davno.
"Potres”, das sprachlich minuziös den Verfall, das Altern 
und die letzte Erschütterung vor der Perelyse durch den Tod 
wiedergibt, beginnt mit der Negation Gottes, mit seiner Un-
Bärbel Schulte - 9783954792993
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:50:58AM
via free access
pültigkeit für den Augenblick des Todes, da er in Komplex (C) 
integriert ist. Er ist vergangen wie "der duftende Hauch von 
Liebe und Sehnsucht, wie der Schmerz des Frühlings".
Für eine solche Interpretation dieses Motivs in den "Po- 
smrtne počasti" spricht euch die Antithese: "pobożno" - "mrąc- 
ne vere" in "Aliluja".
- ”s8n zivota vecna"
In einem einzigen Gedicht der "Posmrtne pocasti", in den 
"Mrtvi plamenovi II", ist ein Paradigma von Ausdrücken zum 






gde duše и večnosti staju
Die Vordergründigkeit dieser Anstrengung des Geistes (triumf 
duha) für die Ganzheit der gedanklichen Struktur enthüllt 
die Sprache selbst im vorletzten Vers des Gedichtes: "Pobeda 
nada za trenutak jedan"•
- Die poetische Umkehrung (Metamorphose des Banalen)
In den vorangehenden Abschnitten haben wir die Nullstelle 
im Antithesensystem des Inhaltmodells auf der Ebene des lexi- 
kalisch-semantischen Ausdrucks charakterisiert. Es bleibt 
hier folglich die Dominanz des Todes, des Vergessens, des 
Zerfalls: Ursache des so häufig zitierten Pessimismus in den 
"Posmrtne pocasti".
Die Aufschlüsselung der Nullstelle ist vollends nur auf 
einer höheren Abstraktionsebene des semantischen Systems 
möglich.
Wir zitieren hierzu die letzte Strophe des berühmten Ge- 
dichtes Beudelaires "La charogne", J die programmatisch den 
für uns wichtigen poetischen Vorgang klarlegt:
fi*̂ Baudelaire,Ch., Die Blumen des Bösen, S.90.
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A lo r s ,  6 ma beau té ! d i t e s  á la  verm ine 
Oui vous mangera de b e is e r s ,
Que j 18 i  gardé la  forme e t  l 'e s s e n c e  dev ine  
De mes 8mours décomposés.
Der Ak t d e r  T ra n s fo rm e t io n  in  d ie  p o e t is c h e  Spreche, in  
d ie  "Form ", v e rw a n d e lt  das H ä s s l ic h e ,  N ie d r ig e ,  Dunkle und 
Banale in  d8s Schöne, den Tod in  das Ewige.
Dies ist wohl such der Sinn der "poēzija integr81n8", die
, 84P8ndurov ic  d e k l a r i e r t .
In  den "Posmrtne p o c e s t i "  sag t es Pandurov iè  n i c h t  p r o -  
grammatisch w ie B a u d e la ire  i n  "Le ch a ro g n e " ,  d e r  s p ra c h l ic h e  
Ausdruck s e lb s t  w i rd  zum Verweis au f d ie  F u n k t io n  d e r  P oes ie .
I  mass zvezde otDOce d8 pada
Ponovo š irom  v s s io n e  ce le
N8 n j i h  i  n8 n ju ,  preko tužnog  mesta;
I  v e te r  ope t zašunjori s8d8 
P ro la ze k  bo la  i z  z iv o ta  g robu .
P8daju zvezde usred n ő é i b e le ,
Padeju t o l ,k o ;  i ,  ns jednom, p r e s t a . . .
I  v e ta r  pev8 p o ē z i ju  s m r t i .
Die "P oes ie  des Todes" i s t  d ie  Umkehrung zu d e r  R e a l i s t i k  
des Grabes. Die B e w ä lt ig u n g  des Todes durch  d ie  Poes ie : D ie -  
se sem antische Umkehrung, d ie  n i c h t  p ro g ra m m a t is c h - le h rh a f t ,  
sondern durch  d ie  M i t t e l  d e r  Spreche s e lb s t  e r r e i c h t  w i r d ,  
i s t  auch f ü r  andere G e d ic h ts c h lü s s e  d e r  "Posmrtne p o c e s t i "  
t v p is c h .
A z u t i  c r v i  oko n je  se zg réu , 
I  o i j u  o c i ,  moje o č i  s j s j n e ,
I  snove moje r e s k id a ju  be jne  
K 'o  v e t s r  mejsko cvece ke s te n o va .
ode r: ......................................................................
I ' k a o  uzdsh, tuga  ovog sve ta  
Sumece zrakom^nemirno i  s p re tn o  
Vest s m r t i  naše s bagremova c v e ta ,
K roz p o l j a ,  p r o s t o r ,  i  p o d n e b l je  cve tn o .
Ял P a n d u r o v ic ,S . , I n te g r a ln a  n o e z i ja :  "To i n k l i n i r a n j e  i  po -  
t e n c i r a n je  g e s im is t i c k e  e r te  id e  opravdsno samo d o t ie  dok 
je  re c  о nasem zemaljskom ž i v o t u ,  k o j i  j e  z a is te  p u n i j i  
boļom nego z e d o v o l js tv o m , k o j i  je  r d ja v ,  i  о komevse ne 
moze g o v o r i t i  ss o d u s e v l j e n i jem bez zsb íud e . A l i  cim пѳт 
in t e g r a ln e  p o ē z i ja  ukaże i  o t v o r i  h o r iz o n te  ce lo g  ž iv o te  -  
ž iv o ta  i  s m r t i  -  ž iv o te  i  b e s m r tn o s t i  -  . . .  ona D o s ta je
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In jedem der Beispiele wird der Realität des Todes die Spitze
genommen. Die Transposition in den Naturbereich bewirkt zu־
g le i c h  e in e  P o e t is ie ru n g  und e in e  V e ra l lg e m e in e ru n g :  Der Wind,
d e r  Hauch v e r b r e i t e n  d ie  N a c h r ic h t  des Todes durch  den Raum.
Die " l 'e s s e n c e  d e v in e "  l i e g t  f ü r  P endurov ic  in  d e r  ew igen ,
bewahrenden Poesie verborgen. Daher:
Necu u m re t i  и v l a z i  i  s t u d i  
U grobu tvome, u memli i  sraradu,
Vec s t v o j im  cvecem. . .
Diese Verse aus den "Mrtvi plamenovi III" sind ohne den ab־ 
strakt gedanklichen Hintergrund nicht zu verstehen.®^
Zwei d i r e k t e  Zeugnisse d e r  Poes ie  übe r d ie  Poes ie  g i b t  es 
i n  den "Posmrtne p o c s s t i "  i n  "P ro le ò n a  b a la d a '1 und i n  "Severnav
noe":
I danas ona ־ k'o préstől,ko lete ־ (Prolecna 
Nesvesni idol moje duše meke balada)
P lo v i  po r e c i  m i s l i  ovog s v ē ta ,
Kroz bled sumracak, predele daleke.
Z e le n i  v a l i  b e lo  nose cvece,
I ona s njim8, Poēzija vecna
"Ewig" ist des typisierende Epitheton für die Poesie. Sie 
ist die einzige, die die Antithese (B):(C) durchbricht:
"Heute wie vor vielen Jahren" ist sie das "Idol" des "Ich".
Obalom pustom nemo se razvija (Severna noe)
Poema smrti i ljubavi kobne,
J8~"victim njēnu sliku^kako rudi 
Cistotom veenom odlucnosti grobne.
.......................................................................................................................................
Meni se c m i  da j e  vecna ona • •
Neslu&en r e f r e n  zem a ljske  роете .
svetlija i lici na velike dvorane zamracene senkama melan- 
holije... ona omogucava našu utehu na zemlji... krajnju 
srecu..." S.92.
^  Vgl. dagegen die Schlussfolgerungen der Interpretation von 
Mitrovic,M., Motiv mrtve drege..., S.76f, die die sprach- 
liehe Realisation des Motivs nicht berücksichtigt.
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Schlussbemerkung
Entgegen a l l e n  Versuchen, d ie  s p ra c h l ic h e  L e is tu n g  des 
L y r ik e r s  Pandurov iê  zu schmälern oder zu ig n o r ie r e n ,  muss 
f e s t g e s t e l l t  werden, dass d ie s e  l y r i s c h e  Sprache (w ie  s ie  
d ie  "Posmrtne p o c a s t i "  ze ige n )  e in e  i n d i v i d u e l l e  -  nu r 
Pandurov ic  e igene -  p o e t is c h e  S t r u k t u r  d a r s t e l l t .  Das we־  
s e n t l i c h e  Merkmel d ie s e r  S t r u k t u r  i s t  d e r  K o n t r a s t r e ic h ־  
tum, d e r  des V e r h ä l t n is  d e r  e in z e ln e n  Ebenen zu e inande r be־  
s t im m t,  sowie d ie  monotone A kze n tu ie ru n g  e in e r  a l l e  Gedieh־  
te  d e r  "Posmrtne p o c a s t i "  ausze ichnenden G r u n d a n t i t h e t ik  
(L e b e n /T o d ) .
Des Gefüge d e r  s p ra c h l ic h e n  Elemente d e r  "Posrartne po־  
c a s t i "  n e ig t  ebenso zu e in e r  .s t re n g e n ,  m e tr is c h  rege lm as־  
s ig en  Segmentierung d e r  V e r s s t r u k tu r ,  w ie  es b e s t r e b t  e r -  
s c h e in t ,  ih r e  A u f lö su n g  zu b e w irke n . D ieses Spannungsgefüge 
zwischen d e r  K o n s t i t u ie r u n g  e in e r  p o e t is c h e n  Norm und i h r e r  
g le i c h z e i t i g e n  A u f lö su n g  z e ig t ־   w i r  g r e i f e n  e ine n  Punkt 
d e r  A ne lysee rg e bn isse  heraus ־  se h r  d e u t l i c h  d ie  s y n t a k t i -  
sehe G e s ta l tu n g .  Auf d e r  e inen  S e i te  ke n n ze ich n e t d ie  "Po־  
smrtne p o c s s t i "  d e r  " s t a t i s c h e "  s p ra c h l ic h e  Ausdruck , d ie  
B i ld u n g  s p r a c h l ic h - r h y th m is c h e r  M u s te r .  Auf d e r  anderen S e i -  
te  w ird  gerede durch  d ie  Behandlung d e r  Syntax d ie  V e rs z e i le  
überm ässig  z e r g l i e d e r t ,  d ie  Ausgewogenheit d e r  s t ro n h is c h e n  
K onzep t ion  g e s t ö r t .  Das d e r  n a tü r l i c h e n  Sprache so angenäher- 
te  Ane inanderfügen s y n ta k t is c h e r  Segmente, wie es f ü r  d ie  
V e rs te c h n ik  von P andu rov ic  t y p is c h  i s t ,  v e rw e is t  b e r e i t s  a u f  
d ie  A r t  d e r  rh y th m isch e n  G l ie d e ru n g  des Verses b e i  C rn je n s k i .
P andu rov ic  v e r k n ü p f t  u n v e r m i t t e l t  d ie  V e r fa h re n  von l i t e ־  
r a r i s c h e r  T r a d i t i o n  und s p r a c h l i c h e r  E rneuerung. S ie  b i ld e n  
d8s n u a n c ie r te  Spannungsgefüge d e r  rh y th m isch e n  Segmentie־  
rung in  den "Posmrtne p o c a s t i " ,  das i h r e r  Thematik des Kon־  
t r a s t e s  d ie  s p ra c h l ic h e  P r o f i l i e r u n g  v e r l e i h t .
Thematik und L e x ik  d e r  "Posmrtne n o c e s t i "  s in d  eng um־  
g re n z t  und monoton. D ie V a r ia t io n e n  des s p ra c h l ic h e n  Aus־  
d ru cks  begründen i h r e  " T ie f e "  und " S i n n f ü l l e 11. T ro tz  d e r  l i ־  
t e r e t u r n i s t o r i s c h e n  Nähe zu Ducié und Rekic b i ld e n  d ie  "Po־  
smrtne p o c a s t i "  e in  i n  s ic h  gesch lossenes  und e ig e n s tä n d ig e s
p o e t is c h e s  M o d e l l .
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- 340 -
L I T E R A T U R V E R Z E I C H N I S
V o r b e m e r k u n g :  In der vorliegenden Arbeit wurden 
die Gedichte der "Posmrtne nocesti" grundsätzlich nach der 
z.Z. zugänglichsten Ausgabe von 1959 zitiert, lediglich die 
darin nicht enthaltenen Gedichte "Tako je Bog rekso", "Ti", 
"Prolecna balade", "Ispovest", "Na grobu velike strasti", 
"Pokajanje", "Sumoran dan", "Tamnica", "Dole", "Kraj alkova" 
"Mrtva jesen" nach der Ausgabe von I9 22.
I. Quellen
8. veröffentlichte:
P a n d u r o v i c ,  Sima: Posmrtne pocasti. Mostar I9O8. 
(Mala biblioteka)•
Dani i noci• Beogred I9 12 .
Posmrtne pocasti. (S oiscevim predgovorom). 2.izd. 
Beograd-S8r8jevo 1922.
Integralna poēzija. In: Dels, knj.2, Pred ljudima i 
pitanjima. Beograd 1935.
Pesme. Izbor i predgovor Bozidar Коѵѳсеѵіб. Novi Sad- 
Beoprsd (1959). (Srpsks književnost и sto knjig8.56.)״
S i m a  P a n d u r o v i è .  Prired. Miodrag Protic.
Beograd I964. (Živi pesnici).
K n e ž e v i c ,  Bozidar: Misli. Beograd І9ЗІ.
R a к i 6, Milan: Pesme. Beograd I963.
В a и d e 1 8 i״r e, Charles: Die Blumen des Bösen. Deutsch 
und französisch. 3•Auf1. (Darmstedt-Berlin-Neuwied
i960).
R e c n i k  srpskohrvstskoga knjizevnog jezika. Ured. odbor 
Mihajlo Stevanovic [u.a.] Novi Sad-Z8greb I967.
b. unveröffentlichte:
Sima Panduroviè (autobiografski podaci). Orgenizator inter* 
vjuja и ime Državnog srhiva grada Beograds Vasilija Коіѳко- 
vié. Razgovor održsn 6.aprils 1957g. Masch. Schrift, einges. 
im Istorijski Arhiv Beograda.
Schriftwechsel: Pendurovié, Sim8 - Kralj.Srp.Min.Prosvete i 
crkvenih Doslova. In.Br.: 7063, 98OO. Einges. im Drzevni 
8rhiv MR Srbije u Beogradu.
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